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Gochgebohrne Reichs-raffen
Wnadige ggerren/

Wie auch

gochAmd Molgebohrneggerren
Kohe und gl oſſe Patronen,

Hochgeneigte Honner.

HSamptliche gebohrne aus dem

ten dnnin HinterPommern.

Eſchlecht-Regiſter ſchreiben/ und dieſelbe der
Nach-Welt binterlaſſen iſt nicht nur gebrauchlich
ſondern hat auch ſehr aroſſen Nutzen. Gebrauchlich
iſt es. Denn in der Schrifft ſelbſt ſind die Genealo-
gien mit hochſtem Fleiß auffgezeichnet und
nebſt derſelben haben die meiſten Nationen ein gleiches
gethan. Die Juden weil ihr groſtes Theil der Po
licep auff dem Unterſcheid der Stamme beruhete
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Fuſchrifft.
ſo haben Sie Jhre Geſchlacht Regiller gls (i) Scripa /lruere, inſdein
Tempel zu? ceruſalem gantz heinig verwanren laſſen: welche in der erften
Zerſtorung durchs geuer Ahnen zntrifſen.

Darauff ſind Sieandie Babylyniſche Dunſtbarkeit gefuhret in welcher
Sie nicht wieder an Jhre ordentiiche Genealogien dencken konnen (2). Ne
hemias aber hat durch Göttlithe Eingebung nach auffgehabener Gefan
genſchafft die Juden wiedex nach ihren Familien eingetheilet nachdem Er
davon ein Büchty) vrvn das iſt der:cqrgilieniind der Geſchlechter gefun

S

gefehlet die durch unmittelbaren Trĩtb des H. Geiſtes dergleichen virbeit
den. Und ob es gleich nach vrehemia eiten injdl. T. an heiligen Menehen

auffgeſetzet ſo iſt doch das Stadum Gengauorickmnnicht gar gacpgeblieben
ſondern es haben ſich andere lenzige Manuer aefunden iveiche hierin dem
Judiſchen Etat zu Hülffe gekontnen (4). Euſebius berichtet daß biß auff
Herodis Zeit die Genealogien dere oen.und Judengenoſſen in dem Ar-Êò

chiv des Tempels zu finden gewtfen. Eneu aber werodes weder von
vornehmen noch von rechtem Judiſehen Geſwlecht herſtammete ſo wolte
Er quch andern nicht den amn zeines alten uno reent Abrapamiti

—a]—ſchen Oertomnttns gonnone e nrnnmita unut vnrin der Juden1 ü

Genealogien aunatztimnet vervrennen: damit Jem nicht mochte ſeine
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gheringe und. wemde derrimet voraethotffen werden DMych.hut r
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fondern es haden noch einige geſchickte Leun und ſönverlich die ſo geAientee enannte (5) Atcαν dieſtlbe erhalten.Bev dieſen unterſthiedlliher clifallen werden ohlu Zweiffel viele ver
dacht ige Herleitungen eingefuhtetſeyn: Woruder groſſe und unnutze (6)

StreiC1i) Reiner. Reinec. Orat. de Hiſtor. tuiq; dignitate p. isb. Adam. Rechenb. de Stud,
Academ. Sect. IV. c. IV. p. a.

(2) t. VII. j.(3) Schinul. in Lex. Rentaglot, reddidit verba Hebraica per libtum Familiæ p. 754. Cocit
ius in Lex. vertit urnn ved Serman. ein Geſchlecht-Regiſter. p. zoz.

C) niſt. Eccleſ. Lc. VI. conf. Rein. Reineec. l. c.
(5) Atonclixol, ſeu Dominici appellati propter propinquitatem generis Chriſti, qvi Naa

zaræi fuerunt ex vico Cocchaba Judæorum: ꝗvippe per omnem regionem circum-
euntes ordinem ſupra dictæ generationis partim memoriter, partim ex dierum li-
brus, in qvantum erat poſſibile, perdocebant. Euſebius H. E. Ruffino Agpilejenfi in-

terprete l. i. VI.
(6) Polus in ynopſi Critic. ex Ludov: de Dieu in J. Tim. I. J. de Judaorum Geuealogius poſt

captiv. Babylon. ita ſeribit. Habebat quaque iribus quæque familia Judao-
rum ſuum librum Proſapia, ut ex Eſra apparet. Et quia variduiſocptatiunes rirca

—2 L  ν‘ê
gvenonmmino daeſpicatæ originis eſſot, nt  iαοαr ê ſibi pateret,

monumenta illa ſe. Genealogiea ftammi abſumſin meruvrungram vero ud
a

guram adahbibuerunt, ut dimi libras vionvullut enſtriptas halevent, pleri;
iſtud tantum tamque ipger, daniuim euvendum mun; auiav propidam

etiam è memoriæ theſaurin repaparint, taſfitui: ame res in iuſigtunm nuuqquam
oinit. Nce adubium ſij ipfe gryſtittuvs aiqutationumq; nugas exti
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Zuſchrifft.

Streitigkeiten entſtanden welche Paulus 1. Tim. 1. V. 4. zu
vermeyden vermahnet. Wiewol einige in den Gedancken ſte
hen als wann Paulus mit den Genealogiis dregauiquu, das
iſt mit den Geſchlecht-Regiſtern die kein Ende haben ziele
auff der Juden ihre (7) 7eoo und Erzehlung einiger Gottlichen Ei
genſchafften da Sie meynen daß eine von der andern gezeuget werde
und Zehen nach der Rabbinen Gedichte zehlen daraus Sie ihren (8)
r bο ſh oder Arborem Cabbaliſticam machen. Ob nun wol die
Rabbinen viel von dem Arbore Cabbaliſtica ſchwatzen und ſehr ſubtil von
den —Aroro or philoſophiren daß Sie ſich offt ſelber nicht verſtehen
ſo wil doch Calovius nicht zugeben daß Paulus an dem angezoaenen
Orte davon handele. Daher Er auch in dem Comment. uber dieſt Stelle
den ſonſt hochgelehrten Grorium, welcher des Apoſtels Worte von den Se-
phirot der Juden erklaret wiederleget und dafur halt daß hier die Rede
allerdings ſey von der Juden Geſchlecht. Regiſter und nicht ſo wol die
Sache ſelbſt als der Mißbrauch derſelben die unzeitige Fragen und
unnöthige Streitigkeiten uber die Geſchlecht-Regiſter verbohten
werden.

Welcher Erklarung (9) Lutherus, quch Marloratus, Piſcator, Coc-
cejus, Dannhavver und (io) die meiſten Ausieger beypflichten. Daß aber
Paulus die Sache ſelbſt nicht verwerffe iſt Zeugniſſes gnug weil im
M. Toder Geiſt GOttes gar accurat die Cenealogien des Heyiandes hat
auffzeichnen laſſen. Wie nun dieſes Studium Genealogicum in der Schrifft
und bey den Juden hochgehalten; Alſo haben auch andere Nationen dar
auff groſſen Fleiß aewandt:  Die Griechen ſind ſonderlich darin be
ruhmt. Wiewol Sie zu weit gegangen in dem Sie in einem gewiſſen
Regiſter zu zeigen ſich unternommen wie ein Gott von dem andern her
ſtamme. Solches grundlich darzuthun und auszufuhren hat vor an
dern (11) Heſiodus ihm ſehr angelegen ſeyn laſſen welchem (iz) Acuſilaus

B gefoltiſſe, gvat Gentalogiæarum mentione taxat tam ad Timotheum, quam ad Titum-
ſeribens Paulus apoſtoluc. Nam damnari ab eo eruditam atque hiſtoricam fami-
liarum inveſtigationem, id de ſancliſſimo Apoſtolo, praclareque etiam in bonu lite-
ru erudito ne in mentem qvuidem venire, uiſi penitut excordi veſuno poteſt.

(7) Polua, Grotius, Calovius Grotii referens refutans opinionem in h. l.
(8) Reuchlinus l. de Arte Cabbaliſticâ, Grotius Calovius in h. Efeifferus Crit. Sacr.

P. alę. Luther. Toui. II. altenb. n. tageit. Tom. IX. p. æ]. Marloratur, Piſtator, Coccejut in-
Comnmi. in he.l. Dannbawer Lact. Catech. P. V. p. 44. Hue conferri poſſunt Nier.

NUienninges in Præfat. Thratr. Gencalogici. Rein. Reinec. I. c. Camerarius Part. g-.
Hor. Subri;, AVIII.

(i0) Sebaftianus Schvid intelligit fabuloſas Genealogias Deorum hominumve vid in b. l.

Teritullianus de Præſtript. adu. Haret. C. XXVIII. putat Paulum bit Valentinianos
inprimu rerellere, qui Ronas finxerunt, ſed Tertulliani cxplanator J. Ludovicus de
la Cerda ab irſo har in parte diſſentit in Neor. adCap. VII de Pruſiript: adv. Haret.
 ad noſtram acceuit ſeutentiam, pro ſe allegans Ignatii Epiſtol. ad Magneſianos

Corn. inh. l.
(1i) In Theogonia, gvam Eraſmus Schmidi XIlI. Tabulis complexus eſt.



Fuſchrifft.
gefolget von dem beym Svidas zu leſen. Was (i3) Clemens Alexandrinus
fur ein Urtheil von Jhm fallet iſt zu erſehen lib. Vl. Strom. p. 79. Auch
ſind wegen gleicher und anderer Genealogiſchen Arbeit bekandt (14) Apol-
lodorus, Hellanicus, Polycrates, Aſius, Hecatæus, Simonides, Epimenides, Phe-
recydes, philippus, Philoxenus, Pollio.

Zwar haben die Griechen darin geirret daß Sie ſo viel Gotter
geglaubet und dieſelbe in gewiſſe Genealogien gebracht daher ohne

2 weiffel die alten Katzer Valentiniani genannt ihre Eonas (iy) entlehnet.
nnoch iſt Jhre richtiae Art Genealogien ahzufaſſen nicht zu tadeln die

Sie auch gantz recht gebraucht wenn Sie die Geſchlechter der Helden
nach Jhren Stammen und Zweigen beſchrieben. Die Romer haben
gleichfals dieſes Studium ſehr hoch gehalten daß auch die vornehmſten
und gelehrteſten Leute bey ihnen ſich darauff geleaet. Tit. Pompejus Atti-
cus, ein gelehrter und hochgebaltener Romiſcher Ritter hat nach des (16)
Carnelii Nepotis Bericht in einem gewinen Buch die Romiſche Familien
ihren Urſprung und Fortgang nach beſchrieben. Gleiche Arbeit haben

auff
(12) Acuſilaus Caba Filiut Argivus oriundus ex Cercade urbe prope Aulidem fitàâ, antiquif.

ſimuis Hiſtoricur. Deſeripfit autem Genealogiacex æaneu tabulit, quas rumor erat,
idpfiuse patrem inveniſſe, dum quendam ſuxn domus lotum foderet. Suidas in Acuſilao

P. it. ex Iuterpret. Rmilii Porti.
(i 3) Heſiodi carmiuæa eum in ſolutam transmutaſſent orationem, edidirunt tauquam ſua

Eumelus Acufilaus, Clem. Alex. l, e. ex interpret, Frider. ylburgii.

CIA Ayellodori Bibliothecæ, id eſ, tres libri de Genealogia Deorum valdè eximii huc re-
ferri ſolent, Bibl. Cur. ö. ao. Hellanicus in Acuſilaum ferulam ſtrinxit cenſori-

æam. Polycrates Sapbiſta læudatur à Soerate. Aſu mentio fit in Pauſaniæ
Commentariu. Hacataus inter Genealogiarum Scriptores refertur à Stephanò.
Simonides cognomento Melicertes, ſeripfit tres Gentalogiarum libros ſequuntur

hos Epimenides duo, Pherecydes Athenienſis, Philippus, qui Laërtii Svida
mentione referuntur. Philoæxeuut AÆacidarum genealogiam carmine adaeſeripſit.
Pollio Barbarorum Græcorum, ꝗvi ad Trojam militarunt, genealogias
contexuit. Rein. Rein. l. c. P. 16J. i6.

(15) Vi. Pol. Synopſis Crit. in b. l. de Ronibus. Conf. Tertull. c. XXXIII. de Præaſer. adv.
hæret. ubi verbis breviſſimis Valentinianorum deſeribit ftultiſſimam de Rouibuus opi-
nionem ita. Apud quem (Valentiniauum) Æon ille neſeio qvi novi nono
unius nominus generat  ſuâ charitate ſenſum veritatem:. hi æaque procre-
aut duos, ſirmonem vitau. Dehine iſti generant hominem Eccleſiame
de qvya primæâ ogaoade Ronum exinde detem alii, duodecim reliqui Eones mi-
rie nominibus oriuntur in meram fabulam triginta Ronum. Conf. Epiphanius
Haret. LXXI. p.i. ii. iJ6. ubi Valentiniani ftatuunt, Salvatorem eam ob cau-

ſam tricenos annos palam egiſſe nibil, ut hoe &Auonum Myſterium indicaret. Schema

Triginta &AÆonum exhibet Mieral. Synt. H. E. Il. SI. QAAXVI. p. i. inJ.

(16) In vita Attiei c. it. de T. Pomp. Attic. itae Sic familiarum originem ſubtexnuit, ut
ex eo clarorum virorum propagines poſſimus cognoſtere,

*l



Fuſchrifft.
auff ſich genommen (17) M. Terentius Varro, (18) M. Valerius Corvinus
Meſſala, (19) C. Julius Hyginus (20) Richardus Streinius, Baro Schvvarzena-
vius. Svetonius hat auch nicht unterlaſſen der xll. Kayſer welcher Leben
Er beſchrieben Urſprungzu unterſuchen und der gelehrten Welt Nach
richt davon zu ertheilen. Was (20) Antonius Auguſtinus, Fulvius Urli-
nus Romanus, Joan Glandorpius und Andreas Schottus in gleicher Unterſu—
chung der Romiſchen Familien fur Lob erlanget iſt zur Gnuge bekandt.

sanſovinus zeiget in ſeiner Cronologia del Mondo einiger Jtaliani
ſcher Familien Urſprung und Fortgang. Die Teutſchen weil Sie ſpat
angefangen die Studien zu treiben haben Sie auch ſpat ihre Genealogien
auffgezeichnet. Doch findet man beym Tacito, daß einige gewiſſe Carmi-
na Genealogica den Vornehmen Teutſchen Herren zu Ehren abgeſungen
darin auch zualeich der Urſprung der Teutſchen Nation enthalten gewe
ſen. Wovon beym (22) Cluverio, (23) Dreſſero, (24) althamero (24) mit
mehrem zu leſen. Nachdem aber die Literatur in Teutſchland gekommen
haben viel gelehrte und geſchickte Leute in allen Facultaten ſich mit groſſem
Fleiß auff das Studium Genealogicum geleget (25). Maximilianus ein groſ

ſeru7) *t Romanus Seriptoribus primis, grantam mihi conſtat, Genealogias attigie

Varro ille nohuygaο να ν, eußjitm laudibus à Gellio l. i. c. 1J.
Auguſtino 5 o. de Civitate DEIc. 2. celebratur. Rein. Reinec. l. p. 1Gt.

(t8) ueſſala jam ſenex volumina de familiis condidit.

(19) hhyginus Auguſti Caſaris Libertus nominat Geutalogiarum libros ſuos, J. 2. de ff.
t nis celeſtibus.

(20) De Gentibus. Familiu Romauorum ſeripfit Richardus Streinius, de quo Aladus
Aanutius in Praf. ita judicat: Quosrcunq; Romeæ familias illuftriores fuiſſe ex ve-

Aerum ſeriptis colligere potuit, in unum contulit, omnesg; ejus familiat in ordi-
 nem redegit, ut peſſent Lectores ordine inſpeito, ipfius ſummam diligentiam

cemmendare, mauximum ſiti ipfis fructum comparare.

(21) De Familiu Romanis, ut Trojanorum olim M. Terentius Varro ſeripfit, fit plu-
res noſtrâ memoriàâ, tum. de Patribus majurum minorumg;, gentium, tum de ple-

bejis XXXII. Ant. Auguſtinus, ſummâ vir doctrinâã Antiguitatis cognitione-
praæditut Faſtis Capitoliui, è Nammis Fulvius Urfinut Romanus, ac de-
nig, in Onomaſtieo Joan Glandorpius. Typis verò ſeu Tabulis Ricardus Streinius

vir nobilu, antea idem Glaudorpius Mouaſterienfit. Andr. Schottus in Præf.
Elect. Roman. Antigvit.

(za) Ai. Serm. Antigr. e.j.

(23) Vag. Hifi. Millen. Tent. poaaj. ſtq.

(24) In Praf. ,um. Veter.

(25) Maxuimilianus per Jobannem Stabium, Jacobum Manlium Laclulanm Sunthæ-
mium praſtitit, ut Germanicorum Principum familiit tandem ex hiſtoriarum mo-
numentis lux reditrit, cum antea profundâ omnia barbarie obruta eſſent atg;



Fuſchrifft.
ſer Kayſer ſelbſt iſt auſſerſt bemuhet geweſen daß aus den Klöſtern Bu
cherehen und Archiven der vornehmſten Furſten herkommen mochten
der Finſterniß und dem Staube entrifſſen werden. Wie ſolches Chriſtianus
Matth. in Theatr. Hhiſt. aus dem Peucero, Cuſpiniano, Pataleon: Chron. He-
dion. und Reiner. Reinec. in ſetiner Orat. de Hiſt. ejusqve dignitate angefuh
ret. Hierauff hat man angefangen mit groſſer Sorgfalt der vorneh—
men. Geſchlechter Genealogien auffzuſuchen und durch offentlichen
Druck herauszugeben. Keinerus keineccius wird deshalb vom (26)
Thuano Part. V. Hiſt L. CxVil, und Rechenberg. in diſſert. de Præſtantia Studii
Genealog. geruhmet. Was (27) Hieronymus Henninges auff ſein Thea-
trum Genealogicum fur Verſtand und Arbeit gewand iſt niemand unter
den Gelehrten unbekandt.

Reuſnerus hat geſchrieben Baſilica Genealogica, Albitius Stemmata-
Principum Chriſtianorum, Gommanus Slinsbachius Librum Genecalogi
cum, Rittershnſius Tabulas Genealogicas, Wolffgangus Lazius Genealogi-
am Aulſtriacam, Octavius Strada Genealogiam domus Habspurgicæ
ouchetus Genealogiam. Regum Galliæ, Blondellus Genealogiam Fran-
cicamin, Andreas Hoppenrodus Genealogiam Principum Nobilium Fa-
miliarum in Saxonia, Reineccius Brandenburgicæ Stirpis Origines,
Wolffgangus Juſtus Genealogiain Ducum Pomeraniæ, Joh. Simonius Stenima
Megapolitanum &c. welche alle und noch mehr nabmhafft gemacht wer
den in der tibliographia Hiſtorito-Politico. Philologica Curioſa (28). Onu-
phrius panvinius hat die Familien der Romiſchen Caſpar beucerus aber der
Teutſchen Kayſer wol ausgefuhret da der Letztere von Georgio Sigismun-
do Seldio der beyden Kaäyſer Caroli V. und Ferdinandi Pro. Cancellario die
meiſten Nachrichten bekommen. Wie hoch D. Micrælius ihm habe laſſen
angelegen ſeyn vieler Könige und Furſten Genealogien richtig abzufaſ
ſen und in Ordnung zu bringen davon zeuget ſeinsyntagma Hiſtoriarum
Mundi. Beym Caſpar Danckwerth findet man in der neuen Landes
Beſchreibung der zwey Hertzogthumer Schleßwieg und Holſtein die
Deſcendenten des Videkinds oder Wittekinds, und andere Furſtl. Grafliche

und
ſovalerent. Rein. Reinece. l.c. p. iJi. Fuit poſtea non diſſimile è ßlio Philippo ne-
patu Feradinandi Cæſaru ſtudium. Id. ib. Ef cumprimu memorabite exemplum-
Othonis, Epiſtopi Prifingenſis, D. Leopoldi, Auſtriæ Principu F. Leopoldi II. Du-

eu Auſtriæ, D. nepotis, quod retulit Laziut. Hi enim quemadmodum idem-
lonvitur generu ſui genealegiar terſo filo dictionis peflerio reliquvere. Id., ib. p. id.

(26) Ad A. iggj. p. iJ5. ita de Reinero Reinec. (Syntagmate Genealogico ac hiſtorico
ſummä diligentiàâ ac fide concinnato aliug; ſeriptu magnam gratiam ab ftudioſis
inivit, literas dliu in Academiàâ Julia prefeſſus.

(27) Hieronymi Henninges Theatrum Gencalegicum pracipuum opus; omui laude.

r.

dignum. lta judicat auctor Bibliographia Curioſa 9. ao.

ule(28) krin. Reingec.

J 426—



Zuſchrifft.
und Adliche Geſchlechter der itzt erwehnten Hertzogthumern in Genea-
logiſche Tabellen richtig abgefaſſet. Was fur Ruhm KBucelinus, Imhotf
und Spener mit Jhren Genealogiſchen Wercken verdienet iſt Welt
kundig. Sonſt hat auch ein Anonymus Auctor mit ſeiner Durchlauchtigen
Welt Diepholdus, Lohmeyer und andere mehr mit Jhren (29) Genea-
logiſchen Schrifften nicht geringen Nutzen geſtifftet daß alſo Genealogien

zu ſchreiben nicht ungewoöhnlich iſt ſondern von Uhralten Zeiten her
gebrauchlich und hoch gehalten.

So gebräuchlich dieſes nun iſt ſo nutzlich und nothig iſt es
auch. Waren die Genealogien nicht in A. T. auffgezeichnet ſo wur—
den wir keine (z0o.) gewiſſe ZeitRegiſter noch den wahren Uhrſprung
unſers Heylandes haben. Und ware Chriſti Genealogie nicht gantz
genau und richtig von Geſchlecht zu Geſchlecht ausgetuhret ſo wurde
uns gewiß eins von den Vornthmſten Argumenten fehlen damit wir
beweiſen können das Er der Heyland ſey ſo von David hertommen
ſolte. Auch in Politicis entſtehen daher offt viele Streitigkeiten in der
Zucceſſion, in Heyrahten und andern Affiiren wenn nicht richtige
Geſchlecht-Regiſter verhanden. Daher (zi.) Keinking Königen
und Furſten allen ſolchen Unfug zu vermeyden den Raht glebet
richtige Genealogien und GebuhrtsRegiſter in ihren Archiven zuhal
ten. Denn gute Nachrichtungen ſchreibet Er und Ge
wißheit beſtandiger Genealogientſt zu vtelen Singen
ſehr nutzlich und dienlich nicht allein die Familien zu
unterſcheiden deren Confuſion zu verhuten ſondern
auch in vucceſſionibus und Grbofallen welcher geſtale
man à communi ſtipite poſteriret, und wer dem
letzt verſtorbenen der nachſte Succeſſor iſt. Jtem bey
Verheyrahtung in computatione graduum, und ſon
ſten und iſt zwar ſolches nicht allein bey hohen Ko
niglichen und Furſtlichen ſondern auch andern brivat

C Hauſern(29) Via. Jacobi Fridericei Reimmani Hifloria Literaria de Fatis Studii Geuealogic.

Judicium de Tabulu Lobmtyeri extat. in Aci, Erudit. Lipf. Menſ. Mart. Auno
iöↄo. ſatis honorificum, accuratiores auctiores prodierunt ha Tabulæ

ascttore Notitiæe Procerum Imperii A. ioi. in f. Hartnaccius p. L Bibli-
othec. p. 2f. ltaudat Diepholdum.

 30) Colovius in Comment. Cap. V. verſ. Gen. Geutalotia, inquit, Patriarcharum hic

exxhibetur, quæ ob notitiam veræ temporius iſtiue Eccltſia, ob Chronologiam
annorum Mundi, eb Proſapiam Meſſiæ texitur. p. ayt. Confer: A-

dame. Reehenb. Diſs. de Præfantia Studii Genealogici S9
C31) Jm andern Buch der Bibliſchen Policey Auiom Llil. p. 32. 1.
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Hauſern in viele Wege nutzlich und erſprißlich. Den
Aolichen Hauſern iſt furnehmlich hochnöthig die Nachricht von Jh
ren Ahnen zu erhalten wegen Einnehmung in die Ritter-Orden und
bohe Stiffter wie denn auch vor Zeiten niemand zu den (32.)
Turnier-und Ritter-Spielen gelaſſen als der mit einem Genealogi-
ſchen Zeugniß Seine 4. Adeliche Ahnen hat darthun konnen. Uber
das iſt es ja nicht ein geringer Theil der Zeitlichen Gluckſeeligkeit wiſ
ſen daß man von (33.) Ruhmswurdigen Eltern herſtamme (34.)
welches den boſteris zur ſonderbahren Auffmunterung zur Tugend
dienet. Denn Sie werden durch ſolche Wiſſenſchafften als durch einen
heimlichen Trieb angefeuret den von Jhren Vorfahren erhaltenen
Rubm nicht nur zu erhalten ſondern auch zu vermehren. Da nun
Geſchlecht-Regiſter ichreiben beydes im Gebrauch iſt und auch groſ
ſen Nutzen hat; Als wird die Gelehrte Welt Jhr eine groſſe Freu
de machen daß Jhr zum Veranugen und der poueritat zum beſten E.
Hoch Grafl. Gnaden und E. Hochwol-und Wolgebobrnen Geſtren
gigkeiten Genealogie an das Tages-Licht gebracht wird. Es iſt ſonder
lich E. HochGrafflichen Gnaden und E. Hochwolund Wolgebohrnen
Geſtrengigkeiten Genealogie hoch zu ſchaten weil dieſelbe aus dem Alll.
Seculo her in continua Serie bis auff dieſe xeit kan ausgefuhret werden
welches vielen ja wohl den meiſten Geſchlechtern nicht nur in Pom
mern ſondern auch wol in gantz Deutſchland fehlen durffte.

Denn die meiſten Genealogien ſind zerſtummelt und unvollkom
men. Die Urſach iſt weil wenige ſich betümmern ſelbige in richtiger
Orduna zu erhalten. Daher von dem Studio Genealogico gleichfals
wahr iſt was Horatius von der Poeſie ſchreibet 1. 4. Od. 9.

Vixere fortes ante Agamemnona
AMulti, ſed omnes illarcymabile
Urgentur, ignotiqve longa
KNocte, carent qvia vate Sacro.

Zu bedauren wurde demnach ſeyn/ wenn E. HochGrafl. Gna
den und Hochwolund Wolgebohrnen Geſtrengigkeiten herrliche Nach

richten
z2) Es wurden bey den Turnieren vor Alters dieſe Cenſur ex aficio vorgenommen

und muſte einer ſeine vier Ahnen den TurnierVogten beweiſen D. Michb.
Praun. C. x. des Adlichen Europa J. 197. conf. Spener in Praf. Theatri
Nobilit. Europ: Schuræfleiſch. de Noebilium inſignibut J. XXV.

G33) Reiner. Reinec, Or: cit. p. löa. Vid. inprimu Dom. Vincentiut Turturetus
Siculus Hor. Subceſ. de Nobilitate Gentilitiaâ l. i. C. Vill. p. 95-

634) Excitat certe nobilitat in magnis animis generoſuam amulationem, non ſolum
eorum, à quibue habent partam nobilitatem, æquandi, ſid ſuperandi

11
eriam; quod de Cimone, ſuperiore Africano, Decio filio, Alexandro
Magno; aliu multis, ligimus. Hippolytt. à Collib. in VWobili g.
XAX. ꝓ. gét. Magnum habet aculeum in magnù inoeniis recordatio. eo-
rum, Jua majorit cum laule geſſtruni. id i6. 5. Aα.



Zuſchrifft.
richten von Jhren Vorfahren ſolten ferüer in Finſtern verborgen blei
ben oder gar von Handen kommen welches durch allerhand Zufalle
leicht geſchehen konte wenn Sie noch langer nur geſchrieben ſolten auff
gehoben und nicht zum Druck befodert werden. Albrecht Elzovius
bat deshalb wie allen Pommerſchen Geſchlechtern als auch E. Hoch
Grafl. Gnaden und Hochwol- und Wolgebobrnen Geſtrengigkeiten
ſeme Dienſte Offeriret, in demEr ein weitlauftig Werck verfertiget welches
Er nennet Speculum VNobilitatis Pomeraniæ, darin Er die Genealogien
aller Adelichen Geſchlechter in Pommern ſo viel Er hat Nachricht
erhalten können abgefaſſet. Da aber der Auctor daruber geſtorben
und das Werck ſo wohl wegen der Vielheit der intreſſenten als
auch wegen der Weitlaufftigkeit der Sache gar möchte ins ſtecken ge
rahten und nicht durch offentlich Druck zum Vorſchein kommen:
Als habe aus ſonderbahrer Veneration gegen E. HochGrafflichen
Gnaden und E. Hochwolund Wolgebohrne Geſtrengigkeiten nachdem
mir Deroſelben Genealogia aus des Elzovii Opere zu Handen gekommen
dieſelbe weil ich atjch ein Vergnugen in dieſem Studioifinde durchge—
leſen mit Auctoribus probatis, ſo weit Sie haben reichen wollen con-
feriret, und durch öffentlichen Druck von allen zufallen der Zerſtumme
lung oder auch des aantzlichen Verluſſtes zu retten mich unternom
men. Es iſt darin E. HochGrafflichen Gnaden und Hochwolund
WolgebohrnenGeſtrengigkeiten Urſprung von den Romiſchen Flaminiis
hergefuhret welche nach Schottland und von da in andere König
reiche und Lander wie auch in Pommern. ſich ausgebreitet. Und iſt
eben diß nicht als etwas unmugliches anzuſehen. Muſſen durch die
Migrationes viele Volcker und Geſchlechter wie in dem Opere ſelbſt an
gefuhret wird in die abgelegneſte Oerter gekommen (35.) Guaßninui
meldet von den Litthauern daß die Vornehmſten Adliche Geſchiechter
herſtammen von den Romern als von den urlinerg, Columniern,
Julianern, Cæſarianern, welche unter der Fubrung palemonis zur Zeſt
dts Neronis oder Attilæ ſöllen daſelbſt angelanget ſeyn und ſich wohn
hafft niedergelaſſen haben. Als kdnnen ja auch wohl die Fleminge
durch ſolche und dergleichen Begebenheit derer in dieſem Tracdat ge

dacht
(z59) In Prafat. Deſeriyt. Lituan: ita ſetribit. Matibias nlecbevienſfir, BDlugo-

ſin Polvnicæ Hiſtoriæ indagutores àc  annales Rutenorum teſtantur, Ita-
les Duce Palemone, vel. ob tyrannidem:. Neronis, vel promeritum exili-

am, aut ab Atiila Hunnorum Rege crudeliſſimas Patriæa vaſtationes
fugienter has (Lituaniæ) rigiones longa navigatione ſuperatà, ex ſiuu

1

maris Balthiti, quöd Pruſlum. Samoduiem, Livoniæemnque alluit, ytr
Nemnam fluvium Crononem Ptolomuo dictum ſeclaſſe ugreſſos fuiſſe,
quod. gens Lituanicæ ſtrenut aſſribb Ajuntque hune Palemoneus

üull

(gquem igfum nomen Latinum ltalumque eſſe prodit) ceriã Comitivaâ ex
nobitibur. pvropiuquitate junctus collettâ; quorum pracipuos Irſinvs, Eu-

lumnas., Julianos, Caſariuuos. Guſtaluor recenſint; ſatuaniæ nobilibus
Familiit femmatibus principia dediſt  αννt i. i



Zuſchrifft.
dacht wird nach Britannien, und nicht allein dahin ſondern auch in an
dere fremde Lander gekommen ſeyn.

Wie mandenn bey den Auctoribus findet daß Fleminge von
hohen Stande in Niederland und ſonderlich in Flandern und andern
Oertern ſich auffgehalten. Ob nun ſelbige aus Schottland woſelbſt
unſtreitig von Uhralten Zeiten her dis Geſchlecht ſeinen Sitz gehabt
ſich dahin begeben weil offt viel Unruhe wie aus dem Buchanano bt
kant in demſelben Reich entſtanden oder ob Sie immediate aus Jtalien
ſich in oberwehnte Lander zertheilet oder ob Sie gantz unterſchiedliche
Geſchlechter und nur den Nahmen nicht aber einen Urſprung gemein
gehabt davon kan man beyErmanglung der Urkunden nichts gewiſſes
ſetzen. (zõ.) Camdenus berichtet daß ein Flandriſcher EdelMann in
Denshire einen gewiſſen Ort am Fluß Dert belegen nach ſeinem Nah
men Stoke- Fleming genennet. (37.) Thomas Sirinus meyntt daß
die Jrr. Landiſche Fleminge von dem Niederlandiſchen herſtam—
men. Wir bleiben aber bey der in unſern Opere angefuhreten Mey
nung die uns wegen der allegirten Auctorität gewiſſer zu ſeyn
daucht als des Thomæ KLirini, welcher zwar auch in unſern Werck an
gefuhret nicht aber der Fleminge migrationes oder Urſprung ſon
dern nur Jhre hohe Ebren: Stellen ſo Sie jederzeit in Jrrland beklei
det durch Jhn zu behaupten.

Sonſt ſind auch aus der Normandie mit dem Wilhelmo Con-
quellore einige dieſes Nahnens in Engelland gekommen. Davon
ein gelehrter Mann aus Engelland durch den Herren D. Menckenium,
Prof. Hiſt. zu Leipzig aus den uſſ. Rogeri Dodeſvvorthi, Johatinis
Lelandi, Thomr Rodleji, welche in der Orfordiſchen Bibliothec befind
lich folgende Rachricht in einem Schreihen ertheilet. Conſulted our
Mii. all vvhat you requeſted, of me: but can find nothing to ſerve your
Friend. They contain only the pedigrees of ſame English Families, carry-
ing yin as far as Villiam y. Conauerour Veh vvm ſame Fleminge came
iñto England, J nean ſame pefſons vvhdſe  names vvere Fleming: Tir
very commen name bothün knęland and Scotland; and  ihere vvas one
of yr name fellovv of oe College near 3o0o. years agre, vvho vvas after-
vvardt Bishop of Lincoln and founder of Lincoln College. Hieraus fin
det man daß die Fleminge von langen Zeiten ber in vſelen Landern
beruhmte Leute geweſen und hin und wieder migriret. Was aber

endlich

Vi 11t3 ix Britannia Amfierdawi. A. icjꝗ. ed in da. p. in Deponia Denſhirò, in-

Ketn qguit, ſitum Stoke- Flemiut. quod adjacet Dert fluvio, a nobili Flan-
 Apenſi ajus quondam Domino ita donominatum, per Mebuni filiam ad

2  Carewas. doveuit. 1(37) atriciue Flewinen Hibernus callectauea ſaera congeſſit, quibue Thomas

w5 Sirinut pramifit Brevem Notitiam de Collectore. In quà, quæ
ſunt allegata, extant.
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endlich die Pommerſche Fleminge betrifft dieweil bey denſelben die im
merwahrende Tradition vonGeſchlecht zu Geſchlecht fort gepflantzet daß
Sie von den Romiſchen Flaminiis und foiglich von den Schottiſchen Fle
mingen herſtam̃en: Als halte ich es ſchicke ſich gar wol von dieſer Familie
herkunfft gleiches Urtheil zufallen das ehemabls der gelehrte Reinerus
Reincek in ſeiner Brandenburgiſchen Chronica von dem Urſprung
der Marggraffen zu Brandenburg geſtellet welcher nachdem Er hin
und wieder diſputiret ob Sie von den Columniern oder Columneſern
konten hergefuhret werden oder nicht endlich alſo ſchreibet:
Kan ſoll der Furſten und anderer hohen Fotentaten
(und alſo auch anderer Wornehmen Uhralcen Geſchlech
ter) Sctamme daher fuhren daher Gte ſich ſelbſt rech
nen. Gintcemiahl dieſelbe mebrmiahls ſolche Grunde
und Nachrichtung haben welche nidde allein ſicher
fondern auch nicht Jederman bekant ſeyn. Und traget
ſich zu weilen zu daß! die Beſchlechte ſelbſt eben durch
ein ſolch mictel daß die Kinder von den Elcern den
bericht ererben alles gleich in gewarſam halten. Da
nun ein gletches ſich beydem Uhralten Geſchlecht der
Plemigen findet und Sie die Nachricht von Jhren Eltern
und vorfahren von langen Zeiten her gleichſam als durch eine Erb
ſchafft erhalten daß Sie von den Römiſchen Flaminis und folglich von
den Schottiſchen Flemingen herkommen als wird man am ſicher—
ſten gehen daß man die von einigen Seculis her bis auff dieſe Zeit
unveranderlichgebliebene Tradition annehme zumahlen da Sie mit
guten Grunden und Documentis kan beſtatiget werden wie ſolches mit
mehren in dieſem Genealogiſchen und zum Theil Kiſtoriſchen Werck dar
gethan. Es hatte zwar alles weitlaufftiaer konnen ausgtfuhret und
dabey einemjedweden ſein gebuhrender Ruhm benygeleget werden
wenn E. HochGraft. Gnaden und Hochwol und Wohlgebohrnen
Geſtrengigkeiten ungemeine Modeſtie hatte ſolches vergönnen wollen
und ich mich auch gejchickt dazu befunden. Weil aber E. HochGrafi.
Gnaden und E. Hochwol- und Wolgebohrne Geſtrengigkeiten
den Ruhm ſo Sie durch Welt-Bekandte und Hochpreißwurdige
Thaten Verdienet aus ſonderbahrer Großmuthigkeit anzunehmen
ſich weaern mein vermogen auch viel zugering und meine Feder viel zu
ſchlecht Dero hobe Meriten mit gnugſamen Worten zu beſchreiben: Als
wil nur deroſelben bohe Gaben und hochverdiente Gloir e mit ſtil

.4 D ler



verbleibe.

ler Vereration nebſt andern bewundern und verehren zugleich aehor
ſamſt bittend E. HochGraft. Gnaden und Hochwol-und Wolge
bobrne Geſtrengigkeiten geruben dieſes mein Unternehmen zum beſten
zu deuten gnadig und hochgeneigt auffzunehmen und meine Wenig—
keit Jhrer Gnaden und hohen Zuneigung zu wurdigen. Wie ich mich
deſſen gantzlich verſichere als wunſche ich von Hertzen GOTT der
Allerhöchſte wolle E. HochGraffliche Gnaden und Hochwol  und
Wolgebohrne Geſtrengigkeiten mit erwunſchter Seelen und Leibes
Erſprießlichkeit und mit aller ſelbſtbeliehender Wohlfahrt begnadi—
gen Sie Jhren HochGrafflichen und HochAdlichen Familien zur
rernern Beſtatigung und dem gemeinen Weſen zum Wachsthum noch
viele Jahr erhalten damit Sie auch zugleich des Flemingiſchen Ge
ſchlechtes weitere Ausbreitung und ſtets-wachſende Gluckſeeligkeit bey
allen Vergnugen allerſeits noch lange ſchen mögen. Jch immittelſt

ghochgebohrne eeichsWraffen
 Grndige Heren

ewie auch
Gochwolund gholgebohrne herren

Hochgeneigte Gonner.
i

E. HochGrafflichen Gnaden und Hoch
Wolund Wolgebobrne Geſtren
gigktiten.

SGehorſamſter

Diener

dJoach. Frid. Schmddt.
3 S

t

7nu i.. /Lic.



as Geſchlecht der Jeleminge itein
vn uhraltes Geſchlecht und in der Welt
qr dermaſſen beruhmt daß man nicht9 4e nohtig hat viele Worte von Jhrem
»N Ruhm zu machen: Weil die Thaten

Den Geſchlechts-Nabmen welchen Sie fuhren findet
man auff unterſchiedliche Art bey den Scribenten ausgedruckt:
Jndem Sie bey denſelben bald Fleminge bald Flemminge
bald Flaminge und Flamminge in Deuiſcher und Flaminii auch
Flemingi in Lateiniſcher Sprache genennet werden. Cramer:
Micrælius. Friedeborn Buchanan: Camden: Thuanus. Thom:
Sirinus. L. Paulinus, Gothus, Bucelinus.

Es iſt aber in der Sache kein Unterſcheid weil die Fle
minge ſelbſt offt die Buchſtaben nachdem Sie ſich von Ju
gend auff im Schreiben gewehnt zu verandern pflegen: Wie

wol man in den meiſten urkunden Fleminge geſchrieben findet.
Welche Schreib-Art auch weil Sie die üblichſte und gemein
ſte in dieſem Werck durchgehends behalten wird.

Vaon ihrem Urſprunge ſind unterſchiedliche Meynungen.Einige halten dafur daß Ste deutſcher Herkunfft ſeyn und
aus Teutſchland mit den Angel. Saxen nach Britannien gegan
gen und daſelbſt Jhr Geſchlecht weit ausgebreitet. Rango Or.
Pom. Doct. Joh. Micrælius iſt gleichfals Anfangs in den Gze

A dancken
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dancken geſtanden daß die Fleminge gleich andern alten Pom
merſchen Familien welche ob jus Caſtri Schloß-und Burg—
geſeſſene genennet werden von den uhralteſten Teutſchen
Gothiſchen und Vandaliſchen Adlichen Familien woraus
nach damahliger Art der Teutſchen wie Tacitus de Mor.
Germ.c. VII. bezeuget Konige erwehlet in Pommern geblie
ben und von ſo langer Zeit und vielen Seculis her in ſtetem
Flor ſich erhalten. Welches Hartknoch: in diſſert: de Orig.
Pomer: zwar angeführet: aber auch zugleich widerleget: Jn
dem Er nicht fur glaublich halt daß die Slaven als Sie in dieſe
durch vielfaltige Migrationen und Kriege von Mannſchafft ent
bloſſete Lander eingeruckt von den alten Einwohnern noch ſo
machtige Familten ſolten ubrig gefunden oder wenn Sie gleich
ſolche gefunden ihnen den Vorzug unter ſich gelafſen haben.
Daher ſchlieſſet Er daß alle ſolche Familien darunter auch dit
Flemingiſche gehoret von fremden Oertern in Pommern ge
kommen ſich daſelbſt geſetzet und vor andern hervorgethan.
Welches ein alt Documentum bekrafftiget das der Seel. Haſſo
Adam von Wedel Khurfürſtl. Brandenb. Cammer Gerichts
Raht Anno 16au. angemercket hat in der bibliotheczu Tutz
aus des altin Poſenſchen Kaſtellanen Tuzzinsky Mss. ſo Er
theils zu Rom aus den alten bibliorhecken theils aus andern
Antiqvitaten zuſammen gezogen. Die Worte lauten alſo:

Quatuor familiæ Coloniam duxerunt ex ltalià in Germaniam,
Gtyphonii, Flamini, Porcii Vitellii. Ortis autem inter ipſos
dilfidiis Gryphonii junctis Flaminiis debellarunt Porcios Vitelli-

o. Pace autem poſt longas diſcordias inità inter alias conditio--
nes hæc fuit, ut Flaminii perpetui eſſent Mareſchalli.

Es hat auch der Herr D. Joh. Micrælius, nachdem Er gründ—
lichere Nachricht eingezoaen ſeine Meynung aeandert/ und den
urſpruug der Fletumge von den Romiſchen Flaminiis hergefuh
reti  Davon tzeugen einige Berſe welche Er in einem neuen
StammButh ſo dem damahis in Holland ſtudirenden Herrn
Georg CKaſpat  Fleming itzo' Ihro Konigl. Majeſi. in Preuſſen
HinterPommr. Geheimen  Raht und Præfidenten auff ſein Be
gehren iſt nachgeſchicket worden üm Vornehmer Leute eigen—

handige



(3.)handige Nahmen auff ſeiner peregrination darin zu colligiren
mit eigener Hand eingeſchrieben. Und weil Sie leitht von Han
den kommen konnen dat man dieſelbe von Wort zu Wort wie
folget hinbey zu fügen für dienlich geachtet.

Flaminios dicunt, Romãâ minitante ruinam,
Britones inter gentili jure receptos,
Poſtqvam Pannonias habitarunt jugiter Oras,
Flemingos dici poſthæc cœpiſſe, in agros
Pomeridum ſeriè ſe diffudiſſe nepotum
Longa: lode ad svecos Belgasque propagine ducta,
Arboris annoſæ ramos ſparſiſſe freqventes.
NMacte Patrum meritis fFlemingi, avita Parentum
Ornamenta pius, te ſemper major adauge.
Hactenus, ut telſter, Perge pla e

cerIllis, qveis cordi eſt Virtus, prudentia, fama.
gtetini Pomeranorum,

ær. M. DC. LIV.
Poſtrid. Non. Mart.

Generoſa nobili indole ſolidoqve
Virtutis amore in quartum usqve
annum interAuditores commen-
dato qvondam, nunc in aAcade-
mia Friſiorum commoranti Dn.
G. Caſp. Flemingio ſcripſit

Jolhi. Micrælius.

irerinne VJeiun vyerrn D. Mi-crælio pflichten viel andere Gelehrte Leute bey; Wie ſolches
Herr Chriſtoph. Cellarius mit ſeinem Zeugniß beſtatiget wenn
Er in der lavitation zu dem Leichen-Begangniß des Herrn Ec—
cardi Bogislai von Fleming welcher auff der Univerſitat zu Halle
Anmo iooa. geſtorben alſo ſchreibet: Non deſunt cordatiſſimi
Viri rerum antiqvarum peritiſſimi, qvi Flemingorum gentem à
Flaminiis Romanis derivatam autumant. Daher auch die vor
treflichſten Fcribenten die Flemingen Flaminios nennen: Wie
beym Buchanano, Camdeno, Thuano, und anderen zu leſen.

Da
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Da nun ſonſt keine andere Flaminii jemahls geweſen; als die in
Jtalien ſich hervorgethan und welche nachgehends von ihnen
entſproſſen und gleichwol die Fleminge von erwehnten Aucto
ribus mit eben denſelben Nahmen beleget werden: als iſt leicht
zu ſchlieſſen daß Sie auch den Urſprung der Fleminge von den
Romiſchen Flaminiis hergeführet. Und kan es wol ſeyn daß
den Flaminis eben das begegnet was ſich mit ſo vielen und groſ
ſen Volckern und Nationen zugetragen welche durch Migratio-
nen und Kriege in die abgelegneſte Oerter gekommen und viele
von den Jhrigen zurückgelaſſen wie von den Griechen aus dem
Curtio, von den Teutſchen Volckern als von den Wandalen ſo
vor den Wenden in Pommern geſeſſen aus dem Micrælio in Synt.
Hiſt. Pol. p. ar28. Schurzfl. in Orig. Pom. S.i. Salvian. J. VIII. de Gu-
bern. Deip. 265. Horn. in Arca Noæ p. io7. von den Longobarden
aus den P. Diac. de geſtis Longob. Cluver in Germ. Antiqu. J. III.
p. io. Von den Fraucken und Angel-Saxen aus dem Lymn. de,
Not. R. Fran: Cambd: in Brit: und andern ſonderlich die von den
Wander-Schafften der Volcker geſchrieben zu erſehen. Alſo
ſind auch die Romer durch ihre vielfaltige Kriege in die abgele
gneſte Reiche Lander und Provintzien gekommen. Da denn
ohne Zweiffel vieie von ihrer Nation zurückgeblieben. Andere
Lander zu geſchweigen: ſo iſt nur voritzo zu erwehnen daß die
Romer auch die wegen der herrlichen Perlen damahls be
rühmte Juſul Britanniam unter ihre Bothmaßigkeit gebracht.
Davon julius Cælar den Anfang gemacht; Dem andere nachge
hends gefolget Julius Cæſar lib. V. B. G. Tacitus in Agricolaâ. Sve-
tonius, Aurelius Victor. Eutropius. aliiqve.

Der tapfre Held Agricola aber hat endlich nachdem die
Rebellen die eine Emporung angerichtet wieder zum Gehor
ſam gebracht die gantze Jnſul dahin gezwungen daß Sie ſich
an die Romer ergeben muſſen Tac. in Agricol. c. 8. Hierauff iſt
Britannien eine geraume Zeit unter der Romer Bothmaßigkeit
geblieben Micræl. in Synt. Hiſt. Pol. Lib. III. p. 7i4. Puffend. c. V.
Von Engellandp.is4. Bey dieſer Gelegenheit meynet man daß
auch die Flaminiinach Britannien gekommen. Denn weil die
ſelbe ſich ſchon vor langen Zeiten her durch ihre herrliche Thaten
ſehr beruhmt gemacht: Liv. ep. .XXI. Roſ. cum Compl. Demſt.

An



ναν 65)8& Andr: Schotti L. Vill. Antiqu. p. i354. Lipfius in Admir. l. III.
c. X. Gerard. Mercat J. Hondii Teutſcher Atlas in der Beſchrei
bung des Stato della Chieſa. p. siʒ. Paulus Diaconus de geſtis Lon.
gobard: ku. S. XIX. p. 228. ed: Lindenbr: Florus Lib: Il. c: VII.
Stadius in Com: in h. Aurelius Victor de Viris illuſtribus p. ayr.
Eutropius lib: IV. H. R. aliiqve: Als kan man wol ſchlieſſen daß
auch einige von dieſen beruhmten Geſchlechte ſo wol in andern
Provincien als anch inſonderheit in Britannien werden zu hohen
Ehren-Aemptern und zum Dienſt der Kepubl. gebraucht ſeyn.
Auch kans ſeyn wie Micrælius dahin ſcheint zu incliniren daß
die boſen Zeiten Sie dorthin und ſonderlich nach Schottland ge
trieben. Woſelbſt Sie ſich mit der Ai nir

i reize vou Jhnen nach Jrr-und EngelLand gegangen. Jn welchen dreyen Konigreichen Sie alle
mahl in den groſten Anſehen geweſen.

Jn Schottland ſindSie Reichs Ertz Cammerer und Parlamæan.

αναο iii ftillet britannia mit folgendenWorten bezeuget. Inagro Sterlinenſialon 1
rienta em partern cernitur Caſtrum Callendar Baronum Levingtt

on ami iaqve Baro-num Fleming prope habitabat ad Cumberland, in quam nuperri-
mè Regis Jacobi VI. gratia Comitis Titulum intulit, cum J. Baro-
nem Fleming Wigtoniæ Comitein creavit. Camd.:l.c. p. zsz3. Beh
dem Thuand Lib: XIX. p. ses wird Jacobus Flaminius einer

von den Vlllſ. Geſandten ſo in Franckreich der Ehe zwiſchen Ma-
„tiam Stuartam und Franciſcum Delfinu v ll

m zu o enziehen abgefertiget Cometlandiæ Regulus genannt.
Jn Jrrland werdenSie unter die Lords gezahlet und ſind bekannt unter dem Titul

der alten Frey-Herren von 8lane, wiewol Sie auch daſelbſt ſchon
langſt im Stande der Vi-Comten erhoben worden.

Beydesſo wol was von den Schottlandiſchen Flemingen als auch das

was von den Jrrlandiſchen erwehnet bekrafftiget gantz deut
lich ein ander aus dem Engliſchen ins Frantz fſ

o iche überſetzteAuctotr, deſſen Worte alſo lauten: La famille des Batons de
Flemingen detmeure tout pres a Cumberland, leavel ile
cdea la aie der D c
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fidelement en defence de leur pays ils ont encor obtenu ł

honneur hereditaire d' eſtre Eſchambellans de Royaume d
Escoſſes preſentement Lord ſJohn Fleming qvi ſe trouva de
la famille ancienne des Comtes de W'igton dernierement par la
faveur du Roy Jacqves VIme. Cette Maiſon eſtoit honore encor
avec le Titre de Comtes de Wigton. En ltrlande la famille-
des Flemings ſont Lords Barons de Slane. Les Flemings avec
force des armes environ aoo. ans paſses ſont venu en Valès en-
Angleterre ou qr' ils ſont venu demeurer, lls ont donnè le
nom de Flemings- Toue ou le chef de la famille tous-jours de-
meure. Jn weichem Bericht denn auch zugleich kund gemacht
wird wie Sie in Engelland aekommen. Wias Sie ſonſt für
hohe EhrenAempter von Zeit zu Zeit bekleidet davon findet
man Spuhren beym Thuano Lib: XX. ad Annum i58. P. 9ig.
Jn den Catalogo Manuſcriptorum Angliæ Hiberniæ unter den
Mss. Thomæ Bodleji a: 2i59. J. u. Cajo-Gomvil. n. uza.g. 1z. Jn

den Collectaneis Joh. Lelandi eines gelehrten Antiqvarii n. pios.
ð. 224. Jn der Præfation, ſo Thomas Sirinus vor des Patricii Fle-
mingü Buch Collectanea Sacra genannt geſetzet hat. Wir
laſſen aber die auswartige fahren und kommen auff die Pom
merſchen Fleminge welche wol konnen geſchehen laſſen daß ein
jeder nach ſeinen Grunden die Er meynt zu haben ihren Ur
ſprung in Jtalien Britannien oder Deutſchland ſetze. Bey
Jhnen aber iſt dis die beſtandige Tradition, ſo von Geſchlecht zu
Geſchlecht fortgepflantzet daß von den Romiſchen Flaminiis die
Schottiſchen und von den Schottiſchen die Pommerſche Fle
minge herſtammen. Und ſo viel man Nachricht hat ſo ſol vor
ungefehr tauſend Jahren bey einer entſtandenen gefahrlichen
ReichsUnruhe in Schottland ein Fleming ſo einer von den
Proceribus Regni geweſen mit Genehmhaltung und Gutheiſſen
des damahligen Koniges mit einem ausgerüſtetem Krieges—
Schiffe von dannen gezogen ſeyn wie ſolches in einem alten
Engliſchen Chronico befindlich. Es wird aber daſelbſt nicht
weiter gemeldet wo ſelbiger ſolte geblieben oder hingekommen
ſeyn. Dis hat Olivier Fleming des Protectoris Oliviets Cromwels
Maiſtre des Ceremonies, deſſen alteſter Bruder zu der Zeit Vice-
Roy in Jrrland geweſen anno 1ö5z. den 4. Octobr. beym Gaſt.

mahl



C27)mahldes damahligen Schwediſchen extraordinair· Ambaſſadeurs
und ReichsRahts Freyherren Chriſter Bonde, als deſſen Frau
Mutter auch eine von Flemingen geweſen uber der Taffel er
zehlet und vermeynet daß obgedachter aus Schottland abge
gangener Fleming ſich muſſe in Pommern niedergelaſſen haben
und ſein Geſchlecht weiter ausgebreitet. Welches man relativé
hat mit anfuhren wollen üm zu zeigen daß auch die Engellan

der gleicher Meynung ſeyn und die Tradition, ſo bey den
Pommerſchen Flemingen von ſo vielen Seculis her bis auff dieſe
Zeit beſtandig geblieben mit ihrem Conſens approbiren.
und wenn Sie auch gleich dieſe Herleitung nicht anneh
men wolten; ſo haben Sie doch Ruhms genug daß Sie
jederzeit durch ihre Tugend und Lobens-würdige Thaten ſich
bey Hohen und Niedrigen in nicht geringe Werthſchatzung ge
ſetzet und überdas unter die antiqviſſimos Pomeraniæ indige-
nas gezahlet werden.

Jn HinterPommern haben Sie allewege den Vorzug und
erſten Rang unter den von Adel gehabt. Es wird auch zu erft
belehnet und bey der Folge der LehuDienſte wird es gleich alſo
gehalten und zum erſten gemuſtert; Wie es denn auch mit de
nen Prælaten des ThumCapittels zu gammin dem Grafen von
Eberſtein und den andern vier Geſchlechtern den SchloßGe
ſeſſenen als der Borcken Wedeln Dewitzen und von der O
ſten eine eigene Compagnie machet und aus ihnen den ſamtli
chen Schloßgeſeſſenen die Officirer dazu beſtellet werden. Es
hat ferner nicht primam inſtantiam vor der LandVoigtey und
Burggerichten ſondern bey dem Oberoder Hoff-Gericht.
Auch hat dis Geſchlechte ſchon von undencklichen Jabren her
das ErhLandMarſchallAmpt in Hinterpommern ruhmlich
gefuhret. Und ob wol Tham Fleming Annoiz96. in annalibus
Simpliciter Mareſchallus genennet wird: ſo hat man doch ex tra-
ditionibus, daß ſein Sohn Gurd oder Konrad genannt
unter dem Ottone J. welcher im vierzehenden Seculo regieret
KriegsObriſter und ſchon damahlen zum ErbLandMarſchal
deñgniret geweſen. Der LandMarſchbal hat auff dem Land
Tage nebſt dem Decano und Prælaten die erſte Seſſion, und fuh
ret dabey nebſt dem Decano Capituli Camminenſis das Con dire-

ctorium.



ctorium. Wie denn auch der LandMarſchall bey ſuſpenſion
des Capituli das Directorium auff LandTagen eine geraume
Zeit allein gefuhret hat. Bey eraugender Vacance iſt das Ge
ſchlecht der Fleminge berechtiget einen aus ibren Mitteln zum
Erb-LandMarchal zuerwehlen und zur gnadigſten Confirma-
tion der hobhen Landes-Obrigkeit zu præſentiren. Die itzige
bohe Landes-Obrigkeit als Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſ—
ſen haben allergnadigſt beliebet daß bey vorfallender Vacance
allemahl zwey Lubjecta ex hac familia moöchten præſentiret wer

den. Und wenn von der hohen Landes-Obrigkeit die Huldi
gung perſohnlich auffgenommen wird ſo empfanget der Land
Marſchall das Pferd mit allem Zugehor worauff der Landes
Herr geritten. Welches auch itzige Konigliche Majeſtat mit Jh
rem neulichſten Exempel beſtatiget indem Sie den abweſen
den LandMarſchall deſſen Vices Sein Vater vertreten aus
Dero MarStall zu Berlin ein wol mundirtes Pferd abfolgen
laſſen. Sonſt iſt dis Geſchlecht ſchon in vorigen Seculis mit
ſtatlichen ſonderlichen Privilegien und jmmunitaten verſehen.
Worüber des Hertzogens Bogislai VIll. Annoisos. wie auch des
Hertzogens Bogislai X. ertheilte LehnBrieffe Anno iaso. an
noch verhanden und zu mehrerer Beglaubigung ſub A B.
in Pommerſcher uno Hochdeutſcher Sprache anhero geſetzet:

Wuy Bugßlaff von Ga
des Gnaden to Stettin der
Pamern der Caſſüben der
Wenden Hertzogk und Forſte
to Rugen don Witkick und a
penbahr allen denjenen de
deßen Breff ſeben edder horen
leſen wo dat Wy hebben ange
ſehen mennigen trüwen Dienſt
den Unß und Unſen Brudern
den GOtt gnadigk ſy Unſe
leuv truüwe Marſchalck Dame

Flemingk met ſinen Erven

A

Wir Bogislaff von Got—
tes Gnaden zu Stettin der
Pommern der Kaffuben der

Wenden Hertzog und Furſt zu
Rügen thun weidlich und of
fenbahr allen denjenigen die
dieſen Brieff ſehen oder horen

leſen wie daß Wir haben ange
ſehen manche treue Dienſte die

Uns und Unſern Brüdein de
nen Gott gnadig ſey Unſer lie—
ber getreuer Marſchall Dahm
Fleming mit ſeinen Erben

un
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undFründen doen und bewieſet
hefft un noch in tokamenden
Tiden don magk by der Herr
ſchop. Darümb ſo geuv Wy
Ebm dat Marſchalck-Ambt to
einem Erv in Unſer Herrſchop
un Hertogdome alſo wiet
as Uunſe Lande ſin un nenen
Marſchalck darinne to hebben
de baven ſic to ewigen Tiden
un geven Ehm ock darto un
ſinen Erven frie alle ehre Ho
ven die ſie nu in Unſer Herr
ſchopun Hertogdohme hebben

unna to ewigen Tiden darinne
kriegen tpen konen edder mo
gen id ſi Schlote Stadte
Dorpe und Hoven mit ehrer
Tobehorige alſo ſie liggen in
ehren Scheiden und Grentzen.
Un Wy mit unſen Erven lie
hen Ehn und ehren Erven de
Hoven alſo vort to dem Mar
ſchalck. Amte mit Hand und

mit Munde gegenwerdicklick
un in dehen Brefe to Erve to
ewiger Tidt alſo fryun frede
ſahm to beſittende ſunder jen
nigerley Hinder edder Wedder
ſtall von Uns edder unſern Er
ven alſo dat darvan Uns edder
unſern Erven nimuermehr mit
Vaget edder Land-Rider inri
den edder panden ſchall edder je

mand van der Herrſchop wegen
jenich Bodt mehr over hebben
ſchall und allent wat Wy mit ſoll und alles was Wir mit

K

und Freundẽ gethan und bewie
ſen hat und noch in zukom
mender Zeit thun kan bey der
Herrſchafft. Drumb ſo geben
Wir Jhm das Marſchall-Ambt
zu einem Erbe in Unſerer Herr
ſchafft und Hertzogthum alſo
weit als Unſere Lande ſeynd
und darinnen keinen Marſchall
zu haben uber ſie zu ewigen Zei
ten. nd geben Jhm auch darzu
und ſeinenErben frey alle zhre
Hueffen die ſie nun in unſer
Herrſchafft und Hertzogthum
haben und zu ewigenZeiten da
rinnen kriegen kauffen konnen
oder mogen; Es ſeynd Schloſ

ſer Dorffer Stadte und
Hoffe mit Jhren Zubehorungen
als ſie liegen in Jhren Scheiden
undGrantzen und Wir mit Un
ſern Erben leihen Jhnen und
Jhren Erben die Hueffen alſo
fort zum Marſchall. Ambt mit
Hand und mit Nund gegenwer
tig und in dieſem Briefe zuErbe
zu ewiger Zeit alſo frey und
friedſam zu beſitzen ſonder eini
gerley Hinderoder Widerſeyn
vonuns oder UnſernErben al
ſo daß von Uns oder Unſer Er
ben wegen nimmer ein Voigt
oder Land-Reuter einreiten o
der pfanden ſoll oder jemand
vonder Herrſchafft wegen mehr
einiges Geboht daruberhaben

Un
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Unſen Erven an ehren Ho—
ven de ſe nu alrede hebben
edder noch kriegen mogen heb
ben edder dat die Herrſchop
daranne to ewigen Tiden krigẽ
konde edder muchte dat geve
Wy EhnundehrenErven alto
mahle fry to Erve id ſy an Wa
ringe de Uns und unſen Er
ven anſterven mochte id ſy
dat overſte Richte mit dem ſide
ſten id ſy bede Ripen Korn
Munte -Pennige ock
den Wagen-Denſt Land—
Schat und ſcholen ock fry
ſin und weſen und blieven to e
wiger Tidt von aller Unplicht
und beholden Uns und unſen
Erven dar nicht mehr an man
den ſchlichten Mann. Deinſt
un wenn ſie Uns edder unſen
Erven dehnen ſcholen ſo ſchole
Wy en vor allen Schaden
ſtahn uht Ehren Huſen und
darwedder in und ſcholen en
geven de Wile allent dat ſie
dorven und vor dan ſo ſcho
len Wy mit Unſen Erven den
Marſchalck und ſine Erven
bolden Schadeloß von des
Schlates wegen to Gültzo
dat he Uns verſettet und ge
andtwortet hefft vor Geld un
dem Stifte und der Kercke to
Camin wedder to loſende ſteit
efft ſie dar jennigen Schaden
umme nehmen edder in Mah

Unſern Erben an Jhren Hue
fen die ſie nun albereit haben
oder noch mogen haben oder
daß die Herrſchafft zu ewigen
Zeiten kriegen konte oder moch

te das geben Wir Jhnen und
Jdren Erben alzuſammen frey
zu Erbe es ſey an Warung die
Uns und unſeren Erben an
ſtammen mochte es ſey das o
briſte Gerichte mit dem Nie
drigſten es ſey beede Riepen
Korn Müntze Pfenninge
auch den Wagen-Dienſt
LandSchoß und ſollen auch
frey ſeyn und bleiben zu ewigen
Zeiten von aller Unpflicht und
behalten uns und unſern Er
ben dar nicht mehr an deun
den ſchlechten MannDienſt
oder wenn ſie uns und unſern
Erben dienen ſollen ſo ſollen
Wir Jhnen vor allen Schaden
ſtehen aus Jbrem Hauſe und
darwieder ein und ſollen Jh
nengeben in der Zeit alles daß
ſie bedurffen und vor Schaden
ſtehen ſo ſollen Wir mit Un
ſern Erben den Marſchall und
ſeine Erben halten Schadeloß
wegen des Schloſſes zu Gul
tzow das Er Uns verſetzet und
geantwortet hat vor Geld und
dem Stifft und der Kirchen zu
Kammin wieder zu loſen ſte
bet ob ſie einigenSchaden dar

um nehmen oder in Mah
nung
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ninge darumme quvemen dar
willen Wy ſie Schadeloß afhol
den und willen Ehn aller Rah
ninge benehmen dar ſi darum
me to ewigen Tiden inkahmen
konnen edder mogen.

Des to Tuge und to ho
gerer Bekandtniß ſo hebbe Wy
unſe grote Jnſegel mit Wit
ſchop und mit Willen heten
bengen vor deßen Breff de
geven und geſchreven iß toGül

tzo na Gades Bort verthein
bundert Jahr in dem ſoſten
Jahre darna im PingeſteA
vende dar ſin over gewefen
unſe leve truve Raht Abt
Berndt von Belbuck HerrNickel von Guntersberg Herr
Henning von dem Volde
Ridder Herr Hinrick Wach
holtz de CammerMeeſter
Nickel Pudewils Voget to
Pamern de Borgemeſter von
Stargardt Otto Apenborch
de Borgemeſter von Wollin b
Herr Henning Frefe unſe
HaveSchriver und vele mehr
Lüde de Ehrenwehrt ſin.

Daß dieſe obgeſchriebene
mit ſonderem Fleiß auſcultir-
te Copey ihres wortlichen
Einhalts mit ihrem rechten
warhafftigen und mit geſun
dem Fürſtlichen Siegel beve
ſtigten Originali einhelliges
lauts concordiret und uberein

nung darum kamen wol
len Wir Sie darin Schadeloß
halten und wollen ſie aller
Mahnunge benehmen da
Sie darumm zu ewigen Zeiten
einkomen konnen oder mogen.

Des zumZeugniß und hoher
Bekandtniß ſo haben Wir un
ſer groſſes Jnſiegel mit Wiſ
ſen und Willen heiſſen hangen
vor dieſen Brieff der gegeben
ünd geſchrieben iſt zu Gültzow
nach GOttes Gebuhrti. hun
dert Jahr in dem ſechsſten Jah
re darnach in dem PfingſtA
bend. Dar ſind uber gewe
ſen unſere liebe getreue Rah
te der Abt Berndt von Bel
buck Herr Nickel von Gün
tersberg Herr Henning von
dem Wolde Herr Hinrich
Wachholtz der CammerMNei
ſter Nickel Podewils Boigt zu
Pommern der Burgermeiſter
von Stargardt Otto Apen

urg der Burgermeiſter von
Vollin Herr Hinrich Freeſe
unſer Hoff-Schreiber und viel
mehr Leute die Ehrenwehrt
ſeyn. Daß dieſe obgeſchrie
bene mit ſonderem Fleiß au—
ſcultirte Copey ihres wortlichen
Jnhalts mit ihrem rechten
und warhafftigen und mit ge
ſundem Fürſtlichen Siegel be
feſtigten Originali einhelliges
lauts concordiret und uberein

ſtim
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en qtr
ſtimmet; Das bezeuge Jch He
lias Schreckern von Romi
ſcher Kayſerl. Maytt. offen
bahrer und in derſelbigen Kay
ſerl. CammerGericht immis
triculirrer Noratius, und der
Fürſtl. Stadt Alten Stettin
Lecretarius mit dieſer meiner ei
genen Hand-Schrifft.

„B

Wo Bubhſwhlaff von
Gades naden toStettin Pamern Caſſuben

der Wenden Hertoge Fürff
tho Rutgen und Graffe tho
Gützkaw.Bekennen und tugen vor als
nah dat Wie Uns mit deni
Ecbaren Duchtigen Unſem
Marſchalcken und leven getru
en Curth und Joachim Broder

ſtimmet das bezeuge Jch He
lnias Schreckern von Romi
ſcher Kayſerl. Maytt. offen
bahrer und in derſelbigen Kay
ſerl. FammerGericht Imma-
triculirter Notarius und der
Fürſtl. Stadt Alten Stettin
secretarius mit dieſer meiner ei

genen HandSchrifft.

KEJr Boaislaff vonGottes Gnaden zu
Stettin Pommern der gaß
ſuben und Wenden Hertzog
Furſt zu Rugen und Graff zu
wittzko.
Betennen und bezeugen vor
ais nach daß Wir Uns mit
dem Ehrbaren Tüchtigen un
ferm Marſchall und lieben ge
treuen Kurt und Joachim Ge

deFleminge genaunt autlichen brudere den Flemingen genant
einiget und verdragen hebben Jütlich vereiniget und ver—
umb alle Thoſpracke die Wy
tho en hedden van hren Ved
deren wegen Herr Khriſttan
Fleminges Ridders und
ſonſten umb alle andere Sche

linge ſo dat Wy Ehn die
alle genediglichen vordragen

tragen haben um alle Zuſpra
the die Wir zu Jhnen datten
von Thres Vetteren wegen

FoHerr riſtian Flemings Rit
tern und ſonſt um alle andert
Schelinge ſo daß Wir Jhnen
die alle gnadiglich vertragen

vnd thogeven hebben willen und zugegeben haben wollen
hen vorbat Ehre gunſtige ana hinfort Jhre gunſtige gnadige
dige Herr ſin und beben Herren ſeyn und haben Jbnen
Ehn dartho gelegen Ehre Arve
und Lehn dat Ehn chre Vader

ſeel. gelathen und gearvbet hefft

ock dat Ehn angeſtorven iſt daß Jhnen angeſtorben ift

geleihet Jhre Erb und Lehn
daß TIhnen Jhr Vater Seel.
gelaſſen und geerbet hat auch

von
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van den genanten Eeren
Veddern Herr Kaſten Fle
mingk Ridder tho Boeke un
darby dat thau Boeke horet
ock in dem Wolliniſchen Wer
der un Matzdorp ock wat dar
tho belegen iſt un woher de
genante Herr Kaſten Fleming
Ridder un Eere ſeel. Vader
wat hefft; Den dat ſe up en ge
laten und gearvet hebben ſo
dat de genante unſe Marſchalck
mit Eeren Arven de Geuder
hebben brucken un beſitten
ſchalen mitSchlatẽ Dorpern
Holtern Ackern Weſen We
den Jagd Fiſcherie Moe
ren Broeckern und allen an
dern Gerechtigkeiden und
Frucht Bruckung nichts uht
genahmen dat hogeſte Gerich
te mit dem Siedeſten an Hand
un Halß alſe ſe alle un een
icklich by ſich in ſinen Schei—
den Mahlen un Grentzen be
legen ſyn ſo qvit und fry alſe
Gere ſeel. Vader und Vedder de
gviteſte und fryheſte gehat un
beſethen ock up ſe gelathen
un gearvet hebben gunnen
und lien en un deren Arven de
jegenwordige wo vor ſteit
in Krafft un Macht dißes un
ſes Breifes.

Wy bebben ock vorder
den genanten unſen Marſchal
cken Kurt un Jochim de

D

von dem genannten Jhrem
Vetter Herr Carſten Flemin
ge Rittern zu Boeke und
darbey das zu Boeke geboret
auch in dem Wollinſchen Wer
der und Matzdorff was darzu
belegen und wo der genannte
Karſten Fleming Ritter und
Jhr feel. Vater was aehabt
das ſie auff Jhnen gelaſſen und
geerbet haben ſo daß der ge—
nannte unſer Marſchall mit
Jhren Erben die Güter haben
brauchen und beſitzen ſollen
mit Schloſſern Dorffern
Holtzern Ackern Wieſen
Heiden Jagt Fiſchereyen
Mohren Brüchern und allen
andern Gerechtigkeiten und
Frucht Brauchung nichts aus
genommen das Hochſte mit
dem Siedeſten an Hand und
Halß wie alles und jedes bey
ſich in ſeinen Scheiden Mah
len und Grantzen belegen iſt
ſo qvit und frey als Jhr Seel.
Vater und Vetter die qvit
und frey gehabt und be
ſeſſen auch auff ſie gelaſſen und
geerbet haben gonnen und lei
hen Jhnen und Jhren Erben
die gegenwertiglich wie vor
ſtehet in Krafft und Macht
dieſes unſers Brieffes.

Wir haben auch furder
dem genannten unſerm Mar
ſchall Curt und Joachim den

Fle
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Fleminge genandt mit Eeren
Vedderen Hinrick Erdmann
und Hanß Fleminge Kindern
de ſamende Hand gelegen inn
den Goderen de ſe alle van uns
tho Lehne hebben und hebben
verlahten confirmiret EereFry
heit Privilegien un Gerechtig
keiten dar ſe van unſen Seel.
Vor-Eldern mede begnadet un
begifftiget ſind dat allene uht
genahmen alſe ehre Privilegi-
um ludet wor ſeHauffen Dor
per edder Hafe kopen dat wy
beede Deinſt Riepen-Korn
edder jennige ander Gerechtig
keit anne hedden dat ſe dann
dat Unſe mede hebben ſcholden.
Des Artickels hebben ſe ſick je
genuns und de Herrſchop affge
ſegt nimmer tho te brucken
vck wil wy denſulven Artti—
ckel hierbuhten behoiden heb
ben ſo dat de een nich for—
delicken und uns und der
Herrſchop unſchadlich ſyn
ſchall. Wat ſe ſunſt mehr
van Fryheten Genaden un
Privilegien hebben de Een un

ſe ſehlige Vor-Eldern un
Vorfahren gegeven hebben
de willen wy ehn gantz und
alle thau beholden glieck offt
ſe bie wehren van Worde tho
Worden ingeſchreven un con-
firmiren en de in diſſem un
ſen Breiffe. Mehr hebben unſern Brieffe. Weiter haben

Flemingen genannt mit ih
ren VetternHinrich Erdtmau
und Hhanß Fiemings Kindern
die ſabhmende Hand geliehen in
den Gütern die ſie alle von
uns zu Lehne haben und fort
an confirmiret Jhre Freyheit
Privilegia und Gerechtigkeiten
da ſie von unſern Stel. Vor
Eltern mit begnadiget und be
gabet ſind das allein ausge
nommen als ihr Privilegium
lautet wor ſie Huefen Dorf
fer oder Hoffe kauffen da wir
beede Dienſt Riepen-Korn
oder einige andere Gerechtig
keit an haben daß ſie dann das
Unſere mit haben ſollen des
Artickuls haben ſie ſich gegen
uns und der Herrſchafft abge
ſaget der nimmer zugebrau
chen auch wollen wir denſel
ben Artickul hievon ausge—
ſchloſſen haben ſo daß Er ih
nen nicht zutraglich und uns
und der Herrſchafft nicht ſchad
lich ſeyn ſoll. Was ſie ſonſten
mehr von Freyheiten Enaden
und Privilegien haben die Jh
nen unſere Seel. Vor-Eltern
und Vorfahren gegeben ha—
ben die wollen wir Jhnen
gantz und alſo halten gleich
als wenn ſie hier weren von
Wort zu Wort eingeſchrieben
und confirmiren die in dieſem

Wir
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Wy em gegeven un gelegen
vor de Rechtigkeit de Eere Ved
der uht der Probſtir tho Camin
plach tho hebbende de ſe uns
wedder hebben affgetreden dat
Gut Ribbertow byWollin be
legen dat uns angeſtorven iß
von Engele von dem Bornt
in GOtt verſtorven un wohr
he ſee mehr in unſen Landen
unner uns tho Lebne hebben
dat ſe un Eere Arven dat
mit Holtung Acker Weſen
Weiden Jacht Fiſcherie
un allen anderen Getechtig
keiten Fruchtbruckingen heb
ben und brucken ſoelen So
gvitt und frye alſe Engelcke
von dem Borne datt quviede
ſte und frieſte gehat un be—
ſethen hebben ock up uns ge
fallen und verlediget iß alſe
id. in ſynen Grentzen unScheden ligt.

Dit tho mehr Tugniß
iß unſe Inſeegtl hieran gehen

get. Datum Stettin am
Frydage na der Hemmelfahrt

unſers HErren na Khriſti
Gebort veirthein hundert im
Achten und Achtigeſten Jahr;
Hieran und over ſyn geweſen de
Geſtrengen Ehrbaren Düch
tigen unſe Ridder und leven
Getrugen: Hinrick Borcke un
den Warner van der Schulen
borgk Hofftmann unſes Lands

Wir ibnen gegebẽ und geliehen
vor die Gerechtigkeit die Jhre
Vettern an der Probſtey pfleg
ten zu haben die ſie uns wie
der haben abgetreten das Gut
Ribbertow bey Wollin bele
gen das uns angefallen iſt
von Engelck von dem Born
in GOtt verſtorben und wo
ſie ſonſten mehr in unſerm Lan
de von uns zu Lehne haben
daß Sie und Jhre Erben daß
mit Holtzung Ackern Wie
ſen Weyden Jagten Fiſche
reyen und allen anderen Ge
rechtigkeiten und Fruchtbrau
chung haben und brauchen ſol

len ſo qvit und frey als En
gelck von dem Born daß qvit
und frey gehabt gebrauchet
und beſeſſen hat auch auff uns
gefallen und verlediget iſt als
es in ſeinen Scheiden und
Grentzen lieget.

Des zu mehrerm Zeug
niß iſt unſer Jnſtegel hieran
gehangen. Datum Stettin
am Freytage nach der Himmel
fahrt unſers HErrn nach Chri
ſti Gebuhrt vierzehn hundert
im ss. Jahr; Hieran undüber
ſeynd geweſen die Geſtrengen
Ehrbahren Düchtigen un
ſere Ritter und lieben Getreu
n: Hinrich Borcke Ritter
Werner von derSchulenburg
Haubtmann unſers Landes

Stet



(16)
Stettin Bernard Rohr D. Stettin Bernhardt Rohr D.
Jürgen Kleiſt Ewald van der Jürgen Kleiſt Ewald von der
Dſten Johannes Schwave Oſten Johannes Schwave
Hinrick Güntersberg unſe Hinrich Güntersberg unſer
HafeSchriver un vele mehr HoffSchreiber und viele an
de Unſen de Ehrenund Loff dere der Unſern die Ehrenund

wordig ſyn. Lobwurdig ſeyn.
Ob nun zwar der Anno 1406. vom Hertzoge Bogislao VIII.

gegebene LehnBrieff ſub A. mit allen Privilegien in dem vom
Hertzoge Bogislao X. ſub B. Anno iaso. wieder confirmiret ſo
iſt doch in dem Letzteren angenommen: Wenn die Fleminge
Hufen Dorffer und Hoffe kauffen mochten davon beede Riep
Korn oder andere Gerechtigkeiten den Hertzogen præſtiret wer
den muſſen Sie dazu denn ſolten verbunden ſeyn. Jnande
renFreyheiten aber iſt es uberall beymn Vorigen gelaſſen worden:
Welches auch die Fleminge angenommen. Als aber Anno
iz2z. nach Abſterben hochſtgedachten Hertzogen BogislaiR. der
Hertzog Georg und Jhr Herr Bruder Hertzog Barnim die
Fleminge zur ErbHuldigung nach Stargardt beſchieden ha
ben Sie dieſelbe zu thun gewegert weil Sie von J. F. G.
Vorfahren mit der LandMarichallCharge nebſt vielen Frey
heiten inſonderheit aller Schloſſer und Lands-Beſchwerden be
gnadiget und dahero gebehten Jhnen ſolche Privilegia
und freyeGuterzu conferiren ſo wolten Sie die Huldigung thun.
Worauff J. F. G. ihnen einen Beſcheid geben laſſen daß Sie
ihre Lebne zuforderſt empfahen ſolten: alsdenn Jhr. F. G.
ihnen alle Jhre Erb-und Gerechtigkeiten conkirmiren dieſel
be verbeſſern und nicht verringern wolten. Auff welche ana—
dige Zuſage ſich die Fleminge verlaſſen und gehuldiget: al—
lein die Hertzoge ſind nach empfangener Huldigung des folgen
den Morgens gantz frühe ohne extradirung der Confirmation
nach Alten Stettin unvermuhtet gereiſet und iſt hernach den
Flemingen nach und nach Land-Schoß und andere Landes
Onera angemuhtet worden. Wider welches die Fleminge quo.
vis tempore ſich verwahret auff ihre Privilegia hezogen und
mit anſehnlichen Conſilis prudentum verſehen und es ſo
weit gebracht daß ihre Sache coram judicio Auſtregarum un

terſu
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terſuchet werden ſollen. Wovon noch Acta konnen nachgele
ſen werden. Die Sache aber weil die alten Fleminge denen
dieſes begegnet endlich geſtorben auch die Peſte und andere
boſe Zeiten eingefallen iſt in Stecken gerahten und alſo bißhe
ro unentſchieden geblieben. Gleichwie nun angeführter Maſ
ſen die Pommerſche Familie der Fleminge in ihrem Urſprung
und Fortgange jederzeit herrlich und vortreflich geweſen: al
ſo lloriret ſie auch itzo ſo wohl in-als auſſer Landes bey denen
anſehnlichſten und fürnehmſten Ehren-Aemptern. Und kan
man auch nicht ümhin zu erwehnen daß dieſelbe in ihren ab
ſiammenden Zweigen welche in andere benachbahrte Lander
ſich ausgebreitet allewege von Zeit zu Zeit in gleichmaßiger
Vortreflichkeit dignitaten und bohen Ruhm beſtanden. Nach
Schweden iſt einer Nahmens Claus gezogen und zwar mit
dem Hertzoge Erico (Heinrich dictus ſed à Margaretha hoc
nomen mutatum, vocatus Erich) welcher von der Konigin
Margaretha hinein beruffen und darauff Anno 1396. zu al
mar gekronet. Von dieſem Claus ſtammen die Schwediſche
Fleminge ber. Hiervon zeuget unter andern Michasl Ovexio-
nius, Juris Pol: in Academià Aboenſi Profeſſor Publ: in Epito-
me deſcript: Svec: Goth: Flemingiæ excuſ:. Aboæ Anno i165o.
Lib:. VIII. c. VI. (Tit. Fleming. Woſelbſt Er denn zugleich ge
dencket daß Sie ſonderlich in Finn-Land gekommen und daß
dieſe Familie viel Ritter LandRichter ReichsRahte Gou
verneurs und andere fürnehme Leute herfür gegeben. Jvar
und Erich ſind beyde ReichsRahte geweſen und werden Sie
in Privilegio ſo der Ronig Guſtavus in Schweden Anno i52.
der Stadt Lübeck gegeben als Zeugen mit angeführet. Jvar
hat auch Anno 1534. als Admiral der Konigl. Schwediſchen
SchiffsFlotte vorgeſtanden. Sie ſind beyde Anno i528. vom
Guſtavo J. Konige in Schweden bey deſſen Krohnung zu Rit
tern geſchlagen worden. Laurent: Paulin: Gothus in Arctoa
lib. Il. capit. 70. de Monarchia Guſtavi J. p: m: 219. p. 226.
Soterus in deſeription: Sveciæ. Chriſtoph Beer in Vita Guſtavi
I. p: aa4. Wexion: l. VIIl. c. s. Und als Konig Ericus XIV. Anno
1561. den 29. Junii auff ſeiner Krohnung zuerſt in Schweden den
Graffen und FreyHerrenStand eingefuhret ſind auch zugleich

E die
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die Flemige zu FreyHerren in Schweden declariret. VWexion.
l. c. Puffendorff in der Einleitung der Schwediſchen Hiſto
rie p.z42. Wiewol Sie Sich anderswo allezeit ſchon Herren
Standes-gemaß auffgeführet. Lars oder Lorentz Fleming de
dundholm, der die Freyherrliche Würde von Ericò XIV. erlan
get iſt der erſte SGouverneur in LieffLand geworden und
Anno issi. geſtorben. Soterus in deſcription: Sveciæ. Baltha-
ſar Ruſſovw: in der Lieflandiſchen Chronicà p. 53: Wexion lib:
dict: 8. c. IV.

Claus Fleming Frey-Herr von Wieck des Reichs Schwe
den Admiral und LandRichter in Süder-FinnLand wird Anno
1570. in Stettiniſchen Vortrage zwiſchen der Krohn Schweden
und der Stadt Lübeck unter den ReichsRahten als ein Zeuge
mit angezogen. Claudius Fleming iſt vom Konige Johanne
zum Ritter geſchlagen. Soterus in deſcription: Sveciæ. Fol—
gends Præfectus Finnlandiæ geweſen und zu Abo auff dem
Schloſſe daſelbſt den 13. Maji Anno is97. geſtorben teſte Paulin:
Gothd in hiſtoria Arctoa lib. ii. c. 74. p. 337. 3z9. Es geden
cket anch Thuan des Nicolai Flaminii, welchen Er prætectum
Finnlandiæ nennet. J. c. ad Annum i5ai. p. 33. Annoiygr. iſt Jm
das OberCommando uber die Schwediſche Armed wider die
Moſcoviter auvertrauet. Worzu Er aber nachgehends den von
ſeinem Vaterlichen Reiche verſtoſſenen bigiemundum vermocht
iſt mit mehrem bey angefuhrtem Aurore zu leſen. l.c. XV. ad
Anno i596. p. 286. Dieſer Nicolaus iſt eben derſelbige der vom
Paulino Claudius genannt wird. Wie ſein Sohn Johannes in
ſeinem 2i. Jahre umkommen da Er Sich dem Konige Carolo
nicht ergeben wollen davon giebt Thuan. gleichfals Nachricht.
l. CXXI. ad annum i599. Und ſchreibet Er an dieſem Orte daß
Sein VaterNicolaus—, der nur kurtz vorher geſtorben mit groſſen
Ruhm der Tapfferkelt FinnLand vorgeſtanden. Stine Wor
te lauten alſo: Johannes Flemingius Nicolai, qvi Finlandiæ ma
gnà cum virtutis bellicæ laude præfuerat, nuper vità functi filius
XXI. Annos tantum natus, cum ad Carolum tranſire, aut mor-
tem ſubire cogeretur, mortem optavit, eamq; ſummiâ conſtantià
vel cum hoſtium admiratione ſimul miſeratione pertulit:
Herrmann Fleming FreyHerr auff Liblis iſt erſtlich Com

mendant



(19) emendant zu Wittgenſtein und hernach Anno i571. Staathal
ter in Liefland geweſen. Ruſlov in der Lieflandiſchen Chro-
nicà p.76. Elaus Fleming Reichs-Raht und Admiral fuhre
te anno 1644. eine groſſe Flotte aus Schweden wider den Ko
nig Chriſtian IV. in Dennemarck hielt ſich tapffer muſte aber
von einer Stuck-Kugel am lincken Knie ſein Leben einbußen.
Davon Puffendorff in der Einleitung zur Schwediſchen Hiſto
rie p. 76o. ausfuhrlichen Bericht abſtattet. Gottfried Schul—
tze in ſeiner Chron: p. m. 6si. 6s3. Wexion l. c. VIII.
c. G. Heinrich Fleming Land-Marſchall in Finnland hat
anno 1644. dem Actui, da die Koniginne Chr iſtina die Regie
rung angetreten mit beygewohnet. Chriſtoph Beer in Vita

Gulſtavi J. p. m. zis. Erich Fleming hat Anno 1660. als Kö
niglicher Schwediſcher Reichs-Raht die Vollmacht der Abge
ſandten zu den Oliviſchen Tractaren mit unterſchrieben. Vid:
lnſtr: Oliv: ibiq; Beylagen.

George Fleming Frey-Herr in Lutzwitzen welcher als
ReichsRaht ſelbige Tractaten gleichfals unterſchrieben iſt
anno i66s. als ein Geſandter zum Konige in Engelland um
Friede zwiſchen Engelland und Holland zu ſtifften geſandt
worden. Martin Hteyer in der. Continuat: Gottfried Schul
tzens Chron. p. 232.

Jacob Fleming iſt anno wsg. Koniglicher Schwediſcher
KammerRabt und Lars Fleming anno 1680. Reichs-Raht
und Præſidenr bep der Cammer geweſen. KClaus Fleming
war erſtlich anno is6so. LandHoffding und uber die Konigli
che Cammer wie auch uber das Liqvidations-und Inqviſfitions
Collegium Præſident, nachgehends Koniglicher Schwediſcher
Raht ſtarb anno i1685. den zo. Jul. in Acken wohin Er ſich
der Cur halber begeben hatte. Konig Carl der Xl des itzt re
gierenden Koniges Herr Vater hat deſſen Sohn ob bene me
rita parentis in den Graflichen Stand erboben. Apxel Sein
Bruder war Anno i1685. Aſſeſſor beym Reductions Collegio in
Schweden und Sein ander Bruder Johann Fleming daſelbſt
CammerRaht.Jn Norwegen ſeynd die Fleminge auff Naſſaugeſeſſen: wie

denn vom Angeloö in ſeiner Holſteiniſchen Chronica eines Nah
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mens Boerius gedacht wird welcher Holgen Roſenkrantzen Toch
ter zu Ehe gehabt. So viel Nachricht hat man von den Schwedi
ſchen Flemingen alhier in Pommern die man damit keines wtges
zu præjudiciren gemeinet iſt.

Jm Lauenburgiſchen Territorio hat ſich auch einer Nah
mens Heinrich bereits vor anderthalb hundert Jahren nieder
gelaſſen und iſt alda poſſeſſionirt geweſen wie das Lateiniſche
Atteſtarum ausweiſet ſo anno i7oi. den 21. Martii auffm Land
Tage zu Stargardt von zwolff Perſohnen theils Prælaten
theils Land--Rahten vi veritatis conſcientiæ mit Unter
ſchrifft Jyrer Nahmen und Verſiegelung Jhrer Pitſchafft ver
zeichnet und befeſtiget worden welches weil es in dem ober
wehnten ſchon enthalten nicht nohtig iſt nechmahls anher zu
ſetzen: Zumahlen die geſambte Abnen des GroßStallmeiſters
Graffen von Flemingen worauff obberuhrtes Atteſtatum
principaliter ankommt in generali deductione Familiæ Flamin-
gianæ an ſeinem Ort werden angeführet werden. Jn der Culmi
ſchen WoywodſchafftsCantzeley iſt einer Nahmens Nicolaus
ein Regent geweſen welches in dortiger Cantzeley annoch zu
befinden. Da nun dieſer Nicolaus einem ſolchen Ambt zu
dem nur die indigenæ gelangen konnen vorgeſtanden ſo er
hellet daraus daß das jus indigenatus Polonici der Flemingſchen
Familie annectiret welches um ſo viel weniger in Zweiffel zu
ziehen weil Pommern ehemahls auch mit der Polniſchen
Reſpubliqve verbunden geweſen Vid. Gvagninus in Deſcript.
Sarmat. Europ. p. 5. Joach. Paſtorius in Floro Polon. lib. l. c.
VIll. p. iʒ. paſſim. daher die uhralten Geſchlechter worunter
auch das Flemingſche zu zehlen ſo zu derZeit in Pom̃ern geſeſſen
werden unſtreitig das jus indigenatus gehabt haben. Und wie Sei

ne Konigl. Maytt. AUGuUSTuS gRJEDRI9H jetzi
ger regierender Konig anno 17oo. Seinen wircklichen Geheimb
tenRaht und General über Dero Cavallerie Jacob Heinrich
Graffen von Fleming wegen ſeiner meriten die im Groß-Her
tzogthum Littauen vacante GroßStallmeiſter Charge gnadigſt
conferiret und deswegen auff dem letzten anno 70. ausgeben
den Jahres geweſenen ReichsTag groſſe Streit-und Schwie
rigkeiten entſtanden daß es contra Pacta Privilegia Regni

mragtu



poſſeſſioniret und ſeines altern Vater-Bruder Nicolaus igga.
aſſeſſor Judicii Terreſtris Pucenſis geweſen. Er hat auch dar
gethan daß ſein alt-Vaterliches Hauß langſt zuvor be
reits circa ingreſſum crucigerorum anno izzz. in Preuſſen und
alſo auch in Pohlen radiciret geweſen wie aus beygefugtem
Entwurff ſub C. mit mehrem zu erſehen. Daß demnach ſein jus
indigenatus magno cum applauſu procerum bebauptet und
Er in der von Seiner Koniglichen Majeſtat gnadigſt conſerir—
ter GroßStallmeiſterCharge auff dem ReichsTage unani.
miter beſtatiget und conlirmiret worden.

C.

 A Ab LAIAIILL—OGILA.Et deductio avitæ in Regno Poloniæ Domus generoſi Flemming
Stabuli M. Ducatus Lithuaniæ præfecti è diſpoſitionibus ter-
reſtribus Cæluchovienſihus Diſtrictuum Leoburgenſis Büto-
vienſis ſummariè conſeripta.:

Otto Flem. Joachimum, Jacobus Fleim. Georgium Ca. Jacobum Hen-

ming, Capita- Flemming, Ma. minz, Mare. parum Flem- ricum kFlem-
neus Wollinen-. reſchallum Po. ſeha lus Pome ming, Sæ. Ræ. ming, Mare-
ſis, cum Eſſa meraniæ, à qvo. taniæ Capi. Mttis. in Boruſ. ſchallum Po-
Flemmingia, ex Anna Maſ.itaneus Belgar. ſin Serenit. meraniæ. mo-
zenuit. ſovia.  icdenilis, qvi cum Elect. Bran dernum, Sta-

ſlovvna. rium intimum thuaniæ præfe.
LBarbara Phu- denb. Conſilia- buli M. D. Li-

&præſidem Jju- ctum genuit..

ĩ ſtitiæ in Pome.n rania. ldem.
cum Agniſalle- Iae

1 ena Fleimnmin-
»1 1 oia. f
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Nicolaus fra
ter Joachim
fuit Aſſeſſor
Judicii Terre-
ſtris Pucenſis
alias bocdse.

Hic Joachimus
Ottonis filius
reformat ſu-
per medietate
bonorum U.
xori ſuæ fl.
i20o0o0. coram

Enic:Jacobo Pater
Joachimus donat
Kkytensberg in Di.
ſtrictu Czluchovi-
enſi coram Actis
Terreſtribus ibi-
dem Feria 2da poſt

Huic G.Natz-
mer relignat
villam Gans
pro bonis Le-
ba ex Domo
Flemingiana
Profecticiis

Hic ablegar
tus Sæ. Kæ,
Mttisad
Kempubli-
cam tem.
pore inter
regni annqdekziem Pu-

ckicii Anno
1594.

Eſt teſtimoni.
um husdicii
Terreſtris Pu-

cenlis.

1697.Feſtum Sſimi cor. in Caſtrol.eo-
poris Chriſti anno burgenli, An-

1610. no 1682.
Eſt intromiſſio zſt intromiſ.-

bidem Anno ibio. ſio ibidem in
Georgius JacobieodemcCaſtro

Flemming, kFrateriinſeriptum.

—S— Eſt Extra-
15*

ſaCzapska feria ſex. ithenticum.
vienſi eum genero. ſetum Av-

a ipſo die keſto. Ss.
gimonis Judæ
Anno 163h.
Sunt Documenta

Avthentica.

Aciis terreſtri
bus C2lucho-
vienſibus Præ-

ſidente M.
Koſtka Pala-
ino Pomera-

niæ die 21. O-
ctobr. Anno

1581.

Eſt extractum.
avthenticum.

Notandum qvod Domus Flemmingiana non tantum pro-
bat exiſtentiam ſuam Jus Civitatis in Pruſſià, ad hoc usqve
tempus retinet poſſeſſiones ſuas in Diſtrictibus Czluchovienſi
Leoburgenſi, qvyorum nobilitati æqvalitas honor Prærogativa
nobilitaris cauta eſt Conſtitutionibus Anni iõ59. i699. ſed in,
Livonia.

Johannes Flemwing pro fidelitate Regi Sigismondo Ter-
aio Reipublicæ præſtita occubuit Aſthoniæ in arce Abovienſi

anno i590.Gerhardus Flemmine fuit nuncius à ſtatibus Livoniæ ſub
tempus Sigismundi Auguili ad M. Ducem Moſcoviæ. Mida—-
nus in Corpore Hiſtoriæ Poloniæ ad finem libri fol. 330.

Flemmingii ſunt Mareſchalli in Pomerania Hæreditarii, in
qva Pomerania Diſtrictus Leoburgenſis. Harknoch. ſol. 1o22.

In Pruſſia circa ingreſſum Crucigerorum jam fuit radicata hæc
Domus, uti Privilegium primævum Jutis Culmenſis ſonat, in.
Tomo Quinto ad Calendas Januarii anno i233. Quantitatem,
Marniſorum juxta morem Fleinmingialem ſtatuimus obſervari.

Son
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Sonſten hat obbenannter Otto Fleming im Lauenburgi

ſchen viel Verkehr gehabt. Unter andern auch einen Polniſchen
von Adel Reinhold von Erockow zu Ruſchitz und grockow Erb
ſeſſen. Anno i568. am Tage Catharinæ beatæ Virginis ioooo. Pom
merſche Fl. gut Geld wovon 4. Fl. auff 3. Thaler gerechnet
welches r20ooo. Fl. Polniſch 8. Fl. auff 3. Thaler gerechnet
austraget gelehnet und zu Crockow wircklich ausgezablet
wovon die Obligation auff Pergament geſchrieben annoch
verhanden.

und damit man doch einen gewiſſen Stamm habe von
weichem man die ausgeſcheſſene und ausgebreitete Zweige her

leite: So iſt zu wiſſen daß die Fleminge in Pommern im Se-
eulo faſt ausgenorben ſo gar daß nur ein eintziger Nahmens
Tham (welches ein Schottiſcher und Engellandiſcher Nahme
und ſo viel als Lhomas heiſt) übergeblieben. Man hat zwar
weitere Nachricht gehabt allein dieſelbe iſt (leider!) ſchon vor
vielen Jahren durchs Feuer entriſſen/ und iſt hoch zu beklagen
daß überdaß noch vor weniger Zeit anno 1667. da das ſchone
Schloß Martentin durch eine unvermuhtete Feuers-Brunſt in
Abweſenheit der Herrſchafft in die Aſche geleget zugleich auch
die annoch ubrige herrliche Nachrichten im Feuer auffgegangen
welche der ſeelige LandBoigt Hann Friderich Fleming von ſei
nem Vater Hanß Heinrich Fleming dem Decano geerbet. Doch
muß man damit zu frieden ſeyn was Zeit und Gluck annoch ü—
brig gelaſſen und dem folgen was zum Theil die Vorfahren
auffgezeichnet hinterlaſſen zum Theil die annoch Lebende ſelbſt
erfahren und bemercket. Und weil es leicht geſchehen kan daß
die annoch verhandene Nachrichten per injurias temporum
perſonarum von handen kommen und die poſteri derſelben gantz
und gar verluſtig gehen konnen: Als ſol dieſen Schaden zu
verbuüten richtig und warhafftig nach Ausſage der alten Ur
kunden und Krafft derſelbſt erlebten Nachrichten der Pommer
ſchen Fleminge Genealogie und GeſchlechtsRegiſter in guter
Ordnunge abgefaſſet und der poſteritat zu Nutz wie auch
dem Unwiſſenden zum Unterricht hinbey gefuget werden.

Woraus denn einjeder unpartheyſcher Leſer erſehen wird
daß aus dieſem Geſchlechte von Zeit zu Zeit viele tapffere Hel

den
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den und andere Gelehrte Geſchickte und um das Vaterland
wolverdiente Leute entſproſſen. Wie auch die gegenwartige Zei

Generals, Majors,

Rittmeiſter Capitains und andere Officirer mehr: In Civilibus
aber gehtime Rahte Cammer-Herren Præſidenten Regie
rungsHoffCammerConſiſtorial-Rahte und AmtsHaupt
Leute mit aller probation aufführen konnen.

GENEALOGIA GENERALIS
der Mleminge in Vommern

Ad Num.. JHAM FILEMIXG hat ums
Jahr Chriſti i95. gelebet und der ſeel. Decanus Herr Hanß
Hinrich Fleming zu ſagen pflegen daß das Geſchlechte der Fle
minge damahls biß auff dieſen eintzigen ThHAM allhier in
Pommern gantz ausgeſtorben geweſen und ware alſo dieſer
THAMaller itzigen Fleminge StammVater. Er wird in An-
nalibus Mareſchallus genennet.

Ad Num. l. CIJRD oter CONRAD,
Thammen erſter Sohn Ritter hat anno 1315. gelebet iſt
unter Ottone J. Hertzogen zu Stettin Pommern Krieges—
Obriſter und zugleich LandNarſchall geweſen. Von dieſem
deduciren die Bockiſchen Matzdorffſchen und Ribbertowſche
Fleminge ihre Genealogie.

Ad vum iin RRDMAR FILEMIXG,
Thammen anderer Sohn. Von dieſem entſpringet die Mar

tentiſche Linie wiewol ſie von einem Stamm herkommen.
Dannenhero ſich alle und jede auch von dem StammHauſe
VBocke ſchreiben.

Ad Num. Iv. AIEINRIC., Curdten alteſter
Soon von dieſem entſpringet die Bockiſche Schwirſiſche

und Patziſche Linie.
Aad Num. v. HANsS FLEMING, Curdten
anderer Sohn auff Bocke. Von dieſem entſpringet die an

dere
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dere Bockiſche Linie als die Matzdorffſche und Ribbertowſche
Fleminge. Eriſt der Hertzogen Erici und Wratislai X. Raht ge
weſen hat zur Ehe gehabt Frau Margaretha Borcken vom
Hauſe Labes.

Ad Num. vl CAARST LEM. LCurdten dritter
Sohn Ritter und Marſchall des Landes Pommern hat Ur
ſula von Teſſen vom Hauſe Schmolſin zur Ehe gehabt und
iſt ohne Erben geſtorben.

Ad Num. Vi. .AXSG. Erdmars alteſter Sohn
Martentinſcher Linie welcher vom Kayſer Venceslao zum
Ritter geſchlagen hat mit ſeinem Vetter Curten als ober
wehntenHanſen alteſten Sohn zu Bocke auff der Alten Burgt
darvon noch die rudera verhanden in gutem Friede zuſammen
gewohnet biß Curdt Fleming ſich mit des Ritter Dinnies von
der Oſten Schweſter verlobet und dieſem Hanſen von dem mit
dem Grafen von Eberſtein zu Neugarten wieder den von der
Oſten gemachten Verbündniß abzuſtehen und es mit dem von
der Oſten zu halten inſtandig gebeten. Und da jener ſich nicht
davon hat wollen abwendig machen laſſen ſondern des folgenden
Tages darauff nach Neugarten mit zwolff Einſpannigern ver
reiſet ſo iſt Curdt Fleming demſelben ſofort mit zwantzig Ein
ſpannigern gefolget und ſind beyde Vettern alſo unter wegens
zwiſchen Bocke und Neugarten in ein ſcharffes Gefecht gerah
ten. Wie nun die Graffen ſolches Schieſſen gehoret und wol
vermuthet daß die beyden Vettern muſten an einander gerah
ten ſeyn haben Sie Hanſen als ihren Bunds-Genoſſen ſecun
diret und Cgurdt Flemingen nach Bocke biß an den Schlag
Baum verfolget. Den dritten Tag bernach iſt Hans Fle
miug ſamt dem Grafen mit z2. Einſpannigern und zoo. Bau
ren in der Nacht nach Plate auffgebrochen ſolches zu uber—
rumpeln. Als aber der Hauptmann Nahmens Koller ſo die
Bauren commendiret/ geklaget daß ſie nicht wol dran wolten
und Hans Fleming darauff vom Pferde geſprungen die Bau
ren ſelber zu animiren und anzuführen ſo iſt er im Hinauffſtei
gen von oben des Schloſſes mit einem gifftigen Pfeil in der
Kniebiege geſchoſſen und ſo hart verwundet worden daß er

G unver
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unverrichteter Sache hat wieder abziehen müſſen und ſich nach
Gultzow auff das Hauß welches er in der Zeit ſambt allen
Zugehorigen vom Stifft Pfandes- Weiſe inne gehabt führen
laſſen woſelbſt er nach etlichen Tagen an der Wunde geſtorben.
Und als darauff der Vetter Curdt des Verſtorbenen Vettern
Wittwe nicht wol begegnet ſondern ſelbige mit ihren beyden
Sohnen Jacob und Damen von der Burg getrieben ſo ma
chen die Martentiniſche Fleminge deßwegen an den Bockiſchen
groſſe prætenſion, wovon der Proceſs in Camera Spirenſi hanget.

Ad Num vin XRIMAMNM., Erdmanns
anderer Sohn hat einen Sohn gehabt.

Ad Num ix. CLAUVS FLEMING.,
Erdmanns dritter Sohn iſt mit dem Pommerſchen Hertzoge
Erico J. welcher hernach Konig in Schweden Dennemarck und
Norwegen geworden wie droben aedacht in Schweden gezo
gen. Dapvon ſind die heutigen Schwediſchen Fleminge ent
ſproſſen.

aAd Num. CL AUIS FILEMING,Henricus alteſter Sohn iſt im Anſehen geweſen wie er den
Diederich von Sanntzen auff Murchin Lehn-Brieff mit un
terſchrieben.

aa vem xi HINRICH FLEMING,
Hinrichs andrer Sohn hat dem Capitulo zu Cammin von
Bentz jabrliche Hebung verkaufft.

Ad Num. xil CIIDT ELEMING, auff
Bocke und Matzdorff Hanſen erſter Sohn iſt eben der
ſelbe ſo mit ſeinem Vetter Hanſen wie zuvor gedacht wegen
des Verbündniß mit dem Grafen von Eberſtein in Streit ge
rahten. Dieſer iſt mit dem Hertzoge von Pommern Bogislao X.
auff der Reiſe nach Jeruſalem geweſen allda zum heiligen
Grabe zum Ritter geſchlagen nachgehends Furſtl. Hoff-Mar
ſchall und LandVoigt zu Greiffenberg geweſen und ſeynd Jom
Matzdorff Burow Speck und Schonhagen ſo vor des Viſen

Guter
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Güter geweſen zum erſten verlehnet worden. Hat erſtlich zur
Ebe gehabt Frau Annavon der Oſten des Ritters und Furſt
lichen Pommerſchen Rahts und LandVoigts zu Greiffenberg
Ewald von der Oſten Schloßund Burgegeſeſſen auff Plate
und Woldenburg ſo mit der Stadt Colberg und Graffen von
Eberſtein zu Neugarten und Maſſow offentliche Kriege gefüh
ret Eheleibliche Tochter. Die andere Frau iſt geweſen So
phia eine gebohrne FreyFrau von Moltzan vom Hauſe Pen
tzelin in Mecklenburg davon er eine Tochter gehabt Nahmens

Kordula ſo an Herrn Jobſt Borcken auff Regenwalde
Strammehlund Zozenow verheyrahtet worden. Mit der er
ſten Frauhat er drey Sohne gezeuget.

Ad Num. xin JO CHIM FIEMIXG,
Hauſens anderer Sohn dar Paul Viſens Tochter zur Ehe ge

habt und mit derſelben auſſer den Sohnen eine Tochter Nab
mens Anna gezeuget.

Ad vum. xiv. IACOBß FLEMING,
Hanſens welcher Erdmanns Sobhn war erſter Sohn
iſt Furſti. Hauptmann zu Wollin und Belbuck geweſen. Hat
zur Ehe gehabt urſula von Belowen und mit derſelben auſ
ſer einen Sohn gezeuget 2. Tochter als Fraulein Jlſa Frau
lein Margaretha Fraulein Benigna und Fraulein Anna.
Davon Fraulein Jlſa verheyrahtet worden an Herrn Hans von
Schwerin der ein Elter-Vater des Wolſeel. FreyHerrn Otto
von Schwerin Churfurſtl. Brandenb. Primier-Miniſtri und
OberPræſident und OberCammerHerr geweſen.

Ad um. xV. DAME der TIAM,
Hanſens andrer Sohn iſi Furſtl. Potnmerſcher Land-Mar
ſchall geweſen. Hat dem Lande wol und rühmlich vorgeſtan
den und zur Ehe gehabt Frau Wibe von Eichſtadten aus dem
Hauſe Rohtenklempenow mit der Er auſſer den Sohnen
2. Tochter nehmlich gordula und Dorothea gezeuget.

Ad
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Ad dum xvr. IENNING., Erdmanns

Sohn iſt ohne Erben verſtorben.

Ad Num. xviil CIRISIOPH FIE-
AMIXG. nenricus erſter Sohn iſt ohne Erben geſtorben.

Ad Num xviii. CASPAR FILEMIXG,
Hinrichs andrer Sohn auff Bocke iſt ein gelehrter und be
redter Mann geweſen ſo beym Fürſten und Lande vielgegolten

und vornehme Chargen bedienet auch die Sache zwiſchen Her
tzog Bogislaff dem R. und den ſoßliniſchen Anno i8o. vertra
gen und beygeleget. Hat zur Che gehabt Urſula von Batze
vitzen vom Hauſe Luburg aus Mecklenburg und mit derſelben
auſſer zween Sohnen ſieben Tochter als Fraulein Eliſabeth ſo
kuſtachii Flemingen des altereü Ftau geweſen Margarethen
Annen Urſulen Eſſe ſo Herrn Otto Flemings auff Marten
tin Frau geweſen. Berta und Frede. Es hat auch Herr Otto
Glaſenapp auff Grammentz Obriſter und Konigl. Daniſcher
KriegesRaht eine von dieſen Tochtern zur Ehe gehabt.

Ad Num. XIX. ÆGIDIUS FLEMIXG.
Curdts erſter Sohn auff Bocke Erb. LandMarſchall iſt
ein ſehr reicher beguterter Mann und Hertzog Johann Fride
richs Raht aeweſen. Hat anno i5z6. zur Zeit Hertzogs Phi—
lippi lmizu Stettin dem Vertrag zwiſchen den Kauffmann und
Aemptern mit beygewohnet. Jſt annoi552. nebſt ſeinem Bru
der Czürgen Flemingen auch mit bey der Verneuerung der Erb
Vertrage zwiſchen Pohlen Pommern und Mecklenburg gewe
ſen. Hat erſtlich zur Ehe gehabt Elſa Borcken und hernach
Frau Eva Rahmeln iſt aber anno iy85. ohne Kinder verſtorben.

Ad Num. xXx. GIRGEN FLEMING.
Curdts andrer Sohn auff Bocke und Matzdorff hat in ſei

ner Jugend wol ſtuclret iſt verehliget geweſen mit Frau Anna
Maſſowen Fürſtl. Pommerſchen HoffMarſchalls auff Bartin
und Landtan und Frau Dorothea Borcken vom Hauſe Labes

Tochter
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Tochter mit welcher er auſſer Sohnen s. Tochter gezeuget
als Fraulein Erdmuhte Fraulein Cordula Fraulein Juliana
ſo mit Herrn Ewald von Wedel auff Mollen Fraulein Eva
Fraulein Priſca Fraulein Dorothea ſo an Dinnies von We
del auff Roſſow Fraulein Anna Fraulein Eva und Fraulein
Hippolita ſo an Herrn Gerds von Mannteuffel auff Poltzin
verheyrathet worden.

ad num xXxt. RIUSTIACIIUS
FLEMIN 6G „Curds dritter Sohn hat ſich vereh
liget mit Fraulein Eliſabeth ſo Caſpar Flemings zu Bocke
Patzig und Zwirſen Tochter geweſen. Hat mit Jhr gezeuget zwey
Tochter als Fraulein Engeburg und Fraulein Diana. Dieſe
iſt an einen von Normann in VorPommern verheyrahtet ge
weſen. Dieſer Euſtachius iſt geſtorben 1543.

Adum.xxu. CARSIEN FIEMIXG.
Jochims erſter Sohn ſeine Frau Eſther von Lockſtadten vom

Hauſe Drammin. Jſt ohne Erben verſtorben.

Ad Num. Xxlll. STEP HEN FLEMING.
Jochims andrer Sohn auff Bocke iſt Philippi 1 Hertogen
zu Stettin Pommern Hoffmeiſter geweſen und Anno i527 von
Barnimo und Georgio, Hertzogen zu Stettin Pommern in
KriegesDienſten gebrauchet worden. Endlich ohne Erben
geſtorben.

Ad Num xXXxiv. FRIDERICH FILFE-
AlXG. Jochims dritter Sohn iſt obne Erben geſtorben
wie auchAd Num. xxv MoRIITT. Jochims

vierdter Sohn.

Aaddum. xxvI. IOCIIM FILEMIXG.
Jacobs Sobn auff Martentin iſt mit eines Borcken Tochter
aus Labes vermahlet geweſen aber ohne Erben verſiorben.

9 Ad
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Ad Num. XXVII. J OACHIM. Damens

oder Thammens erſter Sohn iſt verheyrahtet geweſen mit

einer von Borcken Tochter vom Hauſe Strahmel aber ohne
Erben verſtorben.

Ad Vaum. xxviii. HANS FLEMING.
Damenoder Thammen anderer Sohn/ hat eine von Stein
wehren aus dem Hauſe Nemitz zur Ehe gehabt und damit zwey
Sodhne gezeuget.

Ad Num., XXIX. OTIO FLEMIXG,Dames dritter Sohn auff Martentin Anno iyoi. zu Bocke ge

bohren. Jſt Furſtl. Pommerſcher Raht und Land. Voigt zu
Greiffenberg/ wie auch Hauptmann zu Wollin und Anno iy52.
mit bey Verneuerung der ErbVertrage zwiſchen Pohlen Pom
mern und Mecklenburggeweſen und hat die lange Brücke vor
Wollin bauen laſſen. Er hat zur Ehe gebabt Eſſe Flemingen
Kaſpar Flemingen auff Bocke Patzig und Schwirfen
Tochter mit der er ſieben Sohne gezeuget worvon aber 5. in
der Jugend verſtorben und nur Jochim und Hans Hinrich u
brig geblieben. Seine Tochter Maria iſt verheyrahtet gewe
ſen an Herrn George von Belowen Furſtl. Pommerſchen
HoffRaht und Hauptmann zu Rügenwalde auff Seleſch und
Paſt ErbHerren.

addum.xx. RICII ID FLE-MIN G. Caſpers erſter Sohn hat Anno i574. die reno-

vation der Pommerſchen LandStande Verſchreibung an den
Churfurſten von Brandenburg mit unterſchrieben. Hat anno
i552. der Verneuerung der ErbVertrage zwiſchen Pohlen Pom
mern und Mecklenburg mit beygewohnet und iſt anno 1576.
Confiliarius Ducis Johannis Friderici, auch der Stettinſchen
Oerter OberEinnehmer geweſen. Hat zur Ehe gehabt Frau

Barbara Rahmeln vom Hauſe Weitenhagen und mit Jhr
auffer den 2. Sohnen s. Tochter gezruget als Fraulein Eli
ſabeth Fraulein Cvn Fraulein Anna Fraulein Berta Frau

lein
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an Herrn Hinrich Lapeln verheyrahtet geweſen die andern aber
ſind alle in ihrem Jungfraulichen Stande verſtorben.

Ad Num. XXXI. HEIXRICI.Caſpars
ander Sohn hat zu Schwirſen gewohnet und nebſt einem
Sohn Nabmens Chriſtoph zwo Tochter als Fraulein So
phia und Fraulein Margaretha gehabt.

m. Xxxtii. EVALD FLF-Ad Nu
MIN G. Gurgens erſter Sohn auff Bocke und Matz

dorff iſt ein verſtandiger Weltweiſer Mann ErbLandMar 7J

ſchall und LandVoigt und bey der Herrſchafft in groſſen Anſe
hen geweſen. Hat Hertzog Jovann Friderichs Leichen-Be
gaugniß anno oo. als Marſchali mit beygewohnet und iſt al
reuthalben in publliquen affairen viel gebrauchet worden. Hat
auch anno woa. bey Hertzogs Philippi Regierung nebſt andern
dem Werck der Hoffgerichts:Viſitation mit beygewohnet: Fried
born Stettinſche Geſchichte lib.z. k 2s. Jugleichen anno Goy.
dem Vortrag zwiſchen den Wolgaſtiſchen Furſten Hertzog Phi-
lippo Julio, und dem Hertzoge Bogislao XIII. regierenden Fur
ſten des Stettiniſchen Orts wegen Abtretung der beyden
Fürſtl. Aempter Bahrt und Lampe itzo Frantzburg genannt
an Seiten Hertzogen Bogislai. It. anno 6os. der Theilung des
Stettinſchen Furſtenthumbs unter 5. Fürſtl. Herren Gebruü
der als Unterhandler bey welcher Theilung und Unterhand
lung Flemings zugleich geweſen als Herr Jochim Fleming
der dem einen Bruder Hertzog Georgen weil er keine Rahte ge
habt zum Rabt geſetzt Herr Hans Heinrich LandVoigt zu
Stolpe und Schlage zum Directore der darzu verordneten Un
terhandlung beſtellet worden denn auch Ewald Fleming Id. Lz.
am 5:. und z2. Blate. Dieſer Ewald hat zur Ehe gehabt Frau
lein Margaretha von Mannteuffeln vom Hauſe Poltzin iſt 2

anno isoy. verſtorben.

AdNum. xxxiil. ADAM FLEMIXNG,
Gurgens andrer Sohn auff Lopfienund Ribpertow hat ſich

meh
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mehrentheils zu Hofe bey der Furſtl. Herrſchafft auffgehalten
weil er bey derſelben in ſonderlichen Enaden geweſen iſt im cœ.
libatuverblieben und hat ſeinen Erben ſeine Guter nebſt vielen

Gelde hinterlaſſen.
Ad Num. XXX/V. CIIRD, Gurgens dritter

Sohn anno i5ao. gebohren iſt von Jugend auff zum LStudiren
gehalten worden und hat es in der Stargardiſchen Schule ſo
weit gebracht daß er ſich mit Nutzen zu Anfang auff die Vniver—
ſitat Franckfurt an der Oder begeben und allda zwey Jahr com
moriret wie auch hernacher . Jahr zu Wittenberg. Annoiyo9.
iſt er nach Speyer gezogen und ſich eine gute Zeit um die Pro-
ceſſe kundig zu werden daſelbſt auffgehalten. Anno i579. wie
der Marggraff zu Anſpach wegen der Preußiſchen Lehne in Poh
len gezogen hat er ſich beſehens halber auff den ReichsTag
nach Warſchau mit begeben und den gantzen Reichs-Tag uber
ein Viertel Jahr dem Marggraffen rühmlich auffgewartet alſo
daß er Jhn in ſeinen Dienſten gerne langer behalten wollen. Und
ob Er ſich bernach wol weiter zu verſuchen vorgenommen ſo
Hhat Er doch weil wegen Abſterben ſeines Herrn Vaters die ad

miniſtrarion der Güter nicht zugeben wollen ſich wieder nach
Hauſe begeben und Erbtheilung mit ſeinem Bruder gehalten.
Nach Abſterben ſeines Bruders Ewaldten iſt Er Land-Mar
gchall geworden hat als LandMarſchall nebſt Herrn Hans
Hinrich ſeinem Vetter den Vertrag zwiſchen Hertzog Philippoll.
und der Stadt Stettin anno isir. abermahlen beyde auff convyo
xation des gnadigſten LandesFürſten und Herrn Philippi ll.
der reviſion und Berahtſchlagung des uber die Furſtl. Hoffge
richtsOrdnung verfugten Vilitation Abſcheids und etlicher zu
Policey gehorige Puncte den o. Martii anno ioiz. beygewohnet
und hat zur Ehe gehabt Barbaram von Wedel vom Hauſe
Uchtenhagen Herrn Alexander von Wedels auff Uchtenha—
aen und Freyenwalde Tochter!/ mit welcher Er auſſer den
Sohnen ſo alle in der Jugend geſtorben/ i2. Tochter gezeuget
als Fraulein Erdmuth ſo an Herrn Adam von Wedel Frau
lein Eſther J. ſo vor Fraulein geſtorben Fraulein Anna Ma—
ria an Herrn Bernd von Wedeln Fraulein Nargaretha an

Herrn
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Herrn Ludewig von Pfuelen auff Qvielitz Hohen-Vien und
Sommerfeld Fraulein Dorothea an Herrn Friderich Bor
cken Fraulein Barbara an Herrn Teſſen von Blanckenburg
Fraulein Juliana an Herrn Hans Adam Flemingen Fraulein
Jlſa Sophia an Herrn kuſtachius Schonbacken Fraulein
Hippolita an Herrn Curdt Friderich von Wedeln Fraulein
Eſther 2. an herrn Chriſtoph von der Goltzen Fraulein Ma
ria an Herrn Heino von Waldo und Fraulein Sabina an
Herrn Obriſten Gurgen von der Marwitz verheyrahtet wor
den. Dieſer Curdt Fleming iſt anno 1020. den isten Maji Nach
mittage um 7. Uhr geſtorben und den sten Julii ſelbigen Jahres
rühmlich begraben worden.

ad nom. AXV. E—VUSTACEIUS
FIL FEMING,, Guüärgens vierdter Sohn auff Bo
cke Matzdorff und Baſentin hat nicht allein wol gereiſet ſon
dern auch dabey ſehr wol ſtudiret gehabt und iſt ein Gottes
fürchtiger Mann geweſen. Hat zur Ehe gehabt Annam von
Wedeln vom Hauſe Furſten-See und Blumenberg mit der Er
auſſer den Sohnen gezeuget 8s. Tochter als Fraulein Annen
Fraulein Erdmuth welche an Herrn Jobſt Borcken Fraulein
Eva Fraulein Gertrut an Herrn Hinrich von Rammin auff
Rammin Fraulein Dorothea Fraulein Maria an Herrn
Wolff von Steinwehr Fraulein Eiſa Juliana an Herrn Hans
Friderich Flemingen Fraulein Anna Sophia an Herrn An
dreas von der Goltzen auff alten Wuchrow in Pohlen verhey
rahtet worden.

Addum. CXXVAJACOB FLEMIXNG,
Hanſen alteſter Sohn hat anno i6ao. in Anklam gewohnet

un verebhliget geweſen mit Fraulein Eliſabeth Putkammern auff
Moitzow Tochter von ſeinen Tochtern iſt Fraulein Sophia an
Herrn Adam von Hottzendorff auff Schonenwerder und
Fraulein Nargarteiha an Herrn Anton Kraſſowen vom
Hauſe Panſewitzen Fürſtl. Pommerſchen LandRath verhey
rahtet worden.

S— ne AdJ



(C 34
Ad Num. Xxxvii LORENIZ FLE-

AMINXNG, Hanſen anderer Sohn auff Bentz iſt mit einer
von Heidebreck vom Hauſe Parnow Carſten Heidebrecken
Tochter verehliget geweſen und anno 1577. auff Viti Tag im
Martinſchen See vertruncken ſeine Wittwe hat ſich hernach
verehliget mit Herr Aſmus Kleiſten Hauptmann zu Poßlin.

Ad Nuw. xXxxvill. OITO FLEMIXG.,
Otten erſter Sohn iſt in der Jugend verſtorben.

Ad Num. xxxx. JOCIIM FLEMIXG,
Otten anderer Sohn iſt ein gelehrter Mann bevorab in den
Rechten geweſen der ſeine RechtsProceſſe tam ſcribendo, quam

proponendo ſelber gefuhret andern Leuten mit Raht und
That gerne gedienet und wiewol er ſich im Lande viel gebrau
chen laſſen ſo hat Er doch Ehren. Aempter ausgeſchlagen auſſer
daß Er anno 16os. bey der Theilung des Stettinſchen Furſten
thumbs unter die fünff Furſtl. Herren Gebrudere dem Hertzog
Georgen weil Er noch keine Rahte gehabt zum Raht geſetzet
worden wie ſchon oben gemeldet. Ubrigens hat Er der Oeco—
nomie rühmlich vorgeſtanden mit ſeiner erſten Frau Anna von
Maſſowen auſſer 7. Sohnen 3. Tochter gezeuget als Fraulein
Maria welcher an Herrn Kartz von der Goltzen auff Hoff
ſtadte Machlin und Boßkow in Pohlen Fraulein Eſſe an
Herrn Georgen von der Goltzen auff Claußdorff Hoffſtadt
und Hohenſtein Konigl. Polniſchen LandRichttern des Chur
Sachſiſchen General- FeldMarſchalln Jochim Rudigers Frey
Herrn von der Goltzen Herrn Vater. Das dritte Fraulein
Barbara an Herrn Jacob Maſſowen des Herrn LandRahts
Kaſpar Ewalde Vatern auff der Selitz und Woblans verhey
rahtet geweſen. Die andere Frau iſt geweſen Hippolita von
Schlieben aus der Marck Brandenburg welche der Fürſtl.
Stolpiſchen Frau Wittwen fur CammerFraulein auffgewar
tet hat.

Ad Num. XL. C A8 P.AR. Ottens dritter
Sohn



(35)Sohn iſt von ſeinem Vater mit 5. Pferden wol mundcliret in
die Fremde dem Krieg nachgezogen. Man hat keine Nachricht
gehabt wo Er ſolte geblieben ſeyn als daß ein Preußiſcher Edel
mann Nahmens Polentz ſo durch Pommern geleiſet ſeiner
gedacht wie daß ſein Vater denſelben in der Jugend gekennet
und von Jhm ruhmliche actiones zu erzehlen pflegen.

Ad Num. XLi OI IO/ Ottens vierdter Sohn
iſt zu Hauſe in der Jugend geſtorben.

Ad Num. XLII. HAN ð HEINRICI.
Ottens funffter Sohn auff Bocke und Martentin iſt ein
Auszug von einem klugen verſtandigen und beredten Mann
geweſen der lumen Pomeraniæ genennet worden hat zu An
fang in ſeiner Jugend zu Stettin die Furſtl. Pommerſche Hoff
RahtCharge bedienet hernach Land-Voigt zu Stolpe und
Schlage nachgehends Hauptmann und Burg-Richter zu
Belgard geweſen allwo er in der Kirchen einen ſcho—
nen Predigt-Stuhl verehret hat worauff die ſamptliche Fle
minge mit der Stam̃-Linie abconterfeyet geweſen ſo annoi677.

abgebrandt doch der Umgaug davon gerettet daß es wie
der zu repariren ſtehet. Hiernechſt iſt Er zu Ereiffenberg Land
Voigt geworden weil Er ſeinen Stamm-Guütern ſo viel naher
ſeyn konte auch zugleich beym Thum zu Cammin Decanus ge
weſen hat auch wie ſein alter Bruder Jochim allbereits ge
ſtorben nach Herr Curdt Flemings Tode das Erb LandMar
ſchall-Amt angenommen und alſo bey LandTagen ſo wol die
Decanat-als LandMarſchallStelle zugleich vertreten. So
bat Er auch die Charge eines OberHauptmanns zu Wolgaſt
bedienet und dabey Fürſtl. geheimter Raht geweſen. Er iſt
von der gnadigſten Herrſchafft in vielen Verrichtungen und Le-
gationen ſo wol in Romiſchen Reiche an unterſchiedliche Chur
und Furſti. Hofe abſonderlich in das Konigreich Dennemarck
und Pohlen verſchicket und gebrauchet worden allwo Er dem
Konige digismundo wegen ſeiner groſſen Beredſamund Ge
ſchicklichkeit wie auch humanitat von den Pohlen in groſſem

Wehrt



Wehrit gehalten deſſen ein alter Jeſuiter anno 1647. Pater Præfe-
ctus, Nahmens Piccarzky gegen Herrn Georg Kaſpern und
Herrn Heino Heinrichen Gebrüdern der Fleminge ſo eben zu
der Zeit zu Poſen bey den ſeluirern ſtudiret zu unterſchiedlichen
mahlen mit groſſem Rubm erwehnet. Anno wsnr. hat er nebſt
andern dem Vertrag zwiſchen Hertzog Philippo und der Stadt
Stettm wegen derStreitigkeiten ſo bey vorigen Furſtl.Regie
rungen eingefallen mit beygewohnet. Friedeb. in Stettinſchen
Geſchicht am s8s. Blate des 3. Buchs. Crameri KirchenHiſtorie
l.a. c. aa. ami7o. Blat. Doctor Micræalius nennet Jhn in ſeiner
Chronica am 142. Blate des a. Buchs den alten klugen und
hochverdienten LandNarſchall und Decanum des Thumga
pitels zu Cammin von deſſen Eyffer zu GOttes Wort und
Sorge vor das gemeine Beſten man noch zu ſagen wiſſe. Er
bat zur Ede aehabt Fraulein Maria Borcken vom Hauſe Zo
zennow und MNolutow mit der er auſſer 4. Sohnen zwo Toch
ter gezeuget als Fraulein Vigilante ſo an einem Preußiſchen
von Aidel Wilhelm von Perbant des itzigen Preußiſchen Land
Hoffmeiſters und Ober-Rahts Herrn Otto Wilhelm von
Perbant Herrn Vater und Fraulein Agniſa ſo an Ewald

e

Tochim Flemingen verheyrahtet worden. Er iſt anno 1622. ge
ſtorben und zu Cammin in der ThumKirchen im Chor als
Decanus hegraben worden.Ad Num. xLiil. UICIAEI. und

Num. XL.tv. PARIS. Ottens ſechſter und ſie
bender Sohn ſind in der Jugend verſtorben

Adnum.xLv. RICKARD FEMING.
Richards erſter Sohn iſt anno i576. Hertzog Johann Fride
richs Raht und des Stettiniſchen Ortes OberEinnehmer ge
weſen und ohne Erben verſtorben.

Ad Num. XLLVI CASPAR FLEMING,
KRichards anderer Sohn auff Bocke Schwirſen Patzte
Holtzenhagen etc. hat in ſeiner Jugend anno igor. als Hofe
meiſter Hertzog Philippen durch Franckreich und Jtalien und

wieder
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wieder zurück durch Deutſchland gefuhret iſt hernach Anno
i622. LandMarſchall und Furſtlicher Hauptmann zu Treptow
an der Rega auch daſelbſt der Fürſtl. Frau Wittwen HofMei
ſter anno o6. geweſen. Hat anno i637. die lnterims. Verfaſſung
ſo zwiſchen den Fürſtl. Pommerſchen Rahten und den Land
Standen nach Abſterben des Hochſeel. Furſten Herrn Bo—
gislai des vierzehenden und litzten auffgerichtet mit unter
ſchrieben. Er hat zur Ebe gehabt Fraulein Sophia Bernhar
dina von Munckerwitzen aus dem Hauſe Torgelow mit wel
cher er auſſer zween Sohnen zwo Tochter gezeuget als Frau
lein Barbara und Fraulein Anna Sophia von welchen die
erſte an den Churfurſtl. Brandenb. FammerHerrn und Preuſ
fiſchen Hauptmann Herrn Henning Borcken und die andere
an Herrn Martin von Wedeln auff Schonbeck verheyrahtet
worden. i

8 2.
v

Aauiin.xlvhe d ARTEN FLEMING,
Richards dritter Sobhn  und

Ad Num. xt vrin. GCURGEN ERNSsST
FLEMING, Richards vierdter Sohn ſind beyde ohue

Erben verſtorben.Addumxt. CHRISIOPHI FLEMING,
Heinrichs Eohn iſt auch ohne Erben verſtorben.

AdNum. L ALEXANDER. Herrn gurds
1Li. FSIEPIIIN. die Södhne ſindin. GURGEN. ADAna FIleminge alle in der4.

zugend ver
in ERDMAR,.  ſleboorben.

4 J

Euſtachiterſter Sohn iſt fori in der Jugend geſtorben. 2

ad vnün uv. LASSO ADAM FLE-
AMIXNG, Euſtachiianderer Sohn auff Matzdorff etc. hat

K ſich



ſich anno 16i9. mit Fraulein Juliana Herrn Curd Flemingen
ErbLandParſchallen und Fraulein Barbara von Wedeln
aus dem Hauſe Uchtendagen verehliget mit welcher Er auſſer
4. Sohnen 4. Tochter gezeuget als Fraulein Eva Fraulein
Margaretha Sabina Hedwig welche an den Rittmeiſter ga
ſpar Ernſt von Kuſſowen auff Mego verheyrahtet Frauiein
iſa Sophia ſo in Jungfraulichen Stande geſtorben und
Fraulein Anna Barbara ſo an Hans Friederich von Buch auff
Stolpe in der Marck verheyrahtet worden.

ad vum. vi CIRD FIEFMIXG.,
Euſtachiid itt Sohniſt chid Jg doſt br ervn. Eval joctünAd Num. L

FIEMIXG, Euſtachii vierdter Sohn auff Rib
bertow iſt anno 16o3. gebohren und Director des Wolliniſchen
Diſtricts geweſen. Hat ſich anno i629. verehliget mit Fraulein
Agniſa Flemingen des Furſtl. Pommerſchen Rahts und De.
cani, Herrn Hans Hinrich Flemingen und Frauen Maria
Borcken vom Hauſe Zozenow und Molſtow Tochter mit wel
cher Er auſſer einen Sohn o. Tochter gezeuget nemlich Frau
lein Anna Maria Fraulein Vigilanta Juliana Fraulein Eva
Diana Fraulein Erdmuth Sophia welche an den Obriſt
Wachtmeiſter Vivientz Adam von Eichftadten auff Rohten
klempenow Fraulein Catharina Eliſabeth an Herrn Gürgen
Kbriſtoph von Schwerin auff. Potzar Fraulein Juliana an
den Rittmeiſter Herrn Jochim von Winterfeld auff Schmar
ſo in der Uckermarck verheyrahtet ſeyn. Hernach hat Er ſich

anno 1643. mit Philipp von der Oſten auff Woldenburg Toch
ter Fraulein Dorothea Agniſa verehliget und mit derſelben

auſſer 6. Sohnenz. Tochter gezeuget als Fraulein Agniſa He
lena welche an Jhr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen Geheimten
Raht  Hoffgerichts: Præſidenten und Decano, Herrn Georg
Kapar Flemingen die andere Frau Dorothea erſtlich an den
Obriſten Herrn Bodo von Schlieben auff Papitz und Ru
benEichoiw in der Lauſuitz hernach an Herrn Otto Freyherru
von Schwerin Churfürſtl. Brandenb. Primiet- Miniſtre, O

ber
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ber:Præſidenten und gammerHerrn etc. Drittens an den Ge
neral. FeldMarſchall und Gouverneur der Cleviſchen Lande
Freyherrn Alexander von Spann die dritte Fraulein Char—
lotta an den Jhr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen Geheimbten
Rabht Ritter Comptor zu Lietzen Senior und Staathalter
des St. JohanniterOrdens zuSonnenburg HerrnAdamGee
org von Schlieben auff Papitz RubenEichow Tuchbant
Harniskopff etc. verheytathet worden.

AdNum.tvm JIIAM FIEMIMXG.,Jochims erſter Sohn iſt in der Jugend verſtorben.

adanumß. RUDIGER OTTO
FI EMIXG. Joachims anderer Sohn auff
Schwirſen hat ſich mit einer Flemings von Trebenow nachge
laſſenen Wittwe des Geſchiechts von Knuhten anno j6s. ver
heyrahtet mit welcher Er auſſer einem Sohn 2. Tochter gezeu
get als Fraulein Catharina ſo an Herrn Gurgen Rahmeln
auff Nemitz und Soldekow Fraulein Maria an Herrn Ritt
meiſter Achatz Natzmern auff Kutz Fraulein Eliſabeth So
phia an Herrn Heinrich von Schwanen den altern des Herrn
Grafen von Eberſtein Hauptmann und Fraulein Eſſe an
Herrn Gurgen Daniel von Bruchhauſen auff Guſtin und
Soldekow verhevrathet worden.

aAanum  PARIS FLEMIMNG.
Q

Jochimö dritter Sohn iſt in der Jugend verſtorben.

Adium Lxi. ACOB FIEMIMXNG.,
Jochims vierdter Sohn auff Hoff iſt anno iy88. den a2. Octo-

bris zu Martentin gebohren. Sein Vater hat Jhn wie ern.
Jahr erreichet Studirens halber nach Voigtland geſchickt all
wo er in der Schule zu Anſpach Heilbrunn und Wohnſiedel 6.
Tahr zugebracht von da iſt Er anno 16o3. nach Alten Stettin ins
Fueſtliche Pædagogium gekommen woſelbſi er ins vierdte Jahr

commoriret nachgehends nacher Franckfurt an der Oder ſich
begeben als Er aber nach . Jahren von da wieder von ſeinem

Vater
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Vater aus erheblichen Urſachen avociret und eben die Daniſche
Werbungen angegangen hat Er ſich als Voluntair darunter mit
z.Pferden beſtellen laſſen ſelbigen Krieg ſo lange continuiret
biß zwiſchen beyderſeits bhohen Potentaten wieder Friede ge
worden nachgehends iſt Er mit dem Obriſten Hebron ſo Jhm
das Fahnlein præſentiret nach Moſcow gegangen wie Er
Jhm aber in der Moſcomw ſolches nicht gehalten hat Jhn der
Schwediſche Feld-Herr Herr Jacob dela Garde zu ſetnem Fahn
rich declariret auch wie Er in 2. occaſionen todtlich verwundet
worden zum Lieutenant, endlich zu ſeinen Capitain Lieutenant

beſtellet. Jn welchen Schwediſchen Dienſten Er dreymahl
durch und durch geſchoſſen und einmahl wit einem halben Nobhn
auff der lincken Bruſt durchaechauen worden gleichwol aber
durch GOttes wunderbahre Schickung das Leben als eine Aus
beute nebſt einem guten ehrlichen Nahmen allewege davon ge
tragen. Die vornehme Stadt Pleßkow hat Er ſturmen helf
fen ſo aber nicht erobert worden. Annousr7. iſt Er wieder zu
Hauſe gelanget da ſein Vater bey ſeinem groſſen Alter kurtz vor
ſeinem Ende eine Theilung zwiſchen den Brüdern angeſtellet
drauff ſo fort zum Hertzog Philippo, Khriſt-melder Gedachtniß
gezogen demſelben eine Zeitlang vor HoffJuncker auffgewar
tet. Nachgehends hat Jhn Hertzog Ulrich ſo ſich eben mit ei
ner Brunſchwiegſchen Printzeßin zu Wolffenbüttel wolte ver
mahlen laſſen zu dero Gemahlin Hoffmeiſter beſtellet. Anno.
r6rz. hat er ſich mit Fraulein Barbara von Pfuelen aus dem
Hauſe Langerwiſch in der Marck Brandenburg Herrn Friede
rich von Pfuelen auff Langerwiſch Gartzen Biesdorff etc.
und Frauen Urſula von Schlaberndorff aus dem Hauſe Blan
ckenſee Tochter auff dem Fürſtl. Hauſe zu Neuen-Stettin co
puliren laſſen mit derſelben i4. Jahr im Eheſtand zugebracht
und auſſer;. Sohnen noch 4. Tochter gezeuget als anno 1624.
eine Tochter Nahmens Anna Sophia ſo in ihrem Fraulichen
Stande geſtorben. Annoisrs. Fraulein Urlula Catharina ſo
an Herrn Frantz Rudiger von Wolden auff Sietkow und Wu
ſterbart ErbHerrn anno i6. verehliget. Anno 1634. Fraulein
Hedwieg Hippolita ſo anno io5i. an den herrn LandRaht
Hans Friedrich von Wobſer auff kleinen Silkow verheyrah

let



Cag)
tet aber Antzo 1677. im Auguſt Todes verblichetn, Anno 1637. Fr:
Juliana Maria ſo ein halb Jahr nach ihrer Geburt mit der
Mutter verſtorben. Anno 3629 wie es in Pommern ſehr übel
ausgefehen hat Eot ſich von Hertzog bogislao XIV. zum Capitain
beſtellen laſſen die Stadt Stargardt von den Kayſerlichen Prel
ſuren liberiten und einnehmen helffen von dannen iſt En ſo fort
in Konigl. Schwedifche Dienſte getreten Anfangs mit einer
Compagnie ſich verguugen laſſen in Magdeburg aber ſo fort
die Major Stelle vertreten nach Eroberung ſolcher Stadt da
Es ſeine Poſt bis auffs letzte zu delendiren geblieben/ hat Eg ſich
weil die Gemeine das Gewehr niedergeleget und nicht mehr fech

ten wollen endlich auch gefangen geben müſſen. Anno 1633. hat
der Herr General FeldMarſchall Bannier, well ſie ſich einander
in der Jugend im Molcovitiſchen Kriege ſehr wohl gekand Jhn
aber mahl zum Kriege angefriſchet und ein Regiment augetra
gen dacoraber ſoiches honetienient decliniret, vorwemdende
der Krieg lieſfe ſich von Jahr zu Jahr immermehr und mehr ler
nen En hergegen ware ichon eine geraume Zeit davon geweſen

und der FeldMarſchall doch nichtabſtehen wollen hat Ex ſich
endlich unter deſſen Leib-Regiment zum ObriſtLieutenant be
ſtellen laſſen da Edtaber hiernegſt in eine ſchwere Kranckhett
verfallen daßer mit der Armee ins Reich nicht mit martküren kön
nen iſter ohngefehrrin oder . Jahr hernach der Armer gefolget/
und bat aida auffgefchebenes Anſuchen ſeine aimiſſion erhalten
und Annoioz7. wie chm eben ſeine Frau abgeſtorben annoch
beym Leben ſeines alten Krancken Vettern Herrn Caſpers des al
tern das Land-Marſchall Ampt zu verwalten angenommen
und ſolches bis in ſeinen Tod treulich und rudmlich continuiret,
zumahlen ſeine annoch beym Lande verhandene Vora bezeugen
daß ſie niemahls auff Cigen Nutz ſondern des Vaterlandes Wol
rabrt ihr Abſehen gehabt. Anno 1039. iſt Eß ad ſecunda vota ge
ſchritten und Jhm Frau llſa Catharina von Lindſtadten zu Al
ten Stettin an vertrauen laſſen. Anno ioas. iſt. e Burg Rich
ter und Haupimann zu Belaard geworden hat unterſchiedliche
Kirchen dotitet, und wie En nun wegen der in expeditionibus
militaribus guter renomde, ſo Eoi tn ſeinen Jungen Jahren acqui.

ülnl iiret
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riret, und noch in ſeinem Alter bis an ſein Lebens Ende bey den
alten Schwediſchen Generalen, inſonderheit bey ſeiner Hoch
Grafflichen Excellence dem Herrn FeldHerren von Wrangel
in guter eſtime geweſen; So hat ER auch nicht mindern Ruhm
in civili ſtatu, und zwar eines Exemplariſchen auffrichtigen
Gerechten undWahrheit liebenden Mannes der Poſteritat nach
gelaſſen deſſen ware GOttes-Furcht hertztnnigliches Andach
tiges fleiſſiges Gebet bey unterſchiedlichen guten Leuten bis hie
her in gutem Andencken geblieben. Worunter Er auch im Herren
Anno i655. den au.Septemb. gantz getroſt freudig und ſeelig ent
ſchlaffen ſeines Alters s7. Jahr weniger Monat7. Tage.

Ad Num. Lxi. CASPER FIEMIXG.,
Jochims funfter Sohu auff Zebbin iſt anno iggo. gebohren

dat ſich in ſeiner Jugend am Konigl. Daniſchen Hoffe auffgehal
ten und annozszz. Hertzogilrichs Leithen Begangnuß zu Al
ten Stettin mit beygewohnet; Jſt verheyrahtet gewe ſen mit
einer von Boninen vom Hauſe Woiflatz und Grünenhoffe und
Anno i6s5o. geſtorben auſſer. Sohnen;. Tochter hinterlaſſend
als Fraulein Anna Maria ſo an Herren Henning von Gunters
berg. Fraul. Sophia Juliana an Herrn Kalſpar Heinrich von
Güntersberg beyde auff groſſen Weckow Schinchow und Bre
ſow geſeſſen und Fraul. Scholaſtica, welche nach des Vatern Tod
an den Hauptmann zu Gultzow Herrn Zacharias Schlieffen
verheyrahtet wordenAd dum. Lxii HANs HEINRICR
FLEMING, Jochims ſcchſter Sohn iſt in ſeiner Ju
gend dem Kriege nach gezogen hat dem Konig von Dannemarck
wieder den Konig von Schweden gedienet iſt gefangen nach
Stockholm gebracht und von ſeinem Vater rantzioniret worden;
Hernach hat Er ſich in Schwediſche Dienſte begeben und un
ter ſeines Bruders Jacobs Commando wieder die Moſcovviter
gedienet alwoEr wieder gefangen worden großUngemach aus
ſieben und lange ſitzen muſſen bis Er wunderbahrlicher Weiſe
bey einer entſtandenen FeuersBrunſt ſelb vierdte mit einem

Boht
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Bohtoder Kahn ſich ſalvirot, und wider zu den Seinigen ge
kommen. Hat ſich hernach mit Fraulein Maria Natzmers
verehlichet und iſt ohngeſehr anno 1646. ohne Erben verſtorben.

AdNum. Lxin.ALENIIN FLF-AMIXNG. Jochims ſiebender Sohn und

Al um Lxv. BARNIM, Jochims athter
Sohn ſeind beydetn der Jugend verſtorben.

Ad Num. LXVI. EVWVALD FLE-
MING „Jochims neundter Sohn auff Martentin iſt
atmo i6oʒ. gebohren hat ſich anno 1627. mit Fr: JlſaSophia von
Darlotwen Herren Euſtachii von Parlowen auff Parlow und
Frau von Wachtholten Tochter auff dem Hauſe Marteutin
vertrauen laſſeu. Mit welcher Er auffer den s. Sohnen Toch
ter gezeuget: Als Fraulein Hippolita Sophia welche an den
Herrn Oberſten Heinrich von Bünow anno 1650. zu Marten
tin vertrauet worden. Fraul. Naria Agniſa Fraul. Barbaraa
tharina welche beyde in JungFraulichen Stande Verblichen
und Fraul. Eſſa Juliana ſo an HErrughriſtoph Verſen auff Po
bantz hinter Beigardt verebliget.

adnum txvr  IOFIEMIXG.,Hans Heinrichs des Vecani erſter Sohn /auff Bentz und
Elaushagen hat in ſeiner Jugend etliche Jahr zu AltenStet
tin auch zu Greiffswalde ſtudiret, hernach auch andere Uni—
verlitaten beſuchet iſt nachgehends zu Stettin bey dem letzten
LandesFülrſten Hertzog Bogielao dem xiv. HoffRaht darnach
unter ſeine Churfurſti. Durchl. zu Brandenburg nach Abſter
ben ſeines Vettern Jacob Flemingen Hinter-Pommriſcher
LandWMarſchall geweſen. Hat ſich erſtlich mit Fraul. Sophia
KEatharina von Rammin vom Hauſe Woltersdorff anno 16as.
am Neuen Jahres Tage verehliget und mit derſelben auſſer
drey Sohne 2. Tochter gezeuget als Fraul. Maria Hedewieg
ſo an den Herrn LandRaht Friederich von der Oſten auff Wis

buhr
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buhr die andere Fraulein Sophia Catharina an den Herrn
LandRaht Hans Friederich Wobeſern auff klein Silkow werheyr
rahtet: worden. Hernach mit Fraul. Catharina Eliſaheth von
der Oſten vom Hauſe Woldendurg ſich ehelich eingelanen mit
der Frauen auſſer Sohnen5. Tochter gezeuget aus rauieinV

Agniſa Juliana Fraul. EſſaSabma und Fraui. Barbara Ci
beth Er Qtto iſt geſtorben anno 166o ſeines Alters 70. Jahr.

Atl iun ukum GERGEN FIE—MIAG. pans Htintihs des Hecani anderer Sohu

iſt jung geſtorben.Aa vum. kvin PANS. FRIEDE-
Riii i. RING. ans Heinrichs des Decani.2

dritterSodn auf Martentin Bentz und Zebbin etc. iſtanno 1598.
auf dem Furſtl. Hauſe zu tolpegebohren wie dieſer ſeine ſtudia
abſolviret, und ſich weiter in gremdr Landebegeben wollen/hat der
Hertzog Bogislaus XIV. Jhn zum Hoff- Juncker begehret nach
gehends in unterſchiedlichen Verſchickungen gebrauchet als nach
Holſtein zu ſeiner Furſti. Durchl. Herren Schwieger-Vater
Hertzog Johann zu Sonnenbutrg zu deren Herren Vetter Her
tzog Philip Julium nnd ſonſten. Hat ſich mit Fraul. Jiſa Julia
na Euſtachij Flemingen nugf Bocke Mutzdorff und Ribbertow
Tochter Topuliten iaſſen) mit derſelben 2. Jahr im Cheſtande
geleberund auſſerz  Sohne. Tochter gezeuget als Fraul. Au
na Maria graul. VigiluntaSophiu undFraut. Agniſa Juliana
ſo allle drey in Jbrer Kindheit geſtorbem Zraui. Cva nach dem
Sie!mit Herren Natthias Friederich don: Carnitzen auff Nei
des und Moitzow bis ins andere Jahr im Eheſtande gelebet iſt
im is. Jahre ihres Alters geſtorben. Dieſer: Hans Friederich
iſt von Natur ein geſchickter/ beredter freundlichet und darbey
anſehuticher Vrann von vtatur geweſen. Jſt von hochgedachter
Seiner Fürſil. Durchl. und:igeſamten LandStanden anno i635.
nebſt andern Depuratis wegen wichtiger Sachen in Schweden
verſchicket worden welches Seine FJurſtl. Durchl. vey ſeiner
Wiederkunfft mit Anwartungeines Adtlichen Gefals erkant.

Nach
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Nachdieſen hat der Konigl. Schwediſche Feld-Marſchall Graff
Johann Bannier Jhm unvermuhtlich die Beſtallung der Haupt
Mannſchafft uüber das Ampt Wollin Anno iozs. ins Haus ge
ſchickt daEr das gantz verwüſtete Ampt wie auch die Wildbahn
wieder wol eingerichtet auch ſolchem Ampteder Geſta lt vorge
ſtanden das die damals Regierende Konigin in Schweden
ſolches gnadigſt erkant und bey redreſſirung des Juſtitz- Weſen
Anno 1643. Jhm nebſt der Hauptmannſchafft zu Wollin auch
das BurgGjericht und noch darzu die Land Voigtey zuGreiffen
berg allergnadigſt conferiret, welcher Charge Er auch rühmlich
vorgeſtanden bis Anno 1653. beym Grentzzuge zwiſchen Jhrer
Konigl. Maytt. zu Schweden und ſeiner Churfurſtlich Durchl.
zu Brandenburg der Greiffenbergiſche Diſtrict von Jhrer
Konigl. Maytt. zu Schweden weggekommen und alle in den
feiner Churfurſtl. Durchl zu Brandenburg angehorenden Or
ten die Konigl. ̃iſtri haben licenüret werden muſſen wor
nacher beym BurgGzericht zu Wollin allein verblieben und weil
Er dieſen Erlaſſung nicht hat erhalten konnen ſo hat Er ſich ſo
wenig in Annehmung der LandMarſchall Charge in Hinter
Pommern nach Abſterben ſeines Brudern als auch zu einer
LandRahts Bedienung in VorPommern welche Vorſchlage
von beyden anadigſten Herrſchanten gnadigſt beliebet auch von
beyderſeits LandStanden gewuünſchet wollen bewegen laſſen
iſt ſeines Alters 70. Jahr Anno 1667. geſtorben.

Ad Num. Lxx. FELIX PARIS FILE-MING., Hans Heinrichs des Decani vierdter Sohn

iſt Anno i6o4. den elften Junii gebohren und in ſeiner Ju
gend am Furſtl. Hoffe zu Alten Stettin geweſen nachgehends
zn Kayſerlich Dienſte getretten und darin etliche 2o. Jahr con.
tinuiĩret, und in wahrender Zeit unter andern auch dem ſcharffen
Tteffen bey Lutzen Nordlingen und Wittſtock beygewohnet und
wie Jhm in ſeiner Abweſenheit bey ſeinem Regimente einer
zum Oberſt. Lieutnant vorgezogen hat Er als OberſtWacht
Meiſter abgedanckt und iſt anno 1645. wiederum in ſein Vater
Land angelanger und ſich Anno 168. am Sonntage Miſericor-

M di,



(46)
diæ, Domini mit Herrn Gurgen von Schwerin auff Potzar und
Frau Maria von der Groben vom Hauſe Kotzenband Tochter
Frau Catharina Sabina copuliren laſſen mit welcher Er ge
zeuget 2. Sohne und 6. Tochter wovon eine geſtorben die u
brigen ſind Franlein Maria Catharina Fraulein Agnes Ele
onara Fraulein Sabina Juliana welche an Herren Frantz Lu
dewig Fiemingen auff Ribbertow Frtaulein Vigilanta Mar
gareta an den Herren Hauptmann Chriſtoph Detlaff von Lus
kow und Fraulein Barbara an Herren Karl Friderich von
Arnsdorff Konigl. Daniſchen HoffJuncker verheyrahtet. Er
iſt Anno i6ss ſeines Alters im 6z. Jahr verſtorben.

AdNum. LXxi.RICHARD FLEMIXG.,
Kaſpers erſter Sohn auff Bocke Schwirſen und Patzcke etc.
bat zur Ehe gehabt Anna Sophia von Petersdorffen des
Hauptmanns zu Gültzow Tochter mit welcher Er auſſer 5.
Sohne gezeuget2. Tochter davon die alteſte Fraulein Sophia
Juliana an den Herren Land-Rabt Vincentz von Blücher auff
Plate verbeyrahtet worden das jungſte Fraulein Barbara
Margareta iſt jung verſtorben.

Ad Num. LXXIIIINRICIIFLEMING.,
Caſpers ander Sohn iſt ohne Erben verſtorben.

AdNum. LXXi. CRD JoII US FLE-
AMIXG.,., Haſſo Adams erſter Sobn auff Matzdorff rc.
anno i1620. gebohren iſt anno i1653. Kuhrfl. HinterPommerſcher
Hoffraht anno i6si. LandMarſchall geworden ſolches bis an
ſein Ende ruhmlich verwaltet hat ſehr wol ſtudirer gehabt und
iſt darbey etn guter fromer Nann geweſen. Hat zur Ehe gehabt
Frau Erdmut Sophia von Wedeln vom Hauſe Schonback
mit welcher Er auſſer7. Sohne. Tochter gezeuget als Fraul.
Juliana Sophia ſo an Herrn Frantz Ludwig Flemingen auff
Ribbertow Fraulein Anna Barbara ſo an den Cuhrfurſtl.
ObriſtWachtmeiſter Hennig Knuten auff Koplin verhevrabtet
geweſen Fraul. Maria Eliſabeth und Fraulein Dorothea Ag

niſa



(47aeν rniſa an einen von Apenburg im Wollinſchen Warder verhey
rahtet. Er iſt anno 1677 den 9. Januarii und ſeine Frau Erdmut
Sophia von Wedeln anno 1694. den Januarit geſtorben.

EUSITACKIIUScanr Tnud G. Haſſo Adams
andrer Sohn hat in ſeiner Jngend ſn Holland zu Kriege gedie
net ſich hernach mit Fraulein Juliana von Wedeln vom Hau
ſe Schonback verehlichet und mit derſelben auſſer . Sohnen
eine Tochter gezeuget welche an Herrn Dubslaff Munchowen
zu Teſſien vereheliget worden.

Ad Num. Lxxv VV.ALD FRIE-—
DERICH FI-EFMING, paſſo Adams
dritter Sohn iſt jung verſtorben. *8

Adunumtxxvi AIEEXANDER
GuRGEN FIEMIXNG. vaſp ãldams

vierdter Sohn iſt gleichfals in ded Jugend verſtorben.

Ad Num.Lxxvi. EIISTACEHIIIS
VVILHRELM FIIEMING, Ewald

ret, geſtorben

adNum Lxxvii. PHILIPP FRIEDE:
RICEH FLEMING, Ewald Jochims ander
Sohn aus der andere Ede hat erſtlich in Stettinſchen Konigl.
Pædagogio, hernach zu Franckfurt an der Oder und zuletzt zu
Heidelberg ſtudiret, woſelbſten Er an einer empfangenen Wun
den. Monat hernac anno i1665. mit groſſer Andacht verſtor
ben und begraben. Seine liebe Eltern aber zu vor im ſchreiben

ſehr beweglich getroſtet.

Ad Num. LxXxvil. AaDAM HEXVNING

FLE-
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J IEMIXG. Ewald Jochims dritter Sohn Anno

1637. den 14. Martii zu Ribbertow gebohren iſt Page. am
Khurfl. Brandenburgſchen Hoffe geweſen und anno 1664. den
29. Julit daEr von Berlin ſeine liebe Eltern zu beſuchen angelan

get klaglich um ſein Leben grkommen. Denn wie Er in der
Gerſten Erndte mit ſeinem Bater und Bruder Philipp Friede
rich welcher vorigen Tages von der Vniverſitat Franckfurt auch
nach Hauſe gekommen auffs Feld zu Loyllin gegangen war
dat Sich unverſehns in conipectu Patris Frattis mit ei
ner Flinte am Haupt ſo hart verwundet das Er davon geſtor
ben ſeines Alters 17. Jahr3. Monat. Ein ſchoner Junger
Menſch derwegen ſeiner naivete beym Hoffe und überall ſehr
beliebt geweſen und groſſe Noffnung von ſich gegeben.

Ad Num. oxEILIX FLEMIN G,
Ewald Jochims vierdter Ephn iſt gantz jung verſtorben.

Ad Num. Lxxxi. FERANITZ LUDVVIG
FILEMMc.. Ewald Jochims funffter Sobn auff
Ribbertow Director des Wolliniſchen Diſtricts Churfurſt lichen
Antheils hat ſich in ſeiner Juaend zu Dreſen amghurſachſiſchen
Hoffe eine Zettlang auffgehuilten zuerſt mit des Herrn Land

Marſchall Curd Julius Flemingen Fraul. Tochter Sophia
Juliana ſich verebliget mit welcher Er 2. Tochter gezeuget als
Fraulein Dorothea Sophia ſo an Jhren Vetter Herrn Felixr
Friederich auff Jven in VorPommern ſub Territorio Svecico
belegen verheyrahtet worden unnd Frauln Sabina Juliana ſv
gar jung verſtorben. Hernach vat Er ſich wieder verheyrah
tet gehabt mit des ſehl. Herren OberſtWachiMeiſterts Patris
Felix xlemings Tochter Fraulein Sabiuna Juliana mit welcher

E

ſa Heiena und Fraul. Fharlotta Juliana Er iſt in 22. Jahr
Er auner 2. Sohnen auche. Tochter gezeuget als Fraul. Agni

ſeines Alters anno 1692. zu Baſentin wol und ſelig verſtorben.

Ad numtxxxi. EVAID Joni
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ELEMIN G, Ewald Jochims ſechſter Sohn iſt
Page am Ehurfurſtl. Brandenb. Hofe geweſen und wie Anno
6os. die gnadigſte Herrſchafft eiue Meile diſſeits Franckfurt an
der Oder ſich zu erluſtiren gefahren iſt Er in conſpectu Sereniſ-
ſimimit den Kahn verunglücket daß Er nicht hat konnen geret
ket werden iſt begrahen zu Franckfurt in der groſſen Kirche.

Ad Num. Lxxxii. VILHELM FRIE-
DERICH FLEMIXG,. Ewald Jochims
ſiebender Sohn,/ iſt in ſeiner Kindheit verſtorben.

Addum.lxkxlv. IOCIIM HIN.
RICEI FLEMING. vSudiger Otten
Sohn iſt anno 1619. gebohren hat anno 1637. zu Stettin in Pæ-
dagogiq, anno i640. ju Roſtock und anno j6ar. zu Franckfurt
an der Oder ſtudirens- halber ſich auffgehalten anno 1646. mit
Fraulein Beata Tugendreich von Wedeln vom Hauſe Furſten
ſee ſich verehliget iſt eogem anno zu Stettin beym Hoffgerichte
Reſerendarius gewoyden hat mit dieſer Frauen 5. Tochter gezeu
get hehinlich Fraulein Eopbig Magdalena Fraulein Eſſa Tu
gendreich welche beyde im zwolfften Jahre ihres Alters verſtor
ben. Franltin Hippolpta Catharina welche an Herrn Wil
helm Wochontzen zu Moilſtow Fraulein Maria Juliana an
qerru Jacob oaſper von Maſſowen auffm Rohr und Frau
lein Barbara Eliſabeth an Herrn Peter Gurgen von Maſſo
wen aun Brunnow verheyxahtet worden. Mit der andern
Zrauen Eliſabeth von der Oſten Herrn Pbiliyp von der Oſten

Au
an?

5

r

Er

ff Woldenburg Tochter bat Er einen Sobn aezeuget. Das
andMarſchallAmpt paben Jhm als dem alienen oie ſambt

khen Bettern nach Hettn Curd Julii Abſterben auffgetragen
Er hers aber honeſtetnentrecülitet und ſein Alter vorgeſchutzet
jſt anno leas. verſtorbin.

Ad Num. 1xxxv. JOCIIM FRIE-
qn ÊÔô„Ê 1/
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DERICHI PFLEMIXG,. Jacobs alteſier
Sobn iſt ſo fort in ſeiner zarten Kindheit verſtorben.

aAd Num LxXXxxvi GRORG CA-
SPAR .FI.EMING. Jacobs ander
Sohn auff Bocke Hoff Schwirſen Leuſin und Baumgar
ten Erb-Herr iſt anno i16zo. den 28. Auguſt. circa horam 6. po-
meridianam in der Stadt Damm vor Alten Stettin bey da—
mahligen Kriegestroublen, da deſſen Vater in Magdeburg un
ter der Schwediſchen Gvarniſon die Majors Stelle vertreten
auff dieſe Welt gebohren und hat nach wolgelegtemGzrunde bey
des in pietate latinitate unter Præceptoribus privatis zufoderſt
in dem Collegio der Jeſuiter zu Poſen anno 44. und darauff
anno as. in dem damahls beruhmten Pædagogio zu Alten Stet
tin ſeine Studia dergeſtalt excoliret daß Er ſo wol daſelbſt als
auch nachgehends anno zu. zu Greiffswalde und anno 1653. auff
den Niederlandiſchen Vniverſitaten zu Franeqver, Groningen
und Leyden durch unterſchtedene Specimina publica den Ruhm
eines ſonderbahren Fleiſſes eruditionis non proletariæ erwor
ben. Worbey Er nicht unterlaſſen zugleich in allerhand Ade
lichen exerciriis ſich wol zu uben und hiernechſt ſeine petegrinatio-

nes durch Holland Braband Flandern Engelland und Franck
reich alſo einzurichten und anzuſtellen daß Er dadurch beydes ad
togam &e ſagum ſich qvalifeiret machen mochte. Bey ſeiner Rück
kunfft in das Vaterland iſt Er anno. go. an den Hoff Sr. Chur

rich Wilhelm Glorwurdigſten Andenckens zum Cammer
Juncker in Beſtallung angenommen und hatte auch daſelbſt ſein
hoberes employ finden wurden wann nicht unterſchiedene
ichwere Kranckheits-Zufalle ſonderlich eines dreyvierteljahri
gen Quartan-Fiebers ſo zu Franeqver ſchon ausgebrochen/ nach
gehends aber ob es gleich quoad paroxyſnium remittiret ſeine
gantze Natur doch ſehr ruiniret und geſchwachet Jhn genobtiget
hatten ein ander vitæ genus zu erwehlen und das HoffLeben
mit der Oeconomie und LandLeben zu verwechſeln. Weswe
gen Er ſchlußig geworden anno o, da Jhro Churfurſtl. Durchl.

nach
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nach Preuſſen gereiſet auff ſeine Guter zu gehen woſeibſt Er
dutch Gottliche Schickung mit ſeines Vettern Herrn E—
walds Jochim Flemings und Frau Agniſa Dorothea
gebohrne von der Oſten Eheltiblichen Tochter Fraule:n
Agneſa Helena ſich ehelich verlobet und zu Leüſin im Wollin

ſchen Werder durch Prieſterliche Copulation Jhm dieſelbe den
5rn Jalii des drey und ſechtzigſten Jahres zufuhren laſſen. Und
wie ſolches geſchehen hat Er anno o4. da Se. Churfütſtliche
Durchl. aüs Preuſſen wieder zurück gekommen ſeine dimiſſion
von Hofe unterthanigſt geſuchet welche dann Jhn ſelbige nicht
allein zugeſtanden ſondern auch zur Bezeugung Jhrer Chur
furſtl. Enade und Hulde Jhn ſowol mit einer Anwartung auff
eine in HinterPommern erſt vacirende Hauptmannſchafft als
auch der AltMildenitziſchen Prælatur gnadigſt providiret und
Jom ſelbige ſub ſigillo gratiæ beſtatiget. Als aber immittelſt ein
anderer in ſeiner Abweſenheit vom Hofe mit ſpecialer Anwar
tung auff die Hauptmannſchafft Colbatz begnadiget worden
und Er ſich desfals bey Sr. Churfurſti. Durchl. unterthanigſt
gemeldet ſo iſt Jdm an ſtaat erſtverheiſſener Enade anno s. die
HoffRahtsCharge bey dero HoffGericht zu Colberg beygele
get und anno 67. den 14. Decembr. auch das Directorium Con-
ſiſtori cum Præſidio, deſſen biß dahin die General Superintenden-
ten ſich angemaſſet gnadigſt conferiret worden hat hochſt ge
dachte Sr, Khurfurſtl. Durcht. Jhn anno 1072. zu dero Regie
rungs-Raht im Hertzogthum HinterPommern und Furſten
thumb Cammin beſtellet und bey der darauff erfolgten Schwe
diſchen ruptur, und Einſchlieſſung der Stadt Stettin unterſchie
dene publiqven affaires committiret. Geſtalt Er nicht allein
anno 76. die Huldigung von den Stadten Cammin Wollin Gol
now Greiffenhagen Gartz Bahn und in der Comptorey
Witdenbruch auffnehmen auch darauff die inyeltitur des dameh

iigen Herru FeldMarſchall Frey-Herrn von Dorfflingers
in erwehnte Comptorey Wildenbruch verrichten müſſen ſon
dern auch anno. 7g. nach ſiegreicher Eroberung der Stadt Stet
tin haben hochſigedachte Se. Churfurſtl. Durchl. Jhin da

ſelhſt das Directorium, ſowol in Regimentsals Juſtitz- und Con-
ſiſto-



(52)ſiſtorial. Sachen/ uber alle conqveſtirte Oerter gnadigſt anver
trauet weiches Er auch biß auff geſchehene Auswechſelung der
Friedensratification dergeſtalt ſorgfaltig zu verwalten Jhm
angelegen ſeyn laſſen daß nicht nur das Land und deſſen Einge

ſeſſene mit Jhm wol vergnüget ſondern auch Se. Chur
furſtl. Durchl. zu Wolgaſt darüber diß hohe Gezeugniß ab
geſtattet daß Zeit-wahrender ſeiner Direction keine Klage vor
Dero hohe Perſon gekommen. Die ad mandatum Serenisſimi
ſub ejus Directorio inzwiſchen ausgeſchriebene zwey LandTage
zu Anklam und Stettin wie auch Herrn M. Ernſt Pfulens per
Orationem ſolennem auff dem Furſtlichen Schloſſe geſchehene
inſtallation ad officium Rectoris Gymnaſii, imgleichen andere
actus publicos, gehet man mit Stiliſchweigen vorbey und fuget
nur diß hinzu daß anno 78. den i3. May auch Jhro Hochfurſtl.
Gnaden Herr Johann Morttz Furſt zu Naſſo und HerrMei—
fter in Sonnenburg durch dero Ritterl. OrdensLeniorem, und
Staathalter Herr Maximilian von Schlieben den Johanniter
Ritter-Orden darauff Er ſchon 7. Jahr vorher expectiviret nun
wircklich mit der Succesſion, und der Comptorey Lietzen beylegen
laſſen. Und ob Jomwol hierbey ſonderlich anno 79. auswerts

Jbro Hochfurſtl. Durchl. zu Holſtein Gottorff Hertzog Chri
mian Albrecht ſhriſtmildeſter Gedachtniß zu Jhrem Cantzler
und anno s. Jhro Konigl. Majeſt. zu Dennemarck und Norwe
aen Chriſtianus V. Hochſeel. Andenckens Jhn zu ſeinen Dien
ften in dem Konigl. Holſtein und Provincien verlanget ſo hat
Er doch ſolche offerirte Chargen modelſtdè decliniret und ſeine u
brige LebensZeit bloß ſeinem angebohrnen LandesHerrn und
dem Vaterlande devoviret und diß ſeine eintzige Ambition ſeyn
laſſen denenſelben getreu und redlich zu dienen. Dadurch es
dann geſwehen daß als itzige Konigl. Majeſt. in Preuſſen
Fridrrich der Dritte ale Churfurſt zu Brandenb. die Glor
wurdlgſte Regierung anno ss. angetreten ſelbige Jhm anno 89.
ex ſpeciali gratia, das Decanat beh dein TbumCapittel zu gam
min womit das Directorium der LandStande combiniret al.
lergnadigſt auffgetragen darbey Er ſich ſonderlich dahin bear
beitet die Stande in guter harmonie und getreuer unterthanig

ſter
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ſter devotion gegen die hohe Landes-Herrſchafft ſo wol als das Land
bey ſeinen wohl-hergebrachten Privilegiis und Rechten zu erhalten.
Anno gi. den i2. Decembr. haben hochſtgedachte Se. Khurfurſtl.
Durchi. Jhn zu Dero geheimten Raht proprio motu allergnadigſt
benennet und die durch Abſterſten des ſeel.Herrn Ernſt von Crocko
wen erledigte Præſidenten-Stelle bey Dero Hinter-Pommerſchen
Hoff-Gericht darzu Sie einen auffrichtigen und incorruptibilem,
Juſtitiarium verlanget vor vielen andern Competenten anno 94. den
i2. Octobr. auch würcklich auffgetragen welche wichtige fſunction Er
dergeſtalt zu adminiſtriren getrachtet daß Recht und Gerechtigkeit
ohn Anſehen der Perſohn und unparteyiſch mochte beobachtet und
gehandhabet werden ob Er gleich bey ſolcher redlichen Abſicht und
Feſthaltung über ſeine geſchworne Pflichten vieler Menſchen Feind
ſchafft Haß und Mißgunſt auff ſich geladen und nicht geringe Wi
derwartigkeit desfals ertragen müſſen ſo Er aber auff Gottes Bey
ſtand und ſein gutes Gewiſſen nebſt der hohen LandesHerrſchafft
machtigen Schutz und beſtandige Gnade ſich verlaſſende/ gar nicht
anfechten laſſen nichts mehr ſuchende als den Ruhm eines redlichen
Gewiſſenhafften und unpalſſionirten Richter mit in die Grube zu
nehmen welches allen redlichen Patrioten bekandt und ſo wol Fein
de als Freunde werden bekennen muſſen. Hiebey hat Er mit ober
wehnter ſeiner jetzo ſchon ſeel. EheLiebſten in die z3. Jahr und zwey
Monat weniger 2. Tage nemlich biß annum g6. den zien geptembr.
ſeinen Eheſtand vergnügt geführet und darinnen auſſer dennoch
lebenden3. Sohnen auch eine Tochter Nahmens Dorothea So
phia anno Gs. gezeuget die aber bald darauff anno 71. deni. Maji wie
der verſtorben der ſeel. Frau Geheimten Rahtin entſeelter gorper

iſt mit einem Standmaßigen LeichenConduct, nach dem zuvor Jhr
allhier zu Stargardt in der MarienKirche eine LeichenPredigt ſo
in offenem Druck lieget gehalten in die ThumKirche zu Cammin
gefuhret und in Dero ErbBegrabniß beygeſetzet worden.
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Ad Num. LXXXV1. HEINO HEINRICII

FLEMINXNG. Jacobs dritter Sohn iſt Anno 6z2, den
achten Nangebohren hat ſich im Anfang ſeiner Jugend mit allem
Fleiſſe auff die Studia, inſonderheit Hiſtoriam, Matheſin und die
Architectur apphciret/ und dehweaen zugleich mit ſeinem Bruder in
vorbenannten Collegiis, Gymnafiis und Academien auffgehalten
nicht minder auch in allerhaud Adelichen Exercitis in Franckreich
und audern Lauden bey der mit feinem Bruder gehaltenen peregri-
nation eine ſonderbahre Perfection erlanget dadurch Er ſich denn in
der Frembde dergeſtalt recommencliret daß Er in Holland wie Er
die Tyrocinia militiæ fo wohlzu Waffer unter der conduite des tapf
fern Admiral Reutern als zu Lande unter dem Capitain von der
Gvarcke dem von Steinbergen ſonſten Waßner genannt ablegte
bereits damahln gute Celegenheitian die Hand gegeben worden ſei
ne Fortun im Kriege zu machen; Es hat Jhm aber gefallen unter der
ChurBrandenburgiſche Armée den Krieg zu verfolgen in welchem
Abſeben Er Annois57. derſelben in Popren geſolget weil aber der40

Kriegdakelbſt nicht lange gedauret ſondern die Armee die Winter
Quvartiere in den hur Brandenburgiſchen Landern bezogen hat
Er ſeine Dimiſſion daſelbſt genommen und unter den Kayſerlichen
bey des Herrn Feldarfchall Lieutenants Sporcken Regiment
Curaſſirer ſich zum Cornet beſtellen laffen da Jm daun von dem
ſelben die erſte vacante Compagnie verſprochen auch als der Capi-
tain Lieutenant abgegangen deſſen Stelle zu verireten uberlaſſen
worden. Weil aber der FeldMarſchall- Lieurenant Sporck feine
Gapacitẽ geſehen hai Er denſelben zu ſich genommen und zum Ge-
nerak Adjudantenüber die damahlige Kayſerliche Cavallerie gebrau

v—

thet. Hernachmahls hat der Feld-Marſchall Montecuculi Jhn
ſehr wol leiden konnen und weil einer von ſeinen Seneral. Adjudan-
ten wegen Unpaßlichkeit die Krieges Dieniſte zu quitiren geſonnen
geweſen iſt Er deſſelben Stelle zu erſetzen in Vorſchlag gekommen
und Jhm dieſelbe angebohten worden die Er aber auff Chur—
Brandenburgiſche Avocation auch Perſvadir. und Genehmhaltung
des General-Major Goltzens und General-Major Pfuhls mit wel-
chem Er verwand verlaſſen wollen worauff Er zuforderſt un
ter der Chur. Brandenburgiſchen Armee bey der Leib Compagnie

und



und zwar des damahligen General-Major Frey-Herrn von der
Goltzen Regiment zu Fuſſe zum Capitain, nachmahls anno 1662.
unter dem Schweriniſchen Regiment in Preuſſen zum Major,
Anno i6sa. zum OberſtLieutenant und endlich nachdem Er al—
le Degrez durch gegangen anno i671. zum Obriſten beſtellet
worden zu dieſer letzten Qvalitat haben ſeiner Churfürſtliche
Durchl. zu Brandenburg Jhmdas Commando uber dero dem
Konige von Pohlen Michael Wisnowiecki zugeſandte Auxiliar.
Trouppen wieder den Türcken anvertrauet. Nach geendigter
dieſer Compagnie, wie der Printz von Oranien darauff Narden
belagert hat Er mit ſeiner Churfürſtlichen Durchl. gnadigſten
Permiſſion ſich dorthin begeben und denen Actionibus derer
Allirten eine Zeitlang bey gewohnet auch ſich dabey dergeſtalt
ſignaliſiret, das Er ſo wohl von Jbrer Konigl. Hoheit den Prin-
tzen von Oranien als dem damahligen Gouverneur der Spa
niſchen Niederlande le Comte de Monterey zu beyderſtits Dien
ſten verlanget auch Jhm ein Regiment zu Fuſſe von 12. Com
pagnien von hochſtgemeldter Konigl. Hoheit wurcklich conleriret
worden. Allein es haben ſeine Churfurſti. Durchl. zu Bran
denburg Jhm wieder zurücke beruffen umb mit ſeinem unter
habenden Regimentemit nach Elſas wieder die Frantzoſen zu
marhiren alda Er ſeiner Churfurſti. Durchl. uberall ſehr
nutzliche Dienſte erwieſen. Darauff hat zwar die Stadt Dan
tzig deſſen Perſon wegen ſeiner ihr bekant geworden Krieges
Erfahrenheit zu einen OherCommendanten den ſie wegen da
mahliger Conjuncturen hochſtnohtig befunden von hochſtge
dachter ſeiner Churfurſtl. Durchl. Jhm außgebeten bey welcher
Er auch Zeit ſeines daſeyns Jhm nichten geringe Eſtim und Lie
be erworben, Er bat aber das Jhm von GOtt verliehene talent
in dero Mauren bey dem in Europa. hin und her außbrechenden
KriegesFeuer allein einzuſchlieffen ſo wenig zutraglich als ver
antwortlich geachtet. Wesfals da anno 1676. Jhm mit gnadig
ſter permiſlion Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg von
Jhrer Hochfurſtl. Durchl. Hertzog Johann Friederich zu
Braunſchweig und Lnenburg die General Majors Charge
nebſt einem der beſten Regimenter angetragen hat Ee ſalches

acceptiret,
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acceptiret, und ſeine devoir beydes in Civil- und Militair-Weſen

n
beyderſeits Hochfürſtl. Durchl. nehmlich ietzt genanten Hertzogj

J

Friederichen als auch deſſen Succeſlori Hertzog Ernſt Auguſtus
mit dero groſſem Vergnügen bekannt und conſiderable gemacht
würde auch in ſolchen Dienſten ferner continuiret haben wenn
nicht anno iosi. Jhro ghurfurſtl. Durchl. zu Sachſen Jhn zu
dero FeldMarſchall Lieutnant gnadigſt verlanget hatten wel
cher ſie demſelben auff ſein FreundVetterlichen anſuchen über
laſſen. Dahero es deñ auch geſchehen das Er die von JhroKonigl.
Mahytt. zu Dennemarck Jhm gnadigſt gethane offerte ſo wohl
jetzt als auch hernach anno c6s;. denn ſie ſo gnadig gegen Jhn
portiert geweſen/ daß ſie hn zu dero General von der Infanterie be
ſtellen wollen nicht hat annehmen konnen. Maſſen Er bey Jbro
Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen Romiſcher Kayſerlichen Maytt.
zugeſante Auxiliar Trouppen witder den Erbfeind ſchon enga-
girt geweſen woſelbſt Er ſeine Valeur nicht ſonder Admiration
gezeiget und ſehen laſſen maſſen Er zu Befreyuna der Kayſerl.
Reſidentz Wien ſo wodlals zur Niederlage der Turcken ein

g ſehr groſſes Werck nach hochſtem Gezeugniß der gantzen Armee
contribuiret; Eeſtalt unter ſeiner Anfuhrung mit 6ooo. Mann
Churſachſche Infanterie Er den Kalenberg unweit Wien belegen
zu erſt erſtiegen. auch den andern Tag darauff in aller fruhe von
denſelben ungeachtet defſen groſſen precipice und ſehr muhſamen
deſcente ſich herunter begeben und den Erbfeind der ſich ſo fort
umb Klocke5. frühe Morgens;. mahl ſo ſtarck gegen Jhn poſii.
ret, und mit groſſem Geſchrey an Jhn geſetzet mit drey doppelter
Salve empfangen und ſo vigoureuſement repouſſiret, das Er
mit Verluſt vieler Mannſchafft abweichen miüſſen zweymahl
mit friſchen duccurſe verſtarcket ſeinen Angriff mit noch groſſe
rer force wiederholet ſo hat Er Jhn doch auff vorige Art tapf
fer zurucke gewieſen und da der ſeel. FeldMarſchall Goltz Jhm
entbieten laſſen ſich mitguter Ordre zurucke zuziehen weil Er
Ehre genug eingeleget und ein groſſes Feuer ausgeſtanden hat
Er Jhm zur Antwort gegeben daß die retirade ſchwer und faſt
unmüglich ware weil es bey Jhm heiſſe: Friß Vogel oder ſtirb
dahero beſſer ware Jhm mit mehrer Mañſchafft zu ſecundiren,

der
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der FeldMarſchall Goltz auch darauff Jhm 1500. Dragouner
ſammt einigen FeldStücken zur Alliſtenz geſandt iſt Er der
geſtalt damit auff den Feind loß gegangen daß Er gegen.
Udr nach Mittage mit Hinterlaſſung ſehr vieler Todten auß ſei
nen Poſten gantzlich delogirer worden und ſich in das Haupt
Lager retiriren muſſen wie ſolches geſchehen auch die Pohlni
ſche Huſarenſich fehen und mit einem groſſenGzeſchrey von ferne
doren laſſen hat ſich die gantze Armee des Feindes aus Jhrem
Lager moviret, daſſelbe verlaſſen und ſic wieder auff ein
dohes Feld in bataille geſetzet biß die gantze Fhriſtliche Armee
in vollem Aumatcke begriffen und der Feind flüchtig gewor
den ſolchergeſtalt der Feld Marſchall Lieutenant mit ſeinem
unterhabenden Corpo zu erſt in das Feindliche Lager eingeru
cket und des GroßVeziersGzezelt ſamt denen darinne bef ndli
chen Schatzen leicht erbeuthen koñen hat Er doch auß BeySor
ge das der Feind ſich wenden und ſie darüber in groſſe Gefahr
fallen mochten ob Amoremĩmereſſe publici keinen Mann von
leiner Station rucken laſſen ſondern nur des Feindes oonte-
nance obſerviret, zumahlen auch ſolches alſo bey der Armee auß
geblaſen worden darüber die Herren Pohlen die zu Mitter
Nacht in das Lager eingefallen inſonderheit deroſelben Konig
dengroſſeſten Theilder Beuthe ubertommen. Weiche damahl
erwieſene tapffere Condute ahre Rom. Kayferliche Maytt. der
geſtalt gnadigſt erkant dae ſie Jhm ſo wol den GraffenStand
als aumeiue ailignation vonooo. ReichsThaler zum gna
digſten Preſent offeriren luſſen. Er hat aber das erſtere mit
groſſeſter Submiſlion deprecirer und ſich mit der Ehre Jhre
Kayſerlich Mantt. gefallige Dienſte erwieſen zuhaben vergnu
aet. Was vor Eſtime Jhre Kapſerliche Mavtt. von dieſem
FeldMarſchall nachgehends gebabt haben auch noch anitzo
haben wie dieſes das den 16. Novemb. 170. allergnadigſt
anßgeftellte Diploma klar an den Tag giebet davon hernach
weiters gedacht wird ſo beztuget jenes auch der an SeineChur

fürſil. Durchl. zu Sachſen Herr Johann Georgen denlll. den
ei. Jan. aess. cigenhandig geſchriebener Briefflub

P C:. Tit:
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J u t,J hro erwehlet haben mir
viel lieber die Anfangs dargebothene 5. Regimenter nacher Un
garn wieder den Türcken zu Hülffe zu ſchicken als in Perſon

(58
Ee

Tit. Nachdem Ewer Lbd. nume

mit dero geſamiten Krieges-Macht dahin abzuziehen fo nehme
gleichwohi ſolches mit gnadigem wohlgefalligem Danck an und
vermeyne das Ew. Lbd. auß Hochwichtigen Urſachen nicht auſ
ſer Land ſich begeben ſondern dero Gegenwart dem Deutſchen
Viterlande zum beſten auff allen Nothfall relerviren  wollen.
Jch bedaure nur daß mir die Gelegenheit entzogen wird mich
mit Ew. Lobd. angenehm zuerſehen und zubeſprechen welches
Jch ins kunfftige und auff eine bequemere Zeit geſpahret und
dahin geſtellet ſeyn laffe. Unterdeſſen iſt Er Ew.Lbd. Gene-
ral- FeldMarſchall Dieütennts des von Flemming Krieges
Valor und gute Conduite von der Zeit des: Entſatzes meiner
Stadt Wien nicht alleine bekannt ſondern ietzo auch ſehr ge
rühmet und verſichert worden daß ſelbiger mit erſt berührten
Ew. Lbd.5. Regimentern mir und dem Chriſtlichen Weſen inUn
garn austragliche KriegesDienſte leiſten konte wenn Ew.
Lbd. ſelbigem das Commando aufftragen und erlauben wurden
den bevorſtehenden Feld-Zug zuthun. Solchem nach erſuche
Ew. Lbd. Freund Hhmlich und gnadigſt Sie wollen beſagten
Flemming mir in ſo weit verwilligen und die Tapfferkeit dero
Mili dergeſtalt in ihrer Abweſenheit auch mehrers beruhmt ma
chen laſſen in Zuverſicht Ew. Lbd. willfahrigen Erklahrung
verbleibe derſelbenWien den un. Jan. 1666.

Anno 1687. haben Jhr Churrürſti. Durchl. zu Sachſen
Jon zu dero FeldMarſchall/ welchen Titul Er zwar langſt vor
her gehabt aber bey LebZeiten des Herrn FeldMarſchalls
Frey-Herrn von der Goltzen niemahls gebrauchen wollen dero
Armee würcklich vorſtellen laſſen in welchem und folgenden
Jabren Er in denen Canpßagnen in unterſchiedlich-vielen Oc
caſionen die bravour'tines ſo tapffern als vorſichtigen und
erfahrnen JeldMarſchalln beydes Freunden als Feinden zur
Gnuge hat ſpurenlaſſen da man nur dieß einzige Srratagema
inſeriren wollen daß Er gegen einen gewiſſen anſehnlichen Præla.-

ten
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ten am Rhein der mehr Frantzoſiſch als Kayſerlich geſinnet
geweſen einige Confidenz ſimuliret; Und da dieſer Jhm desfals
die Freyheit angemaſſet ſein vorhabendes Deſſein genauer zu ex
piſciren, hat Er Jhmiſo: viel vertrauet als wenn die Allürte
WeichsArmee jenſeit des Rheins mit zoooo. Mann dieſſeits
aber Er mit izooo. Maun die Frautzoſen in Heilbrunn zu atta-
qyiren beſchloſſen undida dieſen ſalches glaubende die Frantzo
ſen desfals in: geheim gewahrſchauet auch der FeldMarſchall
darauff mit ooo. Mann auff den: Feind anmarchiret wel
cher wie der Feld Marſchall ohngefehr bis eine Stunde an
Heilbrunn mit ſeinen Trouppenavanciret, durch die einpfan
gene Nachricht als wenn derſelbeizooo. Mann ſtarck ware
dergeſtalt intimidiret worden daß Er gemeynet geweſen nicht
allein ihre in Heilbruun:habende ihlagarins anzuſtecken und die
Mauren und Baſteyen guſprengen inmaſſen ſie dazu alle præ-
paratoria gemacht ſondern auth: ſofort die Stadt verlaſſen da
der FeldMarſchall annoch zu rechter Zeit gekotnmen und den
meiſten Vorraht vom hdagarzin ſalviret, wovon ſeine Trouppen
den gantzen Winter uberlubſiſtret, und annoch einen groſſen
Vorraht ubrig behalten. Und als Er mit ſeinen Volckern immer
weiter angedrungen hat Er dawabin noch s. Stadte und feſte
Schloſſer in welchender Feind Beſatzung gehabt occupiret
und denſelben gezwungen ſich uber Halß und Kopff uber den
Rbein zu zeneriren und dabin gegfn die diſſeits ſchon in Contri
bution geſetzte Landſchalkten der. anjiriachſiſchen Armee einzurau
men welche entreprue weil Er denen Frantzoſen dergleichen
Streicheſchon zweymal verſetzt gehabt,/ der damalige Frantzoiſcht

General Monclas dergeſtalt empfunden daß. Er nch verlauten
laſſen der. alte Sachſiſche Jelde Marſchall ſchreibet. uns wobl
naffliche Brieffe tractirrauco unſere Gefangene hofflich geuug

ab j wſ ßer Erbexr etzet uns doh einen Streich nach dem andern da wir
Jon beſſer werden obierviren müſſen. Zweymahl iſt Er auch in
procinca ggiweſen die Stadt Heyoelberg zu uberrumpeln wel
che entreprus ſo wohl angeſtellt geweſen daß ſie auch obne ein
zigen Mannes Verluſt datte errolgen muſſen wenn Er nicht
von einigen Hohen Hauptern alle heyde mahi,  ſo ſie doch von

dieſer
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dieſer entreprieſe nichts gewuſt an deſſen effect ware verſtoret
worden. Daß auch wegen ſeiner vortrefflichen Conduite der Hoch
ſeel. Konig William von Engelland bey welchem Er in ſon
derlichem Eſtime geweſen dieſes Bekuntniß von Jhm gethan
daß Er niemahls einen Gerwral von ſo guten Gedancken und
Willen geſfehen und haben des Herrn Marggraffen von Baden
Printzen Ludewigs Hochfurſti. Durchl. gewünſchet daß man
den FeldMarſchall allezeit bey ſich in Campagne haben mochte.
Was Er ſonſten bey der Churſachſtſchen Armee durch eingeführ
tes gutes Krieges Reglement und Abſchaffung vieler einge
ſehlichenen Unotdungen und Mißbrauche vor Nutzen geſtifftet
ſo daß doch beydes Olficirerund Gemeine mit zureichenden Sold
imd Muncitung ohne gromn Beſchwerde des Landes verſehen
und dennoth bey ſeinem Ädsuge einen Vorraht von 10. mahl
weoes. ReichsThaler in der Sachſiſchen Krieges-Caſſa badr
ubria und nachgeblieben. Welche wohl eingerichtete Krieges
Verfaffung ſein damahliger Churfurſt und Herr Johann Geor
arlil. Ehr iſtmildeſten Andenckens gegen den Jhm ſuccedirenden
weidxrarſchall Schoningen laut deffen eigenen Ausſage und
Wekantnlß wehrt denn einmuhlgeprieſen und Jom desfals und
wegen ſeines gantzen Wohlverhaltens ſehr gnadige Elogia bey

dgeleget achtet man unnbhrig mit mehretn zu berühren. Weil
aber nachgehends annd iohn. ſeine Churfurfti. Durchl. zu
VBrandenburg Herr Friderichder IIIJ. iige Konigl. Maytt.
in Preuſſen Jhn in dero Dienſte verlanger und Er als ein ge
tteuer Valall ſich obligar befunden feiner Churfurſti. Durchl
zuBrandenburg als ſenemkandesHerrn vor andernzu dienen
jo iſt Er von derſelben ſo wohl zu dero Geheimten Staats und
KriegesRaht uis aum General FeldMarſchall und Gouver.
neur oerer Reſtdentz Stadte und Veſtungen Berlin und Col
len imgleichen bey Abſterben des Herrn FeldMarſchall Freh
Herrn von Dorfflings zu dero Statthalter im Hertzogthum

d—

Hmter: Pommern und rirſtenthum Cammin gnadigſt beſtel
let worden in welcher Qualitat Er in denen bis anno o8. oominu
irten Campagnen theils am Rheit theils auch in Flandern
Brabam und andern Orthen ſo wohl in Belagerung als an

dern
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dern Occaſionen ſich iedesmahl dergeſtalt bezeuget undauffge
fuhret daß ſeine groſſe KriegesErfabrenheit und tapffere Con-
duite von ſammtlichen Chefs der Allirten Armee eine allge

mein Approbation und ſonderliche Hochachtuug erlanger in
ſonderheit aber iſt davon dieſe nachfolgende Action zu reinar-
qviren, daß nachdem uberall die Kundſchafft ringelauffen daß
die Frantoſen mit dem Gros Corps der Armee im Marſche
begriffen und den Weg nach der Eifel und Colln: Landen
nehme hat der FeldMarſchall welcher auff der Reiſe nach
Berlin begriffen geweſen zu Hamm ſolches erfahren/ darauff
Er wieder.umgekehret und ſich nach Colln begeben und
weil dieſer Ruff continuiret, hat Er allda ein Conſilium bel-
licum mit; dem Graffen KonigeEcken Statthalter daſelbſt
und denen Pfaltziſchen anweſenden Generalen gehalten. Weil
nun dieſe die wenige Anzahl derer allda ſich befindenden Troup·
pen, den vooo. Mann von der Brandenb. Armee auff anhal
ten des Holland. Generals, Graffens Arhlone verwoge der
Tractaten ſchon nach Braband detackũrergeweſen um die
Frantzoſen ſo Huy. hereunt und tzu artaquiren willens waren
davon zuverhindern und die übrigen meiſten Brandenb. Re
gimenter den Rhein repaſſiret, und der groſte theil davon in
damahis Seiner Churfurſti. Ourchl. Landen die Winter
Quartier bezogen). Jhnen in geſammt nicht gnugſam dauchte
dem Feinde entgegen zugehen und dafur bielten daß es beſ
ſer ware alle Trouppen, ſo viel man damahls in der Nahe
datte in Colln zuwerffen ſo hat dennoch der FeldMarſchall
den Raht nicht annehmen konnen und Jhnen vorgeſtellet
wenn die Pfaltzer mit anſtehen wolten ſo wolte Er dem Zein
de in der Eifel entgegen gehen/ Jhnen die delilces, derer un
terſchiedlich in der Gegend ſind zu diſpuriren und harte Er als
denn wenn Er zur reriradie genohtiget würde Coölin guerrei
chen und ſich darein zu werffen auch endlich zu dieſer Reſolu
tion den Pfalltzliſchen Seneral perſvadiret, die Collniſchen aber
ſind zurucke geblieben nuch ſerurr die vbos. Mann ſo dem
Graffen Arklone zugeſchicket wieder zurücke beruffen welche
aber nicht haben antommen konnen. Jſt alſo der geldMarſchall
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mit 2. Brandenb. Regimentern zu Pferde und 2. Regimentern
Pfaltzern dem Feinde entgegen marchiret bis an ein Dorff
Holtzheim genannt allwo Er Kundſchafft erhalten daß der
Feind zu Blanckenheim ſtünde und ſich in dem allda beſindlichen
Schloſſe und den mit Mauren ümbgebenen groſſem Thier
Garten delogiret hatte worauff der Feld-Marſchall eine
ſtarcke Parthey ein mehrere Kundſchafft von demFeind einzuhole
auscommandiret. Und weiln darauff befunden daß der Feind
an Cavalletie etwas ſtacker als Er und einige Regimenter in
fanterie bey ſich hatte hat Er angeſtanden den Feind allda an
zugreiffen und erſt erwarten wollen 2. Bataillons von der Gvarde
ſo ingolln zur Guarniſongelegen Anfangs aber ſo fort comman
cliret waren den FeldMarſchall mit einigen Stucken zufolgen
es iſt aber der damahlige Heſſiſche General. Major Spiegel bey
den FeldNarſchall angelanget und Schreiben ſo wol von ſeiner
Hochfürſti. Durchl. dem LandGraffen von Heſſen als Seiner
Churfurſtl. Enaden zu Trier ubergeben worinnen ſie beyderſeits
ſehr verlangten umb Beyſtand wieder die Frantzoſen ſo Rhein
felß belagert weil ſie nicht genugſame Trouppen hatten die
Belagerung auffzuheben. Und weil zu der Zeit zugleich Kund
ſchafften eingelauffen daß der Feind vor Blanckenbeim
nach erhaltener Nachricht daß die Alliirten Troupven ſo
nahe bey Jhm ſtunden ſich von Blanckenheim in groſſer Eyt
zurücke gezogen und nach der Abtey Prim retiriret, ſo hat dar
auff der FeldMarſchall alle die Trouppen, auſſer einem Regi
menie ſo Er bey ſich behalten Jhm zu Hüulffe geſchicket auch
denen 2. im march begriffenen Bataillons Ordre gegeben dahin zu
marhiren der FeldNarſchall aber iſt mit dem einem Regimente
ſtehen blieben umb weiter Kundſchafft von dem Feinde einzuzie
hen; Nachdem Er aber von des LandGraffen Hochfurſtlichen
Durchl. Brieffe erhalten daß der Succours nicht genugſam wa
re den Feind vor Rheinfels zu delogiren, iſt Er mit dem Regi
mente in der Nacht auffgebrochen und den andern Tag zu Cob
lentz angelanget; Und nachdem Er mit ſeinen Trouppen den
folgenden Tag durch die Stadt zu deliliren in Wercke begrif
fen geweſen hat der Churfurſt von Trier zu Jom geſchicket

mit



(63)mit der Zeitung daß der Comte de Tallard, nachdem Er von
dem Derachirten Succours Nachricht erhalten und denſelben ge
glaubt viel groſſer zu ſeyn als Er in der That war Reinfels
verlaſſen und daß der Land-Graff von Heſſen bey Jhm alle
Stunden erwartet würde auch den Feld-Marſchall obli—
giret daß Er muſſen auff ſeiner Keſidentz logiren und iſt von
beyderſeits ſehr obligement vor den prompten Succours bedan
cket worden. Und wie Er ein Feind aller Laſter ſonderlich
des Geitzes geweſen desfals Er keine Plackereyen bey der
Sachſiſchen Armée dulden konnen noch mogen ſo hat Er
auch dieſelben bey der ChurBrandenburgiſchen Armée abzu
ſchaffen geſuchet weßwegen Er in der Campagne ſtinen Gene
ral- Adjudanten angedeutet hinfuhro alle Paſſe und Lalve-
Gvarden ohne Entgeld denen Leuten abfolgen zu laſſen damit
wohl vormahls hohere Ofſicitrr marchandiret hatten auff den
Marchen und ſonſt in den Quurtiren hat Er ſtricte Ordre ge
halten und keinen Eigennutz indulgiret auch mit ſeinen Re
giments-Geldern ſich nicht au beladen ſeinen Subalternen die
Berechnung davon überlaffen und aus Deroſelben Handen
ſeine determinirte Gage durch ſeine Miniſtroe erheben laſſen
daß er wohl recht nach Chriſti Lehre ſich mit ſeinem Sold be
gnüget teinem Gewalt noch Unrecht zugefüget und alle die
Seinigen von aller Beſorgung kunntiger Rechnnugeximiret.

Et qvo celſa magis ſe tollit in æthera virtus,
Invidiæ taneo huic officit umbra magis.So hat es auch dieſem tapfferen General daran nicht erman

gelt geſtalt Anno gr, ein ſchandliches Paſqvillincerto autore bet

unterſchiedeuen Herren Hofen wider Jhn divulgiret darinnen
Er gautz falſchlich dat wollen inculpiret werden als wenn er
ſich corrumpiren laſſen im vorgeweſenen Kriege zwiſchen Jb

do Kanſerl. Majeſtat und Dero hohen Allürten gegen Franck
reich ſeine ſchuldige Devoir nicht geleiſtet. Wiewohl er nun
ſolchen  Tenebrionem, und Paſqvillanten großmuhtig verach
fet und gegen ſeine untergebene Officirer als ſie Jhm deſſen
benachrichtiget undex juſto dolore darwider eyffern wollen
wit folgenden Worten beſanfftiget: Seine bißhere von ſo vit

J len
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len hohen Potentaten approbirte Conduite und gutes Gewiſſen
ware Jhm wider dergleichen meidiſance Schutzes genug daß
Er eigener Revanche darwider nicht bedürffte es würde auch
ſonſten dagegen etwas vorzunehmen nur heiſſen ſi quis male
dico malediceret, uterq; maledicus eſſet, ſo hat dennoch ein
bekannter hoher Olficirer dem dieſes FeidMarſchalls Actiones
eigentlich bekannt geweſen (weil er ſelbigen ſtets beygewoh
net) ſolches SchandLibell, aus BeySorge daß es leicht in
eines oder des andern Handen ſeyn und ſeine eworbene gute
Renome und kxiſtimation bey unverſtandigen und unwiſſenden
Leuten hierdurch unſchuldig gekrancket werden mochte vor ſei
nen eigenen Kopff nach der Ordnung dergeſtalt elidiret daß es
pura figmenta und offenbahre SchanoLugen befunden wor
den. Man hat ſolche Eliſions Schrifften in Frautzoſiſcher und
Teutſcher Sprache anhero ſetzen wollen als aber der Feld

Marſchall davon Wind bekommen hat Eg ſolches gar hart ver
bohten zumahlen dieſe Palquillanten durch GOttes gerechte
Straffe in die SchandGrube welche ſte andern gegraben ohn
dem ſchon theits ſelber gefallen waren E auch ſolche Leute ſo
andere Gemuhter zu inquietiren ſonderliche Ergotzligkeit ge
ſucht in ihrer Ruhe dinwieder zuſtoren nimmermehr
geſinnet geweſen. Da auch ſolche weitlaufftige Schrifft unſern
Scopum nur würde verrücken ſo contiiuiret man das Haupt
Werck und zwar wie daß vorgemeldeter Herr FeldMarſchall
ſo bald der Rißwickſche Friede unter den Hohen Potentaten er
folget des folgenden Jahres daraufwegen verſpührterkahmung
ſeiner Glieder welche ſonder Zweiffel aus denen Feldzügen
und von Jugend auff gehabten KriegesTravaillen entſtanden
ſich in des Teplizer Bad begeben und weil Erſeine visherige
KriegesDienſte nach vorigen Valeur ferner zu continuiren nicht
capablo zuſeyn erachtet hat Er bey Seiner Churfürſtl. Durchl.
zu Brandenburg ietzigen Konigl. Maytt. von Preuſſen umb
gnadigſte Dimiſſion unterthanigſte Auſuchung gethan die Er
auch in ſo weit erhalten daßEr die ſchon vor etlichen Jahren zhm
gnadigſt conferirte Statthalterſchafft im Hertzogthum Hinter
Pommernundurſtenthum Cammin würcklich bekleiden moch
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(65ò òôêôte nun Er aber auch ſolches unterthanigſt verbeten und daß
Er umb beſſerer Pflege willen auch juxta effatum Senecæ vita in
ante mortem conſumiren konte auff ſeine Guter zuverbleiben
erhalten haben Hochſt gedachte Seinen Konigl. Maytt. in
Preuſſen und Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg Jhm jabr
lich sooo. Reichsthaler GnadenGjelder auff ſeine LebensZeit
aus dem Commillariat reichen zu laſſen/ allergnadigſt verſpro
chen; Hiernechſt bhaben auch Seine Kayſerliche Mahtt. nicht
allein den Herrn FeldMarſchall ſondern auch zugleich ſeinen
altern Herrn Bruder dem Konigl. Preuſſiſchen eheimbten Raht
und HoffgertichtsPræſidenten Herrn GeorgeCaſpar Flemingen
und zwar beyderſeits deſcendenten die bereits anno 1683. nach
dem Entſatz dero ReſidentzStadt Wien offerirte, aber damahl
von demFeldNarſchall deprecirte, ReichsGzraffliche Dignirät, ni
leranadigſt eonferiret und confirmiret auch darüber ein vortreff

M

ſ

li es Diplomnia ſub Aurea Bulla untetm i0. Nov.ipoo. ausfertigen
ta en wie in bey- gedrucktem ſub D. mit mehrern zu erſehen
iſt ſic tandem finis ſacta coronat. Jn ſeiner Jugend hat Er
auch Anno issa. den izten Januarii den Jonanniter Orden von
Threr Furſtlichen Gnaden Johann Moritzen Printzen von
Raffau des Ritterlichen Ordens Meiſtern erdalten und iſt
zugleich geſchlagen und auff die Tompterey Schiefelbein ex
pectiviret, nacnmahls auch und zwar Anno 1678. in Monat
Martio im Nahmen Seiner Churfürſil. Durchl. von dem Herrn
RegierungeRathvoun Bornnieit zum LandVoigt und von dem
Ordens-annler Herrn gurt Baltzer von Marvitz im Nah
men Seiner Jurſtlichen vnnaden des HeerMeiſters zun Com
mendatore daſelbſt würcklich inſtalliret worden. Sein Haußwe
ſen betreffende dat Et Jom dis weyland Furnlich Lüne burg—l

en Gegerals Herrn Johaun aſpar von Kuitzingen jungſter—m

vothter Ftüulein Barvara Gottlieb von Kliningen zu aol—
vera Aung jsoz. den z. Septejnb. vertrauen laſfen und nach
dein dieſeibe folgetldes Jahres verſtorben eine Tochter von ei

nen ViertelJahre Nahmens Margaretha Eliſabeth hinterlaß
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ſen ſolche iſt Anno iss. den oten Septemb. vermahlet an dem
Poblniſchen Caſtellan zum Culm und Staroſten zu Mirchow
tetzigen Woywoden zu Marienburg Herrn Johann Georgen
von Brebeandow Herrn auff Elſer Eerzau, Erichov und Przy-
godzyec. Annoiss7. in Monat Septemb. hat Er Jhm die andere
Frau Fraulein Agniſa Dorothea von Schwerinen Herr Phi
kpp Julii von Schwerinen aus VorPommern Fraulein Toch
ter auff dem Hauſe Zuchen in HinterPommern vertrauen laſ
ſen dieſe iſt Anno 1673. im Februario ohne Erben verſtorben
und in der Lobenitzſchen Kirche zu Konigsberg in Preuſſen bey
der vorigen Frauen gleichergeſtalt ſolenniter beygeſetzet wor
den. Anno 1674. im Monat Julii iſt Er zur dritten Heyraht ge
ſchritten und hat ſich mit des ſeel. Herrn General Majors von
Pfublen eintzigen Tochter Fraulein Dorothea Eliſabeth auff.
dem Hauſe Buckow vermahlet mit welcher Er Sohne und
2. Tochter gezeuget wovon die alteſte Fraulein Henriette Do
rothea Helena an den ReichsGraffen Herrn Friederich Wil
belm von Sparr Herrn auff Trampe und Greiffenberg Anno
169z. zu Berlin vermahlet worden und Fraulein Sophia Eva
Charlotta ſo anno 1684. in Dreſen gebohren und Anno r7oi.
den i7. Octobris auff dem Hauſe Buckow in der MittelMarck
belegen an Herrn Leberecht von dem Buſch DomHerrn bey
den Stiffte zu Magdeburg Seiner Konigl Maytt. in Preuſ
fen und Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg Obriſt-Wacht
Meiſter uber dero Gvarde der Cadetten, Erbherrn auff Hadden
Hauſen ehelich vertrauet worden.

GEN FIFMING, Kaſpars i zebbii
und Wietſtock alteſter Sohn iſt mit den damahligen Obriſten
Herrn Jochim Rüdiger von der Goitzen inno 1648. in Frantzo
ſiſche Dienſte gegangen und  anno ayo. in Franckreich ver

ſtorben.
»w7 1E 24 ue ed·
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Aad Num. Lxxxvin VIIIIELM
FRIDERICI FPILEMING,Kaſpars anderer Sohn hat ſich in ſeiner Jugend bey fremb
den Herren auffgehalten und nachgehends des Land-Voigts
zu Stolpe Herren Ertman Chriſtoph von der Oſten auff Ha
fenfier Erbherren Tochter Fraulein Sophia Anna geheyrah
tet iſt anno 1666. geſtorben nach ſeinem Tode iſt Jhm Sein
Sohn gebohren welcher gleiches Nahmens iſt.

Aa Nom. Lxxxix. JOC HIM WViII—
HELM FLEMING, Ewalts erſterSohn iſt in Frantzoſiſchen Dienſten. Anno tsz. auff einer Par

nthey geblieben. tt 5

Ad Num. LXxxx. JRGEN CHRISTOP
FLEMING,  Ewalks anderer Sohn iſt unter des
Herren Obriſten Jochim Rudiaer;von der Goltzen Regiment
in Frauckreich anno i6yo,geſtorben.

A Num. Lxxxxi. EVAI. DI diriungere/Ewaldt des altern dritter Sohn auff Schrubtow iſt von

Jugend auff in Konigl. Schwediſchen KriegesDienſten ge
weſen  die Corner OQharge· unter: einem Finniſchen Regiment
hernacher unter SerltnnGenrial icutenant von Vrangeli
die Lieutenant· Charge bedienet welcher Jhm auch effective-
ment eine Compagnie anpræſentiret welche Er aber wegen
der Avoeatorien nicht annehmen dürffen ſondern in Khur
furſil. Brandenburgiſche Dienſte unter des Herrn General
Majors Bogilaff von: Schwerins regiment anno 4673. ſich
zum Capitain beſtellen laſſen hat ſich verehliget mit einer von
Schlieffen des alten wohlbekandten Herrn Obriſten und
Schloß: Hauptinnnus zu AltenStettin Authonii Schlieffen

a—

Neffin mit welcher Er auner;. Sohnen Tochter gezeuget;
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Die alteſte Nahmens Jlſa Hedewieg iſt an Herren GSteffen
Ertman von Mannteuffeln auff Kopin verheytahtet und 1697.

geſtorben. Die andere Nahmens Jlſa Juliana iſt anno o81
gebohren und ass5. wieder geſtorben. Die dritte Nahmens
Catharina Eliſabeth iſt anno assỹ. gebohren und 70i. im Febr.
auch geſtorben. Er hat ſich zum andern mahl mit Fraulein
Eva Juliana von Mannteuffeln aus dem Hauſe Kolpin Herrn
Willich Mañteuffel und Fraulein Sophia Catharina gebohr
ne Manteuffeln eheleiblichen Sochter befreyet welche mit
Hinterlaſſung einer Tochter Nahmens Sophia Helena anno
i694. verſtorben.

Ad Num. Lxxxxn. IACOB HEN.-
RICH FLEMING, Ewaits vierdter Sohn
iſt noch gantz klein verſtorben.

Ad Num. LXXXX. in. HANS FRIDE-
RICH. FLEMING. Ewalts funffter Sohn
iſt auch zu Anfangs in Echwedilchen Krieges Dienſten gewe
ſen hernacher in Churftirſtl. Brandenburgiſce Dienſte ge
treten und hat Anfangs unter des Herrn Obriſten hodo ven
Schlieben Dragoner-Regiment vor Corporal, herna cher un
ter des Obriſten Hulnen Regimnent erſtlich vor Cornet, dar
nach vor Lieutenant gedienet und in denen vorkommenden
KriegesActionen ſich dergeſtalt.ruhmlich hezeiget daß Jhn
der Herr General· Lieutenartt vpn Görreky eine Compagnig
unter Seinem Regiment Reutern anno jo7s. gegeben und
nachgehends wie der Marggraff Ludwieg Durchl. ſolches
Regiment bekomen und Jdn zum Obriſt; WachtMeifter wol
len vorſtellen laſſen iſt  Er kurtz zu vor anno zoss. auff Sei
nem Gut Martentin verſtorben.Ad Num. LXXXXIV, Aid KRj cH
FLEMING, Ewalten euſier Sobn if eiwã

Anmno



Anno 1671. nachdem Er unter Seines Vettern des damahligen
Herrn Obriſten Heino Henrichs Regiment Militiæ Tyrocinia

gogeleget in Franckreich gegangen alda Frantzoſiſche Dienſte
anzunehmen. Man hat aber von Jhm nach der Zeit in 9.
Jabren keine Nachricht gehabt Jhn alſo vorlangſt Tod ge

halten. Anno 168o. aber iſt gewiſſe Nachricht eingelauffen
daß Er in Franckreich unter des Herren Graffen Konigsmarck
ſo nachmahls FeldMNarſchall unter den Schweden geweſen
und in Venetianiſchen Dienſten zu letzt in Morea geſtorben
Regiment Cornet, hernach auch Lieutenant-Charge bedienet
iſt nach ſeines Bruders Hans Friderichs Tode wieder in ſein
Vaterland gekommen und deſſen Güter als Succeſſor ange
treten hat ſich Anno isss. mit des Herren Geheimbten Rabits
Comptors und Staathalters zu Sonnenburg Herren Adam
Georg von Schliebens und der Mutter einer Vorhauwerin
von Geſchlechte anderer Fraulein Tochter Nahmens Lucia ver
heyrabtet und mit derſelben 2. Sohne gezeuget hat anno
1693. im Monat Augulti in der Schlacht bey Landen da Er
auff die Konigl. Gens d' Armes alls Rittmeiſter unter Seiner
Excellence des Herren FeldMrarſchalls Heino Henrich He-
inings LeibRegiment aetroffen Sein Leben Ritterlich einge
buſſet zweye Sohne hinterlaſſeud.ad dum. LxxXxV. BOGISI.AUS5

 EING Dttonis altiſer Eohn iſt unter
dem Konig in Franckreich Fahnrich geweſen und Anno t654.

in Arras im Niederland wie ſelbige Stadt von den Spaniern
hart belagert worden durch eine Muſqueten-Kugel todlich
verwundet daran geſtorben und kieget in Krras begraben.

Ad Num. L AnNs EENMN.Racu FLEMIXNG. Ottonis ander
Sohn ift anfauglich am Sachſiſchen Hofe geweſen hernacher
Anno i655. wie der Schwediſche Krieg in Pohlen ſich angeſpon
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nen mit dahin gegangen Seint Fortune zu machen hat aber
in ſelbigen Kriege ſein Leben eingebuſſet.

Ad Num. LXxxxvii. ERXST FRI-
DERICE FLEMIXG,. auff Bent; Ottonis
dritter Sohn iſt gebohrent Anno 163z5. den 24. Junit hat ſich in
ſeiner Jugend in Holland auffgehalten denen Exnercius Eqve-

bus alda obgelegen nachgehends ſich mit Fraulein Jlſa vonMelins Herren Jochim von Mellins auff Gartz Tochter

verenliget; und wit derſelben auſſer Sobnen eine Toch
ter Natmens Fraulein Fatharina Hedewieg geztuget ſo noch
am Leben. Seiner Kburfurſtl. Durcht. Herr Friderich
Wilhelms Gemahlis haben Jhu über das Ampt Wol
lin wie Sie ſolches durch die Eroberung in Beſitz genom
men zum Haupt Maun geſetzet; Welches Ampt Er derge
ſtalt verwaltet und canerviret vaßt wie das VorPom
merſche Land durch den Pariehiſchen FrienensSchluß an
die Crobne Schweden wieder abgetretten Seine Ehurfürſtl.
Durchl. Jhn zu dero NintarNommerſchen CammerRaht
auch zugleich zu dero Hauyt· Mann über. das Ampt Belgardt
gnadigſt benellen laſſen welche heyde Chargen Er mit der gna
digſten Herrſchafft Vergwigen bedienet.

Ad Nam. Lxxxxviii. FELIX PARIS
FIEMIXG. Ottonis vterdtet Sohn vonj der an
dern Che bat Kano. asz. zu Franckfurt an der Oder iu—
dipet iſt von Seiner Furſtl. Guaden den Hertzog ERNST.
BOGIk. AF von CROJa an dan alten Nertzogen von Wolffen
buteet Hertzeg AUGuSTOM recommendiret worden wo
ſetbſt Er ein Jahr in Dienſten gewefen; Und wie Seine
Furlil. Duncht. deſſen ſtattiches Ingenium und Inclination
zum arucliren verſpuret hat Er Jhn zwey Jahr. auff der Voi.
verſitat zu Helmſtadt delraxret. Anno wög. iſt Er mit
den Herren Obriſten bodo von Schlieben in Preuſſen ge
gangen und unter deſſen Regiment Dragoner anfanglich
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Qvrartier. Meiſter Dienſte bekommen. Von daiſt Er unter den
damahligen Obriſten den von Schoningen Fahnrich nachge
hends Lieutenant geworden hat die Campagne in Elſas mit
gethan und iſt in der Rück-Kehr vor Ancklam in der Bluhte
Seines Gilückes Anno 1676. im Sturm durch den Kopff ge
ſchoſſen und zu Jven in VorPommern begraben worden.

Ad Num. Lxxxxix OTTO FLE-
MIXG, Ottonis funffter Sohn iſt jung verſtorben.

Ad Num. Cc. GEORG FRIDERICI
FLEMING. Ottonis ſechſter Sohn iſt unter des
Herrn General· Licutenant Grafen von Donhoff Fahndrich
geweſen und in Preuſfen erſchoſfen.

Ad Num. Cl. FRANTZ. JOCHIMFLE MiNG, Dttonis ſiebender Sohn iſt anuoch
unwerheyrahtet laſt andre ſtretten rechten und procelliren be
kümmert ſach umb dergleichen und andere Weltund Reichs
Handel gautz nicht tebet alſo in guten Friede reſpiciret einzig
und alleunr ſeine Sacogomie, bezeiget ſich darneben gegen jeder
mann nach Bermogendienſtfercig und beſcheiden ſo das ſein

umbgang iberall augenehm iſt. ĩ
Acd dum. Cll. IANS HEIX.-

RICII FLRAIINC, gau gricderihs
alteſlter Sohn iſt Annc iszo. den iſten Augulti gebohren und
Arnu ida. una Steutiuiſche Padagogium gebracht alwo Er
ſub Puſicio des yerren General-gaperimendenten D: Jacobi
Eabricii eunie  Theologiſche. Diſnutarion uher das xii. und xin.
gapittel der Epifiel an die Romer gehalten. Anno 1650. iſt Er
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auff die Univerſität zu Jehna gereiſet und daſelbſt Herren
D. johannis Muſæi, Lectiones Theologicas fleiſſig geboret das
ſtudium Juris in unterſchiedenen unter Herren D. Thomæ
gehaltenen Collegiis, als auch andern Lectionibus publicis
embſig getrieben von dannen hat Er ſich nach zweyen Jahren
nach Tübingen begeben und alda ſo wohl in Jure publico, als
privato ſich des Herren D. Lanſii und Herren D. Georg
Adam Lauterbache i. Jahr bedienet von da iſt Er anno 1653.
nach Regensburg auff den ReichsTag verreiſet denſelben
auch bis zu Ende abgewartet alle bey ſolchen Reichs-Tage
vorgekommene Actus ſolennes, ſonderlich die Cronung FER-
DiNANDI IV. und der Käyſerin EEONORÆ, FERDINAN-
Di lIlI. Gemahlin mit angeſehen. Anno i655. hat Er ſich nach
Helmſtadt begeben und ſich des beruhmten D. Conringü als auch
D. Hahnii und D. Eichels information 2. Jahr bedienet auch
anno 1657. eine Diſputation de Proceſſu forenſi in genere, atq; per
Receſſum Imperial. Ratisbon. de Anno isu. ſalubriter emendari
cœpir, in den Druck heraus gegeben und ſub moderamine
Herren HenriciHalinii.J V. D. publice defendiret und gehalten.
Von da iſt Er mit dem Ehurfurſti. Brandenburgiſchen Ge
ſandten dem Herren von Kanſtein nach Franickfurt am Mayn
woſelbſt der Kayſer LEOPOLDUS II. erwehlet worden
gegangen und hernach hat Er ſich anden Churfurſtl. Bran
denburgiſchen Hoff zu Berlin begeben da Seine Churfurſtl.
Durchl. Jhn gum CammerJuncker angenommen und bey
dero Hochgeliebten Herren Vater Schweſter der Verwittweten
Hertzogin von Brunſchweig und Lüneburg ſo ſich zu Ber
lin auffgehalten Hofe die Direction anbefohlen. Wie nun
dieſelbe geſtorben hat Er Seine Reiſe durch Dennemarck auff
Niederland Engeland Franckreich Jtalien und Teutſche
Land gethan nach abgelegter ſolcher Reiſe haben Seine Chur
furſtl. Durchl. Anno 1664. Jbn zum HofeMeiſter bey dero
Frau Schweſter Sohn den dalteſten Printzen von Cuhrland
Hertzog ERIDERICI CASIMiR,ſo am Churfurſtl. Hofe
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erzogen verordnet in welcher Bedienung Er 7. Jahr geſtan
den und den Printzen Anno 1670. nach abgelegter Reiſe
durch Franckreich und Holland ſeinen Hoch Furſtl. Herren
Vater in ſolchem Zuſtande wieder zugefuhret daß Sie nicht
allein mit Jhm wol zu frieden ſondern Jhm auch die Haupt
mannſchafft Gröbin, nebſt einer Rahts Charge auffgetragen;
Er hat ſich aber Atino 1671. wieder zu Sr. Khurfüurſtl.
Durchl. zu Braudenburg gewendet welche Jhn da Er
Anno i670. mit dem vVrintzen auff der Reiſe auff Berlin zu
gekommen zu dero Hoffund Legations-Raht gnadigſt be

—E—

ſtabtiget hatte: Und da Sie dero Herr Sohn Prince FRI-
DERiCH. Hochfütſtl. Durchl. den nunmehr itzigen regieren
den Churfürſten Annois72. nacher Faneln in Heſſen geſchicket
der FreyHerr von Schwerin aber als dero Hofemeiſter nicht
mit dahin gehen konnen Jhm in Gnaden auffgetragen ſolche
Reiſe mit zuverrichten und nachdem Er mit Hochſtgedachter
Sr. Durchl. von dannen wieder gekommen und inzwiſchen

Herr Frantz von Pahle HauptMann zu Polbatz geſtor
ben haben Se. Churfurſtl. Durchl. Jhme trolche Hauptmann
ſchafft in Gnaden conſeriret wohin Er ſich denn zwar bege
hen aber noch ſelbigen Jahrs Anno 1673. da St. Ehurfüu)rſtl.
Durchl. den FreyHerren von Schwerin dero Herren Sohns
Prince L UDVIEG. Hochfurſti. Durchl. education gnadigſt
anvertrauet/ und Er ſolches: mit  der Condition algenom
men wenn Jhin wegen ſeiter Schwachheit und vielen Aft
faires jemnand zugegeben wurde der negſt Jhm bey Sr. Chur
fürſtl. Durchl. wate und auff alles gute acht hutte iſt Ervon
Sr. Eburfurſil. Durchl. hierzu angenommen und brſtellet auch
zugleich Jome uber die vorigen Chargen die RahtsBedienung

—E
MORI TAN. Zurſten zu Naſſon des Ritterlichen Jo

hannirer Ordens in der Narck Sachſen Pommern und
WendtlandrMeiſler in den Ritterlichen Orden angenom
men auch den Herkommen gemaß durch des Ritterlichen Or
dens:Senioremund Staathalter Herrn Maxiliam von Schlie

T ben
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ben offentlich inveſtiret auch: zugleich auff die Comptorey
Schievelbein gnadigſt expectiviret und providiret worden.
Anno a6s7. haben Se. Churfurſtl. Durchlaucht. Herr FRI-
DERICEH WVIILHEELM Jhom den Character eines
Geheimten Rabts beygeleget worin wie auch in allen vori

gen Chargen, deſſen theurſter Nachfolger ChurFurſt
FRiIDERICH III. itzige Konigl. Majeſtat in Preuſſen
Jbm auch bey Antretung Seiner Regierung gnadigſt be

ſtatiget.
24

aa Nam: cin. EVSTACEIUS
FI.FMING, Sans gridetichs andeter Sobu
iſt Anno 1634. gebohren hat zu Anfangs Anno 1648. bey dem
Schwediſchen Legaren Herren Graff Johann Orenſtern auff
gewartet hernacher annoög.iſt Er. in den Polniſchen Krieg
als Voluntair mit gegangen. Amio isso. in Schweden gerei
ſet und von dar in der Svire des Herren Grafen von Schlip
penbachs der nacher Dantziz zu den Oliveſchen Trackaten ge
ſandt mit gegangen von Dautzig hat Er ſich hernachmahls
wieder nach Schweden wegen ſeines Vatern Prætenſionen be
geben. Anno 1662. iſt Er zu Baveuth von dem Marggraffen
CHRISTIANO ERNESsTO ʒumgammer-Juncker angenom
men darauff deſſen Fürſtliches Beylager zu Dreßden beyge
wohnet und in denen damahligen Ritterund Tourniet. Spie
len unterſchiedliche Brabeaerlaugẽt. Aundissa. iſt Er mit dem
Herren General- FeldMarſchalln Guſtaff/ FreyHerren von
Sparren in Ungarn den Krieges-Actionen /als vor Serinevar
ſSt. Gothard und Kerment beygewohnet und eine Compagnie
zu Fuß unter dem Kayſerlichen Obriſten Baron von Kiel
mannseck gefuhret nach getroffenen Frieden wie das Regi
ment /rworunter feine Tompagnie geweſen abgedancket wor
den hat Errauff gnadigſtes Begehren des Herren Margraf
fen ſich wieder nach Bareuth begeben allwo Seine Fürſtl.
Durchl. Jhm bey ſeiner Ankunfft uber drey Aempter als Lich

tenberg
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tenberg Lauwenſtein und Kubach zum LandesHauptmann
geſetzt auch dabey zugleich noch uber dero Garde als eine Com-
pagnie zu Fuß das Commando gegeben. Nach dieſem iſt Er
auch in KriegsDienſten unter Sr. Khurfurſtl. Durchlaucht. in
Bayern ObriſtLieutenant und Commendant in der Chur
furſtl. Keſidence zu Munchen geweſen; Von da iſt Er vociret
von dem Marggraffenzu Anſpach/ deſſen Milice zu commendi-
ren; Endlich iſt Er in Churfürſtl. Sachſiſche Dienſte Anno 1681.
getreten hat unter ſeinem Vetter des Herrn General-Feld
Marſchall Lieutenants Commando Anno 1683. der ſcharffen
Action auff den Kallenberg vor Wien wider den Turcken bey
gewohnet und Anno is7. iſt. Er Obriſter und Commendant
auff der Feſtung Konigſteingeworden hat ſich mit einer Nab
mens Amalia von Knieſtadten am Marggraflichen Hofe zu
Bareuth befreyet mit derſelben vier Sohne gezeuget wovon
noch einer am Leben.  GSeine Konigl. Majeſtat haben ihn die
ſes Jahr 1672. zu dero General-Major gnadigſt beſtellet. Er iſt
aber ſchon Todes verblichen geweſen wie die Beſtallung ange

langet. 5Ad Num. CiV. 0170 PARIS
I.EAMING, Hans ʒriderichs dritter Sohn
iſt in der zarten Jugend geſtorben.

Kctrtunt gv. IANS GuRGENFLEMiXG, Felir Pariß erſter Sohn iſt zeitig ge

ad Num. CVI. FELIX. FRIDERICE
FXMING, Felir Paris anderer Sobn auff Jren
in VorPoinmern ift von Jugend auff zu demstuciren gehal
ten worden Z darin Er denn ſolche Profectus erlanget daß Er
mit Ruhm uff Univerntaten zieben konnen wie Er denn Anno
rös. auff der Vaiverſitat au Franckfurt an der Oder btudirens
halber ſich in die fuff Jahr auffgehalten ſeinen tadii fleißig.

obgele
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obgelegen und daſelbſt untern Herren Doct. Samuel Strycken
eine Diſputation de Teſtamento Vaſallorumoffentlich gehalten
wie Er hernach wiederumb zu Hauſe angelanget iſt Er bald dar
auff zum Referendario bey dem Konigl. Hoffgericht zu Greiffs
walde verordnet worden weil Er aber Luſt gewonnen frembde
Oerter zu beſehen hat Er ſich nach Berlauff einiger Zeit auffge
machet Franckreich und die Niederlande perluſtriret auch alles
was künfftig zu ſeinen Nutzen dienen konte fleißig angemer
cket. Anno 1öo5. ward Er Commiſſarius des Anclamſchen Di.

ſtricts und LandesDeputirter Er hat zur Ehe Fr. Doro
thea Sophia gebohrne von Fleminaen Herrn Frantz Ludwieg
Flemingen auff Ribbertoww und Frau Juliana Sophia Fle
mingen vom Hauſe Matzdorff Tochter hat mit derſelben ge

zeuget.

Ad Num. cvil. CASPAR JOCERIM
FLEMING, Richards Sobn auff Schwirfen hatn

Anno i1653. zu Leivzig Straßburg und in Holland etzliche Jahr
ſtudiret hernacher ſich mit des Herren Land. Rahts Vincentz
Bluchers Schweſter Fraulein Sophia verehliget mit wel
cher Er auſſer den 2. Sohnen auch zwey Tochter als Jraulein

d

Sophia Juliana ſo an Herrn LandKath Otto von Zaſtrow
auff Borntin im NeuStettinſchen Creyſe und raulein AnnaE—

Eliſabeth ſo an den Herren Obriſt Lieurenant Michael Hein
rich von Bruchhauſen auff Groſſen Guſtin verheyrahtet ſehn
gezeuget Er hat ſeither Annoissn. bißis9. das LandMarſchall
Ambt in HinterPommern verwaltet und iſt im Septenibr.
6g. ſeelig verſtorben.

Ad Num. CvVIll. ADRI AN— IEIX.
RICI FLEMING. Richards andere
Sohn iſt unter dem ChurBrandenburgiſchen Regimentv
Quartier. Meiſter geweſen und iſt in ſeinem Miriel Alter ge
ſtorben.

Ad
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Ad Num: CIX. MARITEN. FRIDE-

RICH FLEMIXG, Richards dritter Sohn
iſt in der Jugend verſtorben.

Ad Num. Cx.. BOGISL AP ERXNST
NIEMIXG. Richards vierdter Sohn auff Bocke
uud Patzke hat an Furſtl. Holſtein Gottorffſchen Hofe einige
Jahr gelebet hernacher in Holland und Franckreich einige Jah
re zugebracht auch ſich erſtlich mit Fraulein Agniſa Juliana
Guntersbergin ſeel. Henning Güntersbergen vom Hauſe
groſſen Weickow und Fr. Anna Maria Flemingen von Zebbin
Tochter hernacher mit des Herren Obriſten Eggardt von Bru
ſepitzen Tochter Fraulein Eleonora Catharina verhevrahtet
und mit dieſer guner den 2. Sohnen eine Tochter Nahmens
Anna Sophia gezeugetAd Num. Cxl. PARIS FRIDERICEI
FLEMIXG, Xichards funffter Sohn iſt ohngefehr
Anno isss. von einem Polniſchen Grafen von Wollin lieder
licher Weiſe erſchoſſen worden 0 y—

Ad Num. CXll. ADAM FLEMIXG.,
Curts Julii alteſter Sohn iſt Anno is5o. auf dieſe Welt geboh
ren hat erſtlich im Stettinſchen Gymnaſio Carolino, hernacher
Anno i166o, zu Franckfurt an der Oder auff der Vniverſitat ttu-
diret war Anno i695. Director im Wollinſchen und Camminſchen
Diſtrict ghurfurſtl. Antheils und nachdem der Groß Stallmei
ſter des Groß: Hertzogthums Litthauen und Konigl. Polniſcher
wircklicher Geheimbter Rath und General von der Cavallerie,
Herr Jarab Heinrich ReichsGzraff von Fleming auslandi
ſcher Dienſte wegen die Land. MarſchallStelie im Lande Per
ſohnlichzu pertreten nicht langer vermochte iſt Er von demſel
ben Annoasgs. aegen den damahls bevorſtehenden Huldigungs
Actum wie auch darauff nachmals das folgende Jabr Annor7oo.

ſo wol von Jbm als der gantzen Flemingſchen Jamilie Jhr.

u Konigl.



Konigl. Majeſtat in Preuſſen dazu præſentiret worden welche
aber den Polniſchen General dieſer Charge nicht erlaſſen wollen
indeſſen haben Sie doch deſſen vices in ſeiner abſentz im Lande
zu vertreten Jhm allergnadigſt zugeſtanden welche Er anitzo
auch ſolcher aeſtalt verwaltet wohnet ſonſt zu Rontzerhofe an
noch unverheyrahtet.

Ad Num. cxunl. MARTEN FRiDE-
RICH FLEMING, Curd Juli anderer
Sohn iſt in der Jugend Lieutenant geweſen lebet zu Bocke
auff dem dritten RitterHofe hat ſeel. Peter Jochim?abmels
zu Lübbichow Fraulein Tochter Barbara Agniſa anno oos. gee

heyrahtet.

xiv. CARL EFGIDIUSAd Num. C

FLEMING „Kurd Julii ndritter Sohn iſt un
ter des damahliaen Herrn Obriſten anitzo Scneral  ieutenant
von Dewitzen Churfurſtl. Brandenb. Leib-Regiment Lieure
nant geweſen und in Brufſel anno 1699. den u. Octobr. ge
ſtorben.

Ad Num. Cxv. CIIRD FILEMING,
Curd Julii vierdter Sohn iſt Cornet unter dem damahligen
Obriſten von Dewitzen geweſen hat aber abgedanckt und ſich

2befreyet in der Alte- arckt an Sraulein Eulalia Lucia von
Saldern und mit Jbr auſſer Gohne Tochter gezeuget.

Curd Julii funftter Sohn iſt in der Jugend verſtorben.
J

3
J

2 22Aaxtum. cxvi: CAſPAR FLEMMG.
Curd Julii ſechſter Sobn iſt unter Jhr. Konigl. MNajeſtat
von Pohlen annoch würcklicher Capitain.

Ad
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Aad Num. cxviil. FRANTZ juILius

Fl.EMING, Eurd Juli ſiebender Sohn iſt unter
Jhr. Konigl. Majeſtat von Preuſſen Garde du Corps Cornet

geweſen.

AdNum. Ccxin. HASSO ADAM FLE-
AIXG, Euſtachii Karls auteſter Sobn iſt gantz jung
verſtorben.

aAal um. cxx IASSO ADAMFLEMIN G. ECuſtachü Carls anderer Sohn
iſt gleichfals jung verſtorben.

2 ül 17 “ee—Aaam. CRRXI Jocumnm FELIX.2

FiEMING. Frantz Ludwieg aiteſter Sohn
iſt den io. Feht. issi. Morgens umb Uhr gebohren und den
Hecembr. qnn ejusa. jüng verftorben.

Ad dium. CXX/. IIRGEN ELuDWwIEG
FLEM ING. Frantß Ludwieg ander Sohn iſt geboh
ren den ap. Jen  cisz. Aes Morgena qm 5. Ubr ſtadiret anitzo zu

Alten Stettin im Konlgl. vllegio Carolino, und legt ſich zu
guter Hofftqung wol an.

Ad um. CxXxu. CASPAR HEM.
RICEI FI EAMING Fgrantz 2udwieg
zruter Sohn iſt den 7. Jan. icse. Morgens umb 5. Uhr geboh2

xen und denas. April /ss7. verſtorben.

aanum cxx. IOCHIM RüDIGER
Fi.MING. Jochim Henrichs Sohn hat deu
Ghurfurſten von Sachſen Herrn Johann George iil.

ien
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im Kriege vor RegimentsAdhutand gedienet und iſt wider die
Frantzoſen am Reihn geſtorben.

Ad Num. CXXV. JoCHIM FRIDE-
RICH FI.MING, Gorg Caſpars
alteſter Sohn iſt Anno 1665. den 27. Auguſti Nachmittage zwi
ſchen 4. und 5. Uhr auff dem Ritter-Sitz Hoff gebohren und
weil Er zu Magdeburg in dem hohen Stifft in dem General
KCapittel den 19. Martii 1680. in Numerum Canonicorum expe-
ctamtium angenommen worden ſo hat Er ſein Triennium in
Franckfurt auff der Vniverſitat abſolviret. Anno i6s?. iſt Er
uber Dreßden durch Teutſchland und Schweitz nüch Turin it
Savoyen gegangen und hat auff der berühmten. Academie
daſelbſt anderthalb Jahr allerhand Ritterliche Exercitia fleitig
getrieben nachmahls gantz Jtalien durchgereiſet endlich aber
aus Inclination denen KriegesActionibus beyzuwohnen die
ubrige zum peregriniten deſtinirte Zeit abgebrochen und ſich
durch Franckreich und die Schweitz wieder nach Teutſchland he
geben allda Er zu Franckfürt am Mayn Sr. Khurfurſtlicheũ
Durchl. zu Sachſen Hertzog: tohaun Georg lil. wie derſelbe
eben mit der Armee nach dem Rhein zu marchkiren begriffen ge
weſen ſich unterthanigſtpreſentiret der Jhn denn alſofort auff
erhaltene Recommendation von dero Herren Sohn damahlt
genHertzoa Johann Georg lV. letzt-geweſenen Churfürſtl. Hoch
ſeeligſten Gedachtniß dem Er in Venedig fleißig auffgewartet
bey dero Garde zum Capitain vorſtellen luſſen in welcher Qualite
Er ſo wol die erſte Canipaghe unter ſeinem Herren Vetter dem

Herren FeldKarſchall Fleming als auch die folgende
unter dem Commando des Herren FeldMarſchall Schonings
ruhmwürdiag geihan deßbalben Er bey ſeinem Abſcheide den
Er in Sachfiſchen Dienſten auff erbaltene avocation Sr. ſhur
fürſti. Durchl. zu Brandenburg nehmen muſſen mit einem gu
ten Gezeuaniß ſeines tapffern Verhaltens unter eigener Hand
des Herren FeldMarſchall Schoningen der wie nicht minder
Sr. Churfürſti. Durchl. zu Sachſen Jhn ohngern imittiret
Anno i6o. den zi. Martii, verſehen worden. Wie Er darauff

die
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die ChurBrandenburgiſche Dienſte angetreten hat Er nicht
allein eine Compagnie bey der Gvarde gehabt ſondern zugleich
die vorſtehende Campagne unter des Marqyis de la Varene Regi
ment die Obriſt-Wachtmeiſter-Charge rühmlich verwaltet nach

geendigter Campagne, wie eben Sr. Marggraffliche Durchl.
Hertzog Karl Philipp zum Heer-Meiſter des Johanniter
Ordens erweblet haben dieſelben Jhn unter andern den 24. Fe-
bruar. Anno i693. zum Ritter geſchlagen/ und mit der Compto
rey Schievelbein gnadigſt providiret. Jmmittelſt haben Sr.
Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg mit Jhrer Kayſerlichen
Majeſtat auff sooo. Mann wider den ErbFeind zu alſſiſtiren de
novo capituliret da Er denn als Obriſt-Lieutenant von der
Gvarde employret und Jhm ein Bataillon in Ungarn en Chel zu
commandiren anvertrauet worden dabey 2. Campagnen de
svite, als von Anno 1693. vomn VorJuahr an biß Anno 1696. in den
Herbſt mit gutem Vergnugen ſeiner Obern expediret. Wie Er
nun aus dem Ungariſchen Kriege zurucke gekommen hat Er ſich

zu Dreßden mit der (Tir) Frauen Charlotta Chriſtiana
verwittwete von Vikztumen gebohrne von Wakztorffen
denu. Novembr.ios. verehliget. Anno i697. deniz. Novembr.
Freytags zur Nacht 3. Viertelauff u. Uhr iſt Jhnen ein Sohn
Nahmens Georg Friderich gebohren. Annor7oi. deniz. No.-
vembr. Dieuſtags frühe halb o. Uhr iſt Jhnen eine Tochter ge
bohren ſo Charlotta Henrietta Friderica beiſt. und
wie nun ſeine liebe Frau Jhn ſo gebeten den Krieg zu quiriren
hat Er endlich Jbren Willen deferiret und ſeinen Abſcheid
Anno 1698. mit Ausgang des Jahres bey Jdto Churfürſtlichen
Durchl. zu Brandenburg itzige Konigl. Majeſtat von Preuſſen
allerunterthanigſt geſucht und denſelben auch allergnadigſt er
dalten da thn denu Se. Konigl. Majeſtat in Pohlen ſchon vor
ver zum EfurSachſiſchen Cammer. Herrn declariret und den
Schlüſſel dürch den CammerHerrn Freyberrn von Pflug
aus Pohlen nach Dreßdeti zugeſchicket welches Er aber in aller
unterthanigreit nicht anders annehmen konnen als mit Vor
bewuſt und gnadigſter Bewilligung Sr. gnadigſten Herrſchafft

Xx des
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des itzigen Koniges von Preuſſen da denn auch derſelbe darin
allergnadigſt conſentiret. Anno i699 iſt Er von Dreßden mit
der Poſt nach Warſchau umb privat-affairen die mehrentheils
ſeine Frau SchwiegerMutter betroffen und deßwegen ümb
eine gnadigſte Vorſchrifft an die Staathaltende Kayſerlichen
Rahte zu Breßlau ſollicitiret und eben ſich zugetragen daß ein
Wopywod ſo Obriſter uber Jhro Konigl. Majeſt. der Konigin
Leib-Regiment geweſen abgedanckt; So haben Se. Konigl.
Majeſt. Jhm alſofort ſolches Regiment allergnadigſt præſenti-
ret auch etliche Wochen hernach zugleich zum General. Major
Seiner Armee declariret. Da nun hernach bey Ankunfft des
itzigen Feld-Marſchallen FreyHerrn von Steinau ein ander
Krieges-Regliment auffgerichtet daß die Generals, General-
Lieutenants und General-Majors alle mit einander Jhre Regi—
menter quitiren Selbige denen Obriſten überlaſſen und mit
Jbrem ordinairen Sold haben vergnuget ſeyn muſſen. So hat
dieſer General-Major das Leib-Regiment von Jhro Konigl. Ma
jeſtat auch abtreten muſſen. Er hat aber Anno 170. wieder ein
Regiment vor Jhro Konigl. Majeſtat und auff den Polniſchen
Fuß auffgerichtet daß Er alſo nicht aus Sachſen ſondern aus
Pohlen ſeine Verpflegung und Tractament bekommet.

Ad Num. CXXVI. JacoB HEIN.
RICH Erxaff vo PLEMMING.,George Kaſpars anderer Sohn wardanno 1667. den zen Mar-
tii zur Welt gebohren und von ſeinem Vater wegen des von Ju
gend auff bey Jhm vermerckten genereuſen, und nach Ehre und
Ruhm ſtrebenden Gemuhtes Anfangs zum ſtudiren deſtiniret
worbey Er auff der Vniverſitat Franckfurt dritthalb Jahr und
in Utrecht unter der Anleitung des berühmten Profeſſoris Grævii
ein Jahr ſeines Herrn Vatern intention rühmlich verfolget. Da
Jom aber die damahlige Krieges-Conjuncturen zwiſchen dem
Romiſchen Reich und deſſen Allürren wider die Kron Franckreich
einen Weg zeigeten den biß dahin auff Vniverſitaten erreichten
Grund guterWiſſenſchafften durch tapffere Thaten zu illuſtriren

hat Er ſich durch ſeine Meriren dergeſtalt pouſſiret daß Er alle

und
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und zwar die niedrigſten Degrez eines Soldaten zu uberſteigen
ſich nicht geauſſert und anno 88. unter dem Hochloblichen Spa
niſchen Regiment zum Capitain beſtellet worden bey welchem
Dienſt Er mit dem General-Lieutenant von Spaan der auff
Befehl Sr. Churfurſtl. Durchl. von Brandenburg des Prin
tzen von Ouranien Konigl. Hoheit wegen des Transports nach
Engelland und allda zur Kron erreichten glucklichen Lucceſſes
complimentiren muſſen nach Engelland ubergangen. Nach
welcher Reiſe Er vor Kayſerswerth unter gedachtem General-
Licutenant von Spaan FlügelAdjoutanten Dienſte verſehen
und nachmahls ſo wohl der Belagerung vor Bonn als anno
169o. der Bataille bey Fleuri ruhmwurdig beygewohnet. Hier
auff iſt Er von dem HeerMeiſter der Ritter des Johanniter
Ordens des Furſten von Waldeck Durchl. in gedachten Orden
angenommen und zum Commendator zu Lagau und Witters
heim deſigniret; Umb eben ſelbige Zeit auch bey dem General-
Lieutenant von Spaan unter dem ihm anvertrauten Corpo zum
General-Adjoutanten beſtellet worden in welcher Qualite Er der
action bey Leuſe vorgeſtanden und ſo wol folgende Campagne
als nachmahls zwey Jahr unter dem Herrn General-FeldMar
ſchall von Flemming continuiret auch anno oz nachdem die
Frantzoſen obligiret worden den Rhein zu repaſſiren und des
Ortes ein mehres nicht zu thun geweſen nach erhaltener permiſ.

ſion. die Gelegenheit ſein mertier zu verfolgen in Piemont geſu
chet allwo Er ſich an den Due de schomberg addreſſiret und
nach geſchehener Boinbardirung der Veſtung Pignerol in der un
glucklichen Bataille bey Orbaiſan gefangen und von denen Fran
tzoſen gantzlich ſpoliiret worden. Wie Er aber ſeine Befreyung
binwieder erhalten hat Er ſich über Venedig bey der Branden
burgiſchen Armée zwar eingefunden da Er aber bey derſelben
ſeine ſortune nicht gefunden bey Sr. Churfürſtl. Durchl. per-
milſſion geſuchet und gnadigſt erhalten dieſelbe anderwerts zu
ſuchen; Wie Er denn anno 1694. bey Sr. Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen Johann Georg lV. Hochſt:ſeeligſten Andenckens hochſt
angenehm geweſen und von demſelben zum General. Adjoutan-
ten bey Dero hohen Perſon unter dem Character eines Obriſten
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beſtellet worden und nach Dero Abſterben von itziger Chur-
furſtl. Qurchl. Friedrich Auguſt bey ſolcher function gnadigſt
beybehalten und beordert worden mit dem General Graffen
von Reus die Campagne am Rhein zuthun in welcher Er durch
einen Schuß durch die Schuner gefahrlich bleſſiret worden. Nach
geendigter Canipagne; und da Er æben ſeine Eitern zu beſuchen
ſich in Pommern eingefunden und daſelbſt in Stargardt die
Herren LandStande auff offentlichem Land. Tage verſamm
let das Geſchlechte der von Flemmingen aber im Wercke begrif
fen geweſen vtrmoge der Jhm zuſtehenden prærogativ einen
Jhres Mittels zu der vacirenden LandMarſchallen-Stelle zu
erwehlen ſo haben gedachte Stande Jhn nachdem die altere
des Geſchlechts ſich deſſen derer von Jpnen vorgewandten Ur
ſachen halber entſchlagen aus beſonderer confidence erſuchet
dieſe Charge aus conſideration ſeines Vaterlandes anzunehmen
zugleich auch bey Sr. Churfurſtl. Durchl. jedoch citra præjudici-
um juris nominandi, als welches ein Privilegium familisæ iſt er
halten daß Er zum Hinter-Pommeriſchen LandMarſchall und
HoffgerichtsAſleſſore durch ein ausgeſtelltes Diploma beſtel
let worden. Nachdem Ernun darauff in Sachſen zurück kom
men iſt Er von Sr. Khurfurſtl. Durchl. zu Sachſen zweymahl
nach Wien an Jhro Kayſerl. Majeſt. die vorſeyende Campagne
in Ungarn und den March der Trouppen zu reguliren wie auch
in ungarn an den Graffen Caprara voraus geſand und zugleich
von deroſelben bey Eroffnung der Campagne zum Obriſten uber
die Grenadiers beſtellet biß nachmahls Jhm ein Regiment
Dragoner allergnadigſt conleriret und danechſt derſelbe gebrau
chet worden wegen des prætendirten Durch-Marches der Han
noveriſchen Trouppen in Sachſen Anſtalt zu machen wobey Er
ſich zu beyderſeits Herrſchafften volligen latisfaction auffgefüh
ret. Kurtz darauff iſt Er von Sr. Churfurſtl. Durchl. aber
mahl nach Wien geſand umb die Nothdurfft zu vorſtehender
Campagne zu obſerviren und als immittelſt der Konig von
Pohlen verſtorben und ſich zu ſolcher Kron viele ſtarcke Com
petenten inſonderheit der Printz Conti angegeben Sr. ghur
furſti Durchl. von Sachſen aber dar unter keine geringere ambi.
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tion gewonnen haben Sie darinnen ſich der verſicherten Treue
dieſes Obriſten von Flemming vor andern ſehr nützlich gebrau
chet; Welcher auch derſelben in guter aſſutence des damahligen
Kaſtellans von gulm als itzigen Marienburgiſchen Woyewo
den Herrn von Prebendow durch ſeine wachſame Prudence
dergeſtalt nachgekommen daß Er die ſonſt unter ſo vielt Com-
petenten diſtrahirte Gemüther der vornehmſten Polniſchen LSe-
natoren durch ſeine ungemeine Conduite ohne eintzigen bruit, und
in ſolcher Stille zu ſeinem Endzweck zu gewinnen gewuſt daß man
davon ehe faſt nichts vernommen bevor Se. Churfürſtl. Durchl.
von denſelben und der Republiqve vor allen andern zum Konige
würcklich erwehlet und ſolches deroſelben anzutragen gewiſſeDe-
putati beordert worden mit welchen der Obriſte von Flemming
Sr. Konigl. Majeſt. biß Tarnowitz entgegen gegangen; allwo
Er nomine Regis die dreyfache Lateiniſche Anſprache der Kron
Deputatorum in ſelbiger Sprache beantwortet. Hierbey iſt ſon
derlich zu obſerviren daß Er in conſpectu des gantzen Polniſchen
Adels ſo ſich bey der Election in gar groſſer Menge verſammlet
auff Befragen was Keligion Er ware offentlich und ohne Scheu
geſtanden daß Er ſonderlich ein Chriſt und ſich zu der ſo ge
nannten Lutheriſchen Religion bekennte und hielte. Ob nun
zwar ſo lange dieſes negotium noch der Difficultat unterworffen
geweſen man es lediglich zu ſeiner Verantwortung Jhm anheim
laſſen wollen und Er darüber vieler critiqve unterworffen ſeyn
müſſen ſo hat man doch bald darauff von dieſer expedition gu
ten Ausſchlag participiren und an dem Geheimniß mit Theil ha
ben wollen wie ſich denn deſſen viele gerühmet denen man aber
deßhalben doch teinen Glaubengeben konnen weil Se. Konigl.
Majeſt. keinen andern als gedachten Graffen von Flemming
dieſe gute Dienſte mit Conferirung des anſehnlichen General-
ErbPoſtmeiſterAmbts gnadigſt recompenſiret bat. Nachge
hends iſt Er auch von Sr. Konigl. Majeſt. zum General-Major
declariret und ſo wohl an den Churfurſtl. Brandenb. Hoff wel
cher eben damahls ſich in Konigsberg befunden das Notificati-
ons  Compliment abzuſtatten als an die verwittwete Konigin
von Podlen nach Dantzig abgeſandt worden deroſelben nebſt
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dem Notifications- Compliment wegen Abſterben Jhres Herrn
die Konigl. Condolentz zu bezeugen und da Er dieſe Reiſe abge
leget hat Er ſich bey dem Poparcie oder fulcimento Electionis
eingefunden bey den ſtarcken intrigven der vielen contrairen
Partheyen ſeines Herrn intereſſe getreulich und offters mit Le
bensSzefahr beobachtet und endlich nebſt obgedachten Herrn
Woyewoden von Prebendov die Sache in den Stand geſetzet
daß Se. Konigl. Maj. bald darauff in Crakau gekronet worden
womit Er alſo die Jhm allergnadigſt auffgetragene Gommiſſion
der Election ruhmlich vollendet und in ſolchem Zuſtande die al-
faires, nebſt Eroffnung ſeines fernern Sentiments, den Konigl.
Miniſtris uberlaſſen ſeinem metier aber ferner zu folgen Gele
genheit gefunden nachdem der Printz Conti bey Dantzig ange
landet und ſeine Adhærenten aus Pohlenan ſich gezogen da Er
denn auff Befehl Sr. Konigl. Maj. denenſelben derogeſtalt ent
gegen gegangen daß der Printz Conti ſich wieder auff ſeine
Schiffe und nach Franckreich begeben die Pohlen aber ſo ſich
biß dahin noch nicht ſubmittiren wollen nach der Ubergabe von
Marienburg zu andern Gedancken gebracht worden und da
ſolcher geſtalt die affaires in Pohlen in ſo weit beruhiget und zwar
nach acceſſion Sr. Eminence des Herrn Cardinals ſind beyde
Armẽeen, ſo wohl die Pohlniſche als Sachſiſche welche letztere
unter Sr. Konigl. Maj. von dem Hertzog von Würtenberg
commandiret worden nach Podolien wider die Turcken gezo
gen: Nach geendigter Campagne ſind denen Sachſiſchen Troup-
pen die WinterQuvartiere durch das zu Brelciany gehaltene Se
natus-Conſilium in Litthauen concediret worden und da der
General-Major von Flemming mit ſeinem Corpo nacher Samogi-
tien durch Litthauen marchiren muſſen hat Er bey ſolcher Gele
genheit das beſondere Glück gehabt bey denen ſehr aneinander
gerahtenen Sapiehiſchen und Oginskiſchen Partheyen den
Frieden zu ſtifften und ſelbigen Tractat tanqvam ab utraqve
parte requiſitus ad approbationem Sereniſſimi unterſchrieben
und ſolchen troublen alſo zu der Republiqve und aller ihrer Ghlie

ſ der hochſter Verwunderung und contentement ein Ende ge
4. macht; Wie denn Jhro Konigl. Majeſt. alles was bierunter
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geſchehen war zu Grodno wurcklich ratificiret haben. Wenn
nun ferner dem Bedencken gedachten Generals, welches Se. Ko
nigl. Maj. von Jhm gefodert und von Johnen ſehr approbiret
worden gefolget ware ſo hatte das einmahl geloſchte Krieges
Feuer ſchwerlich wieder hervor brechen konnen; Es haben aber
Se. Konigl. Maj. nach dieſer Expedition den General-Major von
Flemming zu Dero General-Lieutenant über Dero Cavallerie
alleranadigſt benennet und da Er nachmahls in Churland mit
den Standen wegen eines erklecklichen subſidii nutzlich tractiret

und von dazuruücke kommen Jhn zu Dero würcklich geheimbten
Raht allergnadigſt angenommen worauff das Senatus. Confſili-
um Poſt. Comitiale, dadurch das gantze negotium Electionis con-
firmiret worden erfolget; Und als Se. Konigl. Maj. danechſt
eine Reiſe nach Dreßden vorgenommen haben dieſelbe dem
General· Lieutenant von Flemming das Commando uber die in
Poblen ſtehende Sachſiſche Trouppen auffgetragen da der ge
dachte General Gelegenheit gehabt ſich mit dem llluſtren Sapie
hiſchen Hauſe zu alliiren welche alliance von Sr. Königl. Maj.
als gedachter General, nachdem Er alles in Pohlen anbefohlener
maſſen eingerichtet und Sr. Konigl. Maj. auff Dero Befebl
nach Dreßden gefolget ſehr approbiret und genehm gehalten
worden. Kurtz darauff hat ſich die Lieflandiſche affaire hervor
gethan worin der General- Lieutenant von Flemming wie ſol
ches der gantzen Welt bekandt ſo weit avanciret daß Er die bey
den imporranten Veſtungen als die Koberzund Dunamünder
Schantze glücklich emportiret den Feind einmahl geſchlagen
und alſo Meiſter von demgantzen platten Lande geworden. Man
kan aber in das innerſte dieſer affaire noch nicht recht penetriren
denn ob wol in einigen Pasquillen der General. Lieutenant von
Flemming pro Autore belli Livonici ausgeruffen werden wollen
ſoiſt ſolches dennoch allein daher nicht wahrſcheinlich weil be
kand daß zwar derſelbe den glücklichen Anfang dieſer Expedition
gemacht aber nachmahls von dieſer affaire gautzlich cloigniret

und von Sr. Konigl. Maj. anderwartig theils in Sachſen
theils an andern Hofen gebrauchet worden welches nicht hatte
geſchehen konnen wenn Er in dieſer allaire pro autore ſich auff
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geworffen hatte maſſen Er ſo denn ſonder Zweiffel wie beym
Anfange alſo auch wohl bey der Continuation und Ende in Be
treibung dererſelben gegenwartig wo nicht gar a la teſte del' af-
faire hatte ſeyn muſſen. Jndeſſen haben Se. Konigl. Maj. Jhm
anno i7oi. die GroßStallmeiſterCharge von Litthauen aller
gnadigſt conferiret und ob wohl ſolches Anfangs ſo lange man
im Zweiffel geſtanden ob die Grafen von Flemming das Jus ln-
digenatus daſelbſt hatten auff dem erfolgten Reichstage aller
hand contradiction gefunden ſo hat Er dennoch ſein Jus Indige-
natus, nach dem Einhalt des allhier ſchon beygebrachten und pag.
2u. lit. C. befindlichen Extractus gantzlich behauptet und ſich der
geſtalt bey ſolcher Charge mainteniret wonechſt Se. Konigl.
Maj. Jhn in der neuauffgerichteten Gvarde du Corps zum er
ſten Capitain benennet und anno i7o. ſelbigen deſtiviret haben
unter ſeinem Commando gooo. Mann Sr. Kayſerl. Maj. nach
dem Rbein oder aber ſich mit den Hollandiſchen und Engliſchen
zu conjungiren zu Hulffe zu fenden; Da aber darauff Se. Ko
nigl. Maj. von Schweden mit Dero Armee in Pohlen biß War
ſchau und Crackaugedrungen und alſo die Sachſiſche Trouppen
nach Pohlen gehen müſſen hat der General von Flemming zu
forderſt am grlen Julii mit dem Fraulein aus dem Furſtl. Hauſe von
Sapieha zu Trebnitzz. Meilen von Breßlau Beylager gehalten
nachmabls aber der Armee gefolget da es denn ſo bald Er ſel
bige erreichet zu der unglücklichen Schlacht den i9. Julü gedie
den bey welcher Er zwar wie ſolches Se. Konigl. Maj. ſelbſt
geruhmet auch ein jeder geſtehen muß ſeine devoir rühmlich
gethan. Nachdem aber die Cavallerie ſeiner tapferen Anfüh
rung nicht folgen wollen ſondern obne Noht ſich retiriret und
Er ſelbſt drey mahlgefahrlich bleſſiret und das Pferd Jhm un
term Leibe erſchoſſen worden hat Er nicht ſonder Geſahr in der
Feinde Hande zu gerahten ſich muſſen wegbringen laſſen wor
auff Er vermittelſt Sr. KonigleMaj. allergnadigſten permiſſion
ſich nach Breßlau begeben umb ſich allda curiren zu laſſen.
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G s89)Ad Num. cxxvin OGISLAPFE
BoOnDo Reichs-Graff voun FLEMMIXNG.,
Georg Caſpars dritter Sohn iſt Anno 1671. den 24. Aprill
frühe Morgens umb 2. uUhr in Stargard gebohren. Anno 168n
à latere Capituli der Biſchofflichen Stiffts-Kirchen zu Alten
Brandenburg immatriculiret und darauff Anno iogo. auff die
Vniverſitat zu Franckfurt gezogen allda Er nebſt den Studüs
auch ſofort reflexion auff! den Krieg gemachet deßhalben Er
denn Anno rsoi.nach Berlin gegangen da Er zum Fahndrich un
ter Sr. Churfürſtl. Durchl. Gvarde beſtellet welche Dienſte Er
auch wircklich angetreten nichts deſto minder aber ſeine ange
fangene Exercitia zu continuiren ſich wieder nacher Franckfurt be
geben ehe und bevor aber Er von da abgezogen von einem
Schleſiſchen von Adel Nahmens Tierherr morderiſcher und
tuckiſcher Weiſe deßhalben denn Er in iz. Jahrige Gefangniß
condemniret artaqviret durch und durch geſtochen und zwey
mahl in die lincke Hand bleſſiret worden ehe Er zu ſeinem Ge
wehr kommen konnen: Darauff hat Er ſich nach Braband zu
der Armee begeben und Anfangs iso2. wie die Trouppen in den
Winter-Ovartieren geſtanden ſich bey des Herrn General-Feld
Marſchallen Freyherrn vonsp AEN in Hollandiſchen Dienſten
ſtehenden Bataillon auffgehalten und ſeines abweſenden Bru
dern des itzigen Polniſchen Generals von der Cavallerie unter dem

Herrn FeldMarſchall Freyherrn von SPAEN ſtehende Com-
pagnie, weil derſelbe damahls die General-Adjoutanten- Charge
unter dem9rn. FeldMarſchall Grafen von Flemming verſehen
relpiciret biß Er Jhm ſelbige gegen angehende Campagne Anno.
iss;. wircklich abgetreten und Er alſo daruber von Sr. Chur
furſtl. Durchl. zum Capitain gnadigſt beſtellet: Jn welcher fun.
ction Er dann in der Campagne von Anno i69a. der Belagerung
und Eroberung der Veſtung Huy und die folgende Campagne
die Emportirung der Veſtung Namur beygewohnet. Annoisoo.

im FruhJahr haben Se. Churfürſtl. Durchl. denſelben zum
Obriſt-Wachtmeiſter gnadigſt declariret und iſt Er darauff von
Berlin nach der Campagne in Braband gereiſet. Allwo Er ſich
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in beyden nachfolgenden Campagnen dergeſtalt auffgefuhret
daß ſeine Obern ſeiner Dienſte wegen ſehr wol vergnüget, gewe
ſen auch dadurch ſowol ſeiner Cameraden als der gemeinen sol
datesqve allgemeine affection überall erworben ſo daß Se. Chur
fürſtl. Durchl. zu Brandenburg auff geſchehene recommenda-
tion Jhn Anno iso7. im Monaht Septembr. bey vorſeyender va—
cance zum General-Adjoutanten bey Dero Armee declariret und
dabey zugleich Jhm den Character eines Obriſt. Lieutenants gna
digſt beygeleget. Anno i699. wie ſein alteſter Bruder die Obriſt
Lieutenant- Charge bey der Gvarde de Chor reſigniret und Jhm
dabey gnadigſt verſprochen daß ſein jungſter Bruder ſeine Stel
le wieder bekleiden ſolte desfals auch die General-Adjoutanten-
Charge an jemand anders wieder vergeben und Er zur Vorſtel
lung ſich in Berlin drauff eingefunden haben alle Majors bey der
Gard de Cor, durch ein reqveſte bey Sr. Chburfürſtl. Durchl. ſol
ches zu verbitten geſuchet. Wie leicht Er nun derſelben raiſons
mit gutem Grunde hatte ablehnen konnen weil Jhm ſein alte
ſter Bruder dieſe Charge mit gnadigſter Bewilligung der hohen
Herrſchafft überlaſſen und Er dergleichen Charge ſchon ein Jahr
im Felde verwaltet ſo hat Er doch lieber cediren als ſeine aller
gnadigſte Herrſchafft deßwegen behelligen wollen; ſondern kurtz
darauff bey ſeiner gnadigſten Herrſchafft itziger Konigl. Majeſt.
zu Preuſſen ſeine dimilſlion allerunterthanigſt geſuchet die Er
auch gar gnadigſt erhalten; Als Er nun nachgehends vernom
men daß ſeine beyde altiſten Bruder mit Jhrer Koönigl. Majeſt.
aus Pohlen nacher Dreßden gekommen und Er ſich mit denen
ſelben allda zu ſehen und zu beſprechen dorthin gereiſet haben
Jbro Konigl. Majeſt. ſo bald Sie Jhn anſichtig worden deſſen
mittelſten Bruder als damahligen General Lieutenant proprio
motu anbefobhlen ſeinen jungſten Bruder ein Regiment zu alſi-
gniren und Jhm daruber zum Obriſten vorzuſtellen weil aber
ehen zu der Zeit noch kein Regiment vacant geweſen iſt Jhm in
der darauff folgenden Campagne ein Regiment von Plutons zu
commandiren gegeben. Es hat Jhm aber ſein Herr Vater als
der eben ſehr hart danieder gelegen und über das wider die Kron
Schweden zu dienen Jhm durchaus nicht zugeben wollen durch
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unterſchiedliche Brieffe damahlen fort avociret wiewol Jhro
Kontgl. Majeſt. Jhm gantzliche dimillion nicht ertheilen wollen
ſondern nur bloß ſeinen alten krancken Vater zu beſuchen weil
uberdem die Winter-Qvartiere vor der Thür waren aller
gnadigſt erlaubet darauff hat Er ſich biß Anno i7orz. in
Pommern auffgehalten nachdem Er ſeiner Geſundheit we
gen nach dem Carlsbad im Majo eine Reiſe angetreten
und unterwegens mit Jhto Konigl. Majeſtat in Preuſſen
wolbeſtalten General-Majors, und Obriſten uber ein Regiment

Draguner, Kerrn Fochim Nriderich von Wreichen
auff Buſſo und Krinike Erb-Herrn und deſſen Gemahlin
Katharina Amalia aebohrnen von Wehhern Eheleibli
chen Tochter Fraulein Lohſa verſprochen welcht alliance det

liebe GOtt in Guaden geſegnen wolle inder Rucktehr aber nach
gebrauchtem Bade zu Dreßden erfahren daß ſein mittelſter
Bruder der SGeneral von der Cavallerie den i9. Julii im Treffen bey
Krackau wider die Konigl. Schwediſche Armee zu unterſchiedli
chen mahlen aar hart verwundet worden iſt Er ſo fort von
Dreßden nacher Breßlau von da nacher Bleſſe, dahin ſich der

General nach der Schlacht erhoben ſich von deffen Zuſtand
gründlich zu informiren gereiſet worbey Er zugleich Gelegen
heit genommen weil Er noch keine volll ommene dimiſſion von
Jbr. Konial. Majeſt. in Pohlen vorhero erhalten ſolche nun
mehro in grackau allerunterthanigſt zu ſuchen. Es haben aber

Jhro Konigl. Majeſt. Jhn nicht dimittiren wollen ſondern an
derweits zum Obriſten über ein Regiment Draguner vorſtellen
laſſen welches Er aus Beyſorge daß ſein Herr Vater ſolches
übel nehmen wurde tur certis conditionibus angenommen und
daß Er ſeine dimiſſion allezelt nach Belietben haben konte.

Ad Num. CXXViIII. JükGEN HEIN-
RICI PLEMIXG, Heino Henrichs erſter
Sohn iſt zu Bucko in der Mittelmarck frühe ümb 2. Uhr den 25.
Aprilis 1674. auff dieſe Welt gebohren und den 6. Octobr anno
1677. zu Hannover ſeelig entſchlaffen.

Ad
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 Ad Num. GXXIX. JACOB FRIDE-
RICI F LEMIXNG., Heino Henrichs anderer
Sohn iſt den i9. May umb Uhr Nachmittag 1676. in Dantzig
gebohren undisso. den:ↄ.Septembr. ſeelig entſchlaffen.

Aad Num. CxXxXx. IOHANN GEORG
FLEMiNG, Heino Henrichs dritter Sohn iſt zu Han

nover den 16. May Morgends umb 7. Uhr anno 1079. auff dieſe
Welt gebohren iſt anno i6o8. nach dem Er ein Jahr auff der Uni-
verlitat zu Halle geweſen mit einem Hofemeiſter zu peregriniren
verſchicket worden wie Er anno j7oo. wieder zu Hauſe geſund
und glücklichen angelanget haben Se. Churfurſtl. Durchl. zu
Brandenburg Friderich der Dritte Jbn zum Capitain zu
Dero LeibGyvarde gnadigſt beſtellen laſſen und nachgehends zu

Dero bevorſtehenden Kronung zu Konigsberg in Preuſſen die
KammerHerrenCharge gnadigſt conferitet.

Ad Num. CXXXI. ADAM FRIDE-
RICH FLEMING, Heino Henrichs vierdter
Sohn iſt zu Dreßden in Sachſen den 18. Aprilis Mittag umb
u. Uhr 1687. auff dieſe Welt gebohren.

Ad Num. CXXXIlI. WVILHRELM FRI-.
DERICH FLEMING,. Wilhelm Friderichs
Sohn iſt ohngefehr anno 1669. im Ausgang des Jahrs geboh
ren hat ein Paar Jahr zu Franckfurt ſtudiret hernacher ſich zu
Kriege begeben/ iſt ein Paar Jahr Fahndrich unter der Chur
fürſtl. Brandenburgſchen Gvarde geweſen und nachdem Er
bernacher3. Jahr vor Lieutenant zu Pferde unter des Herren
FeldMarſchallen von Flemingen Regiment gedienet und ſein
Rittmeiſter Heinrich Fleming in der Schlacht bey Landers wi
der die Frantzoſen auff der Wahlſtatt geblieben iſt Er anno 1695
wieder in deſſen Stelle gekommen und Rittmeiſter geworden
auch wie hernach Se. Excellence der Herr General- FeldMNar
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ſchall von Fleming abgedancket unter Sr. Excellence dem
Herrn General Feld-Marſchall von Barfuß ſo das Regiment
wieder bekommen geblieben.

Ad Num. CXXX//. GEORG VWVII-
HELM FLEMING, Ewaldts erſter Sohn
iſt in ſeiner Jugend verſtorben.

Ad Num. CXXXIV. ANTONIUsS
WILHELM PLEMING, Ewaidts anderer
Sohn.

Ad Num. CXXxXxv. HEINO HENRICE
FLEMING. Ewaldts dritter Sohn ſind beyde noch2 nr

i.

jung doch laſſen Sie gute Hoffnung von ſich ſpuren.

Ad Num. CXXXVA ADAM JüR GEN
FI EMING, Henrichs erſter Sohn iſt zu Nartentin
den 9. Junüi zsss. auff dieſe Welt gebohren und den 2z. ejusdem

getauffet worden
JAd Num. CXXXVn. EWaAlbf HEN.

RICH  Fl.EMING, genrichs anderer Sohn
ſſt dents. lulii iogo, in Martentin gebohren und den 2z. Juli ge

tauffet worden.

Ad Num. cxxxvii. OTTO WVII-
HELM FI. EMib C, Vrnſt Friderichs erſter
Sohn.Ad Num. CXXXIX. ERDMAR FRl
DERICH FIEMING, Eruſt Jriderichs ande-

J J

rer Sohl.
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ad Num. CXL. FELIX HENRICH

FLEMING, Ernſt Friderichs dritter Sohn.

Ad Num. CxXLIi. CARIL, FRIDE-
RICH FIXFMIXG, Ernſt Friderichs
vierdter Sohn ſeynd alle vier gantz klein verſtorben.

Ad Num. CXLII. CIIRISIIAN PRI-
DERICH FILEMIXG. Euſtachii erſterSohn.

Ad Num. CXLIII. ERXNST FRI-
DERICEI FIEMING, euſtachii an-
derer Sohn.

Ad Num. CXLIV. CIRISTIANLUDOVWIEG FLEMIXG, Euſtachii drit-
ter Sohn dieſe alle drey ſeynd gantz jung verſtorben.

Ad Num. CXLV. JOHANN EFRIDE-
RICH FI. EMING. Euſtachii vierdter Sohn hat
zu Tubingen ſtudiret hernacher ſeine Peregrination durch Franck
reich Engelland Holland und Teutſchland verrichtet und bey
Ankunfft ſeinen lieben Vater gar kranck gefunden welchen Er
auchi7o. ſo fort zur Erden beftatigen laſſen.

Ad Num. CXLVI. FeLix LuDoWIEGFuxMido, Jelirx Friderichs erſter Sohn iſt gebohren

zu Jven in VorPommern den 2s. Septembr. 1696.

Ad Num. Cx.vn. IIRCGEN DEITLAEFE
FLEMING. felir Friderichs anderer Sohn iſt dar

ſelbſt gebohren den i5. Martii 1699.

Ad Num. CxLviii. CARI,
FI FMIXNG. Zelir Iriderichs

dritter Sohn iſt auch daſelbſt gebohren den 23. Julii r7o.
Ad
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Ad Num. CXLIX. RICHARD HEN-

RICH FLEMING, Caſpar Jochims erſter
Sohn hat ſtadiret zu Konigsberg in Preuſſen und zu Utrecht in
Holland und hernacher gereiſet.

Ad Num. CL. VINCENTZ BOGISLAFF
FLEMING.,. Caſpar Jochims anderer Sohn hat

auch Anfangs zu Konigsberg in Preuſſen ſtudiret hernach Cor-
net geweſen und Lieutenant. Charge unter des Obriſten Scho
nings Regiment bedienet ſelbige unter des Herrn FeldMar
ſchalls von Flemings Regiment in NiederLanden continuiret
und bey deſſen Abdanckung unterm Commando des Herrn Feld
Marſchalls von Barfuß geblieben worunter Er auch dieſes
Jahr als 702. vor Kayſerswerth ſein Leben ritterlich eingebüſſet.

Ad Num. CLlI BOGISLAFF EGGARD
FLEMING., Bogislaff Ernſten erſter Sohn hat ſich
imis. Jahr ſeines Alters nach der Vniverſitat Halle begeben von
dem wegen ſeines fleißigen Studirens, guten ingenü und dabey ha
benden angenehmen Comportements groſſe, Hoffnung gemacht
worden iſt aber des folgenden Jahres darauff Anno i6ga. ſeelig
verſtorben und anſtandlich begraben worden.

Al dium i.ir CASPAR SIGISMUND
FPFI.EMIXG. Bugislaff Ernſten andererSohn nach

dem derſelbe ſicth in Humanioribus ſo auch Exercitiis Eqveſtribus
ziemlicher maſſen zu Colberg perfectioniret iſt Er mit ſeiner Mut
ter-Bruder Herrn ObriſtWathtmeiſter Ludwieg von Bruſe
vitzen nach der Alliirten Armée in Braband i6ss6. gereiſet herna
cher unter ſeinem Vetter dem Konigl. Polniſchen General-Major
Joachim Friderich ſo Jhr. Maj. der Konigin LeibRegiment da
mahlen commandiret Anno i7oo. vorerſt Lieutenant geweſen
hernacher i7o. kurtz vor ſciner Abdanckung noch Capitain declari-

ret worden.Ad Num. Cn. CURD GEBHARD
FLEMING, Curdten erſter Sohn.

Ad
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Ad Nom. cuiv. BIIRCIARD

FRIDERICI FIEMIXG.Lurdten anderer Sohn welcher aber bald verſtorben.

Ad Num. CLv. GEORG PRIDE-
RICH Reichs-Graff von PI.EMING,
Jochim Friderichs zur Zeit annoch eintziger Sohn iſt ge—

c

bohren 16597. Deeſer ſchlieſſet voritzo die Genealogiam der
Pommerſchen Flemingen. GOTT gebe daß Er moge zu
ſeinen Ehten und dem Vaterlande zum beſten auffwachſen
und zu ſolchem Alter gelangen daß Er noch viele aus dieſer Fa
milie konne nach ſich ſehen und alſo Gelegenheit haben dieſelbe
quch zu dieſer Genealogie hinbey zu fügen!

gune Jeiro ift demnach die Gtamminie der itzigen

 ggommerſchen Jlemingen
ſo Sie annoch in continua ſerie delinürter maſſen auffzuzeigen
haben. Der Herr Albrecht Elzovius zu Anklam gedencket in ſei
nen Annotatis MSC., daß Er einen Nahmens Thidericus Fleming
in einem Inſtrumento Donationis des Dorffs Copitz mit ſeinen
Pertinentien Anno io2. als einen mit angefuhrten Zeugen ge
fuüden. Jmngleichen berichtet Er daß einer Nahmens Adam
Fleming ſo Marſchall und Furſtl. Rabt geweſen Anno tzy5. in
einer DonationSchrifft der Dorffer Sarnauund Lancken zu er
ſehen. Weil aber Selbiger in dieſer von Tham Flemingen de-
ducirter StammLinie nicht zu befinden und der Thidericus zu
Zeiten Thams gelebet ſo werden dieſe beyde als Collaterales zu
den ausgeſtorbenen Stammen gehoren.

Sonſten hat man auch Anno 1677. unter des ſeel. Land
Marſchalln Curdt Julit Flemingen Brieffen eine Tabell zu
Matzdorff gerunden darin Er nebſt der Martentinſchen
StammLinie ſo von dem Ritter Hans Flemingen entſpringet

auch
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auch ſeines Brudern Claus Flemings /als Erdimanns dritten
Sohns ſo mit dem Pommſchen Hertzog /-Nahmens Ericusy
davon p. rz zu leſen m Schweden gezogen erwehnet und einige
von deſſen Defeendenten benennet nehmlich daß dieſer Klaus
im Schweden einen Sohnſſol geztuget haben ſo Peter genannt
worden Peter wieder einen Sohn mit Nahmen Hermann.
Hermanns Sohn hat geheiſſen Ckaus. Dieſer Elaus hat ge
habt zweene Sohne als Heinrich und Claus den ReichsAdmi
ran Henrici Sohn hat geheiſſen Johannes. Claus aber
der ReichsAdwiral hat gehabt drey Sohne als Heinrich Lo
rentz und Erich. Und weil oben p.i7, is, io, aus des Herrn Al
brecht Ehovii MsC. andere Nahmenmehr geſetzet// und mun ſich
alſo beſorget daß hierunter leicht ein Error konne eommittiret
werden/ weil die hieſigen Fleminge mit den Schwediſchen Fle
minggen wie vor dieſem unter dero VorEltern  woöl beſſer mag
geſchehen ſeyn gantz keine orreſpontlentz haben: So hat man
des Curdt Juliglemings hinterlaſſene Nachrichtp 26addum.
mit Fleiß ausgelaſſen. Man hat es aber authero ſetzen wollen
damit wenn dieſes Scriptum zu dero Schwediſchen Flemingen
Handen kommen mochte Sie entweder eine beſſere lnkotmmation
davon mittheilen oder da Sie wider Verhoffen von ihren eige
nen Ahnherren ſo genaue Wiſfenſchafft nicht haben ſolten üm
ſo vielmehr Nachricht von? Jhrem urſprung baben kontent Zu
mahlen einem jedweden ſehr;angenehm iſt wenn Er ſeine Fami
lie utſpruuglich gu deduciremweß.

an hat auch der lieben Poſteritat. allenscrupel und Con-
fulion zu benehmen endlich etwas von den Trebnowſchen Fle
mingen hinbeyfugen wollen. Der ſeel. Herr D. Johann Micræ-
lius ſetzet in ſelner Pommerſthen Ghivnie/ als weun etliche dieſes
Nahmens und Wapens ſo an Trebnow berechtiget/ an die ge
ſamute Hand und ErbLandMNarſchall Ampt vor dieſem nicht
verſichert geweſen: Es ſey aber der Deramn des Thumaptitels
Herr Hans Heinrich Fleming ein Hpchverdienter Mann in
Pommern aus ihnen entſproſſen derotvegen die Landes-Fürſten
beſagtem Herrn Hans Heinrich Flemingen ſolches zum Enaden
Lehn gegeben. Allein der Herr Micrælius iſt hierin nicht wol in

Bb ſormiret
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ſormiret geweſen da Er ſolches geſchrieben. Den Verſtoß
dat Jhm dieſes gegeben daß wolgedachter Herr Hans Hein
rich Fleming von dem Hertzoge die Trebnowſchen Lehne ausge
behten weil keine Spes prolis geweſen. Hernach aber iſt ein
Poſthumus gebohren und Otto genannt worden welcher ein
Vater Groß-Vater und ElterVater dieſer Anno io. noch le
benden Trebnowſchen Flemingen geweſen. Und als damahlen
dem nunmehr ſeel. Herrn Micrælio der Error hierunter remonſtri-
ret hat Er ſich der Nachricht wegen bedancket und angenom
men bey Keviſion ſeiner Chronicke es zu andern.

Denn
Jſt der Decanus Hans Heinrich Fleming nicht aus dem Treb
nowſchen ſondern Martentinſchen und Bockſchen Hauſe
entſproſſen.

ſa) Gehoren die Trebnowſchen gantz und gar nicht zu den Mar
tentinſchen und Bockſchen Flemingen. Wie aus dem ob
geſetztem Schemate zuerſehen. Sie haben auch mit dieſen
biß auff dieſe Stunde noch nicht die geſammte Hand weder
wegen der Güter noch des ErbLandRNarſchall-Amts.

c) Haben jene Jhre Primam lnſtantiam vor der Greiffenbergi
ſchen Land-Voigtey dieſe alſofort vor der hohen Juſtice,
als vor dem Konigl. Hoffgericht.

(0) Ob woljene alte gute von Adel ſeyn: ſo ſind Sie doch keine
Schloß-und Burggeſeſſene ſondern gehoren zum Greif
fenbergiſchen Diſtrict, wohin Sie auch ihre Solge leiſten.

an

Corpus, wie oben p.7. mit mehrem gemeldet und haben
Hergegen machen die Schloßund Burggeſenene ihr eigen

auch ihre particulier- Conventus.

Und weil die Trebnowſchen Fleminge nicht ſelber ibre De
duction aus andern Landern gewuſt welches vielen andern vor
nehmen Geſchlechtern auch wol manchmahl mangelt: Als hat
der Herr Elzovius ihren Urſprung aus Braband und Flandern
wie man vernommen herfuühren wollen. Von welchen Fle
mingen auch einer ſol Burgermeiſter zu Amſterdam geweſen
ſeyn. Welches man ſeiner Wiſſenſchafft dahin geſtellet ſeyn laſ

ſet.
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ſet. und weil man beſorget daß die von Jhm auffgeſetzte
Schrifften allhier in HinterPommern nicht mochten wegen
Vielheit der lntereſſenten zum Druck befordert werden: Als hat
man ſo weit man davon benachrichtiget worden den Trebnow
ſchen Herren Flemingen zur Nachricht vorangefuhrtes zugleich
beyfugen wollen.

Käpſerliches Reichsräfliches

Gnaden Erwahlter Romiſcher Kayſer
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien zu Hungarn
Boheimb Dalmatien Croatien und Schlavonien Konig
Ertz-Hertzog zu Oeſterreich Hertzog zu Burgund zu Brabant
zu Steyer Karndten zu Crain zu Lutzenburg zu Würten
berg Oberund Nieder-Schleſien Furft zu Schwaben Marg
graff des Heil. Rom. Reichs zu Burgaw zu Mahren Ober
und Nieder.Laußnitz Gefürſteter Graff zu Habſpurg zu Tyrol
zu Pfirdt zu Kyburg und zu Gortz Landgraff in Elſaß Herr

auff der Windiſchen Marck zu Portenau und
Zzuu Sulins etc. etc. etc.

 Ekennen für Uns und Unſere Nachkommen am Heiligen
SoKRomiſchen Reich auch Unſern ErbKonigreich Furſten
thumb und Landen offentlich mit dieſem Brieff und thun kund
jedermanniglich; Wiewol. die Hohe der Romiſchen Kayſerli
chen Wurdigkeit darein Uns der Allmachtige GOtt nach ſeiner
Vaterlichen Furſehung geſetzt hat durch Macht Jbres erleuch
teten Throns mit vielen herrlichen edlen Geſchlechten und Unter
thanen gezieret iſt; Jedoch weil ſolche Kayſerliche Hoheit jemebr
die uhralte herrliche Edle Geſchlechte Jdren Adelichen furtrefli
chen Herkommen Tugenden und Verdienen nach mit Ebren

Wur
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Würden und Wolthaten begabet werdeh je herrlicher der Thron
Kayſerlicher Majeſtat glantzet,/ uhnd ſcheinbarlicher gemacht
wird auch die Unterthanen  durch Erkautniß Kayſerlichen Mil
digkeit zu deſto mehr ſchuldiger gehorſamen Verhaltniß Rit
terlichen redlichen Thaten und getreuen ſteten und beſtan—
digen Dienſten bewegt und verurſachet werden; Und Wir
dann aus jetzt-beruhrter Kayſerlichen Hoheit angebohrner Gzüte
und Milde in Gnnaden vorderiſt geneigt ſeynd aller und jeglicher
Unſerer und des Heiligen Romiſchen Reichs auch Uuſerer Erb
Konigreich-Furſtenthumund Landen Unterthanen und ge
treuen Ehr Wurde Auffnehmen und Wolſtand zu betrachten
und zu befordern; So ſeynd Wir doch mehrer und begierlicher
gewogen deren Nahmen Stammen und Geſchlecht in hohere
Ehr und Wurde zu erheben und zu ſetzen deren VorEltern und
Sie von uhrultAdelich und Rittermaßigem Stand gebohren
und berkommen auch ſich in Unſern und des Heiligen Romiſchen
Reichs ſo wohl als Unſerer ErbKonigreichFurſtenthum und
Landen obliegenden wichtigen Sachen und Geſchafften mit ge
treuen gehorſamen Dieunſten ſtandhafftig erzeigen.

Wann Wir nun gnadiglich angeſenen wahrgenommen
und betrachtet die allſchon vor undencklichen Jahren im Heiligen
Romiſchen Reich und ſonderlich in dem Hertzogthum Pom
mern rühmlich bekannte und in groſſem Anſehen geſtandene Ade
liche Familie die von Flemming und wie ſelbige umb aller
hand verubter Rittermaßiger Loblichen Thaten und auffrichti
gen treuen Wohlverhaltens willen nicht allein mit vornehmen
Adelichen Hoffund WeltBedienungen Würden und Freyhei
ten verſehen geweſen und das LandMarſchallAmbt in ſelbigen
Landen biß anbero erblich beſeſſen ſondern auch einige dieſes
Geſchlechts in SchottJrrland und Schweden den Graffund
HerrnStand vor vielen Seculis geführet haben; Benebens
uns in Kayſerlichen milden Gnaden gantz wohl erinnern was
nutz austrag und erſprießliche Dienſte Uns dem Heiligen Ro
miſchen Reich Unſerm ErtzHauß und geſambtem gemeinem

Weſen
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Weſen von beeden Gebrüdern Georg Caſpar und Heino
Heinrich von Flemming in denen von Unſers lieben Oheimbs
des Churfurſten zu Brandenburg Lden Jhnen conſerirten vor
nehmen Ehren Aemptern gantz willig und unverdroſſen erwieſen
worden und noch ferners erwieſen werden konnen zumahlen
der altere Georg Caſpar die Geheime Rahts und HoffGe
richts:Præſidenten-Stelle im Hertzogthum Hinter-Pommern
rühmlich bekleidet: Der jüngere Heino Heinrich aber in erſt
gedachtem Hertzogthumb Staathalter und erwehntes Churfür
ſten zu Brandenburg Lden würcklicher General-Feld-Marſchall
iſt dieſer auch bey dem Anno ſechzehen hundert drey und
achtzig glücklich vollzogenen Entſatz Unſerer von dem ErbFeind

Chriſtlichen Nahmens den Turcken belagert geweſenen Stadt
Wien als damahliger Churfurſtucher GSachſiſcher Geheiwer
Rath und General. JeldMarſchall und ſonſten offters ſeiner
Uns zutragender unterthanigſten Ergebenheit groſſen valors,
und durch langwierige Ubung der Waffen erlangten ſonderbah
ren Kriegs-Erfahrenheit zu Unſerm gnadigſten Wohlgefallen
und ſeinem immerwahrenden Lob ſattſame Proben gethan und
nebſt gedachtem ſeinem Brudern mithin beede zu Unſern des
Heiligen Romiſchen Reichs Unſers ErtzHauſes Oeſterreich
und geliebten Teutſchen Vaterlands Beſten aus allen Krafften
nutzuch anzuwenden nicht weniger Jhre beederſeits Deſcenden-
ten zu gleichmaniger Nachfolge zu animiren und mit Jhnen biß an
Jhr LebensEnde in unermüdeter Treu beſtandig zu verharren
des unterthanigſten Erbietens ſeynd ſolches auch hren vorneh
men Qyalitaten und dermahligen ſonderbahren Bermogen nach
wohl thun konnen mogen und ſollen.

Als haben Wir aus angezogenen und mehr andern Unſer
Kayſerliches Gemuth bewegenden Urſachen mit wohlbedachtem
Muth guten zeitigen Rath und vechtem Wiſſen vorbenannten
Georg Kaſpar und Heino Heinrich von Flemming
Gebrüdern dieſe beſondere Kayſerliche Gnad gethan und niche

Ke allein
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allein den von Jhren Vorfahren in vorigen Seculis gefuhrten
GraffenStand conkrmirt und beſtatiget ſondern auch zu
etwelcher Erkanntniß deren umb Uns in viele Wege erworbener
Meriten den Anno ſechzehen hundert drey und achtzig durch ein
und andern Unſerer damahligen Miniſtrorum aus Unſerm gna—
digſten Befehl Jhnen angetragenen Jhrer ſeits aber deprecirten
ReichsGrafenStand hiemit motuproprio, und aus ſelbſt
eigener Bewegniß auffs neue ertheilet und Sie ſambt allen Jh
ren jetzigen und künfftigen Ehelichen Leibes-Erben und derſelben
Erbens-Erben beederley Geſchlechts für und fur ewiglich in
der Ehr Würde und Stand Unſerer und des Heiligen Reichs
auch Unſerer Erb-Konigreich Furſtenthumb und Landen uhral
rter Graffen und Graffinnen in ſo weit es notig auffs neue geſez
zet und gewürdiget auch Sie derſelben Schaar-Geſell-und Ge
meinſchafft anderer Unſerer und des Heiligen Romiſchen Reichs
rechtgebohrner alten Graffen und Graffinnen zugefuget zuge
ſellet und vergleichet allermaſſen und geſtalt ſolcher Reichs
Graffliche Stand Nahmen und Titul von Jhren vier Ahnen
Vaterund Mütterlicher Seits Jhnen erblich angebohren ware.
Thun das ordnen ſetzen erheben würdigen confirmiren und be
ftatigen GeorgCaſpar und Heino Heinrich von Flemming
Gebrüdere deren Eheliche LeibesErben und derſelben Erbens
Erben abſteigender Linie wie obgehort in den Stand Ehr
und Wurde Unſerer und des Heiligen Reichs auch Unſerer Erb
Konigreich Furſtenthumb und Landen alten Graffen und
Graffinnen; zufügen vergleichen und geſellen Sie zu derſel
ben Schaar Geſellund Gemeinſchafft. Ertheilen und geben
Jhnen ſambt und neben denen zuvor habenden Ehren Tituln,
den Nahmen und Stand der Graffen und Graffinnen.
Gonnen und erlauben Jhnen auch hinfuhro ewiglich gegen Uns
unſere Nachkommen und ſonſten manniglich in was Würden
Siand oder Weſen die ſeynd ſich Graffen und Graffinnen
von Flemming zu nennen und zu ſchreiben alles aus Romiſcher

Kayſerlicher Macht Vollkommenheit hiermit wiſſendlich in
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Krafft dieſes Brieffes; Und meynen ſetzen und wollen daß
mehrgenannte Georg Caſpar und Heino Heinrich von
Flemming Gebrudere deren Ebeliche Leibes-Erben und
derſelben Erbens-Erben beederley Geſchlechts fur und für in
ewige Zeit unſere und des Heiligen Romiſchen Reichs auch Un
ſerer Erb-Konigreich Furſtenthumb und Lande alte Graffen
und Graffinnen ſeyn ſich alſo nennen und ſchreiben auch von

Uns und Unſern Nachkommen am Heiligen Romiſchen Reich
Kayſer und Konige auch Unſerm Ertz-Hauſe Oeſterreich und
ſonſt jedermanniglichen hohen und niedern Standes fur
Graffen und Graffinnen geachtet gehalten geehret ge
nennet erkennet und geſchrieben werden und darzu all-und
jeglicher Gnad Ehr Würde Vortheil Freyheit Præemi-
nentz Furſtand Recht und Ejerechtigkeit in Verſammlungen
Ritterſpielen mit Beneficien auff hohen und niedern Stifften
Geiſt-und Weltliche Lehen und Aempter zu empfahen zu haben
und zu tragen auch ſonſt aller anderer Sachen theilhafftig und
empfanglich ſeyn ſich deſſen alles freuen gebrauchen und genieß
ſen ſollen und mogen immaſſen ſich andere Unſere und des Heili
gen Reichs auch Unſerer Erb-Konigreich Fürſtenthumb und
Landen recht gebohrne alte Wraffen und Wraffinnen von
Recht und Gewohnheit wegen freuen gebrauchen und genieſſen
von allermanniglich unverhindert.

Ferner haben Wir Jhnen Weorg Vaſpar und
Ggeino hgeinrich Wraffen von lemming Gebrudern
deren Ehelichen LeibesErben und derſelben Erbens-Erben
Manns und FrauenPerſohnen abſteigender Linie zu mehrer
Gezeugniß beruhrter Unſerer Kayſerlichen Gnaden und Erhe
bung inden ReeichsVraffen egtand das vorhin geführte
Wappen nicht allein gnadiglich confirmiret und beſtatiget ſon
dern auch ſolches nachfolgender geſtalt vermehret verbeſſert
und künfftig hin alſo zu führen und zugebrauchen gegonnet und
erlaubet als mit Nahmen iſt ein ins Kreutz gevierthelter Schild

davon
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davon das erſte und vierdte Feld gelb oder Goldfarb mit einem
ſchrege gegen den vordern ober Eck liegenden ſchwartzen Mar-
ſchall-Stabe deſſen beyde Enden weiß oder Silberfarb; Das
andere und das dritte ſchwartze Feld aber mit einem guldenen
Poſt-Hornlein über welche vier Felder an den Ecken das Hertz
Schildlein das alte Flemmingiſche Wappen in ſich hat alwo
ein mit einer gldenen Cronen gezierter weiſſer Wolff in einem
blauen Felde auff den hintern Füſſen ſtehend zwiſchen den bey
den fordern Füſſen einen rohten Tournier-Ring halt. Auff dem
groſſen Schilde ſtehen drey frey offene Adeliche Tourniers-Hel
men jeder mit einer guldenen Crone/ und allerſeits mit blau und
weiſſen Helm-Decken gezieret welche auch zu beyden Seiten
des groſſen Schildes herunter hanaen auff dem mitlern Helm
ſtehet ein drey doppelter PfauenSchwantz auff dem zur rechten

Hand ein Marſchall-Stab zur lincken ein Poſt-Horn von Me
tall und Farben wie im Schilde erwehnet worden alsdann ſolch
Graffliches Wappen in dieſem Unſerm Kayſerlichem Libell weiß
geſchriebenen Brieff auff des ſiebenden Blats erſter Seiten ge
mahlet und auit Farben eigentlich entworffen iſt.

Uber dieſes und damit obgedachte Gebruüdere Weorg
Kaſpar undggeino ggeinrich Wraffen von lemming
unſerer Kayſerlichen Enad mit welcher Wir Jhnen wol gewo
gen ſeynd noch mehrers genieſſen und deſto mercklicher verſpüh
ren mogen. So haben Wir mit wohlbedachtem Muth gutem
Rath und rechtem Wiſſen Jhnen und deren Ehelichen Leibes
Erben und derſelben ErbensErben Manns-und Frauen
Perſohnen die Gnade gethan und Freyheit gegeben; Thun das
und geben die TWnen auch hiermit aus Romiſcher Kayſerlichen
Macht und Vollkommenheit wiſſendlich in Krafft dieß Brieffes
alſo und dergeſtalt daß nun hinfuhro von Uns und Unſern Nach
kommen Rowiſchen Kayſern Konigen und ErtzHertzogen zu
Oeſierreich mebrgedachten Wraffen von Glemming
Gebruüdern deren Etzeelichen LeibesErben und derſelben Er
bensErben beederley Geſchlechts aus allen Unſeren und Un
ſerer Nachkommen Kantzelehen in Unſern und Jhren Reden

Schriff
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Schrifften Brieffen Miſſiven und andern ſo von Uns und
unſern Nachkommen an Sie oder ſonſten darinnen Sie benen
net ſeynd ausgehen wurden der Titul, Prædicat und Ehren
Wort Hochund Wolgebohrn gegeben und geſchrieben wer

de immaſſen Wir dann ſolches zu geſchehen bey Unſern Cantze
leyen gnadigſt verordnet und anbefohlen haben.

Gebiehten und befeblen demnach hiemit denen Hoch-Wür
digen Durchlauchtigen Hochgebohrnen Unſern lieben Neven
und Vettern denen Ertz-Biſchoffen zu Maintz Trier und golln
als Unſern und des Heiligen Romiſchen Reichs Churfurſten und
Ertz-Cantzlern durch Germanien, Gallien, das Königreich Arelat
und ltalien, wie ingleichen allen andern Unſern Kantzlern Cantz
leyVerwaltern und Secretarien, gegenwartigen und kunfftigen
ernſtlich und veſtiglich mit dieſem Brieff und wollen daß Sie
fernern Befehlich und Ordnung in Unſere und Unſerer Nachkom
men Cantzleyen geben ſchaffen und befehlen auch mit Fleiß und
Ernſt daran ſeyn und darob halten daß hinfuühro obbenannter
Graffen von Flemming Gebrüdern deren Ehelichen Leibes
Erben und derſelben Erbens. Erben beederley Geſchlechts für und
für ewiglich unter Unſerm und Unſerer Nachtommen Titul und
Nahmen den Hochund Wolgebohrnen geſchrieben werde.

Und gebiebten imgleichen ferner allen und jeden Churfur
ſten Furften Geiſtlichen und Weltlichen Prælaten Graffen
Freyen Herren Rittern Knechten LandMarſchallen Lands
Hauptleuten LandVoigten Hauptleuten Vitzdomben Voig
ten Pflegern Verweſern Ambtleuten Land-Richtern
Schultheiſſen Burgermeiſtern Richtern Rathen Kundi
gern der Wappen Ebrnholden berſevanten Bürgern Ge
meinden und ſonſt allen andern Unſern und des Reichs auch
Unſerer Erb-Konigreich Furſtenthumb und Landen Unter
thanen und Getreuen in was Wurden Stand oder Weſen die
ſeynd ernſt-und veſtiglich mit dieſem Brieff und wollen daß Sie
beſagte Georg Kaſpar. und Heino Heinrich Graffen von
Flemming Gebrüdere deren Eheliche LeibesErben und

Dd derſel
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derſelben ErbensErben Manns-und FrauenPerſohnen
für und fur in ewige Zeit in allen und jeglichen Ehrlichen
Verſammlungen Ritterſpielen hohen und niedern Stiff
tern und Aemptern Geiſt-und Weltlichen auch ſonſt an
allen Orten und Enden für Unſere und des Heiligen
Reichs auch Unſerer Erb-Konigreich Furſtenthumb und
Landen recht gebohrne uhralte Graffen und Graffinnen

ſchreiben ſie alſo dafur achten würdigen ehren
halten und erkennen darzu auch Jhnen den Titul und Præ
dicat Hochund Wolgebohrn geben und aller und jeder
hierinn ſpecificirter Gnaden Freybeiten Ehren Wurden
Prædicat, Wappen Vortheil Recht und Gerechtigkeiten
geruhiglich freuen gebrauchen und genieſſen laſſen daran nicht
hindern noch irren ſondern Sie bey dieſer Unſerer Kayſerlichen
confirmation, und deme allen wie oben ſtehet von Unſert- und

des Heiligen Reichs wegen handbaben ſchutzen ſchirmen
und gantzlich dabey bleiben laſſen auch hierwider nicht
tbun noch daß jemand andern zu thun geſtatten in keine
Weiß noch Weg als lieb einem jeden ſey Unſere und des
Reichs ſchwere Ungnad und Straff und darzu eine poœn,
nehmlich zwey hundert Marck Lottigen Goldes zu vermei
den die ein jeder fo offt er freventlich darwieder thate Uns
halb in Unſer und des Reichs Cammer und den andern hal
ben Theil viel gedachten Wraffen von Nlemming Ge
brudern deren Ehelichen Leibes-Erben und derſelben
Erbens-Erben ſo hierwider beleidiget wurden unnach
laßig zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle. Jedoch Uns
an Unſern und ſonſt manniglich an ſeinen vorhin haben
den Rechten und Gerechtigkeiten unvergriffen und un—
ſchadlich.

Mit urkund dieß Brieffs beliegelt mit Unſerer Kanſer
lichen anbangenden güldenen Bull, der geben iſt in Unſerer
Stadt Wieü den ſechzehenden MonatsTag Novembris nach
Chriſti unſers lieben HErrn und Seeligmachers Gnadenrei

chen
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chen Geburth im ſiebenzehenhunderten Unſerer Reiche des
Romiſchen im drey und viertzigſten des Hungariſchen im

ſechs und viertzigſten und des Boheimiſchen im fünff und
viertzigſten Jahre.

Veopold.

V.t. Dominicus Andreas,
Graff von Kaunit.

a-.
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C. F. Consbruch.

Tonat. und reziſtr.

dJohann Friderich Wening

Kegiſtrator.
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Welches Jhr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen und Churfüurſt

zu Brandenburg Unſer allergnadigſter Konig und Herr aller
gnadigſt genehm gehalten wie aus Deroſelben darüber ertheil
ten und hiebey augehengten Konigl. Diplomate de dato Colln
an der Spree den 5. Nov. ro. Jahres mit mehren zu erſehen.

Mor ſriderich von Soltes
Gnaden Konigin Preuſſen Marggraff zu
Brandenburg des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cam

merer und Churfurſt zu Magdeburg Cleve Julich Berge
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden auch in Schle
ſien zu Croſſen Hertzog Burggraff zu Nürnberg ürſt zu
Halberſtadt Minden und Cammin Graff zu Hohenzollern der

Marck und Ravensberg Herr zu Ravenſtein und der
Lande Lauenburg und Butow etc. etc. ete.

eeCtennen hiermit fur Uns Unſere Erben undD9 Nachkommen Konige in Preuſſen auch Marggraffen

und KhurJurſten zu Brandenburg etc. und ſonſten
gegen jedermanniglichen. Nachdem die Rom. Kayſerliche
Majeſtat Unſeren beſonders lieben und getreuen denen
btoden Gebrübern Veprge Saſparn und ggeino
Kggeinrichen von Nlemming von welchen der Erſte

 ν‘  rÊ
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ErbFeind Chriſtliches Nahmens dem Turcken belagert geweſe
nen Stadt Wien erworbener Meriten den Jhnen damahls
durch ein und andern Jbrer Miniſtrorum aus Jhrem gna—
digſten Befehl angetragenen Jhrer ſeits aber deprecirten
ReichsGraffenStand Motu proprio und aus ſelbſt eige
ner Bewegniß auffs neue ertheilet und Sie ſambt allen Jhren
itzigen und kunfftigen Ehelichen Leibes-Erben und derſelben
Erbens-Erben beyderley Geſchlechts für und fur ewiglich in die
Ebre Wurde und Stand Jhrer und des Heiligen Reichs auch
Jhrer ErbKonigreich Fürſtenthumb und Landen recht gebohr
nen uhralten Graffen und Graffinnen in ſo weit es nothig auffs
Neue geſetzt und gewürdiget dergeſtalt daß Sie ſich alſo neben
Jbren zuvorhabenden EhrenTituln alſo nennen und ſchreiben
von jedermanniglichen Hohen und Niedern Standes fur des
Heil. Rom. Reichs Grafen und Graffinnen erkandt geachtet
getituliret und gehalten auch mit dem Prædicat und EhrenWort
Hochund Wolgebohren aus Jbren Kantzelleyen und uber
all in Reden und Schrifften genannt und geſchrieben werden
wie nicht weniger darzu alle und jegliche Gnade Ehre Wurde
Vortheil Freyheit Præeminentz Furſtand Recht und Gierech
tigkeit in Verſammlungen Ritterſpielen Geiſt-und Weltlichen
Beneficien, gleich andern des Heil. Reichs. Graffen haben gebrau
chen und derſelben genieſſen ſollen und mogen Jhnen auch zu
mehrer Gedachtniß ſolcher Kayſerl. Gnade Jhr bißhero geführ
tes uhraltes Wapen nicht nur gnadigſt beſtatiget ſondern auch
daſſelbe auff gewiſſe Maaſſe vermehret und verbeſſert und ſol
ches Graffliche Wapen künfftig hin ihrem Gefallen nach uber
all zu gebrauchen und zu fuhren in Kayſerl. Gnaden erlaubt
vergonnet und zugelaſſen; Allermaſſen daß unter hochſtgedach—
ter Jhrer Kayſerl. Majeſt. eigenhandigen Unterſchrifft und an
hangenden güldenen Bull, de dato Wien den i6. Monats-Tag
Novembr. des ipooten Jahres Uns in originali producirtes Kah
ſerliches Diploma, in welchem die Urſachen mit mehrem angefuh
ret der Lange nach ausfuhrlich beſaget.

Ee Und
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Und Wir dann gedachten beyden Gebrüdern von

Flemming und Jhren Nachkommen dieſe Jhre Standes
Erhebung in des Heil. ReichsGraffenStand umb ſo vielmehr
allergnadigſt gnnen weiln Sie in denen von Uns und Unſers
Herrn Vaters Gnad. Ezlorwürdigen Andenckens Jhnen confe
rirten vornehmen Chargen und Ehren-Aemptern ſich allemahl
rühmlich und wohl betragen ſonderlich aber Unſer General—
Feld-Marſchall in Militair- Expeditionen in Braband und an
dern Orten Uns jederzeit getreue und angenehme Dienſte gelei
ſtet und Wir von Jhrer Poſteritat Uns gleicher Treue und De—
votion ebenfals promittiren auch darvon bereits eine angeneh
me Probe gehabt indem des Geheimen Rahts und Hoffge—
richtsPræſidenten Sohn der Konigl. Polniſche würcklicher Ge
heimer Raht und General von der Cavallerie Jacob Hein
rich von Flemming zur Ausmachunge Unſerer ohnlangſt an
genommenen Konigl. Dignitat ein vieles contribuiret und gar
nützliche conſiderable Dienſte darunter geleiſtet hat auch aller
gnadigſt wohl geneigt ſeyn Sie Unſers Orts dabey zuerhalten.

Als haben Wir daher und in allergnadigſter Conſideration
derer in erwehntem Kayſerl. Diplomate angezogenen Motiven,
wie nicht weniger zu Bezeugung Unſerer Begierde auch Unſers
Theils dergleichen Tugend zu belohnen und andern zur Nach
folge Anlaß zu geben denen beyden Gebrüdern des Heil. Rom.

Reichs Graffen von Flemming und Jhren Deſcendenten
gleichfals die Konigl. Enade gethan und Jhnen ſolchen Jhren
althergebrachten ReichsGraffenStand auch in Unſerm Ko
nigreich Churfürſten-Hertzogund Furſtenthümern Provin-
cien und Landen ungehindert zu fuhren und ſich deſſen überall
zu gebrauchen allergnadigſt erlaubet zugelaſſen und vergonnet.

Thun dasſelbe auch aus der uns zuſtehenden hochſten
Konigl. Macht Vollkommenheit und Souverainen Gewalt hier
mit und in Krafft dieſes Unſers offenen Briefes und wollen für
uns unſere Erben und Nachkommen Konige in Preuſſen
Marggraffen und Churfürſten zu Brandenburg daß obbeſagte

unſere
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unſere reſpective Geheime-Rahte Staathalter und Hoff
Gerichts-Præſident im Hertzogthum Hinter-Pommern und
Furſtenthum Cammin auch würcklicher General-Feld-Matr
ſchall George Caſparund Heino Heinrich des Heil. Rom.
ReichsGraffen von Flemming auch deren Sohne und
Tochter und Deroſelben Erben und Erbens-Erben beyderley

Geſchlechts bey allen Begebenheiten ſich nach Jnhalt des
Kayſerl. Diplomatis, als des Heil. Rom. Reichs-Graffen und
Graffinnen bezeigen vor Mannlich dafur erkandt auffgenom
men gehalten geehret getituliret auch aller Graffl. Privile-
gien und Prærogativen überall zu genieſſen und zu gebrauchen
haben ſollen.

Wir und Unſere Nachkommen Konige in Preuſſen Marg
graffen und Churfurſten zu Brandenburg wollen Sie auch bey
dem erlangeten Kayſerl. Privilegio und Confirmation in allen
darin enthaltenen Puncten und Clauſuln, als wann ſolches von
Wort zu Wort allhier inſeriret ware allergnadigſt und krafftigſt
ſchützen handhaben und erhalten.

Wir gebiethen derowegen allen und jeden Unſeren Geiſt—
und Weltlichen Unterſaſſen Prælaten Graffen Herren Rit
tern auch Adelmaßigen Leuten und Valallen wie auch allen
von uUns beſtelleten Obrigkeiten und Ambttragenden Perſo
nen Staathaltern Regierungen Cammer: Hoff-und andern
Gerichten Verweſern Land-Voigten LandesHaupileuten
Cantzelleyen Creyß-Directoren) LandRahten Commiſſarien,
Kaſtnern Schoſſern Ambtleuten Burggraffen Schult
heiſſen Bedienten vom Hochſten biß zum Niedrigſten Bur
germeiſtern Richtern Rathen Burgern Gemeinden und
ſonſten allen und jeden Unſeren getreuen Unterthanen in Un
ſerm Konigreich Preuſſen Churfürſtenthum Brandenburg
auch Hertzogthumern Fürſtenthümern Graff-Herr-und
Landſchafften wes Wurden und Standes die ſeyn mogen
hiemit allergnadigſt und zugleich ernſtlich ſich hiernach gebuh
rend zu achten und darwider weder ſelbſt zu handlen noch

daß
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daß ſolches durch andere geſchehe zugeſtatten bey Vermei
dung der in offt angezogenem Diplomate enthaltenen Beſtraf
fung der zwey hundert Marck Lothigen Goldes und Unſerer
unnachbleiblichen Ungnade.

Zu Uhrkund deſſen haben Wir dieſe Confirmation eigen
handig unterſchrieben und Unſer Majeſtat-Siegel daran
hangen laſſen. So geſchehen auff Unſerem Reſidentz—

n

pSchloß zu golln an der S ree den funfften Norembris nach
Kbriſti Unſers lieben HErr einigen Erloſers und Seeligma
chers Gebuhrt im Eintauſend Sieben hundert und Erſten
Jahre.

Mriderich. Konig.

Confirmatio Comitatus vor
Weorge Vaſparn und
Ceino Geinrich Ge

brudereſzeichs Graffen
von Nlemming.

P. X. v. Kuchs.
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SReichsGraffl. Diplomate kommt dieſes zu erinnern

daß das Geſchlecht der von Flemmingen in Jhrem alten Wa
Ven oinon 420
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w—  Ê Ê Ah—Heinrich Reichs/ Graff von Flemming das General· Poſt

Doiſtor/ nnſae in a
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von Nlemminge in Jhrem Wapen nur einen dreydoppelten
PfauenSchwantz dagegen das Adeliche Geſchlechte ſich des
Alten Wapens nach wie vor bedienend einen ſechsdoppelten

fuhreten.

Zum Andern iſt auch zu erinnern daß das Geſchlecht der
von Felemminge nebſt allen Deſcendenten von Alters her ſich
BurgundSchloßgeſeſſene wie oben fol 2. gedacht genennet ge
ſchrieben und alſo noch von anderen geſchrieben auch in ſpecie

in Jhren Lehn-Brieffen mit der Schloß-Gerechtigkeit belehnet
werden Sie wohnen anitzo in beſchloſſenen oder unbeſchloſſe
nen Hauſern denn wie die Bewohnung eines neuauffgebaueten

Schloſſes keinem das jus Caſtri geben kan Er habe es denn vor
Alters gehabt oder ſey damit belehnet ſo kan dagegen die jetzige
Bewohnung unbeſchloſſener Hauſer dem jenigen der vor Alters
mit ſolcher Gerechtigkeit verſehen geweſen oder deſſen Deſcen-
denten doch die geſambte Hand daran behalten auch nicht neh
men maſſen vor Alters wie oben fol.z. befindlich da vor Anrich
tung des allgemeinen LandFriedens in Anno 1495. und folgen
den Jahren nicht nur im Romiſchen Reich ſondern auch in
PommerLande das FauſtRecht noch uberall im Schwange ge
gangen wie oben aus dem atteſtato des Polniſchen Caſtellans
Tourzinsky zu erſehen daß die Griphoni ſambt denen
Flemmingen wider die Borcken und Wedeln offentliche
Kriege geführet auch noch vor drey hundert Jahren die
Flemminge mit den Graffen von Eberſtein wider die von
der Oſten wie oben lol. a5. erwehnet die von der Oſten
wider die Stadt Kolberg wie ſolches zu Colberg in recenti me-
moria iſt da Sie noch des Ritters von der Oſten ArmBruſt
vorzeigen welches Er im Stiche gelaſſen; Jn VorPommern die
von Schwerin mit der Stadt Anklam auch die Stadte wie
der einander als Stettin mit Stargard und dergleichen mehr
Kriege geführet haben; Wie beym Micrælio vom alten Sachſi
ſchen PommerLande libr. 3. num. gz. num. g4. paſſim zu erſehen
iſt; Ob nun wol ſolche eigenmachtige Kriege hernach durch den

im



Cersim Romiſchen Reiche Anno 1495. geſchloſſenen und nach und nach
beſtatigten allgemeinen Land-Friede gar aboliret worden. So
iſt doch nichts minder die Schloß-Gerechtigkeit und das Prædicat
der Schloßgeſeſſenen bey denen Adelichen Geſchlechtern welche
vor erwehnetem LandFrieden das jus Caſtri oder SchloßGerech
tigkeit gehabt und ſich das jus belligerandi nach der damahligen
Zeiten Lauff angemaſſet biß auff heutigen Tag verblieben maſ
ſen nicht nur in der Ritterſchafft Privilegien vom 10. Febr. i560.
verordnet wenn in erledigten Lehnen Burg oder Schloſſer
waren alsdann jemand von den mitbelehnten Vettern oder ſonſt
jemanden aus Fürſtlichem Befehl darin der Schloß-Glaube ver
trauet werden ſolte ſondern auch in der LandOrdnung wegen
der umblauffenden gardenden Knechte etc. de anno 1616. Tit. V
von Execution dieſer Ordnungs s. die Flemminge Borcken
von Dewitz von Wedel vonder Oſten und Blucher die
Mannteuffel zu Arnhauſen und Poltzin und die Glaſe
nappe zu Pollnow und Grammentz als Schloßgeſeſſene zum

eilfften Krayß des Landes geſetzet ſeynd auch in dem LandTags
Abſcheide zu Stargardt de Anno i654. der Schloßgeſeſſenen Er
wehnung geſchehen und kan davon Mierælius lib.z. vom Alten
Sachſiſchen PommerLande num. z5. libr.s. von des Pommer
Landes Gelegenheit und Einwohnern num. 43. weiter nachgele

ſen werden.

Dirſes Geſchlechts der von Pllemmingen
imn Hinterpommern.

Schloß und Burg Bocke als dem alteſten Stam Hauwoooo

ſe wovon die Rudera noch zu ſehen alda noch zwey ande
re Schloſſer und einen Ritterſitz davon das eine Schloß

und zwar auſſer Noht bey dieſer Zeit ruinirett worden und jetzt

bloß
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bloß in einem Vorwerck beſtehet da nun an dieſem Orte auſſet
den Schaffereyen und den HirtenKaten gantz kein Baur-Hoff
verhanden ſondern dieſe drey HerrenHoffe von denen herumb

liegenden Bauer-Dorffern begattet werden ſo wird es noch
dieſe Stunde nicht ein Dorff ſondern wie vor Alters die Burg
genannt; Auſſerhalb dieſem Ort hat dieſes Geſchlecht noch an
dere Schloſſer mehr als (1.) Martentin welches vor funff und
zwantzig Jahren bey Abweſenheit beyder Herrſchafften und
zwar leyder mit Verluſt vieler alten Briefflichen Nachrichten ab
gebrannt. (2) Matzdorff. (3) Schwirſen dieſes Schloß hat der
alte Richardt Flemming von Bocke vor viertzig Jahren
gantz abbrechen und auff die Stelle einen anſehnlichen Ritter
ſitz wieder auffbauen laſſen damit derſelbe mit wenigern Unko
ſten konnte in baulichem Weſen erhalten werden. Auſſer die
ſen geweſenen und theils noch ſeyenden Schloſſern hat das
Geſchlecht der Flemminge auch unterſchiedliche gute Ritter
ſitze. Denn in Schwirſen iſte. noch ein ander Ritterſitz. 2.
zu Ribbertow 3. zu Bentz 2. zu Hoff 5. und stene zu Zebbin
allwo zwey HerrenHoffe 7. zu Patzke s. zu Schrubtow wel
ches der HNauptnmann Ewald Flemming vor acht und zwan
tzig Jahren von ſeinen Schwagern denen von Schlieffen
vor zehen tauſend Reichsthaler angekauffet und vormahls denen

von Wachholtzen zugehoret hat nebenſt noch anderen Rit
terHoffen ſo mehrentheils Vorwercke oder AckerHoffe genannt
werden jedoch nicht auff Steurbahren ſondern RitterHuefen
belegen ſeynd als da iſt Baumgarten 2. Claushagen 3.
und rne Baſentin allwo zwey HerrenHoffe verhanden 5.
Speck welches auch von der Herrſchafft bewohnet wird 6.
Schonhagen gleichfals 7. und sien Dramwin allwo auch zwey
RitterHoffe ſeynd und vormahls von einem von Zaſtrow
und einem von Manteuffel ſeynd bewohnet worden o. Sa
ger/ i0. Breſow u. Batzlaff i. und ezzen Klotzin allwo auch
zwey Vorwercke 14. und iglen goldemantz allwo auch zwey
Vorwercke i6. Holtzhagen i7. Rontz 18. Fenſin dieſes lieget

auff
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auff Steurbahren Hueffen. i9. Pflugrad welches der Regie
rungsRaht von Braunſchweig Pfands-Weiſe beſitzet. Die
ſe vorbenannte Vorwercke werden theils von der Herrſchafft ſel
ber bewohnet theils auch von Penſionarien oder Voigten admi-
niſtriret. So ſeynd auch unterſchiedliche Baur-Dorffer als
Langendorff Zargnlaff Wuſtermitz Cretlow Jaſſow Wee
cke-Mübhl Hermerſtorff etc. nebenſt iz. Kirchen an welchen al
len das Geſchlecht der von Flemmingen eintzig und allein inter.

eſſiret iſt auſſer daß der Prelident Gjrraff von Flemming
das Ritterhoffchen Baumgarten nebenſt darin habenden vier
Bauren und anderthalben Coſſaten dieſes Jahr wegen ſeiner
boſen unruhigen Nachbahren an einen von Braunſchreig
und zwey Bauren in Rarvien an einen von Bruſewitz
wie auch das kleine AckerHoffchen zu Weeckemühle vor funff
Jabren gleichfals an einen von Bruſewilz verhandelt hat.
Auſſerhalb dieſen obſpecificirten Schloſſern Ritterſitzen Vor
werckern und denen andern Dorffern ſo bloß von Bauren be
wohnet werden hat das Geſchlecht der von Flemminge noch
wobl i4. ja noch mehr Dorffer woran es theils auff die Helff
te theils auff den dritten Theil mit anderen Familien wie auch
an etlichen Gemeinſchafftlichen Kirchen interelliret iſt beym
Ritterſitz Hoff welches den von Flemmingen allein zukommt
intereſſiret das Camminiſche Thumbgapittel an dem jure batro-
natus, weil unterſchiedliche Dorffer von ſelbem allda zur Kirchen

geben. Sonſten hat dieſes Geſchlecht noch andere Ritterſitze
gehabt welche ſie theils wegen der Kriegs-Zeiten theils zur
Ausſteur der Tochter verauſſert haben als da iſt Rutznow wel
ches der Obriſter Jurgen von Martvitz loco dotis bekom
men dieſer hat es wieder an den von Kalſow verbandelt
Moratz iſt an den ObriſtWachtmeiſter von Bruſcwitz auff
gewiſſe Jahre ſub Pacto de retrovendendo verkaufft Suckow
an der Plon wie auch das Gut Bußlar ſeynd ſchon vorlangſt
verauſſert worden. Es ſoll auch das Geſchlecht der Flemminge

Gg das
ν—
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das Schloß nebſt dem Stadtlein Gultzow und dem Vorwerck
vormahls gehabt haben,

Als aber hievon unterſchiedene Meynungen ſeynd denn
des ſeel. D. Micrælii tanquam commaunis Hiſtorio-graphi Po-
meraniæ Relation Tit. Gultzow pag. ois. ſeq. lautet daß Bi
ſchoff Henrich es von den Schmelingen und Wedelſtadten
ſolte gekauffet haben auch bey dem Geſchlecht der Flemminge

Nachricht iſt daß der Ritier Hanß Flemming wie Er das
Schloß und Burg Plate beſturmen wollen und daruber durch

einen vergiffteten Pfeil todtlich verwundet worden ſich nacher
Gultzow hat bringen laſſen allda auffm Schloß an der Wundt
geſtorben ſolches nur Pfandesweiſe beſeſſen; Ob nun zwar
dieſes temporum diſtinctione leicht zu reconcilüren ſtunde es
auch über das alhier nur bloß relative angeführet wird ſo halt
man deswegen grundlichere Relation einzuziehen vor üver
flüſſig. Dieſes iſt der Poſteritat des Geſchlechts zur Nachricht
noch beygefuüget daß Matzdorff nebenſt den Dorffern Burow
Speck und Schonhagen dann auch die Baſentinſchen Luchten
Guter dem Ritter Curdt Flemmingen welcher mit Her
tzog Bogißlaus R. nach Jeruſalemgeweſen verlehnet worden.
Wegen der Gerechtigkeit ſo dieſes Geſchlechte an der Probſtey
zu Cammin gehabt iſt ihm das Gut Ribbertow welches nach
Engels von der Borne Tod der Landes-Herrſchafft eroff
net und angefallen iſt zu Lehn gegeben worden.

Jn Wor-KVommern.
avqg Nd zwar im Woliiniſchen Werder hat dieſes Geſchlecht auch
Wein altes Ritter-Gut Nahmens Loyſin nebenſt drey
Dorffern von lauter Bauren bewohnet als Züntz Zirſchlaff und
Wartow auch noch zwey andere Ritter-Guter Nabmens J
ven und Grambzot zwiſchen Anklam und Greiffswald bele
gen ſo der ſeel. Kayſerlicher Obriſt-Wachtmeiſter Herr
Pariß Felix Flemming vor 57. Jahren theils durch Hey

raht
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raht theils auch mit eigenem Gelde reluendo an ſich gebracht
wie denn auch vor 5. oder 6. Jahren deſſen Sobn Herr
Felix Friderich den andern Ritter-Hoff in Jven/ ſo dem ſeel.
Paul Henrich von Schwerin vor dieſem zugehoret auch

an ſich erhandelt daß Er nun das gantze Gut Jven mit zwey
RitterHoffen beſitzet.

Jn der ghittel-garck.Aas Aben Se. Excellence der General Feld-Marſchall Herr
u Heino Heinrich Graff von Flemming ein anſtand
liches Schloß wobey zwey Stadtchen Groſſenund Kleinen
Buckow genannt/ mit zweh hundert Burgern belegen theils
zum Barnimſchen doch meiſtentheils zum Labuſchen Kreyſe ge
borig. DEin RitterGut Obersdorff wobey ein groſſes Dorff
mit Bauren. Das Ritter Gut Monchhoffen nebenſt der
Schafferey und den BaurHoffen. Das RitterGut Sie
versſtorff wohin das Dorff Damsdorff dienet. (5) Der Rit
terHoff Garzihn wobin das Dorff Haſenholtz dienet. Dieſe
geſambte Guter extendiren ſich in die Langde zwey Meilen in

die Breite theils eine Meile theils drey viertel Weges. Bey
dieſem Buckow am Schloß lieget eine WaſſerMuihle mit drey
Gangen ſo za. Winſpel Rogken io. Winſpel Maltz und
funfftzig Reichsthaler baar Geld jahrlich an Penſion aiebet
und dabey zo. Schweine feiſt machen muß etc. wie Er denn
bey den andern Gütern noch mehr Waſſer-Muhlen auch eine
nutzbahre Ziegel-Scheune hat abſonderlich wird bey dieſem
Buckow viel Wein und Hopffen gebauet Seine Excellence
haben dieſe Guter zu Lehn genommen und ſeine Vettern meh
rentheils zur geſammten Hand verſtattet vociret dabeh vter
Paſtores, daran keiner mit interesſiret bey dieſen Gütern ſeynd
guteRegalien anFiſcherey Maſtholtz hohen Jagten. Die Konigl.
und Churfl. Stadt Munchberg hat von Jhm das Dorff Schla
genthin zuLehn ſo offt ein Burgermeiſter ſtirbet oder wegen
der Herrſchafft einige Veranderung vorgehet muß allezeit ein
gewiſſes recognitionCjeld gegeben werden und hat Er auch

auff
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auff der Stadt Münchberg Feld-Marckten und Hepyden die
Jagten.

Bey Hißleben
In der Graffſchafft Nannsfeld.

⁊ At der General FeldMarſchall das Ambt Helfft worzuSl die eine Vorſtadt von Eißleben gehoret und das
Aumbt begaten und einerndten muß nebenſt dem Dorff Sie
benhutte. (r) Hat Er noch ein Vorwerck Biſchoffs Rbode wel
ches Er nebſt dem Ampt Helfft vor bahres Geld angekauffet

Jn Hachſen anderthalb geilen
0

von Dreßden.
 At Er ein RitterGut Nahmens Hermenſtorff allwo vorsJWerſte ein ſehr koſtbahres Hauß verhanden.

Darzu gehoren nachfolgende Dorffſchafften und bewehrte
Stellen und Cinwohner:

1. H
a. Leuße  Dieſe vier 0z. Friederſtorff aurſt eae4. Weixdorff aneinander--  0 llli
5. Gemlitz 2i n ĩ l 2...5.s. Wilſchdorf De—567. Webnunsdorff

51

Das ander RitterGut wird genannt Grunberg.

Sorffſchafften: Etnwobner:
1. Grünberg 9Dieſe beyde Dorf—

to2. Diebsdorff fer lieaen auch
naneinander. 6z. KCunnersdorfft 16

J. 2.Dorffſchafften: Die Einwohner oder bewehrte Gtellen:
ermsdorff

zJSumma von beyden RitterGütern:
lo. Dorffer. aru, Bewohnte Hauſer.

Der
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Der vormahls geweſene Obriſter und Commendant der Ve

ſtung Konigsſtein nachmahls General Major Herr Euſta chi
us Flemming hat auch in der Nieder Lauſenitz Guter als den

Ritierſitz Nahmens Wyßach ſambt einem Dorff von Bauren
Nahmens Jarow gekauffet und auſſer ſeinem Bruder den Ge—
beimbtenRaht Herrn Hanß Heinrich Flemming den
CammerRabht und Ambts-Haubtmann zu Belgardi Herrn
ErnſtFriderich HerrnFrantz Jochim OerrnKreyß  Com
miſſarium Feliy Friderich den General Major von der lnfanterie

Herrn Joachim Friderich wie auch des General FeldNar
ſchalln Herrn Heino Heinrich Graffen von Flemming
jüngſten Sohn Herrn Adam Friderich mit in die geſambte
Hand genommen.

Der Cammer-Herr und General Major Herr Jochim
Friderich Graff von Flemming hat mit ſeiner Gemahlin
gebohrnen von Watzſtorffen in Sachſen ein anſehnliches Gut
Nahmens Hartow ſambt noch zwey andern Ritter-Hoffen
uber die 7oooo. Rthl. wehrt geheyrahtet daran Er einige Schul
de ſo darauff gehafftet ſo fort bezahlet daß alſo alles franck
und frey iſt.

Der Konigl. Pollniſche wurckliche Geheimbte Raht und
General von der Cavallerie Herr Jacob Heiurich Graff von
Flemming hat vergangen Jabr in der Schleſie is. Meilen jen
ſeit Breßlow eine Herrſchafft Nahmens Schlaventzig nebenſt
s. oder 7. Vorwercken zugleich mit Baur-—Hoffen beſetzet auch
noch darzu a part3. Dorffer von Bauren allein bewohnet vor
Siooo, Rthl. erhandelt ſo auff eine halbe Meile Pohlen angran
tzet. Und ſtehet noch in Anhandelung einer dabey gelegenen
gleichmaßigen Herrſchafft. Sonſten hat Er mit ſeiner Gemah
lin aus dem Furſtlichen Hanſe von Sapiha in Pohlen von De
ro Herrn Brüdern eine Herrſchafft in Littauen über 1000oo.
Rthl. und noch eine zwey Meilen von Warſchau vor bundert
tauſend Flor: Polln: welches unſer Gzeldes 33333. Rthl. s. Gro
ſchen austraget eigenthümlich uberkommen.

Hh Wie
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dJe nun die Speciales Genealogiæ hochnoth

q wendig ſeynd wo man anders den Po-KS J
in den Ritter-Orden und die hohen

à ſteris alle Hoffnung ad torneamenta oder

Stiffter recipiret zu werden nicht abſchneiden will
zumahlen keiner wes Standes er auch ſey

obhne Vorzeig und Beweiß derſelben darzu ge
laſſen wird. So will einem jeden gebuhren davor
gute Sorge zu haben damit ſeine Nachkommen hier
unter bevorab in oberwehnten Fallen nicht zu kurtz
kommen ſondern dieſelbe vielmehr darin zu continui-
ren angereitzet werden Dannenhero man ſolche Ge
nealogien bey dieſer Familie von denen annoch Leben
den ſo vielman davon Nachricht bekommen konnen
anhero zu ſetzen vor hochſt-nothwendig und rathſahm
befunden.

GENEALOGIA
Der beyden Gedruder Relln Seorg

Caſper und Helrn Heino
Heinriich Reihs Graffen von

Jelemmingen
Von der Schwerdtſeiten oder

Vaterlichen Linien.

vid.p.z. al Er Vater iſt geweſen Herr Jacoblemming
Num. Lxl. auff Bocke und Martentin Burgund Schloß

geſeſſen zum Hoffe Erb-Herr allda Er in ſei
nem Alter gewohnet und Anno 1655 den uu Septembr
ſeelig geſtorben und begraben. 9

Der
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Der Groß-Vater Herr Jochim glemming ras 64.

Burg-und Schloßgeſeſſen zu Bocke Martentin Num. zg.
Erb-Herr zu Schwirſen Zebbin und Wietſtock etc.

Die Frau Groß-Mutter Anna gebohrne von
Maſſowen auff Woblanß Bartin und Diſlitz.

Der 1. ElterVater Herr Otto Nlemming p. zo. n. rg
iſt zu Bocke gebohren zu Martentin aber gewohnet
allwo Er das Schloß bauen laſſen zu Bentz Schwir
ſen Wietſtock und Claushagen etc Erb Herr

Die Frau ElterMutter Frau Eſſa gebohrne vonJ

lemmingen aus der Burg und Schloß Bocke b. zo. n.rg
uünd Schwirſen.

Der iu. Elter-Vater. err Rudiger von Maſſo
Furul: Raht und Hauptmann zu Satzig Erb-Herr
zu Woblanß/ Bartin und Düſtlitz etc.

Die ll. Elter-MNutter Frau Jaria gebohrne von
Wobſern aus dem Hauſe Kleinen Silkow.

Der l. OberElterVater Herr Dame Felem rag ey. ad
ming Pommerſcher ErbLandMarſchall auff Boö Num. i.
cke und Martentin Burgund Schloßgeſeſſen Erb
Herr zu Bentz Schwirſen Zebbin WietſtockElaushagen etc.

Die l. Groß-ElterMutter Frau Wibke von
Eichſtadten aus demSchloß Rothen Klemppenow.

Der Il. GroßElterVater hat nicht Thomas
fondern Dinnies von Maſſotw geheiſſen auff
Woblanß Bartin und Dieſtlitz etc. Erb Herr.

Die Ii. Groß-Elter-Mutter hat auch nichtSophia wie vormahls conligniret worden ſondern

Adelheit gebeiſſen eine gebohrne von Kleiſten
aus dem Hauſe Krolo.

Der
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Der Ill. Groß-Elter-Vater Herr Caſper

Nlemming Burgund Schloßgeſeſſen auff Bocke
und Schwirſen Erb-Herr zu Patzke und Batzſch
laff etc.Die 111. Groß-Elter:Mutter Urſula gebohrne

von Batzewitzen aus dem Hauſe Luckow in
Mecklenburg.

Der I1V. Groß-Elter-Vater Marten von
Wobeſer auff Kleinen Silkow Strellentin und
Gutzmar.

Die 1V. GroßElterMuter Frau Eliſabetha
gebohrne von Puttkammern aus dem Hauſe Po

bero in Hinterpommern.
raz.5. al Der 1. Uhr-Eiter-Vater Herr Hanß Flem
Num.. ming vom Kayſer Venceslao zum Ritter geſchla

gen hat auff der alten Burg zu Bocke gewobhnet
und iſt auffm Schloß zu Gültzow geſtorben welches
Er damablen noch beſeſſen; worauff deſſen Wittwe
ſambt zwey kleinen Sohnen ſein Vetter Herr
Kurd Nlemming Ritter von Jeruſalem aus
der Burg Bocke delogieret und deſſen Sohne ih
res Antheils der Bockiſchen Güter daran ſie
vorhin 7. Theil der Curd Vlemming Theil
gehabt haben gantzlich entfetzet warumb Hanſen
Sohne bey erwachſenen Jahren viele muhſelige Proceſ-
ſe gefuhret aber wegen der mangelnden von Curdten

verbrandten Nachrichten und weil ſie endlich auch gar
druber geſtorben hernacher vor dem Kayſerlichen
CammerGericht ins Stecken gerahten und drüber
ein vieles qvit gegangen. Hat über das die Guter
Martentin Zebbin Bentz und ein gutes Antheil
in Schwirſen gehabt.

Der
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Die 1. Uhr-ElterMutter Frau Catharin

gebohrne von Parlowen aus dem Hauſe Parlowo.

Der lII. Uhr-Elter-Vater Herr Hantß vonEichſtadt auff rothen Klempenow Burg-und

Schloßgeſeſſen.
I. uhr-Eilter-Mutter eine edle von Platen.
in. uhr: EtzerVater Herr Heinrich Flemming raz. 26.

auff Bockeund SchwirſenBurg und Schloßgeſefſen Num. ni.

Erb-Herr zu Patzke Batzſchlaff Klotzihn etc.
III. uhr-ElterMutter Frau Julianagebohrne

von Borcken.
IV. uhrEtterVater Gerd Batzewitz auff

Lucko in Mecklenburg.IV. ubrEiterMutter grau Urſula gebohrnet

von Bulowen.
v. ubrEiter  Bater HevrRudiger von Maſ

ſoww Furſtl. Hoff-Marſchall zu Alten Stettin Erb

Herr auff Woblans Bantin und Drſelitz.V. Die UhrElterMutter iſt geweſen Anna
gebobrne van per Oſten  aus datr Hauſe Plate und

S

Woldenberg Herrn Rutters Dinnies von der
Oſten Eheleibliche Tochter.

Dir Vl uhrlterVater Herr Jochim Kleiſt
auff Krolow ErbHerr.

Vi. uhrEltereutter Maria Eliſabeth gebohrneJ—

von Monchowen aus dem Hauſe Naſſow und
Sager.Vn uhrElterVater Herr Jacob von Wo
beſer aun kleinen und groſſen Silkow Strellen
tin und Guhmar ErbHerr.

Ji Vn. Uhr—
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vu. ubrClterMutter Maria Eliſabeth gebohrne von

Stoyentinen aus dem Hauſe Goren.
444

Vin.uhrElterVater Herr Jacob von Puttkammer
Erb-Herr zu Pobero.Vnt. Die uhrElterMutter Dorothea Sophiagebohrne

von Belowen aus dem Hauſe Peeſt und Puſtmin.

Die 16. Ahnen von der
Schwerdſeiten.

1. Die Flemminge. H: Die Maſſowen.
2. Die von Parlowen. 1o. Die von der Oſten.

J J

3z. Die von Eichſtadten. u. Die Kleiſten.

4. Die von Platen. n12. Die. Monchowen.
5. Die Flemminge. 13. Die Wobeſer.
6. Die Borcken. 14. Die Stoyentin.
7. Die Batzwitzen. n y Deputttammer.
8. Die Bulowen. 26. Die Belowen.

5*Die von der Spinnſeiten
oder Mutterlicher Linie.

Die Frau Mutter Frau Barbara gebohrne von
Phulen.

Der Groß-Vater Mutterlicher Linien hat geheiſſen Herr
Friderich von Phuel ErbeHerr zu Langerwiſch Garzihn
und Bießdorff.

Diedrau GroßMutterlirſula von Schlabberndorff
aus dem Hauſe Benten und Drewitz.

Der 1. EiterVater Herr Georg von Phuel auff Frie
drichsdorff Bieſmarck Langerwiſch und Bießdorff.

Die
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Die J. Elter-Mutter Frau Dorothea von Bieſmar

cken aus dem Hauſe Borſtell.
2

Der ll. ElterVater Herr Otto von Schlabberndorff
auff Benten und Drewitz ErbHerr.

Die i. EiterMutter Frau Eliſabetha von Thumen
aus Blanckenſee.

Der 1. OberElter-Vater Herr Melchior von PfuelRomiſcher Kahſerlicher und Konigl. Majeſtat in Franckreich
Kriegs-Obriſter und Churfürſtl: Durchl. zu Brandenburg
Joachimi  I. Geheimbter Rath Herr zu Garzihn und Frie
drichsdorff.

Die l. Ober-Elter-znutter Frau Margaretha vonKrummenſte aus dem Hauſe Alten Landsberg.

Der li. Ober. ElterVater Herr Haſſo von Bießmarcdh
auff Borſtellete. Erb-Herr.

Die u. Ober-ElterMutter Frau Barbara von Treß—
kowen aus dem Hauſe Nuhlo an der Elbe

n. OberElterVater Herr Johann von Sihlabbern
dorff auff Benten und Drewitz ErbHerr.

lrl. Frauſ OberElterMutter Fkau Anna von Lat
torffen.

w. OberElter Bater cier von Thumen Herr auff Blan
ckenſer.“

ww. OberElter-Mutter Frau Liboria von Barfelden
aus dem Hauſe Roſenthal.
a.Der 1 uhr ElterVarer Herr Nickel von Pfuel Marg
graff Johannis zu Brandenburg Raih und Kantzler Herr
auff Lowenberg.

J ubr-ElterMutter Frau Catharina von Arnimb
aus dem Hauſe Zucho.

uhrElter-Vater Herr Abel von Krummenſee Her
auff Alten Landsberg. n. uhr
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n. UhrElterMutter eine von Flankzen.

2ju. ühr-Elter-Vater einer von Bießmard Herr auff

VBorſteli.lll. uhr-Eiter-Mutter eine von Strohmen.
ſ UbrrglterVazez ziner von Treßkow Herr vondein

Hauſe Muhlo an der Elbe.
v. ubrEtterMutter eine von Enden.

V. uhr:ElterVater Herr Otto von Schlabberndorff
Herr auff Benten und Drewitz.

VouerEiter Muner Frau Dorothea von Greiffen

hergen aus der uckermarck,Vt ubrElterVater err Ernft von Lattorff Hert
auff Dorenberg.

Vl uhr: EtterMutter eine von Gado.
vil.uhrElter-Vater einer von Thumen Herr zu Blau

ckenſee. J
2

VIl. uhrEiterutter Liboria von Barfeiden. 5

Vill UhrElterBater Herr Hänß von Barfeld
Herr zu Roſenthal.

J

vnn ubr Citer Motter Catharina von Waldowen
aus dem Hauſe Bernſtein.
Diedlhnenvon der Spinnſeiten

ĩ

oder Mutterlichen Linie.
Die von Phule. H. Diev. Schlabberndorffen.

2. Fie von Arnimb. no. Die von Greiffenbergen.
z. Die von Krummenftr. u. Die von Lattorffen.

4. Sie von Flantzen. 12. Die von Gadowen.
5. Die von Bießmarcken. 13. Die von Thumen.
6. Zie von Stromen. 14. Die von Barfelden.
7. Bie von Treßkowen. 15. Die von Barfelden.
8. Zie von Enden. 16. Die von Waldowen.

1l.
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II.Der Dreyen Gebrüder als Herrn Jochim Frie

derich Herrn Jacob Hinrichen und Herrn Buſchlaff
Bodeo Reichs-Graffen von Nlemmingen vpecialis Ge-
nealogia ſolte hier auch Deutſch erfolgen weil aber der
mitteiſter Bruder dieſelbe wie Sie von zwolff der Pommer
ſchen LandStande aus Prælaten und Ritterſchfft vi veritatis
conſcientiæ anſtatt Eydes bezeuget Anno 1701. zu Warſchaw
auf offentlichen ReichsTage da Jhm von der geſambten Res-
publicq die Konigl. Collation der Groß-Stall-Meiſter Char-
ge im GroßHertzogthum Litthauen als einemgrembden diſpu-
tiret worden in Lateiniſcher Sprache übergeben dadurch nicht
allein ſeinen Uhralten Adbel ſondern auch das Jus Indigenatus
in Pohlen iheils mit bzutern theils mit Shargen, und zwar
daß Seine Familie ſchon Anno Chriſti 1233. gzur Zeit der
Kreutz Herren radiciret geiveſen wie vorhin fol: uu. de ar. ge.
zu ſehen vergnüglich erwieſen/ und ſich alſo zu Poluiſchen vi—
guitaten habilitirat, ſo bat man dieſe Genealoeia, weil Sie nebſt
der daraus flieſſende Sache allen Dreyen Brudern gemein
iſt alhier um ſo vielmehr Wortlich herſetzen wollen:

Majonns sounr SeovxreEs
PArERNA LAINEÆ.

J

Pfe ipus eſt Dominis GRORG CASPAR
a FLEMMING, sereniſſimo ac Præ- porentiſſimo,
Regi Pruſſin Electuni Brandenta à Gomſiliis inrimũs,

Regiminis ulterioris Pomeraniæ Conlſiliarius, Supremæ per
eandeom/ Previnciam Curiæ Præſes., Reveorendiſſimi Capituli
Camminenſis Prælatus Docanus, ſuncti ordinis Johannirici
Equits de deſignatus Commendator: Idiretiſis, Dominus Oaſtri
in Böcke, Hæreditarius in Hoff, Schwirſen, Leuſfſin Se. Baum-
garean: Gc. d .4Mater ejus fuit Domina AGNISA EEL. ENA à RLEM-l

1

MidGEN, qvæ nara d  Donice Ribbetto 11

Kk Avus
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Avus paternæ lineæ fuit Dominus JACOBUS à FLEM-

MING, qui in Juventute ſua literarum ſtudiis operam navavit
diligentiſſimè, poſtea. vero in Hungatia Dania militavit, in
Moſcovia ſub Sereniſſimo Præ. potentisſimoRege Sueciæ, Domi-

no GUSTAVO ADOLPHO ut Capitaneus militum Caſtra2 5

J—
ſecutus. Cum verd bello diu jam valedixiſſet a ſupremo belli
duce Campi Mareſchallo comite à Bannier, cujus anten in Mo-
ſcovia Commilito fuerat, ad Caſtra repetenda denuo excitatus

cum propriam cohortem recuſaret, ſub-Chiliarcha (vel Protri-
bunus) in ipſius cohorte eſt conſtitutus. Poſthac vero Regiæ
Majeſtatis Sueciæ Judex Caſtrenſis Capitaneus Præfecturæ Bel-
gardenſis Serenisſimique Electoris FRIDERICI WVILHELMi,
Land-Marſchallus Hæreditarius per Pomeraniam, Dominus
Caſtri in Böcke, Hæreditarius in Martentin, Schwirſen
Hoff &c.Avis fuit Domina BARBARA à PFVELEN, prognataddo-
mo Langerviſch, Biesdorff Frideriehsdorff.
lProavos fuit Dominus JIACHIM à FLEMMMG, Land.

Marſohallus Hæreditarius per Pomeraniam, Caſtri Dominus in
Böcke, Hæredirtarius in Martentin, Zebbin, Schwirſen, Witt-

ſtock &e.
I. Proavia. Dna. ANAa MaAssoOV/EN, è domo Woblans

Bartin Drſeliz. 2

II. Proavus Dominus FRIEDRICH PFUEL, Hæreditarius
in Langerviſch, Garzin, Bieſdorff Friedrichsdorff &c.

I. Proavia Dna. URSOLAa SCHLABERNDORFFEN èDomo Benten, Drevitz.
J. Abavus fuit Dominus OTTOa rEMMING, Ducis

Pomeranici optimè meritus Conſiliarius, Prætor provincialis
diſtrictus Gryphenbergenſis, Capitaneus provincialis præfecturæ
Wollinenſis, Caſtri. Dominus in Böcke, Hæreditarius in Marten-
tin, Zebhin, Bemiz, Schwirſen, Wittſtock &c.
 l. Abavia Dna. Ess Atà. FLEMMINGEN, è Domo Böcke
arig „&e Suhvirſen.Il. Abavus fuit Dnus. RüDIGER à MAssOV, Hæreditarius

J

111 —1

än Bartin, Dtſelitz Woblans, &o.:
II. Abavia Dna. MARIA: a: VOBESERN è domo Silchov.

III. Aba-
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i. Abavus fuit EORG a. PFIIE I., Hareditarius in
Langerviſch, kridrichsdorff, Biesdorff, &c.
nu. Abavia fut DOROTHEA aBTESAMARCREMN,
e domo Boiſtel
w. Abavus PDominus SCHLABE R x-
Donr EFF Hereditarius in zenten &e Drevitæ

Iv. Abavia Domina ELIS ABET. HA 7 7THö ME 9
 domo Blanckenſee.“

I. Atavus fuit Dominus DAMEFLEMAMING,
Land-Marſchallus HNæredigarius per Pomeraniam, Caſtri Dominus
in Böcke, Haæteditarius in nartentin, Zebbin, wentz, Schwirlen

VVittſtocrtht  1435Atavia Dna. VVwxt ab Eiensrene Caſtro rohten Klein.1

pennow.1. Atavul uit Dus EAsſ ARa FLE.MING
CaſtriDominus inBöcke, Hæreditarius in Schvvirſen, ateke, Holtz- J

hagen, Coldemanitz, Bazlaff, &c.
 L:Atavia Pna: HRauLABASIEVICEN, è domo
Luckovw Ducatus Megapolitani.
tii. Arivus vnus lon TO  fedt ννS

AMASSOEM vocatus fuit, Hæreditarius in VVoblans, Partin,

Drſelitz LT .4 1— 3 J

III. Atvia* Dia! non SOPHIIA., ſed ABIGAIL
x. LE 157 z „cognominata fuit, è domo Ktolovv. I

IV. atavus Dnus. M ARTINA VVOBSsER, Hæreditarius
in kleinen silkovv, Strellentin Gutziar.

IV. Atavia fuit Dna. ELISaBETHA AaPüTTRAM-I—

MEKR, drdemo ropgrofe SV. Atavus ODnus. urud n i K àp oustt „Roinani

Imperatoris &e Regis Galllæ Chiliarclia, Serenisſimi Electoris

Brandenburgici Joacnnu II. Conſiliarius intimus, Hæreditarius

G enG uul Iuin arti C.  tttli tet  eri. V: Atavia  Dna. AARETA i R.
A E N E Eye domo Alten Landsberg.

1

21  III. atavusm

t “Ö* —uiee2 2— J I—

11
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Vi. Atavus Dnus. HASSO à BYSMARCK, hæreditarius in
J

Borſtell, &c.
Vl.eAtavia Dna. BARBARAA TRESXOVVEN,2

è domo Milen ad Albin, ubi vectigal posſidet hic Familia, ex
quvo ipſi quotannis usque ad octirigentos Impetiales obuigiſſe

ſertur.
ViiAtavus kuit lIlNANNESs à SCHIABEKN-
DO RFF, Hareditarius in Benten, d Drevvitz &c.

Vii Atavia Dna. AA a Larrokrren
I* 2

—4VIII. Atavus fuit rIInRICi a IHümeEt,
8

Naerteditariũe ĩn Planckenite.

vinn Atavia Dna. LIBORIA à BaRFELDEN,
e domo Rofenthall. u

Hi taque ſunt edecim Majores ineæ
faternæ nimirum prögnati ex farrilus:

unit a  νννr, t. ab pcSDEN,.
III.  FLEMMINGEM, IV. à BAZEVISEM,.

 uASο, IVI. à  RLEISTEN,
u.a rοννν, VIi. à virrrxamuERN,Ix.  p, 4 RSEE.AI. aà, rSAARCXEN, ii- AII. à TRESROVEN.Xiiit. a ScHLABERNDORFFEN. XIV. à LAIIoRFFEN,

Av.  THũüMEn,  .ν. a A DEn.E
4SeEQvuTuR MaioRES MaA-

nuull 3241A vus maternus fuit Dominus zr— —“5 70 acn
aF EA Director Nobilitatis circuli-/ Volli-
nenſis Caſtri Dominus in Backe, Hæreditarius in Ribbertovy,
Drammin, Baſentin, Leusſin, Sager, Baumgarten, Colde-

inantz, Clotzin Schvvitſen &c. Aravia
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Avia fuit Domina DOROTHEA AGNISA ab

OSTEN. ex Caſtro Woldenbutg.
J. Proavus Dominus EUSTACHIUSs à FI. EM-

MiING, Ducis Pomeraniæ ulterioris Conſiliarius, Ca-
ſtri Dominus in Bœcke, Hæreditarius in Mazdorſſ, Ribbettow,
Speck, Baſentin, Leuſſin, Moratz, Coldemantz, Klotzihn
Sager.

I. Proavia fuit Domina ANNA A VEDELu,
 Domibus Cremzo, Blumenberg kürſtenlſee.

lIlI. Proavus Dominus PHILIPPUSs ab OSTEN-
Caſtrorum Dominus in woldenburg &c Plate, KHæreditarius in.
Natelvitz, KRunimerov Wisbau. c
lli. Proavia fuit Domina DOROTHEA HEI. ENA

à BORCRKEN, è Domo Regenwalde.
jJ. Abavus fuit Dominus GEORGIOS à FLEMMING.,

Landmarſchallus, Hæreditarius per Pomeraniam Caſtroruni
Dominus in Bœcke, Matzdorff, Hæreditarius in Speck, Ribber-
tov Leuſſin, Baſentin, Baumgarteri, Röntz, Sager, Klotzin,
Schvwirſen, Baumgarten.

1. Abavia fuit Domina ANNA: de. MAssSOVVEN, è Domo
Landtau Bartin. d44 5

9ti. Abavus fuit Dominus HAsso à VEDEL,
Caſtri Dominus in Cremzovw, Hæreditarius in Für-—
ſtenlee Blumenberg &c.

Il. Abavia fuit Domina GERTTRUDPis ab
EicrsTADTEN, è Domo Caſtro Vohten kelempe
now in Pomerania citerioti.

lil. Abavüs Dominus VALENTIN ab OsrEN,
Qnid—Caſtri Dominus in Woldenburg Plate.

Iti. Abavia DDomina ELisatErnaA a VEDELu.,
 Domo UVchtenhagen.

Li IV. Aba-
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1IV. Abavus Dominus ANDRAS ä BorcaeE,

Conſiliarius Provincialis Pomeraniæ, Caſtri Domi-
nus in Regenvalde, Hæreditarius in Kaddau, Kan-
ckelvitz &ec.

lIV., Abavia fuit BAaR4RA à Boxcater, è Donio
Strammehnil.i. Atayus fuit Domious Conaapus (Cueo) ſi
Frænunuins, Equves Hieroſolymitanus ſancti ſepulekri
Ducis Pomeranici Conſiliarius, Mareſchallus Hæreditarius,
q̃vi prædia evacuata Matzdorff, Ribbertow, Rontz &e Baſentin
in feudum à Bosuuao data accepir, cum cudentr Buce iſe-
roſolymam proftctus, in quo itinere mari contra Tutcas fortiſ.
ſimè pugnavit Caſtri Doyminus in Bæcke, Hæreditarius in-a
Schwirſen, Leuſſin, Baumgarten „Qlotæein Coldemantz,

ieee

1i q t  riatauo,-—Atavia Domina Dororika â. Bokcxen,
Domo Labes.lit. Ataens Dominus Conkapbus à VeDEL,
Hæreditarius in Cremzow, kürſtenſee Blumen-
berg &c. —2

7

III. Atavia fuit Domina CunrisTIanA ab OcrEN,
e Caſtro Woldenburg &c.

IV. Atavus fuit Dominus Dunsuar ab Eicn-

gr Aor, Caſtri Dominus Hæreditarius in Rohten-
klempenov &c.

V. Atavia Domina Andna à GReyvrukvtEtsG,
d Domo Gryphenberg, oriunda: in Uckermarchia. Hæc Fa-
milia prorſus extincta illud prædium poſſidet una cum civi-
tatenſibus juribus, ac aliis pertinentiis ac regaliis S. R. I. Comes

Domi.-
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Dominus à Sparr, qyi Domini Campi Mareſcalli aFrxmumGeu,
filiam in matrimonio habet.

V. Atavus fuit Ewauo ab Osren, Eques Præ-
tot proövinoialis diſtrictus Gtyphenbergenſis in Pomerania Ca-
ſtti Dotnlnus ir Plate Woldenburg &c.

V. Atavia Dominta ELLaA à DEvwirzeu, è Caſtro
Daber oriunda.

VI. Atavus fuit Dominus Makrin 3 Vſtoetu,
Melitenſis Otdinis Eqves, qvi in beſfo contra Turcas geſto ca-

ptus, in Turcia diu captivus detentus tandem tamen capti-
vitate liberatus Commendator Wildenbruchienſis factus, cujus
nomen inſignia anno 1677. qvo campi Mareſchallus Baxo
a DökerrLinõEN, nomine Serenisſimi à Donuno GEotGIio
Caspako à Flmuivõ, tune temporis Conſiliario Regiminis
inauguratus arqe introcuvtiſs, ſupra Januam Caſtri in parietis
nigro lapide ĩneiſs adhueè legi potuit.“

VI. Atävia Domina Merra a Boncktuw, é
Domo Strammehi.

VII. Atavus fuit Dominus Avnronius a Borck,
Duægatus Pruſſia ſupremus Aulæ Magiſter, (Furſti. Preußiſcher
Groß-Hoffmeiſter) Capitaneus terreſtris diſtrictus brandenbur-
genhis Caſtci Dominus in Regenvalde e Hæreditatius in Ran-
ekealua. in Pametania ulceriori &c. Hic anno ija29. aulam,
Pruſſicam adiit, Albenti areluonis Brandenburgici Du-
cis Pruſſiæ tantam collegit gratiam, ut ab illo Archi Thalaſſus
ſies Adwiralius claſſis bellicæ, ad ohſidendam urbem de ſedem
Kegis Daniæ. Hafniam vel Gopenhagen ſit conſtitutus able-
gatus. Poſtqvam autem rediit tes proſperrimè gesſit egregiaâ
ac ſplendida feuda in Prusſia clementisſimè ipſi ſunt conceſſa,
qvsæ unt curn aliis acquiſitis feudis prædiis ad gentem Boxcxi-
Okdhi derivavit transmiſit.

Vii. Atavia ſüt Jusfina a LAnMaunuivw, Actiaru
AtM ANN. Palatini. Regis Polonici Mariæburgenſis,
Domini è Dottio à Stuhme prognati filia.

Vlli.
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Vili. Atavus fſuit Dominus JoaAæchin à Borck,

Hæreditarius in Labes Woirzel &c.
VIII. Atavia fuir Domina BakBaRa à Nuxikc—HEn,

e Domo Mellentin Vorvwercken, jam dicta Wrangelsburg,
in Pomerania citeriori oriunda. Et qvia etiam hæc familia pe-
nitùs extincta, prædium hoc poſſident beati Archiſtrategi Comi-
tis Wranoriu Hæredes.

Et hi ſunt Majores ſedecim Lineæ ma-—
ternæ nimirum prognati ex familiis:

J. à FELEMAatIGEN. JI. ab Osræu.
IIl. a Aο. IV. à Boxcnæun.V. àVEDELu. VI. ab Osræu.
Vl.ab EicusTaEn VIII. àa GREIPMENBERGEN.
IX. ab OSTEn. X. à DEWIITAEA.
XI. a VEFDELu. XI. 4 BonRcxEu.

XIII. à Borcæn QAIIV. àTCEAHMAMMEu.
XV. à BoærcxEm. XVV. à NEuxIRCHEN.

A

Qvod ſi Domini Reqvirentis Tritavi ac Tritaviæ, coœte-
riqve adhuc Majores utriusqve parentis adderentur, duplo vel
triplo major inde excreſceret numerus.

Præter hos enim jam numeratos Majores longè plures ex-
hiberi, ab antiqvioribus temporibus repeti poſſent, ſi res
atqve necesſitas flagitarer. Nam Tritavi JIHANNIS (CHANS)
FLEMMING, Pater fuit EEDMANN, hujus Pater autem no-
minatur THAM, i.e. THOMAs, qvi vixit in ſummo flore
circa annum i295. Hoc tempore familia morte ad tantum pau-
citatem redacta, imò aded defecit; ut unus tantum ſuperſtes re-
manſerit, a quo moderni FLEMMINGII deſcendunt. Pari
mode beatæ Doumæ MATRis Majores longè antiqviores
exliiberi poſſunt. Nam ejus qvinti Atavi lOHANNIS(HANS)
BORCKREN Pater fuit Craunus( CLaus) Borcxt, Du-

Cis
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cis Pomer. Prætor Provincialis diſtrictus Gryphenbergenfis.
lujus Vxor fuit GEkTkuDis à ViDanTENn, è Domo Re-

genwalde, prognata ChauDii Bokcxii, Pater fuit JoHAN-
wes (Hans) Bokcxst, Eqpes Regis Sveciæ, Daniæ
Norvwegiæ, Ducis Pomeraniæ Stettinenſis Confiliarius opti-
mè meritus, Caſtri Dominus in Regenwalde, qvi propter inſi-

gnia merita expectativam in prædia Vidantorum conſecutus,
una cum Dominis à BorckEN oppidum Regenvalde fundavit.
Vxor ipſius fuit Donua Anna à qNTERSBERG, è Domo
Ravenſtein Pezenick.

sSeptimi Atavi Hennineit à Borncxen. Pater fuit
ClLauoius (CLaus) BokcxE, è Domo Worzat oriundus.
Vxor ejus ſuit Donma ILSa à DEWwirzuew, è Domo Daber.

Ex häc familià prognatus Illuſtris Magnificus Donmus
JACOBUS HENRICUS, s. Comes a FLEMMING, Sacræ
Regiæ Majeſtatis Poloniæ in magno Ducatu Lithuaniæ, Stabuli
ſupremus Præfectus, nec non Regius Electoralis Saxonicus
Confſiliarius intimus, Generalis Præfectus Militiæ; Supremus Po-
ſtarum Magiſter, per Provincias Hæreditarius Sereniſſimi
Præ-potentiſſimi Regis Boruſſiæ Electoris Brandenburgici
Mareſchallus Provincialis Hæreditarius, S. Johannitici Ordinis
Eques deſignatus Commendator in Lago Wittersheim.

Quicqvid autem de hac gente ſupra allatum atqve aſſer-
tum, id omne partim ex traditionibus, partim etiam ex hiſto-
riarum monumentis fide dignis accepimus, vidimus, legimus,
atqve ipſimet teſtimonio confirmare poſſimus, vi veritatis
conſcientiæ. Actum Stargardiæ in Diæta, die 21. Martii, i7oi.

Nicolaus Ernſta Natzmer, Caſpar Ottoa Podevils, Hinrichjochima Wedel,
Marſchallus Tribunalitinis Decanus Capituli Colber- Conliliarius Provincialis
in Lauenbure Bütau, genſis, Hæreditarius inn Pomeraniæ ulterioris, Hæ-
Hereditarius à Leba. WVaultervvitz. reditarius in Krempzo.

Conradus Adolphus ab Chriſtopp Arnold à Adam Caſimir à Glaſe-
Oſten, Conſiliarius Provin- Manteuffel, Conſiliarius napp. Conſiliarius Pro-
cialis Pomeraniæ ulterioris, Provincialis Pomeraniæ ulte. Vineialu, Hæreditarius in
Hereditarius in Voldenburg. rioris, Hæreditarius à Cãſtin. Klotæin &c.

Mm Crhhriſtia-



Chriſtianus Henning à Evald Jochima Kleiſten, Martin Adrian a Borck,
Devwitz, Conſiliarius pro. Conlſiliarius Provincialis Conlſiliarius Provincia-
vincialis, Hæreditarius in in Pomerania ulteriori, lis, Hæareditarius in Fal-

Daber. Hæreditarius in Vitzovv. ckenburg, Labes Re-
genvvalde.

Georgius a Wobeſer-, Rudiger Ottoa Zitzwitz, Nicolaus Erneſtus à
Conſiliarius Provincialis Conſiliarius Provincialiss Lettovw, Eqves ulterio-
Pomeraniæ ulterioris, Hæ- Pomeranisæ ulterioris, Hæ- ris Pomeraniæ, Hæredi.-
reditarius in Wobeſer. reditarius à Quatzovv. tarius in Dammen, Glad-

dovv Kletzin.
III.

Der beyden Gebruder Ferrn Jiohann Weorg und
Fgerrn Wdam Nriederich Reichs-Graffen von

Mlemming Abnen von der SchwerdtSeiten oder
Vaterlicher Linien:

pag a. Der Vater iſt Herr Heino Heinrich ReichsGraff
biß ss. von Flemming Königl. Preußiſcher und Khurfurſtl.
Num.s7. Srandenb. General-FeldNarſchall und HinterPommer

ſcher Staathalter St. Johanniter Ordens KRitter
Comptor zu Schievelbein Herr zu Groſſen und Kleinen
Buckow zu Helfft und Hermenſtorff etc.

Die Frau Mutter iſt Frau Dorothea Eliſabeth
Reichs-Graffin von Flemmingen gebobrne von Pfulen
aus den Hauſern Buckow Gartzin und Oberſtorff.

pag z. Der GroßVater iſt geweſen Herr Jacob Flem
bin 42. ming.
Num.bi.pag.a. Die Frau GroßMutter iſt geweſen Frau Bar
pag. ao. hara gebohrne von Pfuelen aus dem Hauſe Langer

wiſch etc.

pag. 34.
Der Elter-Vater iſt geweſen Herr Jochim Flem

num.zo. ming.
Die Frau Elter-Mutter iſt geweſen Frau Anna

pag izʒ. gebohrne von Maſſowen aus dem Hauſe Woblans und

Bartin etc.
Der
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Der Ander Elter. Vater Herr Friderich von

Pfuhle Herr von Langerwiſch Gartzin und Bieß
dorff etc.

Die Ander Frau Elter-Mutter Urſula von
Schlaberndorff aus denHauſe Benten und Drrvitz.

Der Erſte Groß-Elter-Vater iſt geweſen Pag. zo.
Herr Otto von Flemming. Num.2o.

pag izz.
Die Erſte GroßElter-Mutter Frau Eſſa ibidem.

gebohrne von Flemmingen.
Der Ander GroßElter-Vater Herr Rudiger rrs i3.

von Maſſow.
Die Ander GroßElterMNutter Frau Maria ibidem.

gebohrne von Wobeſern.
Der Dritte GroßElterVater Herr Georg res. us.

von Pfuel auff Friederichsdorff Bießmarck und
Langerwiſch.

Die Dritte Groß ElterMutter Frau Doro rreun
thea gebohrne von Bießmarcken aus dem Hauſe

Vorſiel.
Der Vierdte GroßElter-Vater Herr Otto ibia.

von Schlaberndorff auff Benten und Drewitz.

Die Vierdte GroßElter-Mutter Frau Eliſa ibia.
beth von Thumen aus dem Hauſe Blanckenſte.

Der Erſte Uhr-Elter-Vater iſt geweſen Herr pag.r7:

Dame von Flemming. Num.is.Cpag.ij.Die Erſte UhrElterNutter Frau Wiebke widem.
von Eichſtadten.

Der Ander UhrElter-Vater Herr Dinnies prz ur
von Maſſow.

Die
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ibidem. Die Ander UhrElter-Mutter Frau Adelheit

von Kleiſten.
pag. n4. Der Dritte uhr-Elter-Vater Herr Caſpar

von Flemming.

ibidem. Die Drtitte Uhr-Elter-Mutter Frau Urſula
von Batßzevitzen.

pag.n4. Der Vierdte Uhr-Elter-Vater Herr Martin
von Wobeſer.

ibidem. Die Vierdte Uhr-Elter-Mutter Frau Eliſa
bet von Puttkammern.

pag. a7. Der Fünffte Uhr-Elter-Vater iſt geweſen Herr

Melchior von Pfuel.

ibidem. Drie Funffte Uhr-Elter-Mutter Frau Marga
retha von Krummenſee.

pag. i7. Der Sechſie Uhr Elter Vater Herr Haſſo
von Bießmarctt.

idem. Daie Sechſte uhrElterMutter grau Barbara
von Treßkowen.

paß. i7. Der Siebende Uhr· ElterVater Herr Johann
von Schlaberndorff.

Drie Siebende Uhr-Elter-Mutter Frau
Anna von Lattorffen.

paz.u7. Der Achte Uhr. ElterVater Einer von Thumen.

Die Achte Ubr-ElterMutter Liborig von Bar
felden aus dem Hauſe Roſenthal.

Die
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Dtie 16. Ahnen von der Gchwerd-GSeiten

„als Vaterlicher Einie:
1. Die von Flemminge. o. Die von Pfule.
2. Die von Eichſtadten. i1o. Die von Krummenſee.
z. Die von Kaſſoloen. 1. Die von Bießmarcke.
4. Die von Kleiſte. 12. Die von Treßkowen.

Die von Flemtiunge. az. Die von Schlaberndorffe.
6. Die von Batzewitze. 14. Die von Lattorffe.E

7. Dievon Wopeſer. ih. Die von Thumen.
8. Die von Puttgmer. 16. Die von Barfelden.
WVon der GpinnGeicen vder gructerlicher Dinie.

Der GroßVater Nůtterlicher. Linie iſt geweſen Herr
Georg ldam von Pfuel Sr. Churfurſtl. Durcht. zu
Wrandenburg Herren gerrn Shriderich Wilhelm des
VWroſſen General. Wachtineiſtel uber dero Cavallerie, Obrt—
ſier zu Roß und Fuß Gouvetneur und OberHauptmann der
Veſte Stadt und Ambt Spandow/ auff groß und kleinen
Bucko? Omziebhn/ Oberſtorff/ Munchboffen und Moſtichen
Erb-Herr.Dhe gron Eraü Niueter  iſt geweſen Frau Margare—
kha von Stoißloff aus dem Hauſe Panckelow im Hertzog

thum Mechlenburg.Erſte Euer Vater iß geweſen Herr Chriſtoff von

Pfuel auff Gerhn ErbelnertDle Erſte Elter-Vutter Frau lirſula Nargaretha

von Pfureſc aus den Hauft Jichel.
Ander Elter-Vater iſt geweſen Herr Arndt von

Stoiloff auſ Panckelow. S
Die Andert EligrMutttr iſt geweſen Frau Gottlieb

don Belol aus dem Hauſe Heinrichsberg.

Nu Derv

 8
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Der Erſte Groß-Elter-Vater iſt geweſen Herr Fride
rich von Pfuel auff Garzihn etc. Erb-Herr.

Dit Erſte Groß-ElterMutter iſt geweſen Frau Eliſa
beth von Schlaberndorff.

Der Andere GroßElter-Vater iſt geweſen Herr Adam
von Pfuel auff Fichel Erb-Herr.

Die Andere GroßElterMutter Frau Barbara von
Burgſtorffen.

Der Dritte Groß-Elter-Vater Herr Hanß Hein
rich von Stoißloff auff Panckelow Erb-Herr.

Die Dritte GroßElterMutter Frau Znna von
Wappen aus dem Hauſe Dittersbach im Hertzogthumb
jetzt Konigreich Preuſſen.

Der VBierdte Groß-Elter-Vater iſt geweſen Herr
JFochim von Below Furſti. Mecklenburgiſcher Marſchall
aund Hauptmann der Aempter Strelitz und Goldbeck auff
Heinrichsberg und Kelle ErbHerr.

Die Vierdte GroßElter:Mutter Drau Watharina
von Collen aus dem Hauſe groſſen Grabow.

Der Erſte Uhr. ElterVater iſt geweſen Ferr Veorg
von Pfuel auff Friederſtorſt ErbHerr.

Die Erſte uhrElterMurtter Frau Dorothea von
Bioßmarcken.

2

Der Andere UhrElterVater iſt geweſen Herr Ernſt
von Schlaberndorff  auff Drewitz ErbHerr.

Die Andere uhrElterMutter Frau Urſula von
Thumen aus dem Hauſe Blanckenſee.

Der Dritte uhr Elter  Vater iſt geweſen Herr Ber
bram von Pfuel.

1

Die Dritte Uhr-Elter.MutterFraul Irſula von Hacken.
Der Vierdte uhrElter-Vater iſt geweſen Herr Curd

Friedrich von Burgſtorff.

Die
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Die Vierdte Uhr-Elter-Mutter Frau Margaretha

von Wedeln.
Der Funffte uhrElterVater iſt geweſen von Stoißloff

auff Panckelow ErbHerr.
Die Funffte Uhr-Eiter-Mutter Frau Sophia von

Barolt aus dem Hauſe Bauſtorff.
Der Sechſte UhrElterVater iſt geweſen Herr Chri

ſtoff von Rappen auff Dittersbach Erb-Herr.
Die Sechſte Uhr.ElterMutter iſt gewefen Eine von der

Luhe aus dem Hauſe Thramich.
Der Siebende UhrElterVater iſt geweſen Herr Clauß

von Bulotw auff Klinkoiw Noſſentin und Kargo Erb-Herr.
Die Siebende uhrElterMutier Frau Dorothea

vonGalitz aus dein Hauſe Kleßten bey Franckfurt an der Oder.

Der Achte UhrElter; Vater. iſt geweſen Herr Chri
ſtoff von Collen auff groſſen Grabs Erb Herr.

Die Achte uhrElterMutter iſt geweſen Frau Helena
ron Bulow aus dem Hauſe Rabel.

20Diee 6. Abnen von der GpinnGeitenwv

und MGutcerlicher Einie.
4

1. Die von Pfuelen. 9. Vie von Stoisloffen.
2. Die von Bießmarcken. 10. Die von Barolten.
zDie von Schlaberndorffen. i. Die von Rappen.

n. 4  ar-—

is. Die von Bulowen.

1V. herrn
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1V.

ggerrn Weorg Sriderich ReichsGraffen von Nlem —eÊ

mingen Ahnen von der SchwerdtSeiten
ſind folgende:

Der Vater iſt err Jochim Friedrrich
ReichsGraff von Flemming Jbro Konigl. Najtſt.
in Pohlen und Khurfürſtl. Durchl. zu Sachſen Cam

merHerr General-Major von der Infanterie, und O
briſter Jhrer Konigl. Majeſtat Leib-Regiment Ritter
und deſignirter Cdmptor zu Schiepelvein Herr zu
Leuſin in VorPommern ünd Hartau in Sachſen etc.
Die grau Mutter iſt Frau Kharlotta Khrir

ſttiana Reichs ögaffin dvn Flemmingen eine ge
beohdrue von Watzdorffeh aus dehi Hauſe Froſſau

und Rodewitz etc.ragzon.  Der GioßBatet  aterlicher Lue in Ortz
Ja.i2z. i28. Georg Kaſpgh ReicneGruff von lemmiug.2

ag 3. Dle drau Groß Miliſten uggegu Agnuſa Heltg
us. na Reichs-Grafin gebohrüe von lemmungen aus

dem Hauſe ibhertowe etu tpag. Der Arſte ter/ Cuter iß geweſrn Herr Jacob

Zuenor von Flemming.vnns T Die erne drau Eiteronuitti ſt hatru gtau

rrnne. Babbara von Pfuelen·t

pag. Der Audct Eitell Guter ull heelten rrr s
id J chi von gl mini. wa o m em greeentpag: Die Audere. Frau ElterMuttet grau Doro

zz thea Agniſa: gebohrne von zür Oſtiin/! von del

„Burg Woldenburz.
pag. z4. Der Erſie Enrbh Eiter Vattr jſt getneſen Herr
warnn. Fochim von Jlemming.
1z. &e ig

Die



C 145
Die Erſte GroßElterMutter Frau Anna gebohrne d

von Maſſowen. irz. 129.

Der Ander GroßElterVater Gerr Frriedrich pat i2s.
5

von Wfuhl. tr9Die Andere Frau GroßElterMutter Frau Urfula ibidem.

gebohrne von Schlaberndorffen.
Der Dritte Groß-Elter-Vater Herr Euſtachius pet. z.z

von Flemming. L

Die DritteGzroß-ElterMutter Fraulnna von Wedeln. ves 3zz.

Der Bierdte Gloß? ElcerVater Ggerr Whilipp pag. u

von der Often. nn intt Gozs.Die Vierdte Frau GroßElterMutter Frau Dorothea widem.

Helena von Borgen.nDer Erne ihl ·etnr Vatg iſt aweſcu Hert Otto peg

yon Flemmuing. nie W.r9. iaJ.n9.Die Lrſte ubrleer: Mutter Fruli Ena gebohrne ibidem.

von Flemitiingen
Der  Ander uhr? EtterVater· Herr Rudiger von pog izz.

Maſſow!! lia A. 21 Quuuue 129.Di vnwere uhr  ElterMutter Frün Maria gebobrne wiaem.

von Wobeſelu.  1
Dit: Driete uht EiterMuttet Jran: Worothea u. m.
Direwitte uihe Rieer. Jarer Herr Gheorg von Pful. rer. us.

von Bießmarden.Dit Vietdte  uth Eunl? Varer)ngerr  Blko vonpag un.
o

taFechuaberndorff. L 5 S— z.13 93 i 4 13o.
uuulDtir Vrdie UhtEſtzr  Muttet Frau Eliſabeth von pidem.

411E 2
JDetsunffin uhr Eitcf: Vauer Herr Jurgeli von pag 28.

gentn etzz.Oo ODeie
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ibidem. Die Funffte uhrElterMutter Frau Anna gebohrne

von Maſſowen.
pag Der Sechſte Uhr-Elter-Vater Herr Haſſo von Wedel
ibidem. Die Sechſte Uhr-Elter-Mutter Frau Gertrud von

J

ſi. CAM αAÏ

pag izz. Der Siebende UhrElter-Vater Herr Valentin
von der Oſten.

ibidem. Die Siebende Uhr-Elter-Mutter Frau Eliſabeth
gebobrne von Wedeln.

pagazt. Der Achte uhr-Elter-Vater. Herr Andreas vonBorck.
ibidem. Die Achte uhrElterMutter Frau Barbara gebohrue

von Borcken.

Die Gechzeben Abnen von der GchwerdeSeiten
ſind alſo folgende:1. Die von Flemminge. 9. Die von Flemmin ge.

2. Die von Dlemminge. 1o0. Die von Maſſowen.
3. Die von Maſſowen. un. Die von Wedel.

4. Die von Wobeſern. t. Die von Eichſtadten.
5. Die von Pfulen.  t13z. Die von der Oſten.
6. Die von Bießmarcke. 14. Die von Wedeln.
Die von Schlaberndorff. 15. Die von Borcken.
8. Die von Thumen. 16. Die von Borcken.

Sie Ahnen von der GpinnSeiten oder Guctter
lichen Einte.

Die Frau Mutter iſt Frau Scharlotta Chriſtiana
ReichsGrafiin von Flemmingen eine gebohrne von Watz
dorffen aus dem Hauſe Kroſſo und Rodevitz.

Der Groß-Vater Mutterlicher Linie iſt geweſen
Verr Chriſtian Wilhelm von Wahzdorff auf groffow

Rode
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Rodevitz Statten und Purckheyde Churfurſtl. Sachſiſcher
AmbtsHauptmann.

Die Frau GroßMutter Eva Catharina gebohrne von
Seitelitzen aus den Hauſern Froſſow und Rodewitz in der
OberLauſenitz.

Der Erſte Elter. Vater Vaterlicher Linien Herr Khri—
ſtoph von Watzdorff auff Steinsdorff Purcken Heyde
und Statten.

Die FrauElterMutter Vaterlicher Linie FrauBrigitta/
gebobrne von Schonfels aus dem Hauſe Rippersheim.

Der Ander ElterVater Mütterlicher Linie Herr Hein
rich von Seidelitz auff dem Cuntzdorff und Froſſo Rodovitz

und Eidatz Konigl. Maj. in Schweden geweſener Obriſt: Lieut.
Die Ander ElterMutter Frau Sabina gebohrne von

Gerſtorffen aus den Hauſern Guteborn und Ruland in der

OberLauſenitz.
Der Erſte OberElter-Vater Herr Vullrath Chri

ſtoph, von Watzdorff auff Leuebach und Schrapel in der

Graffſchafft Nanusfeld belegen.Die Erſte OberElterMutter Frau Margaretha von—5

Uhdern aus Schwaben.
Der Ander Oher ElterPater Herr Hans von Schon

felß auff Rippergtun und Beyersdorff.
Die Ander OberElter-Mutter Frau Brigitta gebohrne

von Rechenbergen aus dein Hauſe Grobttz.
Der Dritte Ober-Eltere Vater Herr Adolph von

Gerstorff zu Guteborn ünh Graditz Wicha und Rodevitz

Romiſcher Kayſerl. Majeſt. und Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen Raht und deg Marggranthumbs Ober-Lauſenitz
geweſener LandesHauptmann und Ober-Ambts Ver
walter.“

Die Dritte OberElter Mutter Ftau Agniſa eine ge
bohrne von Rungen aus dem Hauſe Triſtewitz bey Torgow

und Meiſſen gelegen. Der
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Der Vierdte Ober-Elter: Bater Herr Paul von Sei

delitz auf Laſchan und Kundtsdorff im Hertzogthumb Schle

ſien.Die Vlerdte Ober· ElterMutter Frau Catharjna ge
bohrne von Niemitzen aus dem Hauſe Koſtevitz und Fur
ftenthumb Brieg in Schleſien.

Der Erſie uhr-Euter-Vater Herr Chriſtoph von
Watzdorff auff Erdeborn und BraunSchweda in Thü—
ringen gelegen.

Die Erſte Uhr-ElterMutter vom Vater Mütterlichen
Seiten Frau Sybilla gebobrne von Wermſerin/ aus
dem Hauſe Schaffoltzheim tm Eiſaß. I—

Der  Andere UhrElter Bater Herr Joachim von
Schonfeld auff Rippersgrun Gavelentz Stetubleit und
Beyersdorffe

Die Ander uhrElterMutter Frau Agniß gebohrne
von Wolffromsdorff aus dem Hauſe Neümarckt.

Der Oritie uhrvEuerVater Cferr Saſpar von
Wakßdorn von Erdeborn und Schrapein Thuringen.

Die Wrirte uhrElterMutter Frau Helena gebohrne
von Goldacken aus Thuringen.

Der!Wierdte uhr EiterVater Herr Balthaſar vont

Rechenherg auff Groblitz.
Die Bierbte ubirEtrerMutter Frau Urſula von Ende

aus dem Hauſe Roxberg.
Der Funffte UhrElterVater von der GroßMutter we

gen Herr Hemrich von Pfeil auff Klein Oel Guht und
Dorſchdorff im Fürſtenthumb Brieg in Schleſien gelegen.

Die Fünffte uhrEiterMutter Frau Margaretha
gebobrue von Skalin aus dem Hauſe Schützendorff im Biz

ſchoffthumb Reiß in Schleſien gelegen.
Der Sechſie uhrElter Vater Herr Rudoiph von

Gerſtorff
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Gerſtorff auff Doberluck Guteborn und Ruland in Ober
und Nieder-Lauſenitz gelegen.

Die Sechſte uhr-Elter-Mutter rau Jhnna von
egchonberg aus dem Hauſe Polßnitz in Ober-Lauſenttz.

Der Siebende UhrElterVater Herr Hanß von Run
gen auff Triſtevitz und Manſchatz bey Torgow in Meiſſen.

Die Siebende uhr-Elter-Mutter Frau Margaretha
gebohrne von Leipzigern aus dem Hauſe Zweita in Meiſſen.

Der Achte UhrElter-Vater Herr Melchior von Sei
delitz auff Laſchow LandtsHauptmann in dem Furſtenthumb
Schweinitz in Gauren in Schleſien geweſen.

Die Achte Uhr  Elter-Mutter Hrau Eliſabetha ge
bohrne von Pogrel aus dem Hauſe Polniſchen Jgel im Bi
ſchoffthumb Neiß in Schleſien gelegen.

Sie Gechzehen Ahnen von der SpinnGSeicen
oder Kuccerlihen Einte.

1. Von Watzſtorffen. 9. Von Pfeil.
2. Von Wermſerin. o. Von Skalin.
3z. Von Schonfeld. tn. Von Gerßdorff.

.4. VonWolffromsdorff. 12. Von Schonberg.
5. Von Watzſtorffen. 13. Von Rungen.
6. Von Goldacken. 1a. Von Leipzigern.
7. Von Rechenberg. g. Von Seddelitz.
8.Von Enden. 16. Von Pogrellen.
CJdJeſes jungen Herren Ahnen betreffend ſo ſeynd wegen
Oca der SpinnSeiten allein aus Dreßden 64. Ahnen an
hero geſandt wenn nun ſeines Herren Vatern Majores, da
von der Atavus DAME geheiſſen mit des jungen Graffen
Frau Mutter Atavis combiniret werden ſolten würden ſte 64.
austragen wolte denen des Herrn Vatern Tritavus HANs
noch hinzu gethan werden würde mit Zuziehung der Frau

Pp Mutter
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Mutter Tritavo is. Ahnen; Ferner mit des Tritavi Vater
ERTMAnN und deſſen Vorfahren 256. und mit dieſes Vatern
THAM und deſſen Vorfahren zua. Ahnen austragen maſſen
ein jeder Gradus in aſcenſione die Zahl der Ahnen verdoppelt
welches nur zu dem Ende hiebey erinnert wird daß in Pom
mern dergleichen viele alte Geſchlechter ſo wol gefunden wer
den als in andern Landern und konte alles anhero deliniiret
werden wenn es die Nohtwendigkeit erforderte auch nicht
ſehon. uberdem aus den beyden erſten Senealogien guten Theils
genommen werden konte.

Sonſten ſeynd die drey erſten Genealogien alle zu Sont.

nenburg in das RitterHauß von unterſchiedlichen Lanh
Standen aus Poælaten und Rutterſchaffe nue auch von eini
gen der Ritterſchafft aus der Warck. an Eydes ſtatt hekranti
get und auff Pergament geſchrieben ubergeben worden. Wie
denn auch Beyderſeits Gebrudere Graffen von Vlemmin
gen als Ferr Jochim Wriedrich in Thumb Capittel
zu Magdeburg und Ferr Wogißlaff Wodo in dem zu
Alten Brandenburg reciviret und immatriculiret allwo auch
Jhre Ahnen in probante lorma uübergeban worden.

S V. Genealogia Specqialis.
Derer:5. Gebrudere Jochim Wilhelm Lieutenant unter

den König von Franckreich.
Weorghriſtoph Cornert unter den Conig bon Franckreich.
Swald Hauptmann unter den Konig von Schweden her

nacher auch Hauptmann unter Sr. Churfluuſtl. Durchl.

von Brandenburg Cgerrn griderich Wilhelm des
cgWcroſſen Hochſeeligſter Gedachtniß.

Gans Friderich Rittweiſter unter Sr. Kpurfurſtiichen
Durchi. von Brandenburg Hochſeeliaſter Gedachtuiß

Herrn Friderich Wilhelm des Groſſen.
HKpenrich Rittmeiſter unter Srr Khurfürſtt. Durchl. zu2

Brandenburg itzigen Konigl. Majeſtat in Preuſſen
Ahnen



Ahnen von der GchwerdtGeiten.
Der Herr Vater iſt geweſen Herr Ewald von Flem

ming aus dem Hauſe Martentin.Der Groß  Varer iſt geeſen Herr Jochim von Flem

ming auff Bocke Martentin Schwirſen Zebbin Witt
ſtock etc. ErbHerr.

Die Frau GroßMutter Frau Hippolita gebohrne von

Der ElterVater iſt geweſen Herr Otto von FlemE

ming Furſti. Hinter Pommr. Rath Land-Voigt zu Greif
fenbet Haupimann zu Wollin Burgund Schloßgeſeſſen
auff Bocke Herr zu Martentin Bentz Schwirſen Zebbin
und Wittſtock etcẽ EirbHerr
»i Dit Frau ElterMutter iſt gewefen Frau Eſſe gebohr
ne von Flemmingen aus Voke.Der Ander Elter-Vater iſt geweſen Herr Wilhelm22

5 D

von Schlieben aus der Mittelmarcki.

Die Andere Frau Elter-Mutter iſt geweſen Frau
Catharina von Borden aus dem auſe Schonenwalde. 2

errciſte Ober· ElierVater iſt geweſen Herr Dame
von Flemnminig auff Bocke Martentin etc. ErbHerr

D

HinterPomm, würſti: ErbLandMarſchall.
Die Erſte OberElterMutter Frau Wibke gebohrne

uon Eichſtadten aus dem Hauſe rothen Klempenow.
VDeer Ander OberElter· Vater Herr Caſpar vonFlem

Dle Andere Ober EiterMutter Frau Urſula von4 uu

ant vitzen baus dem Hauſe Luckoin Mechlenburg.

S— aus der Mittelmarckt.jer Oritie GrongElterVater Herr Georg von
8

Die Dritte Großiterutier Frau Urſula von
Winterfelden aus dem Hauſe Sandow in der Marckt.

Der

l
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Der Vierdte OberElterVater Herr Anton von Bord

Herr zu Schonenwalde.
Die Vierdte Ober-ElterMutter Frau Sophia ge

bohrne von der Oſten aus dem Hauſe Plate.

s. Ahnen von der GSchwerdtGeiten.

1. Die Flemminge. 5. Die von Schlieben.
2. Die von Eichſtadten. 6. Die von Winterfeldten.
3z. Die Flemminge. 7. Die Borcken.
4. Die von Batzevitzen. 8. Die von der Oſten.

Sie Ahnen von der GpinnGeiten.
Die Frau Mutter iſt geweſen Frau Jiſabe Sophia

gebohrne von Parlowen aus dem Hauſe Parlow.

Der GroßVater Herr Euſtachius von Parlow
auff Parlow und Milchow.

Die Frau GroßMutier/ Frau Anna Sophia ge
bohrne von Wachholtzen aus dem Hauſe Dartzſchlaff.

Der Erſte ElterVater Herr Georg von Parlow
ErbHerrn auff Parlow Milchow und Patzke.

Die Erſte ElterMutter Frau Catharina gebohrne
von Mannteuffeln vom Hauſe Sternin.

Der Ander ElterVater Herr Wilhelm von Wachholtz
ErbHerr auff Dartzſchlaff.

Die Ander Elter-Mutter Frau Sophia gebohrne
von Mannteuffel aus dem Hauſe Sternin.

Der Erſte OberElterVater Herr Anton von Parlow
ErbHerr auff Parlow und Milchow.

Die Erſte OberElterMutter Frau Catharina von
Parlowen aus dem Hauſe Teßin.

og Derα, S
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Der Ander Ober-Elter-Vater Herr Reimer von

Manntreuffel ErbHerr auff Sternin.
Die Ander Ober-Elter-Mutter Frau Sabina von

Mannteuffel aus dem Hauſe Roman.
Der Dritte Ober-ElterVater Herr Baltzar Henrich

von Wachholtz Erb-Herr auff Dartzſchlaff.
Die Dritte OberElter-Mutter Frau Eliſabeth von

Podewilſen aus dem Hauſe Rockow.
Der Vierdte Ober-ElterVater Herr Curt von Mann

teuffel ErbHerr auff Sternin.
Die Bierdte Ober-Elter-Nutter Frau Anna gebohrne

von der Oſten aus der Burg Woldenburg.

Die 8s. Ahnen von der GpinnGeiten.
1. Die von Parlowen. 5. Die von Wachholtzen.
2. Die von Parlowen. 6. Die von Podewilſen.
z. Die von Mannteuffeln. 7. Die von Mannteuffel.
4. Die von Mannteuffeln. 8. Die von der Oſten.

Weil dieſe fünff CGebrudere von Jugend auff im Kriege be
griffen geweſen darin Sie auch mehrentheils in occaſione vor
dem Feind geblieben ſo daß Sie an Jhre Ahnen wol nicht ſon
derlich gedacht vielweniger ſich deßwegen ſolten bemuhet haben
Jhr ſeeliger Herr Vater hierunter auch nicht ſorgfaltig geweſen
und jetzo von den Vorfahren Jhrer ſeeligen EroßMutter ſo eine
von Schlieben aus der Nittelmarckt geweſen und ſchon vor so.
Jahren verſtorben vorjetzo keine weitere Nachricht als wie ob
erwehnet erhalten konnen ſo baben Sie aus die ſem Mangel mit
extendirung der ubrigen Ahnen nur hiebey ſubſiſtiren müſſen.

VI. GENEALOGIA.
Kgerrn Srnſt Vriederich Konigl. Preußiſchen Hinter

Poniriſchen CammerRahts und Hauptmanns zu Belgard.
Der Herr Vater iſt geweſen err Dtto lemming

des Hertzogs Bogislai XIV. in Hinter-Pommern Hoff Rath

Qq und
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und Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg. FRDERICI
VILHELMI Maoui, Hinter-Pommir. Land-Narſchali Hurg
und Schloßgeſeſſen auff Bocke Herr zu Bentz und Ciauß

hagen etc.pag zr. Der GroßVater iſt geweſen Herr Hanß Henrich von
N.az2. Flemming Burg-und Schloßgeſeſſen auff Bocke Herr zu

Martentin Zebbin Bentz und Claußhagen erc.
Die FZrau Groß Mutter Frau Maria von Borfſten

aus dem Hauſe Strammehlund Zozenow etc.
p.zo. N.g. Der ErſteEtter Vater iſt geweſenderr Otto von Fleiing.

p. ibid.“. DieErſteElterMutterdrau ſſa geborne von Fleingen.
Der Ander ElterVater Herr Jurgen von Borch zu

Strammeel und Zozenow etc.
Die AnderElterHrutter drau Vigilantẽ von Podewilß

aus dem Hauſe Crangen.

&p.
S iſt gewefen Herr Dame von
wiaem. Die Erſte ObateCuerMutter Fran Wiblke von Eich

ſtadten.
Der Ander OberEtter- Vater iſt geweſen Herr Caſpar

bn. von Flemming.
p.winem. Die Audere Ober Elier Muiter Frau Arſula von

Walzevitzen.
Der Oritte OberElterBater Herr Jobſt von Bortd
Schloßgeſeſſen zu Strammehl und Zozeno.
Die Dritte OberElter: Mutter Jrau Vordula von

 Flemmingen.
Der Vierdte Ober-Elter. Vater Herr Tochim von Pode

wilß auff Crangen Schloßgeſeſſen etc. Land Voigt zu Stolp

und Sohlage.
Die Bierdte OberOlterMutter rau Datharina von

Worcdkeen.
Der
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Der Erſte uhr Elter Vater Herr Hanß von Flemming keb. 5.

MNum.7.Die Erſte Uhr-Elter-Heutter Frau Catharina von pag.n4.
ibidem.Parlowen.

Der Ander UbrElter-Vater Herr Hanß von Eichſtadt
Schloßgeſeſſen auff Rothen Klempenow.

Die Andereubr-Elter NutterdßrauCva Edle vonPlaten.

Der Dritte uhr-ElterVater Herr Henrich vongleiing.
Die DritteuhrElterMutterFrau Diliana vonBorcken.

Der Vierdte Uhr.ElterVater HerrGzerd von Batzevitz. pag. ij.
Die Vierdtellhr-ElterMutterFr. Urſula von Bulowen. *4
Der Fuuffte uhrEiterVater Herr Jurgen von Borcd

Furſtt. Pommerſcher Hoffmeiſter und Hauptmann zu Treptow
an der Tollenſce.
Die Fuuffte uhr-ElterMutter Jrau Metta von 5

Wanckers.

II hI &27.zu Bocke Ritter von Jeruſalem/ welcher mit dem Hertzog Bo· gum. n.
gislao R. von Pommeru nach Jerufalem gereiſet geweſen.

Die Sechſte uhrElterMutter Frau Eliſabetha von der
Dſten aus dem Hauſe Plate und Woldenburg.
Der Siebende llhr ElterBaterHr. Peter von Podewilß

Ritter von Jeruſalem iſt auch mit dem Hertzogen Bogislao R.
nach Jeruſalem gereiſet geweſen.

Die Siebende UhrElierMutter Frau Catharina von
Molzahnen aus demn Oauſe Echarſo und Saro.
Der Achte uhrElterVorer Herr Carſten von Bordee

Ritter Herr zu Falckenburg und Land-Voigt in der
Neumarck.

Die Achte uhrElterNutter Frau Anna von Polentzen

aus Preuſſen.

Geynd
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Geynd alſo von der SchwerdtGeiten 16. Ahnen.

1. Die Flemminge. 9. Die Borcken.
2. Die Parlowen. 1o. Die von Panckern.
z. Die von Eichſtadten. u. Die Flemminge.
4. DieEdie von Platen. 12. Die von der Oſten.
5. Die Flemminge. 13. Die von Podewilſen.
6. Die Borcken. 14. Die von Molzahnen.
7. Die von Batzevitzen. 15. Die Borcken.
8. Die von Bulowen. 16. Die von Polentzen.

Die Ahnen von der SpinnGeiten.
Der Groß  Vater iſt geweſen Herr Chriſtoph von Ram

min LandRath Hoff-Marſchall und SchloßHauptmann
zu Wolgaſt und Loitz ErbHerr zu Wolterſtorff und Wartin
Pfandtsgeſeſſen auff Sophien-Hoff.

Die FrauGzroßMutter Frau Catharina vonder Oſten.
Der Erſte ElterVater Herr Chriſtoph von Rammin

Erb-Herr zu Bocke in Vor-pommern und Neuhoff.
Die Erſte Elter-Mutter Frau Anna von Eichſtadten.
Der Ander ElterVater Herr Andreas von der Oſten

auff Pluckertin und Bartevitz in Vor-Pommern.
Die Andere lterMutterdrau Urſula von Normannen.

Der Ander OberElterVater Herr Buſſe von Rammin.
Die Erſte Ober-ElterMutter Frau Lucia von Borcken.

Der Ander Ober. Elter-Vater Herr Friderich von Eich
ſtadt Fürſtlicher Pommerſcher Erb-gammerer Erb-Herr
auff Rothenklempenow etc.

Die Andere OberElterMutter Frau Catharina von
Krummenſee.

Der DritteOberElter-Vater. Hr. Jadicke von der Oſten
Fürſtl. VorPommr. Land-Rath und Hauptmann zu Barth.

Die
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Die Dritte OberElten; Mutter Frau Barbara von

Blanckenburgen.Der Vierdte Ober Euter? Bater Herr FWndreas von.7

Klormann auff ilbutz etc Erbgeſeffen.
Die Bierdte OberEiter9Nutter Frau Margaretha

von RauſchenJ

Der Erſte Uhr-Eiter. Vater Herr Titel Friderich von

Rammin.28DieErſteuhr Elterrznutterdr. Urſula von Schwerinen.

Der Ander Ubr. ElterVater Herr Hanß Borcke
Die Andere Uhr-ElterNutter Frau Gerdrudt von

Vidanten
EichDie Dritte Uhr ElterRutter Frau Catharina von

Wuſſowen. J4Der Bierdte uhrElterater hert Jürgen von Krum
menſee auff Landsberg in der Mittelmargt.Die Vierdte. Uhre. Etter znutter Zrau Catharina von

Barfuſſen.
Der Funffte ubhr- Elter Vater herr Wedig von der Oſten.

Die Funffte uhrElter nutter Frau Catharina von der

Landen.Der Sethſie Uhr-ElterVater Herr Pappe von Blan

ckenburgDie Sechſte Uhr-Eiterrutter Fraun Barbara von der

Oſten.DerSiebende uhrElterVatererr Heino von Rormañ.
Die SiehendelhrElterMutterdrauAnna von Bahren.
Der Achte uhr-Elter Vater Herr Friderich von Rauſch

ErbHerr auff Garto etc.

Der Britte dr Elter hater Herr Dubſchlaff von

ſtadt.
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Die Achte uhrElterutter Frau Catharina v

Bernickow aus dem Hauſe Rahlswick. on

JGeynd alſo die c. Ahnen von der Gpinn Gerten.
1. Die von Rammimnen.
2. Die von Schwerinen.

3. Die Borcken.4. Die von Vidanten.

5. Die von Gichſtadten.
6. Die von Wuſſowen

q. Die von der Oſten.
10. Die von der Lancken.
u. Die von Blanckenburgen.
12. Die von der Oſten.
1z. Die von Normann.
u. Die von Bahren.

7. Die vonKrummenſeen. 15; Die von Rauſchen.

8. Die von Barfuſſen. 16. Die von Bernicowen.
Auſer dieſen i. Ahnen hat der Herr Caminer Raht von

lemming  noch z. Abnen von der Mütterlichen Seiten
beygebrachr wann Ernun vou der Spinn Seiten ſeinen trita.
vum oder OberUhr-Elter-Vater ſo Ertmar geheiſſen zu
gleich mit anfühten wolten fo würde derſelbe gleichfals auch

noch z. Ahnen ausbringen  wen ſolches aber nicht requiriret
witd ſo würde es nur eine vergebliche Arbtit ſeyn.

.VI J. rDer behben Gebrüder als des Konigl. Preußiſchen und Chur
d

Brandenburgiſchen Geheimbten Rahts und Hauptmanns zu Colbatz
Herrn Hanß Henrich und Seiner Konigl. Majeſt. in Pohlen
und Churfurſti. Durchl. zuSachſen: FRIDERICI AUGUSTI
geweſenen General. Majors und Commendanten der Veſtung Konigſtein

peyland Herr Euſtachii Flemmingen Abnen werden allhier
nur wegen der SpinnSeiten aungefuhret weil dieſe Genealogia ſub
Nuoum.7., wie auch die folgende ſub N. z. der Schwerdt-Seiten halben
mit der vorhergehenden ub Nes. einerley ſeyn zumahlen Sie alle mit

pag. az. einander dreyer Bruder ſo einen Vater gehabt haben Sohne ſeynd.
Num.67 Henndetn tabirs. Herr Vater hat gedeiſſen Otto wie vorbergehend

züerſeben. Dieſer beyden Bruder ſub wo.7. Herr Vater hat geheiſſen

i Manß Friderich desfolgenden Nelir Kriderich mon.s.
pag. 44. Herr Vater hat geheiſſen Felix Pariß. Dieſe 3. ſpeciticirte Bruder
N. 7o.

haben
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haben einen Vater gehabt Nahmens Hanß Henrich wird alſo
dieſe mit der folgenden der SchwerdtSeiten halber ad Num. præce-
dentem ſeuſextum verwieſen und allhier wie auch in folgender nur die
Abnen von der SpinnSeiten auffgefuhret.

Die Frau Mutter hat geheiſſen Frau Jlſa Juliana gebobrne
von Flemmingen aus dem Hauſe Matzdorff.

5 e5

Vdoryt v rere CIAIEASDer Ander Eittr Vater detr Haſſy von Wedel Herr zu
Crempzow Furſtenſee und Blumenberg.

Die Ander Elter Mutter iſt geweſen Frau Gertrud von
Eichſtadten aus deni Hauſe Rothen Kletipeno in Vor Pommern.

Der Erſte Obet Elter/ Vater itgewelen hetrhgurt aonglema gg
minaq Herr zu Bocke Schwirſen etc..Die orfte OberElterMutter iſt geweſen Frau Anna gibobrne

vonder Dllen aus dem Hauſe Plateee. 1Der LAnder Obri AxlterVater iſt geweſen Herr Ewald von J
Maſſolw Furſti. HinterPommr. Hoff Marſchall Herr zuLand ſ

tau etc. Dite Andere Ober ElterMutterdrau Dorothea geborne von
Borcken aus dem Hauſe Labes.

Der Dritte. OberElterVater Herr Curt von Wedel
8

Herr auff Crempzow Furſtenſee und Blumenberg etc,Die Deltte OberrElter ſuutter Fr. Chriſtina vonder Oſten
J

von der Burg Woidenbürg.Der Wierdte OberElterVater Herr Vubſchlaff von ich19

ſtadt Herr auff Rothen Klempenow. unn tetriit'j
Die Vlerdte Ober ElterMutter Frau Jhnna  gebohrne von 18

Wreiffenberg aus dein Hauſe Greiffenberg in der Uclermartkt.

Der
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ia. V Der Erſteuhr Elter. Vater iſt geweſen herr ganß Flem

ming herr auff der Burg Bockretc. davon die Kndera noch zu ſehen

und das Geſchlecht der KRlemmtnge ſich davon Burg und Schloß
geſeſſen vorhin und noch heut zu Tage ſchreiben.

Die Erſte Uhr-Eiter-Murter iſt geweſen Frau Nargaretha
gebohrne von Borcken aus dem Hauſt Labes.

Der Ander UhrElterVater iſt geweſen Herr Ewald von der
Oſten Ritter NeuMarckiſchen LandVoigtey BurgundSchloß

geſeſſen auff Plate und Woldenburg.
Die Andere Uhr-Elter. Mutter Frau Sophia FreyFrau ge

bohrne von Slolzahnen Ludeke Frey Herrn von Molzahnen
zu Petzlin Tochter.

Der Dtitte uhr Eiter Vater herr Rudiger von Maſſow
auff Bartin und Landtau Erb herr.

Die Dritte Uhr Elter. Mutter iſt geveſen Frau Jnna von der
Sſten aus dem Hauſt Plate.

Der. Vierdte Uhr-Eiter-Vater iſt geweſen Herr Fhlrich
Borckk Herr und Scloß geſeſſen auff Labes und Strammehl.

Die Bieldte achr ElterMutter iſt aeweſen Frau Dttiljia gedohrne von Detbilzen aus ven Hnuſt Daber.
12

Der Funffte Uhr-Elter Vater iſt geweſen Herr Haſſo von
Wedel Schloßgeſeſſen auff Crempzo Furſtenſer und Blumenberg.

Die Lunffte UhrElterMutter Frau Eſſa gebohrne von
Elemminaen aus der Burg Bocke und Schloß Schwirſen.

hDer Se ſte Ubr Elter· Vater Herr Philipp vonder Oſten
auff Plate und Woldenburg.
Die Sechſte hr. Etter Motter Frau Maria Eva von Gla

ſenavpen aus dem Hauſe Grammentz.
Der Slebende UhrElterVater Herr Vincentz von Eichſtadt Herr auff Rotben Klempenow etc.

Dite Siebende Uhr ElterMutter Frau Anna von Rammiue
nen aus dem Hauſe Rammin.

Der aichte Ubr. Elter Batet iſt geweſen Herr Joachim von
Greiffenbera Herr zu Greiffenberg in der Uckermarckt.

Dit Achtt hrElter Mutter Frau lſe gebobrne von Sar
fuſſen aus der Mittelmarckt. Seynd



Geynd folgende 16. Ahnen von der SpinnGeiten.

1. Die Flemminge. 9. Die von Wedel.
2. Die Bordeen. o. Die Flemminge.
z. Die von der Oſten. ji. Die von der Oſten.
4. Die Freyberren von Molzahn. 12. Die von Glaſenappen.

5. Die von Maſſowen. 13. Die von Eichſtadten.
6. Die von der Oſten. 14. Die von Ramminen.
7. Die Borcken. 15. Die von Greiffenberg.
8. Die von Dewitzen. 16. Die von Barfuſſen.

VIII.Werren Felir Friderich Dlemmingen Koniglichen
Schwediſchen Commiſſarü in Vorpommern auff Jven Erb

Herren Ahnen werden auch allhier oberwehuter
maſſen wegen der SpinnSeiten nur

allein auffgefuhret.
Die Mutter hat geheiſſen Frau Catharina Sabina

dvon Schlwwerin aus dem Hauſe Putzar.
II

Der GroßVater Herr. Jurtgen von Schwerin auff
Putzar und Spanttow ErbHerr und Schloßgeſeſſen.

Die GroßMutter Frau Maria von der Groben aus
vemn Hauſe Kotzeband und Neſeberg in der ſhurMarck
Brandenburg.

Der Erſte Elter Vater Herr Jochim von Schwerin
auff Put zär und Spaikow Erb!und Echloßgeſeſſen.

Die Erſte Elter! urter geüu Catharina von Neukir
chen aus dem HauleMellentvin und Vorwerck welches letz
klre jetzt Wrkugelsbuta genennet tird.

r

e

Der Ander ElterVater.her udwig vonderGroben
Nitter den St; Jbhaliuittrctd un und Cornptor zuj Neme

J A
24644*

ne! Dit iberuenrurtes grl Sabina von Bredo
ro ErbHerr qun goteband un vreſebera.

wen ali dem Hauſe Hoppenrade in der ChurMarck Bran

denburg. Ss DerJ
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in Be
Mietælius. Der Erſte OberElter-Vater Herr Ulrich von Schwe
frereivungkill Fürſtl. Wolgaſtiſcher Ober-HoffMeiſter auff Spantko
Echweri, Pozar und Landes-Kron Erb-und Schloßgeſeſſen.

Geiſchen Die Erſte OberElter-Mutter FrauAnna von Arnim
ſchlechts Men aus dem Hauſe Schonermarck in der Chur. Marck
pag. 529. Brandenburg.

Der Andere Ober-Elter-Vater Herr Rudiger vondn Neutirch Vor-Pommerſcher Land-Rath Erbund Schloß

ſter. gieſeſſen auff Mellentin Vorwerck und Jamzow.
Die Andere Ober ElterMutter Frau Jlſabe von Eich

ſtadten aus dem Hauſe Rothen Klempenow.

Der Dritte OberElter: Vater Herr Ludetwig von der
Groben Ghurfurſti. Brandenburgiſchen OberCammerer
und geheimbter Rath auff Cotzeband Meſeberg und Daber
gotz Erb-Herr,

Die Dritte OberElterMutter dr. Anna von Oppen
aus dem Hauſe Nicheln.
Der Vierote SbernElter  Vater boerr Hanß von Bredow

auff Hoppenrade und Lowenbera ErbHerr.
Die Vierdte OberElter: Nutter Frau Emerentia von

Sparren aus dem Hauſe Greiffenbera.
Derx Etſte UdrElterBater Herr gochimvon Schwe

rin auff Spautkow Putzar und Landis grone ErbHerr und

Schloßseleſſen.
Die Erſte Uhr/ Euer: Mutter Frau. Ottilia von Bree

doſwet guz denn Hauſe Reinsberg in der ſhur Morck Bran

denbura.Andere Uhr Elter Vater hert Jochim von Arnim/

aytf unntzmarck ErbOdt.e andene AihrElter/ Hdutter Frau Jiſahe von der

»v

c—c

VJ
GOur Dytut uirxlury Vater Sern Chriſtoner von1

1

Schulenvurg aus dem Hauſe Lockennn-

Heulir.

1.2 ech e
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Reukirchen auff Mellentin Vorwerck und Jamtzow Erb
und Schloßgeſeſſen.

Die Dritte Ubr-Elter-Mutter Frau Dorothea von
Wedeln aus dem Hauſe Uchtenhagen.

Der Vierdte Uhr-Elter- Vater Hr. Jurgen von Eichſtadt
auff Rothen Klempenow etc. Erb. Herr und Schloßgeſeſſen.

Die Vierdte Uhr-Elter-Mutter Frau Catharina von
Arnimmen aus dem Hauſe Zichow.

Der Funffte uUhrElterVater Hr. Joſt vonder Groben
auff Cotzebanvund Meſeberg Erb-Herr.

Die Funffte uhrElter-Mutter Frau Urſula von Kli
kzingen aus dem Hauſe Neuendorff.

Der Sechſte uhrElterVater Einer von Oppen auff
Mecheln ErbHerr.

Die Sechſte Uhr-Elter-Mutter iſt geweſen eine von

Dieren.Der Siebende UhrElterVater Herr Achin von Bre

dotv auff Louenberg und Hoppenrade ErbHerr.
Die Sjebende UbhrEtrerMutter Frau Ottilia von

Flanſen aus dem auſe Wirbergen.
Der. Achte Uhrgelter Vater Herr Frantz von Sparr

auff Greiffenberg Erb. Herr.
Die Achte uhrElterMutter Frau Anna von Greiffen

berg aus dem Hauſe Greiffenberg.

Geyüd alſo die i6. Ahnen von der Gurcerlichen Einte.
J. Die von Schwermen. Hg. Die von der Groben.
2. Die von Neukirchen. do. Die von Bredowen,
z Dievonlrnimen oufſchonermarck. ii. Die von Oppen.

4 Die von Eichſtadten.  e. Die von Eparren.
5. Die von Bredowen.  gz. Die von Klitzingen.
6 Die don der Sihulenbirgen: iun, Die vot Dieren.

d

7

7; Die von Wedeln. 1535. Die von clanſen.
8. Die von Arnimen auff Zichow. 16. Die vonGreiffenbergen.
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Hiernechſt auch wohl beſſer ſo fort hatte man des

ggerrn gerantz gJochim Jlemmingen Genealogie poſt
Num.s. und zwar nur bloß die Ahnen von der Mutter wegen
beyfügen konnen weil Er ein leiblicher Bruder des Cammer

Rahts Gerrn Srnſt Nriderich Dlemmingen iſt ſo
beyde einen Vater gehabt jedoch aus zweyen Ehen entſproſ—
ſen denn dieſes Frau Mutter iſt eine von JLamminen wie
Num.s. zu erſehen jenes Frau Mutter aber eine von der
 ſten geweſen als nun dieſe von der andern Ehe nemlich
von der Iſten Ahnen nicht eingeſand und der Druck dar
nach nicht langer hat konnen verzogert werden ſo hat man
ſelbiges annoch ausſetzen müſſen.

GENEALOGIA IX.5
1Dieſer Sieben als gFrn. grn. Zdam Marten Frri

derich Sgidius Sarl Eurt Sham Waſpar
Frantz Kulius alle Gebrudere von lemming und

ſeel. Eukt Zulu nachgelaſſene Sopne Abnen.

udtMon der CchwerdtSeiten oder Vacerlicher inien.
ha Veatrr dan urbeiſen herr Curt Julius Flemming

HinterPommerſcher ErbLand-Marſchall und Churrturſtl. Bran

n Col J
denb. Hi Rabt zu berg aeweſen bat ſein Leben au ſeinem Gut
beſchlonen Erb-Herr Burgund Schloßaeſeſſen da clbſt und zu
Vocke Herr zu Spect Schönhangen Baſenthin Rontz und Moratzuc.

Der Groß Vater Vaterlicher Seiten Herr Haß  Adam
nn Flemming auff Vock und Wiatzdorff. etc.

ibidemæ
Dle Groß Mutter Vaterlicher Setien Juliana gebehrne von

 glenn.i arn  cus dem nauſe Vdckt Curorrn Tochter
VerErſleEitet attr dſt geweſen herr Euſtachius Flem

ermning/ uim wratrorff. und Vocke Schloßvund Burggeſtflen und

d n. Erd etitApick und Holtzbagen ete. n nnn
P. 14.

5e

Dit Erit Eltarcnuter Frau Anna von Wedelu aie dein

—Doonnl utqut“ Der
8 44.vrr.  vg  t a  e- t 9I Ddee eoer

444ν illft »1  44 .7 i aciieetae  deν“, e



(165)
Deer Ander Elter-Vater Herr Curd Flemming Hinter-p.zr. N.za.

Pommr. ErbLand: Marſchall auff Bocke etc. Erb. Herr. p. 134.
Die Andere Elter-Mutter Frau Barbara von Wedeln

von Uchtenhagen. ribidem.Der Erſte Ober Elter Vater Herr Jurgen Flemming
auff Bocke und Matzdorff etc. etc. Hinter-Pom̃r. Erb Land-Marſchall.

DieErſte Ober-Elter· Mutter Frau Anna gebobrne von S aſ—

ſowen aus dem Hauſe Bartin und Landtau.
Der Ander Ober. Elter-Vater Herr Haſſovon Wedel auff

Krempzow.Die Andere Ober Elter· Mutter Frau Gertrud von Eich
ſtadten aus dem Hauſe Rothen Klempenow ett.

Der Dritte Ober-Elter-Vater Herr Curaen Flemming
auff Bocle Matzdorff Burg. und Schlodgeſeſſen Erb Herr auff
Schonhagen Speck und Baſentin ttt.Die Dritte Ober ElterMutter drau Anna von Maſſowen

aus dem Hauſe Landtau ett.Ober-Elter· Vater Herrllexander von Wedel

aus Freyenwalde und Uchtenhagen.
Die Vierdte OberElterMutter Frau KMargaretha von

Sydowen vom Hauſe Schonenwerder.Der Erſte Ubr. EiterVater Herr Curdt Flemming Hin patz.r6.
terPommerſcher Erb. LandMarſchall und Land Voigt zu Greiffen Num..
berg iſt mit denr Hertzog Bogislao nach Jeruſalem verreiſet geweſen
ſich wider die urcken zur See ritteylich gehalten und allda anno 1497.
zum Ritter geſchlagen worden etc. hat in Callelio der Bock ordentlich
gewohnet ſonſten viele Guter gehabt und ein gar reicher Mann ge
weſen. JDie Erſte uhrElterMutter Frau JWnna von der Fſten

aus dem Hauſe Plaat.Der Ander Uhr· EiterVater herr Etwald Maſſolw Zürſt
licher HoffMarſchall auff Bartin.

Die Ander ubr EiterMutter Frau Dorothea Borcken
tun

von Labes.
Der Dritte Ubr-Elter-Vater Curdt von Wedel auff

Crempzow.Die Dritte Udr· Elter Mutter FrauChriſtina von der Dſten
von Woldenburg.

Tt Der
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Der Vierdte Uhr-Elter-Vater Herr Dubſchlaff von Eich

ſtadt auff Klempenow.
Die Vierdte Uhr ElterMutter Frau Anna von Greiffen

bergen aus dem Hauſe Greiffenberg.
Der Funffte Uhr-Elter, Vater Herr Curdt Flemming

iſt eben derſelbe welcher der Erſte Uhr-Elter-Vater oben allhier iſt das
macht daß dieſer Gebruder Jhr Groß. Vater Haß Adam Flem
ming ſeines Vatern Bruder Tochter gefreyet und alſo dieſer

Curdt Flemming in der Senealogia zweene Perſobnen muß prr.
ſentiren ſo wol wegen des Mannes Haß Adam Flemming
als auch ſtiner Frauen Fr. Juliana Flemmingen Eter  Va
ter geweſen. .i. J

Die Funlfte Uhr Elter Mnittrr Frau Anna von der Oſten

von PlaatDir Sechſte upr Elter Vafer herr Ewaldt Maſſow it
Bauch alſo der ander Uhr Elter. ater.

Die Sechfle Uhr ElterMutter Frau Dorothea Borcken
ebenmaßig wie oben.Der Subende utr. ElterNater Herr Nelchior von Wedel.„t

Die Siebende Uhr /Eiter Mutter Frau Nargaretha von
ESpdolwen ven Schoönenmalde.

ñDer Achte U hr. Eiter· Bater verr Achatius von Sydow

auff Schdnenfelde und Jaſo.
·Die dlchte Uhr Elter  Mutter Frau Anna von Waldowen

von Beruſtzin.

Geynd alſo von der GchwerdtGeiten die geh
rige s Ahnen: 21 Sie von Flemminge. 9H. Die von Flemminge.

2. Zie von oer Oſten. to. Dievon der Oſten.
z. Wie von Maſſowen. n. Dievon hlaſſowen.
4. Sie von Borden. 12. Die von Borcken.

6. Zie von der Oſten. 14. Sie von Sydowen.
7. Sie von Eichſtadten. 15. Zie von Sydowen.
8. Gie von Greiffenberg. 16. Die von Waldowen.

Die
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DSie Ahnen von der SpinnGeiten ſeynd folgende:

Die Frau Mutter iſt geweſen Fau Srdmuth Wo
phia gebobrne von Wedeln aus dem Hauſe Schonbeck.

Der Groß-Vater hat geheiſſen Herr Martin von Wedel
auff Freyenwaide Uchtenhagen und Schonbeck etc.

Der Elter-Vater iſt geweſen Herr Balkzar von Wedel
Stuifftiſcher LandRath auff Freyenwalde und Prochnow.

Die Frau ElterMutter Frau Barbara von Waldo
wen aus dem Hauſe Bernſtein.Der Ander ElterVater Herr Caſpar Flemming Hin
terPommerſcher ErbLand Marſchall auff Bocke Schwir

ſen Patzke etc.Die Andere Frau Elter nutier fruu gophia Wern
hardmna von Munidervitz aus dem Hauſe Torgelau und

Schonenwalde in VorPommern. d

Der Erſte OberElter Vater Herr Martin von Wedel
Comptor zu Wildenbruch. J

Die Erſte OberElterNutter Frau Netta Borcken

don Strammehl. 144

Det Andiekt; Sber Elilt Vater Hert Friderich von
Waldotv auß Bernnem.Oie Aubell PbtrEller Muttergr. BenignaBorden.

Der Dritte OberElter-Vater Herr Richard Flem̃ing.
Die Dritte OberEltet: Nuttergrau Barbara gebohr

nevon Rahmeln von Weitenbagen.
Dir Vierdte Bbei gtrerVateri Herr Wilhelm von

Muntelvitz Furſtl. Kaih und Hauptmann in BorPomern.
Die Virrdie OberEiter: MutterFrau Eliſabeth gebohr

ne von Bulowen. 5

Der Erſte UhrElter-Vater Herr Otto von Wedel.
Die Erſteuhr-Elter-Mutter Fr. Jlſe von Blanckenburg

von Petershagen.

Der
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Der Andere UhrElterVater Herr Jobſt Wortk von

Regenwalde etc.
Daleie Andere UhrElterMutter Frau Cordula gebohrne

von Flemingen.
Der Drtute uhr-Elter-Vater Herr Nicolaus von

Waldow.Die Dritte Uhr-EiterMutterdr. Metta von Pandern.
Der Vierdte uhr-Elter-Vater Herr Jobſt von Bord.
Deie Vierdte UhrElterMutter Fr. Anna von Bulowen.

Der Funffte uhrElterVater Herr Daſpar Slem̃ing.
Die Fünffte uhr-Elter-Murter Frau Urſula von Batze

vitzen vom Hauſe Lubo aus Mechlenburg.
Der Sechſte uhr-ElterVater Hr. Jurgen von Rahmel

LandtVoigt zu Stolpe.
Die Sechſte Ubr-ElterMutter Fraug nna von glem

mingen von Martentin und Bentz.
Der Siebende uhrElterVater Herr Hinrich von Nun

dervitz aus Torgelo und Schonenwalde.
Die Siebende lihrElterMutter Fr.BenignaLanckers.
Der Achte uhrElterVater Herr Cganß von Wulow.
Die Achte UhrEiterMutter Frau Dorothea von Zitz

vitzen. Die 16. Ahnen von der GpinnGeiten.
1. Die von Wedein. 9. Die von lemminge.
2. Die vontlanckenburgen. 10. Die von Batzevitzen.
z. Die Worcken. u. Die von Rahmeln.
4. Die Flemminge. Die Flemminge.
5. Die von Waldowen. 13z. Die von Munceerrvitzen.
6. Die von Panckern. 1a4. Die von Panckern.
7. Die Borden. 15. Die von Gulowen.
8. Die von Bulowen. 16. Die vonZitzvitzen.

Genea-



C u6Go

GENEALOGIA. X.Bes gerrn Furgen Sudwigs Vlemmingen
Abnen ſeynd folgende von Vaterlicher oder

des SchwerdtsSeiten.Der Vater ifi geweſen Herr Frantzrudwigdlemming

des Wollinſchen Diſtricts Director, Burggeſeſſen zur Bocke

Herr zu Ribbertow Drammin Sager Baſentin Colde
mantz und Klotzihn.
Die Frau Mutter Fraun Sabina Juliana gebohrne
von Nlemmingen des Kayſerlichen OberſtWachtmeiſters

Herrn Melix Pariß von Glemmingen auff Joen etc.
in VorPommern ErbHerr Eheleibliche Tochter.Der Gtoß Vater Vaterlicher Linien Herr Eiwald Jo
chim Flemming des Wollinſchen Kriyſes Director, Burg
und Schloßgeſeſſen auff Bocke ErbHerr zu Ribberto Dram
min Sager Leißlir Baumgarten Baſentin Foldemantz
Klotzin/ etc. 4Die Groß Mutter Frau Dorothea Agniſa von der124

Oſten aus der Burg Woldenhurg.Der  Eyſtaciu ater Herv Euſtachius Flemming1

auff Bocke und Matzdorff Burgund Schloßgeſeſſen Herr zu
Speck Schonhügen Baſeutin etc.

Die Erſte Euer Mutter Frau Anng von Wedeln vom
Hauſe Furſtenſenſee ind Krempzow.

Der Ander lter Vater Herr Philivp vonder Oſten
Burgund Schlonaeienener auff Plate uud Woldeburg Erb
Herr zu Natelvitſhlbaun erc.Daie Ander ElterMutter Jrau Dorothea elena geZ

bohrne Borcken vom Hauſe Regenwalde.Der Erſte OberElterVater Baterlicher Linie iſt geweſen

Herr Jurgen Flemming Pommerſcher LandMarſchall
Herr auff Bocke und Matzdorff etc. etc. etc.

Uun Die
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Die Erſte OberElterMutter iſt geweſen Frau Annannn

von Maſſowen aus dem Hauſe Lantau.
Der Ander OberElterBater Herr Haſſo von Wedel

Herr zu Kremptzow Fürſtenſee und Blumenberg.

Die Andere OberElterMutter Frau Gertrud vonEichſtadten aus dem Hauſe Rohten Klempenow

Pommern.
Der Dritte OberElterVater Herr Valentin von der

Dſten Herr auff der Burg Woldenburg und Schloß Plate.

Dlie Dritte OberElterMutter Frau Eliſabeth von
Wedeln aus dem Hauſe Uchtenhagen.

Der Vierdte OberElterVater Herr Andreas Borce
HinterPotmimerſther LandRath vom Hauſe Regenwalde und
Kanckelvitz etc. ete. etc.

Die Vierdte OberElterMutter grau Barbara Bor
cken aus dem Hauſe Labes und Woitzell.

Der Erſie ubrElterVater iſt gemeſen Herr Curdt
Flemming Ritter zum Heil. Grabe Furftlicher Hinter
Vommericher Rabtt und Hoff Plarſchall ſo die ausgeſtorbene

w ſfrt Bandor i che aſentinſebe Viſen und Ribbertowſche Bor

oun

nen LehnCzuter vomn Hertzogen Bogislao X. verlehnet bekom
en und mit ſelbigen Hertzoaen nacher Jeruſalem gereiſet ge—
eſen allwo Et fich auff der Eee wider den Turcken tapffer ge

halten Burg und Schloßgeſeſſen auff Bocke Herr auff Leuſ
ſin Baumgarten Kiotzin und Coldemantz etc

JDie Etſte lihrElterMutter drau Anna von der Oſten
Herrn Ewald von der Oſten Rittern auff Plate Schloß
geſeſſen Herrn etc. ete. Eheleibliche Tochter.

Der Ander uhrElterVater iſt geweſen Herr Ewald,
von Maſſow Zurſtlicher Hinterpommerſcher Hoff Mar

ſchall HRerr zu Bartin und Landtau etc.

Die
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Die Andere lhrElterMuttergrau DorotheaBorceen

aus dem Hauſe Labes.

Der Dritte uhrElterBater Herr Curd von Wedel
Schloßgeſeſſen auff Blumenberg ſRrempzow und Furſtenſeerc.

Die Dritte UhrElterMutter Frau Chriſtina von der
Oſten von der Burg Woldenburg.

Der Vierdte uhr-Elter. Vater Herr Dubſchlaff von
Eichſtadt Schloßgeſeſſen auff Rothen Klempenow etc.

Die Vierdte UhrElterMutter Frau Anna von Greif
fenberg vom Hauſe Greiffenberg aus der Uckermarck.

Der Fünffte uhr-EiterVater Herr Ewald von der
ODſten Ritter und LandVoigt zu Greiffenberg Schloß und
Burggeſefſen auff Plate und Woldenburg.

Die zünffte uhr-ElterMutter drau Pella von DewiI—

tzen von dem Schloß Daber.
Der Sechſte uhr Elter Vater iſt geweſen Herr Martin

von Wedel der Maltheſer Ordens Ritter ſo im Kriege
wider die Turcken geſangen worden und allda in Turckeyen
lange JZeit gefangen geſeſſen doch endlich wieder loß gekom
men und zuletzt Comptor zu Wildenbruch geweſen deſſen Nah
me und Wapen noch Anno 1677. wie der FeldMarſchall Frey
Hetr von Dorfflinger allba Nahmens Sr. Churfl. Durchl.

ggerrn Gerrn Kriedrich Wilhelm des Groſſen
numehr hothſeeligften Gedachtnig vonderrn Georg Caſpern

itigen Graffen von Flemmingen Konigl. Majeſt. in
Preuſſen Gepeimbten Raht inſtalliret worden annoch oben der
Toür am Hauſe in der Maur auff einem ſchwartzen Stein ein
gehauen geweſen.Die Sechſie UßrEiterMutter iſt geweſen Fran Metta
Bordin aus dbem Hauſe Strammebl.

Der
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g. Die von Greiffenbergen. 16. Die Reukirchen.
Die
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Die Ahnen von der SpinnGeiten Kutter

liche Einien.
Die Frau Mutter iſt Frau Sabina Juliana gebohrne

Flemmingen aus dem Hauſe Jven in VorPommern.
Der Groß Vater Miitterlicher Linten Herr Felix Pa p. 4s. ad

riß Flemming Kayſerlicher Oberſter  Wacht Meiſter Herr Num. 76.

zu Jven etc.
Die GroßMutter iſt geweſen Frau Catharina Sa

bina aus dem Hauſe Pozar.
Erſie Elter Vateriſi geweſen. Herr  Hanß Henrichn

Flemming.Die Erſte ElterMutter Fran Naria Borden vom widem
Hauſe Zozeno und Molſto.

Der dinder Elter Vater Herr Jurgen von Schwerin
auff Puzar und Spanteckow erbHerr und Schloßgeſeſſen.

Die Andere ElterMutterFrau Maria vonder Groben.
Der Erſte OberEiterVater Herr Otto Flemming.
Die Erſte OberEiter Mutter Frau Eſſa gebohrue, wpia.a

Fteminingen Herrn Eaſpur Flemmingen auff Bocke rrg
Patzke und Schwitſen Edheleivliche Tochter. ad dian.

Der Ander Ober Eltet Vater Herr Jurgen Borcke. *in.
Die Anudere OberEiterMutter Frau Vigilanta von

Podewülſen.Der VDritte OberElterVater Herr Jochim von

Schwexin auff Pozar und Spnneko Erb und Schloßge
ſeſſen in VorPpommern.

Dit Dritte OberElterMutier drau Catharina vonReulirmen auc dem Hauft Mellentin und Vorwerck wel

ches leutere itzt Wrangelsburg genennet wird.
Der Vierdte OberElterVater Herr Ludewieg von der

Grobell? Rituetrk Et. Jahanniter Ordens und Cornptor zu
Nemero ErbHerr auff Cotzeband und Meſeberg.

Xx Die
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Die Vierdte Ober-ElterMutter Frau Sabina von

Bredowen aus dem Hauſe Hoppenrade in der ChurBran
denburg.

eiurn duſittrurznn gen dan Sennin,
Die Erſte. UhrEiterMutter Frau Wibke von Eichn

ſtadten.
paz 28. Derr Ander uhrElterVater Herr Caſpar Flemming.
N. 18. Die Andere UhrElterMutter Fraul lrſula von Batze

vitzen aus dem Hauſe Lucks in Mechlenburg.

Der Dritte uhr-EiterVater Herr Jobſt Borcke.
DieBritie UhrElterMutter Frau Cordula gebohrne—4

Flemmingen.
Deẽc Vierdie ühr ElterVaterHr. Jochim von Podewilß.
Die Vierdte UhrElterMutter Frau Catharina gebohrne

tey
Borden. I——Deti guffte uhe Eear. Aater Herrl llrich von Schwerin
Furſtl. VorPommerſcher Oberydffneiſter auf Spantekow

Puzar und LundesEron Erbund Schloßgeſeſſen.
Di JunffteUhrEiterMutter de. Anna von AArnimmen

aus dem hauſe Schönermarckt in der ehur Brandenburg.
Der Sechſte uhrElter-Bater Herr Rudiger von Neu
kirchen BorPommerſcher LandRath ErbHerr und
Schloßgeſeſſen auf Mellentihn Vorwerck und Jamizow.

Die Sechſte UhrElterMutter Frau Jlſabe von Eich
ſtadten aus dem Hauſe Rothen Klempenow.

Der Sicbende:Uhr: EiterBater Herr Ludewig von der1.

Groben Churfurſti. Brandenb. OberKammerHerr und
Geheimter Rath auf Cotzeband Meſeberg und Dabergotz
Erbherr. 2DiesSiebende uür EiterMutter drand lnna von Oppeln

4

aus dem Hauſe Nicheln.

Der



c 5)Der Achte Uhr-ElterBater Herr Hanß von Bredow
auff Hoppenrade und Lowenberg ErbHerr.

Die Achte uhrElterMutter Frau Emerentia von
parren aus dem Hauſe Greiffenberg.

Genynd alſo die 16. Ahnen von der GucterOinte.
1. Die lemminge. 9. Die von Schwerinen.
2. Die von Eichſtadten. 10. Die von Arnimmen.
z. Die Flemminge. lirn. Die von Neukirchen.
4. Die von Batzevitzen. i2. Die von Eichſtadten.
5. Die Worcen. z. Die vpn Groben.
öG. Die Flemminge. a. Dir von Oppelen.
7. Die von Podewilfen. 15. Die, von Bredowen.
8. Die Gorden. 16. Die von parren.

Genealogia Xl..
ülAbihier ſolten des ggerrn Jhilheim Friedrichs

Kelemmingen Jbrer Konigl. Majeſt. in Preullen Wolbe—

nalten Riitmeiſters unter er. Exepll. dec Heirn FeldMar
ſchalln von Wartehle Dohen Rraiment Ahnen jetzt billig
auch folgen allein weil Er auſſerhalb Landes in Kriegs Dien.
ſten begriffen ſeiter Jabren ſchon nicht au Hauſe geweſen und
vbſchon bey deſſen Frau Mutter zuZerbin hievon einige Erin
nerungen geſchehen dehneſtnöch nichts wurckliches erfolger

ſo hat man ſelbige hierbey auch ubergehen müſſen.

Genealagia at.
Nuñ folgen bes Hauptnäuns Wwwaldts drey Sobne
als Veorg Wilhelm in der Jugend verſtorben der ander
Sobn gntonius wilhelin und der dritte FNeinvein
kich Jlemming Ahuen ſehnd gwar eingeſchickt weit Sie
aber nicht vollkommen geweſen hat man Sie wieder zuruck ge
ſchickt und da man die Zeit nicht langer abwatten tönnen kon
kien Sie allemahlgedrucket und hiebeygeleget werden.

Genea.
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Genealogia- XIII.Hierauff wurden nun des Hauptmann Swaldts
Mlemming ſeines ſeel. Brudern Rittmeiſter ggeinrichs
Nlemmingen bevde Sohne als Jdam Furgen und
Swald Kgeinrich Gebrüder der Dlemminge Abnen
folgen derer Frau Mutter eine von agchlieben des Geheim
ten Rahts Commendators zu Lietzer und Staathalter zu Son
nenburg Ferrn Redam Furgen von zigchliebens
Eheleibliche Tochter iſt folgen allein weil Sie wieder ad ſecun
da vota geſchritten ſicn an einem don Jhrnimb in der Mit
telmarckt vermahlet ijud dle veyden Sohne dahin mitgenom

tmen daßes ruichtmag kund geworden ſeyn ſtehets Jonen
freh ius kunfftige Jhre Afnen dieſem  Weick andrucken zu

J

laſſen. ct. 271Genealogia XIV.
Kommt die Ordnung an des Seeligen Verſtorbenen Ge

neral- iajor und Comniendanten zu Konigſtein in Sachſen
Herrn Enſtachir lemminaen Sornen derer 5. geweſen
ais Chriſtian Friederich Ernſt Friederich Chriſtian
Ludwig ſo alle dreyſchon verſtorben und des vierdten Jo
hann *riederich Fleinmingen Ahnen. Weilaber derſelbeAamn.

in Saqhſen wohnet und von ſeinen nechſten Freunden dieſes
wegen nicht mag avertiret worden ſeyn ſo hat man Sie auch
muſſen übergehen.

Genealogia,. XV.
Nun wurden folgen des Konigl. Schwediſchen VorPom

werſchen Commiſſarü Herrn Felix Friederichs von Flem

mingen dreyer Sohue als Nahmens elix Ludewig
Turgeü Dettlaff und Carl drey Gebruder der Flerñinge
Fiĩbdnen daaber Dero Herren Vaters und Frau Mutter Abnen

allbereits unter Jhren Vaterlichen und Wutterlichen Ahnen
ſo bhiebey verhanden ſiecken iſts eben ſo hoch nicht nohtig und
zonte die Arbeit uberdas leicht gethan werden.

Genea



Genealogia XVI.
Wichard Cſenrich und Wincentz Wogißlaff derer

die Letzte durſen vergangenen Aerbſt als7or. vor Kayſerswerth

ſein Leben ridterlich. eingthüſſet Gebrüder der von
Nuemmingen vom Haufe chwirſen Ahnen ſo wol

Baterlich als NutterlicheSeiten ſeynd folgende.
Der Vater ite gemelen Hert Caſpar Joachim Fleming

auff Bocke und Schwirſen Burg- und Schloßgeſeſſen etc.
vinterPommriſcher ErbLandMarſchall Prælat und Vice
Dominus des Thumb Capittets in Cammin.

Der GrohVater Herr Richard Flemming von den
Haufe Bocke.

Die Greli- Mutter Frau Anna Sophig gebobrue von
Petersdorffen vom Hauſe Jacobshagen.

Der Elter Vater Herr Caſpar Flemming Hinter
Pommerſcher ErbLandarſchall und ürſtl. Hauptmann
auff Treptow Herr zu Bocke Schwirſen Patzke Botzſchlaff
klotzihn Holtzhagen und Coldemantz etc.

Die Frau ElterNutter Frau Sophin Bernhardina
gebohrne von Nunckervilzen aus dem Hauſe Torgelau in
Vor-Pommern.

Der Ander Eiter: Vatet Herr Jacob Petersdorffz

Furſtl. Hauptmann zu sſtiltzo  Erbherr auff Jacobsvagen.
Die  Andre ElterMutter Frau Diliang Poolticken

von dem Hauſe Weſſelstorff in Mecklenburg.
ODer Erſte OberElter-Vater Herr· Richard HenrichJ

Flemming von Bocke eic. ett.
Die Erſte OberElterNeutter Frau Barbara gebohrne

von Nakzmern aus dem Hauſe Weitenhagen.
Der Ander OberEtter Vater Herr Bernhard von

Muntclkervitz Herr zu Torgelo in VorPommern.
Die Andere OberElterMutter Frau Eliſabeth von

Monchotven auff Muckerin.

Nyh Der
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Der Dritte Ober-Elter Vater Herr Caſpar Peters

dorff auff Jacobsdorff. 0

Die Dritte OberElterMutter Frau Eliſabeth ge
bohrne von Koller aus dem Hauſe Kanterreck.

Der Vierdte ObtrElterBater Herr Bernhard Mol—
ticke ErbHerr auff Weſſelsdorff in Mechlenburg.

Die Vierdte Ober. ElterMutter Frau Lucia von Wern

ſtadten.Dr Erſie uhr.ElterVater Herr Henrich Flemming

auff Bocke etc.Die Erſfte UhrElterMutter Frau Eſſa gebohrne Bor

gen aus Strammehl.Der Ander uhr-Elter-Bater Herr Hinrich Rahmel

von Weitenhagen.
Die Andere uhr-Elter-Mutter Frau Eliſabeth von

Kleiſten aus Tichow.
Der Dritte UhrElter-Vater Herr Lorentz von Mun

ckervitz Nerr von dem Hauſe Torgelo in VorPonimern.
Die Dritte uhrElterMutter Frau Catharing von

Flemingen aus dem Hauſe Bocke.
Der Vierdte uhrElterVater Herr Bogiſchlaff vonM onchow aus dem Hauſe Muckerin.

Daee Vierdte Uhr-Eiter-Mutter Frau Eva Glaſenap
pen aus dem Hauſe Polnow.

Der Fünffte UhrElterVater Herr Abel Petersdorff

auff Jacobshagen.
Die Funffte Uhr-ElterNutter Cecilia Podewilſen

aus Glocklin.
Der Sechſte UhrElterVater Herr Henning Koller

auff Kanterreck etc.
Die Sechſte uhrelterMutter Frau M argaretha von

Bruſevitzen aus Kummin.

Der
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Der Siebende UhrElterVater Herr Gebhard Mol

ticke Ritter des güldenen Flieffes und Mecklenburgiſcher
Staathalter Herr auff Weffelnorff.

¶Die Siebendt ihr elter Veurier Fruut Eliſaheth von
der Luhe aus Coltzo.

Der Achte uhrslterVater Herr Clauß Wernſtadt
aus Mecklenburg.
u Due Achte uhrelterMutter grau Agniſa eine Edle von

putlitzen.Geynd aiſo die 16. Ahnen von der SchwerdtGeiten
t

Dieſee“

 Die Fleimminge. .d. Die Petersdorffe.
dDie Borcken. Ao. Die von Podewilſe.
z. Die Rahmel. uni. vie von Koller.
4. Die Kleiſte. 12. Die von Bruſevitzen.
5. Die Munckervitz. 1z. Die von Molticken.
6. Die Flemminge. na. Die von der Lube.
7. Die von Monchow. Die Warnſtadten.
8. Die Glaſenappen. 6. Die Edle von Putlitz.

Abnen Kutterlichen Einien als vonder
EpinnGeiten.Die Frau Mutter iſt geweſen Frau Sophia gebohrne von

Bluchern von dem Hauſe Plate.
Der GroßVater Mutterlicher Linien von der SpinnSeiten

Hanß Blucher auff Plate und Daberkow ete.
Die Frau Groß Mutter Frau Salome von Wedeln auff

Crempzow.
DerErſte Elter Vater iſt geweſen Herr HermannBlucher

auff dem Hauſe Platte und Daberkow etc.
Die Erſte Elter Mutter Frau Anna gebohrne von Jaßmund

aus dem Hauſe Spicker.
Deer Ander Elter-Vater iſt aeweſen Herr Lupold von Wedel

Herr zu Crempzow und Replin etc. Ritter.

Die



G isanDie Ander Eltrr Mutter Frau Anna gebohrne von Eich
ſtadten vom Hauſe Rothen Klempenow.Der Erſte Ober Elter. Vatet iſt geivefen Derr Vincentz

Blucher Herr auff Plate und Daberkow ete.
Die Erſte Ober Elter  Miütter Frau Auna von Wadkeniz

zen aus dem Hauſe Clewenow.
Der Under OberrElter-Vater herr Norilz Jaßmund

auff Spicker. e

Die Auder Ober  ElterWuetrr Fran Auna Eliſabeth von
Normannen aus Tribberahts im Lande Rugen.Der Dritte Ober Elter -Vater Nrr Curd von Wodel auff1

Crempzow etc. Land Rath. t GCe

Die Dritte Ober·Eiter /eutter Frau nna aeboprne Wor

cken aus Straminebk. “eDer Vierdte Ober /Eiter Baier herr Valentin von Eich

ſtadt auft Rotben Kleinpeno iſt geweſen Furſtlicher Eautzler.
Die Vierdte OberElter, Mutter Frau Anna gebohrne von

Jaßmund aus dem Hauſe Spiecker.
tDer Exſte Uhr. Elter Vater Herr Jauß Blucher Herr

auff Daberkow. III

Die Erſte UhrElter-Mutter Frau dargaretha gebohrne
von Wondowen aus Turow.

Der Ander Uhr-Elter. Vater Herr Albrecht von Wadceenitz

Herr anff Clewenow.
Die Ander UbrElterMutter Frau Anna gebobrnevon De

chowen aus dem Hauſe Putlitz.
Der Dritte Uhr-Elter-Vater Herr Friederich von Jaß

mund vom Hauſe Spiecker LandRatb.
Die Dritte Uhr ElterMutter Frau Anna gebobrne von Ro

kermund aus dem Lande Rugen.
Der Vierdte UbrElterVater Herr Henrich Normann

vom Hauſe Tribberahts LandVoigt in Rugen.
Die Vierdte UhrElterMutter Frau Catharina von Put

buſch Brroneſin.
Der Funffte Uhr-Elter-Vater Herr Haſſo von Wedel

auff Crempzow.

Die



Gist
Die Fanffte Uhr-Elter-Mutter Frau Eſſa gebobrne Flem

mingen aus Bocke.
Der Sechſte Uhr. ElterVater Herr ODtto Borck von Stram

mehl.
Die Sechſte Uhr Elter-Mutter Frau Sophia von Wedeln

von Tuizo.
Der Siebende Uhr-Elter-Vater herr Michaerl Friderich

von Eichſtadt auff Rothen Klempenow.
Die Siebende Uhr-Elter-Muitter Frau Eva von Kuſſow

aus Qoitzo.
Der Achte Ubr-Elter-Vater Herr Valentin von Jaß—

mund Herr auff Spiecker.
Die Achte Ubr-Elter-Mutter Frau Nargaretha gebobrne

vonder Oſten aus dem Hauſe Penkuhn in Vor-Pommern.

Genynd alſo die 16. Abnen von der GpinnGeiten.
1. Die Blucher. 9. Die von Wedel.
2. Die Bonowen. 1o. Die Flemminge.
z. Die von Wackenitz. nu. Die Borcken.
4. Die von Dechowen. 12. Die von Wedeln.
5. Die von Jaßmund:“  1z. Die von Eichſtadten.
6. Die von Rotermund. 14. Die von KRuſſowen.
7. Die von Normann. 15. Die von Jaßmund.
s. Diedreyberren von Potbuſch. 16. Die von der Oſten.

Genealogia XVII.
Dieſer beyden Nahmens Sgard Wuſchlaff und11

Waſpar gigismund Gebruder die Dlemminge aus
dem Schloß Bocke davon der Erſte wie fol. o5. zu erſehen
ſchon anno 1694. auff der Vniverſitat Halle verſtorben Ahnen
ſehnd folgende da Sie aber mit den vorhergehenden beyden

Brudern Nahmens Jeichard Genrich und Wincentz
VBuſchluffe aus Schwirſen zweyer Brüder Kiuder ſevnd

Zz dieſer



dieſer Jhr Bater aſpar Fochim jener uſchlaffrnſt
geheiſſen und alſo alle viere von einem Groß-Vater deſſen
Rahme Michard geweſen herſtammen ſo durffen die Ahnen

Vaterlichen Linien nicht repetiret werden ſondern werden da
mit ad Num præcedentem ſc. XVI. verwieſen;

Von der Gucterlichen Einten.
Die Frau Mutter heiſſet Frau Eleonora Catharina

gebohrne von Bruſevitzen aus dem Hauſe Goricke.
Der GroßVater hat geheiſſen HPerr Eggard von Bru

ſevikz Knigl. Majeſt. von Schweden geweſener Oberſter zu

Roß unter dem Commando des Generals Herrn Graffen von
Konigsmarctt auff Gorecke etc. ErbHerr.

Die Frau GroßMutter hat geheiſſen Frau Anna He
lena gebohrue Bergerin aus dem Hauſe Nieburg in der
Schleſie.

Der Euer Vater dat geheiſſen Herr Steffen von Bru
ſevitz erb Herr zu Cummin.

Die Fran EurerMutter Frau Sophia Juliana ge
bohrne von Vlotzen aus dem Hauſt Stucho.—mn

Der Auder EtterVater Herr Johann Friederich von
Werger OberJagerMeiſter und LandsOauptmann in
der Schleſie.

Die Ander Frau Elter Mutter Frau Sophia Helena
gebohrne von Gersdorffen aus Croſſen.

Der Erſte OberElterVater iſt geweſen Herr Hanß
Wruſevitz Jurſtl. Hauptmann zu Treptow ErbHerr zu
Kummin.

Die Erſte Frau OberElterMutter iſt geweſen Frau
Auna Maria von Witten aus dem Hauſe Trihzow.

Der Ander OberElterVater Herr Jochim Plotz
ErbMerr gu Stuchow.

Die Andere Oberelterwiutter Frau Eſſa Louhſa ge

borne Kollerin von Recko.
Der



Gis;)Der Dritte OberElter-Vater Herr Jobſt Henrich
Verger Herr auff Niburg.

Die dritte Ober-ElterMutter Frau Eſtra Loyſa von
Zeidlitzen aus der Schleſie.

Der Vierdte OberElterVater Herr Ernſt Henrich
von Gerßdorff aus groſſen.

Die Vierdte OberElterMutter Zrau Margaretha
Rothenburgen aus der Schleſien.

ODrr Erſte ubrelter. Vater Herr. Henning von Wruſe
vitz aus Cummin.

Die erſte uhrelterMutter Frau Eliſabeth Gunters
bergen vom Hauſe Föllin.

Der Ander uhrelterVater Herr Jochim Ernſt von

Witte von Tripzo.
Die Andere UhrElterMutter Frau Sophia von

Vruchhauſen aus dem Hauſe
Der Dritte ührelterVater Herr Caſpar Plotze von

Stuchow.Die Dritte Uhrelter Mutter Varia Sophia gebohr

ue von Steinwehren aus dem Hauſe Nemitz.

Der Vierdte UhrElterVater Herr Erdmar von Kol
ler von Reckow.

Die Vierdte Uhrelter-Mutter Frau Funa Juliana
Zamitzen von Stragwien.

Der Funffte UhrElterVater Einer von Berger.
Dd.elte Funffte uhrElterMutter Eine von Schlieben.
Der ·Sechſte UhrEuterPater Einer von Zeidlitz.

Die Sechſte UhrElterMutter Eine von Schlich
tingen.

Der Siebendeuhr ElterVater Einer von Gerßdorffen.
Die Siebende UhrElterNutter Eine Freyherrin von

Kidlitzen.

Der



(184)
Der Achte UhrEiter. Vater Einer von Rothenburg.
Die Achte Uhr-Elter-Wutter Eine von Zeidlitzen:

Genynd alſo die 16. Gütterliche Abnen auch
complet.

1. Zie von Wruſevitzen. o. Die Werger..
2. ie von Guntersberg. 10. Die von Schlieben.

3. Zie von Witten. u. Die von Zeidlitz.
4. Zie von Bruchhauſen. 12. Die von eſchlichtingen.
5. Zie Plotzen. 13. Die von Gerſtorff.
6. Die vonteinwehren. 14. Die Freyherren von Pudlitz.

7. Zie Koller. z. Die von Rothenburg.3—

8. Wie von amitzen. 16. Shie von Zeidlitz.
“ti Genealogia Xvilit.

Herr Curd Gebhardund Burchard Gebrudere der
5

Flemminie hoer Curd Flemmingen Sohne derer
der Letzte und jüngſte bald verſtorben Ahnen ſeynd folgende
weil aber die Vaterliche Ahnen alg von der Schwerdſeiten
aus der Genealogia ſuo Num. IN. ſfoi. is. kounen genonmen
werden ſo ſchreitet man ſofort zu den Mutterlichen Ahnen:

Der Herr Bater heiſſet Curd Flemming auff Matz
dorff und Speck ErbHerr ett! J t S

Die Frau Mutter Frau Eutalia Lucia gebohrne von

Saldern. na teret
Dit  GrolBater vbn der Mütterlichen Linien Herr

Burcatd von  Galdern Dbriſt Tieatenant, zu Gartze
inibeu lit March: Erb Herr. t

4

 Die Frau Mutter Frau Agneſe gebohrne von Saldern.
Detr Wrſte ElterVater von der Mutterlichen Linien hat

J—gebeiſſen err Jacob von Saldern gu Utze Abbenſee
Heackenrode ErbHerr. Die25



185.)
Die Erſte Elter-Mutter Frau Dorotheagebohrne von

Rheden aus dem Hauſe Rbeden und Hupad.

DerAnder ElterVater Herr Burchard von Salder
auff Salder und Plattenberg Erb-Herr.

Die Ander ElterMutter Frau Agneſa gebohrne von
gchulenburgen.

Der Erſte Ober-Elter-Vater Herr Burchard von
ZFalder Furſtl. Holſteinſcher Droſt zu Peine ErbHerr zu
Salder und Eqvord.

Die Erſte OberElterMutter iſt geweſen Frau Gieſſel
von Munchhauſen.

de

Der Ander OberElterVater iſt geweſen Herr Frantz
von Rheden Furſti. Braunſchweigſcher und Lunenburgi
ſcher HoffMarſchall zu Wolffenbuüttel.

Die Ander Ober Eiter. Mutter iſt geweſen Frau Eulalia

von egtockheim aus dem Hauſe Armenſeul.
Der Dritte OberEiterVater Herr ziegfried von

alder. 4 2
Dkliti OberElterMutter Frau Lucia von. Kne

ſebec.Der Bierdie SberElterVater Herr Werner von der

zgchulenburg zu Betzendorff.
Die Vierdte OberElterMutter Frau Berta Wophia

von Wartensleben von der Wulffsburs.
Der Erſte uhrEtrer Vater Herr von Walder.
Die Erſte UbrElterMutter eine von Aſſenburgen.
Der Ander UhrElterVater Herr von Munchhauſen.
Die Ander uhrEiterMutter eine gebohrne von Lands

bergen.
Der Dritte UhrElterVater ein Herr von Rheden.

Aaa Die



Gis
Die Dritte UhrElterMutter Fraugebohrne Suerßen.
Der Vierdte UhrElterVater Herr von gtoctheim.

Die Vierdte Uhr-Elter-Mutter Frau gebohrne von
VWittorff.
Der FunffteuhrElterVater Herr Jacob vonalder.

Die Fünffte Uhr-ElterMutter eine Frau gebohrne von

Dorſtadt.
Der Sechſte uhr-Elter? Vater Herr von Kneſebec.

Die Sechſte uhrElter-Mutter eine gebohtne von Pleßen.
Derẽiebende hr ElierVater ein Herrvon Schulenburg.

Die Sicebende Uhr-ElterMNutter. eine geuehrue von

Qvitzowen. J

Der Achte UbrElterVater einer von Wartensnben.
Die Achte uhr EitetMutter eine vvn Rauternberg.

Geſynd alſo die6. Ahnen vonder Gpinn und2.

i DievonSa ttelenuchen weicen.E

D Sie vonaldern.
2. Die von Aſſenburgen. 10. Die von Dorſtadten.
z. Die von Munchhauſen. ri. Die von Kneſebecken.
4 Die von vandsbergen. rr. Die pon Plebe.4

5. Die von Rheden. 1z. Die h. wichulenburgen.
6. Die von Suerßen.  a4. Die von en.

G2

ν

7 Die von Stdcheimen. as. Diecwn Wanansleben.
s. Die von Wittorffen. 16. Die v. Rautenbergen.
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